Burean-Balender 
1869. 


Herausgegeben von Moriz v. Reymond. 
II. Jah rgang. 


Mit einem großen UAeberſichtstabſeau des Wecmaftungs-Organismus des óftec- 
reichiſchen Kaiferflantes nach dem neueften Stande, 


Sigenihum and Verlag des Petunsgrberz. 
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Burcau⸗Kalender 
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Zweiter Jahrgang. 


Herausgegeben von Moriz v. Reymond. 


Mil einem großen Weberfihlstablean des Verwaltungs- Organismus des jöſlerreichiſchen &aiferftaates. nach dem neueſten ande. 
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1002035986 
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Gigentbum unb Verlag des Herausgebers. 


Debitirt durch T. Z. Geitler's Verlagsbuchhandlung, 
Stadt, Habsburgergaſſe Nr. 1. [ 
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Seit» und Feſt⸗Rechnung für das Jahr 1865. 


Das Jahr 1865 entſpricht dem 
Jahre 6578 der Julianiſchen Periode, und dem 
Jahre 73737374 ber Byzantiniſchen Aera. 
Das Jahr 1865 nach Chriſti Geburt iſt ein Gemeines Jahr von 365 Tagen. 


Gregorianiſcher oder neuer Kalender. Julianiſcher oder alter Kalender. 
Goldene Zahle A Goldene 8al hh 
Er ee 2. . <. SOP a XIY 
Gommemitel . ee 26 | Somneickel . 2. 2. 2000 0. 26 
Römerzinszahl . «. 2. .... A | Römerzinsgahl .... 200 en 8 
Sonntagebuhftabe . . . . . 4 | Somntagsbuhflae . .. 0... C 
Bewegliche Feſte 

i der Katholiken. der Griechen. der Katholiken. der Griechen. 

Namen Zefusgeft 15. Jänner. Pfingſtfonntag . . 4. Gun `. 23. Mai 

Triodium — . + 28. Jänner Dreifaltigkeitsſonntag. 11. „ 

Geptuagefimä . 12. Februer 31. „ Frohnleichnamsfeſt. . 15. „ 

Aſchermittwoch . 1. März . 17. Februar | Schutzengelfeſt . . 3. Septemb. 

Oſterſonntag . . 16. April e April Maria Namensfeſt . . 10. — 

Bitttage 22., 23. und 24. Mai. Roſenkranzfeſt .. . 1. October. 


Chriſti Himmelfahrt. 25. 13. Mai Erſter Adventſonntag . 3. December 28. November 


Von Weihnachten bis Aſchermittwoch find 66 Tage, oder 9 Wochen 3 Tage. 
Länge der Faſtnacht Bh Tage, oder 7 Wochen 5 Tage. 


Die vier Quatember 


der Katholiken. | der Griechen. 
8. März, 7. Juni, 24. Februar, 26. Mai, 
20. September, 20. December. 15. September, 15. December. 


Die vier aſtronomiſchen Jahreszeiten. 


Oer Frühling nimmt ſeinen Anfang den 20. März um 3 Uhr 12 Minuten Abends mittlere Wr. Zeit, wo die 
Sonne in das Zeichen des Widders tritt. Zum erſten Male Tag⸗ und Nacht⸗Gleiche. 

Der Anfang des Sommers iſt am 21. Juni um 11 Uhr 52 Minuten Morgens. Eintritt der Sonne in das Zeichen 
des Krebſes. Längſter Tag und kürzeſte Nacht. Sommer⸗Sonnenwende. 

Der Herbft nimmt feinen Anfang den 23. September um 2 Uhr 5 Minuten Morgens. Die Sonne tritt in das Sel 
chen der Wage. Zum zweiten Male Tag- und Nacht⸗Gleiche. 

Der Winter fängt an den 21. December um 7 Uhr 55 Minuten Abends. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Steinbocks. Kürzeſter Tag und längſte Nacht. Winter⸗Sonnenwende. 


Finſterniſſe. 


j Im Jahre 1865 werden zwei Sonnen- und zwei Mond finſterniſſe ſtattfinden, von welchen jedoch in unſerer Ge 
gend nur die zwei Mondfinſterniſſe, und zwar erſtere nur theilweiſe ſichtbar ſein wird. 

I. Mondfinſterniß am 11. April. — Anfang der Finſterniß überhaupt um 4 Uhr 51 Minuten Morgens mittl. Wr. 
Zeit. — Mitte (2˙3 Zoll nördlich) um D Uhr 44 Minuten Morgens. — Ende der Finſterniß um 6 Uhr 37 Minuten Morgens. 
— Dieſe Finſterniß wird in Afrika, Amerila und theilweife auch in Europa zu ſehen fein. In Wien geht der Mond vor 
dem Eintritte der größten Verfinſterung unter. 
. II. Sonnenfinſterniß ben 25. April. — Anfang auf der Erde überhaupt um 0 Uhr 45 Minuten Abends w. W. Zeit 
in 3010 9“ öſtliche Länge von Ferro und 319 35‘ ſüdliche Breite. — Anfang der zentralen (totalen) Verfinſterung um 1 Uhr 
45 Minuten Abends in 2890 81, öſtliche Länge von Ferro und 410 51, nördliche Breite. — Ende der zentralen Verfinſterung 
um 4 Uhr 47 Minuten Abends in A89 45, öſtliche Länge von Ferro und 159 4 ſüdliche Breite. — Ende auf der Erde 
überhaupt um 5 Uhr 47 Minuten Abends in 36% 8: öſtliche Länge von Ferro und 40 36“ füdliche Breite. — Dieſe Finſterniß 
wird in Süd⸗Afrika und Süd⸗Amerika ſichtbar fein. 

.. III. Mondfinſterniß den 4. und 5. Oktober. — Anfang der Finſterniß am 4. um 10 Uhr 45 Minuten Abends 
mittl. W. Zeit. — Mitte (&1 Zoll ſüdlich) am 4. um 11 Uhr 46 Minuten Abends. — Ende der Finſterniß den 5. um 0 Uhr 
Minuten Morgens. — Dieſe Finſterniß wird während ihres ganzen Verlaufes in Europa und Afrika, beim Aufang in 
Aſten, und beim Ende in Amerika ſichtbar fein. 

IV. Sonnenfinſterniß den 19. Oktober. — Anfang auf der Erde überhaupt um 2 Uhr 45 Minuten Abends w. 
W. Zeit in 239" 50° öſtliche Länge von Ferro und 349 56“ nördliche Breite. — Anfang der zentralen (ringf.) Verfinſte⸗ 
rung um 4 Uhr 1 Minute Abends in 254° 51“ öſtliche Länge von Ferro und 470 5“ nördliche Breite. — Ende ber 
zentralen Verfinſterung um 7 Uhr 22 Minuten Abends in 100 27° öſtliche Länge von Ferro und 16 49: nördl. Breite. — 
Ende auf der Erde überhaupt um 8 Uhr 36 Minuten Abends in 3539 51“ öſtliche Länge von Ferro und 4° 27" nördliche 
Breite. — Dieſe Finſterniß wird in Nord⸗Amerika, den weſtlichen Theilen von Süd⸗Amerika, und den weſtlichen Theilen 
von Afrika und Europa ſichtbar ſein. 

Jahresregent iff der Merkur. (8) 


6 Dieter Planet ift der Sonne am nächſten, in einer mittleren Entfernung von 8 Millionen Meilen; feine größte Entfernung von der Sonne 
eträgt 10, [eine kleinſte 6½ Millionen Meilen. Er vollendet feinen Umlauf in 87 Tagen und 23¼ Stunden. Sein ſcheinbarer Durchmeſſer beträgt 
nahe 7 Sec. im Mittel, fein wahrer beträgt 671 Meilen. Die größte Entfernung von der Erde ift 30, feine kleinſte 11 Millionen Meilen. Die Rota⸗ 
tionszeit Merkurs ſcheint nahe einem Erdtag gleich zu kommen. Als unterer Planet kann er in obere und untere Conjunction mit der Sonne, ſow ie 
u weftliche und öſtliche Elongation von der Sonne, doch nie in Oppoſttion erſcheinen. Er entſernt ſich nie üder 28" von der Sonne, und kann daher 
a in ber Abend⸗ und Morgendämmerung, nie in voller Nacht wahrgenommen werden. Merkur kann in jeiner unteren Conjunction bisweilen vor 

tt Sonnenſcheibe vorllber gehen und uns einen wiewohl ſehr kleinen Theil derſelben verdecken. Mit bloßem Auge iſt dieſes Phänomen nicht wahr zu⸗ 
nehmen, und deßhalb hat man im Alterthume von einem ſolchen Durchgange des Merkurs nichts wiſſen können. Bei dieſen Durchgängen erſcheint Mer⸗ 
Tur im Fernrohre als völlig regelmäßiger, ſcharf begrenzter, pechſchwarzer Kreis ohne eine Spur von Umhüllung. Der letzte ſolche Durchgang war 
um November 1861, der nüchfie wird im November 1868 ſtattfinden. Von einer unteren Con junction Merkurs bis zur nächſten verfließen 115 Tag e 
81 Stunden, welche Zeit man feinen ſynadiſchen Umlauf weuxt. 1 


2 Zeit: und Feſt⸗Rechnung. — Normatage. — Gerichtsferien ti Oeſterreich. 


Mondes⸗Phaſen im Jahre 1865. 
N. M. — Neumond. E. V. — Erſtes Viertel. V. M. Vollmond. L. V. — Letztes Viertel. ` 


Januar 4. E. V. um 44° Uhr Abends mittl. Wiener Zeit.] Juli 8. V.M. um 933 Uhr Abends mittl. Wiener Zeit. 
" 12. V. M. , 05 D Morg. " " " D 15. L. V. D 532 " " " " D 
U 20. L. V. Lj 342 LJ H D * " LJ 22. N. M. " 1553 Di " " " " 
e 27. NM. 2,4... M wu P - 30: E.V P gu. MNA b Tha 
Sebmar, 3. E. V „ 915 „ 4 ^ y „August 7. V. M. „ 16259, een » t 7 
ELE V. ME Abends 5 5 13, Bl. V. „ 10:9 „Abend? . 7 I 
JS 182D3V- —(10:9',- G o E h 21 N. Ma „ 3 1 h 
b. 1 S - „ 29. E. V. „ 052 „ Abends „ » ; 
März 4. E. V. H 125 " D L] " " Septbr. 5. V. M. " 259 " " " " " 
i , Sora. u o » i2» Lo V. lie, Ir d 8 " 
nne Abends „ i. „ 19. N. M. „ 111 „Abends Zm d ; 
o ML b 5 GS neNEC T S P uw 2S8 4H. „% 2 „ Norg. " 5 
Ill EU V. 1 e, ë a Dekoder Nenn 9 " à 
" 11. V. M. H 553 , " H LÀ " " 11. L. V. " 828 " " en L4 . 
II. T; 09 „ » " D „ 10. N. M. „ 53 as D » : 
„ Abends e P „ MEN. Br š y 
Den er Di AS T eom ? 5 „| Novem. 3. V. M. „ 9? „ Morg. s ? " 
" 10. V. M. , Ux " " H H D D 10. L. V. D LH " " H L D 
ELS D Y E op gëeent — 5 „ dire 18, N. M., „ 09 gor REI . y "Dm 
„ 24. N. M. „ 1155 „Abends . „ „„ Ee CT MUT inc. 
Suni A.E. V. , 9 , Rog. , ^ Deebr 2 El „ q59 Abends š " 
e 9 VAMSC MOIS r : E E „ 40. L. V. „nne Morg. ., 2 7 
" 16. L. V. , 0 " Abends HM " " " 18. N. M. H p D " " " " 
EOUASLENAMAG Q9? , Morg . B " „ 25. EW N 81:7 „ QDDUNOSIME, 7 P 
Juli 1. E. V. „ 2% „ „ e " Nu 
Zeichen des Thierkreiſes. 
0 PO Widder vom 00 bis 309 VI. oi d Wage vom 180? bis 210% 

I. vy Stier „ 30 „ 30/88 VII. T], «€ Scorpion „ 210 „ 240 & 

IL H 4$ Zwillinge „ 60 „ 10 8 VIII. A & Schütze „ 240 „ 270 EFI 

HL 62 „ Krebs „ 90 „ 120 %/ 8 8 IX. 5 & Steinbock „ 270 „ 300 / 2 ° 

IV. Löwe „ 120 „ 150 88. X. == gh Waſſermann „ 300 „ SR 

V. * Jungfrau „ 150 „ 180 XI.) Z Fiſche „ 330 „ 360 


Norma⸗Tage und Gerichtsferien in Oeſterreich. 
Hof⸗Norma⸗Tage, 


an welchen die k. k. Hoftheater geſchloſſen ind: 
Den 1. März (Vorabend des Sterbetages weil. Sr. Majeftät | In Fallen beſonderer Hinderniſſe findet mit Allerhöchſter 
Kalſers Franz J.). Genehmigung eine Verlegung dieſer Normatage Statt. 
Den 6. April (Vorabend des Sterbetages weil. J. M. der Kaiſe⸗ 
rin Ludovica, dritten Gemalin weil. Sr. M. Kalſers Franz J.). 


Norma⸗Tage, 
an welchen ſowohl Schauſpiele als auch öffentliche Tanzmuſtk oder Bälle unterſagt find: 

Am Aſchermittwoch (1. März). Am Frohnleichnamstage (15. Juni). ' 
Am Feſte Marla Verkündigung (25. März). Am Feſte Maria Geburt (8. September). 
Vom Palmſonntag bis einſchl. Oſterſonntag (9. bis 16. April). An den drei letzten Adventtagen (22. bis 24. December). 
Am Pfingſtſonntage (4. Juni). Am Chriſttage (25. December). 

Norma⸗Tage, j 
an welchen zwar Schaufpiele gegeben werden dürfen, jedoch Tanzmuſik, öffentliche und Privat-Bälle verboten find: 
Die ganze Adventzeit (vom 3. bis 24. December). An den 4 Quatembertagen (8. März, 7. Juni, 20. Septem: 


ber und 20. December). 
An den Freitagen und Samſtagen des ganzen Jahres. 
An den ſtrengen Vigilien vor den höchſten Feſttagen des Jahres 


Vom Feſte des heiligen Stephan bis einſchließlich des heiligen 
drei Könige-Feſtes (26. December bis 6. Jänner). 
Vom Anfange der Faſten bis zum Palmſonntage (vom 1. 


März bis 9. April). Am Allerheiligen - Befte (1. November). 

Vom Oſterſonntage bis einſchließlich den weißen Sonntag Am Feſte des heiligen Leopold (15. November) in Nieder⸗ 
(16. bis 23. April). Oeſterreich, und 

An allen gebotenen Faſttagen. An den Feſten der Landespatrone in allen übrigen Kronländern. 


Gerichtsferien in Oeſterreich. 


Von Weihnacht bis zu heiligen drei Könige (vom 25. De- An den 3 Bitttagen (22., 23. und 24. Mal). 
cember bis 6. Jänner). In der Frohnleichnams⸗Octav (11. bis 18. Juni). 
Vom Palmſonntage bis Oſtermontage (vom 9. bis 17. April). ] An allen Sonne und gebotenen Feiertagen. 


— = 


Zeitrechnung 


Im Jahre 1865 zählt man: 

Von der Erſchaffung der Welt nach der Rechnung der 
neueren Griechen, wie auch ehemals der Ruſſen, bis 
auf Peter den Großen 

Nach der Rechnung des Calpiſiuns. 

Nach Erbauung der Stadt Rom, 733 v. Chr. 

Seit der Geburt Chriſti .. 

Vom Anfange des römiſchen Kaiſerthums unter Tiberius, 
im Jahre 14 

Von Erbauung der Stadt Prag, im Jahre 738 

Von Erbauung der Stadt Brünn, im Jahre 800 . 

Von Erbauung der Stadt Grätz, im Jahre 820 e 

Von Ankunft des Grafen Leopold von Babenberg und 
Tonegau in Oeſterreich unter der Enns, im Jahre 984 

Vom Entſtehen der Könige von Ungarn mit Stephan 
dem Heiligen, im Jahre 1000 . . 

Von Erbauung der Stadt Ofen, im Jahre 1000 . . 

Von Erweiterung des Landes unter der Enns bis an 
die sda, 1081 PP ou. 

Vom Anfang des Lothring.⸗ Habsburg. Haufes mit Eber⸗ 
hart II., einem Abkömmlinge Herzogs Gtbico, 1048 

Vom Entſtehen der Könige in Böhmen mit Wratis⸗ 
hen er ern, wie See deel ° 

Don Erbauung der Stadt Wien, im Jahre 1100 

Von Erhebung Oeſterreichs zu einem Herzogthume, 
unter dem Markgrafen Heinrich Jaſomirgott, im 
aD e 

Bon Erbauung der St. ce in Wien, im 
Ge Ee e e E AT, 

Vom Anſange des königl. Diadems auf dem Gert. 
Herzogshut, im Jahre 122 ù55. 

Von der Wahl Rudolphs L, Grafen von Habsburg, 
eines Abkömmlings von Eberhart II. (Sohn des 
Herzogs Ethiko von Allemanien und Elſaß), zum 
deutſchen Kaiſer, im Jahre 1272 

Vom Anfange des Habsburgiſchen Regenten⸗Hauſes in 
Oeſterreich mit Albrecht I., im Jahre 1282 

Vom Anfange der Erbauung des St. auen 

(Hu eee 0 . ee 

Von Errichtung der hohen Schule in Wien, im 9. 1365 

Von Erbauung des k. k. Luſtſchloſſes Laxenburg, im 
Jahre 1392 

Von Vollendung des St. Stephanathurmes, i. J. 1433 

Von der Kaiſers⸗Würde in dem durchlauchtigſten Hauſe 
Habsburg, von Albrecht, II., im Jahre 14338 

Von Erfindung der Buchdruckerkunſt im Jahre 1440 


FF ER P 
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Landespatrone der 


In Böhmen: Johann v. Nepomuk 16. Mai. 
„ Wenzel 28. September. 
Croatien: Elias 20. Juli. 

Rochus 16. Auguſt. 
Dalmatien: Spiridion 14. December. 
Galizien: Michael 29. September. 

Stanislaus 7. Mai. 
Kärnthen: Egidius 1. September. 

Joſeph 19. März. 
Krain: Georg 24. April. 

e Joſeph 19. März. 
Im Küſtenlande: Joſeph 19. März. 
In Mähren: Cyrill und Meth. 9. März. 
* 
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Zeitrechnung. — Landespatrone der öſterreichiſchen Monarchie. 


für das Jahr 1865. 


Im Jahre 1865 zählt man: 

Von der Eroberung von Conſtantinopel durch Mo⸗ 

hammed II., im Jahre 1433 

7373. Von Errichtung des bifchöfl flichen Sitzes in Wien, im 

5814.| Jahre 1468 AMNEM. 

2618. Von ber Entdeckung von Amerika (11. October 1492) 

1865.|Bor ber Reformation Dr. Martin Luthers (1517) . 

Von Uebernahme des königlich erblichen Thrones in 

1851. Ungarn von dem Haufe Oeſterreich durch Ferdinand J., 

1142.] im Jahre 1526 

1063. Von Uebernahme des erblichen Thrones in Bohmen 

1045.| von dem Haufe Oeſterreich unter Ferdinand I., im 

(Jahre 1528110 resp EI ge 

881. Vom Entſtehen des Großfürſtenthumg Siebenbürgen 
unter Johann Zapolya, im Jahre 1338 

D Von ber Kalender⸗Verbeſſerung durch Papſt Gregor XIII. 

(15. October 1582) 

Von der pragmatiſchen Sanection Kaiſer Carls VL (19. 

April 1713) 

Von Vereinigung des rengen und Habsburgifchen 

Haufes mit Herzog Franz I. und Maria AAN 

im Jahre, 1737 e e ae 


un e 


e» ene e 


von dem Großfuͤrſtenthume Siebenbürgen, f. J. 1740 
Von der deutſchen Kaiſerwürde auf bem Lothring.⸗Habs⸗ 
burgiſchen Haufe von Franz L, Herzog v. Lothringen, 
im Jahre iss NITE 
Pon Erlöſchung des durchlauchtigſten Hauſes von Habs⸗ 
burg in Oeſterreich mit der Kaiſerin Maria Thereſia, 
im Jahre 1790 d 
Von Regierung des durchlauchtigſten Hauſes Lothringen 
in Oeſterreich mit Kaiſer Joſeph II., im Jahre 1780 
Von dem Tode Kaiſer Joſephs II. 
Von der Geburt Sr. Majeſtät Kaiſer Ferdinand L. im 
Ji 
Von Entſagung des Lothring. ⸗Habsburgiſchen Hauſes 
auf die deutſche Kaiſerwürde von Franz II., im 
Jar 180 N. ei h 
502. Von Erhebung der öſterreichiſchen Monarchie zu 1 
500] Kaiſerthume von Franz II. rückſichtlich dem L, 
Jahre 1804 
473.] Seit der Geburt Sr. Majeftät des regierenden Seier 
432.| Franz Joſeph L. (18. Auguſt 1830) 2... . . . . 
Seit bem Tode Kaiſers Franz J. 
427. Seit dem Regierungs⸗Antritte St. Majeſtät des Sait 
A95 Franz Joſeph I. (2. December 184) 


592. 


583. 


„„ %% e o oo 


öſterreichiſchen Monarchie. 


In Oeſterreich ob d. Enns: Leopold 15. Nov. 


P unt. d. Enns: Leopold 15. Nov. 


" Salzburg: Ruprecht 27. März. 
Schleſien: Hedwig 13. October. 
Siebenbürgen: Ladislaus 27. Juni. 
Slavonien: Johann d. T. 24. Juni. 
Steiermark: Joſeph 19. März. 
Tirol: (nördlich) Joſeph 19. März. 

4 (fübficb) Virgilius 27, November. 
Trieſt: Juſtus 2. November. 
Ungarn: Stephan, König, 20. Auguſt. 

Im Venetianiſchen: Marcus 25. April. 
| 
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Sonnt. den 1.: Chriſti Beſchneid. 


Januar, Kältemonat. | ' 


Sonnt. den 22.: Vincenz. 


` a E „ 29.: Franz Sal. 
Datum | Ze und Women Rufen und Juden | Türken Senf Sonnen So mac | Gu" | mone; mob 
un —n le — ge. im wahr. im mittl. au 
5615 1281 Auf. Unt. Auf.| Unt. 
E 18200 Mc TES Tebeth Schaban Tee le us | ei up vr. pn iH M 15. — 
1 Sonnt. eufahr A Neujahrſzo DAAD. J. 3 3 %. pt, 11 752 ug 8224233568 1848 915| 9; Ü 
2 Mont. Macarius Abel u. &.|21 Juliana & . HN 752 HM 83.1247 1848.24 1016 Leide = 20 
E fe Lee Jabel anf 5 : 13 752 418| g?4 123-54. 1852.210444 15% - 
a Mittw. Titus Iſabella 23 10 Märk.| 6 14 75 Aug) 825112522 1888.181114 Mg. 1 
y ^ Pr un 25 @aft.&nbe| 7 Tekufah r, 15| 752| kän 826 495449 [19041 |1149| 04% % 2 
e Freitag H. 3 Kön. Erſch. Chr. 25 Geb. Chr. s DER 160 752 kan 827129.15 |1949 | 020| 15% 16 
2 Samſt. Valentin Iſidor 26 Mutter G. s 1$ Gf. e 17| 2510 les 8221 2.31 Dëss | 059. 39 |ew]80 
e Dc E NER SEE CSPETU 
9 Mon ulian artial ` leg m 11 d i 
10 Dienſt. Paul Einf. Paul Einſ. [2s Unſch. K. 12 12 20 756 46 83412756 [1919.54 32% gien 9 
11 Mittw. Hyginus Mathilde 30 Anyſia M. 13 13 21 750] 47 836j128.20 1923.51 4% 6622 
12 Donn. Erneſt T Reinhold 81 Melania 14 14 ) ae | „ 22 74e kon 83612548 192,7 bon) 739 «| A 
13 Freitag Hilarius Hilarius | 4 Neuf. 186515 15 P , 23] 74% 4?9| 8101295 19344 636 89 17 
i14 Samft. Felix Felix 2 Sylveſter 16 16 Sab. 16 Sr |. 24] 746 40 8421199227 [1935.40 "aal 88729 
15 Sount. A2 N. J. F. A2 Cp. M. 3 C Malach. 17 17 . [25| 748 4*2| 844112948 194/47 840 9* N11 
18 Mont. Marcellus Marcellus a 70 Apoſt. 18 18 26 74% h33| 81612109 494333 942 927 ée RÄ 
17 Dienſt. Ant. Einſ.] Ant. Einſ. 5 Theop. 19 19 27 746 435| 8481191029 1047301043 950 % 5 
ta Mittw Priska Priska e Erſch. Chr. 20 p 280 745| 437| 850121045195127/1144 401 m 116 
19 Donn. Canutus Sara 7 Joh. d. T. 21 29 744 4 8612111958, Mg. 10 de 28 
20 Freitag F. u. S. (C|ab. u. S. | 8 Georg C. 22 a T or ` 2031 40 855191124195920| 045 146 A0 
21 Samft. Agn. Sgf. Agnes 9 Polymu. es 8 23 : 745 4410 858/1214203. | 147|11 39 ee bi 
22 Sonnt. As Ep. B. A3 Ep. B. 10 Cl Gr. N. ja m 7% 4] 90 q91157|opQ713 | 249| 016 K 6 
23 Mont. Mar. V. Emerentia [11 Theodof. 25 : » 74 bal 92 (1912 15]90119 | 349] 11 | fe 40 
z4 Dien. Timoth. Timoth. 12 Tatiana 28 26 „5 7 47 95 1212272019 447 1% 2 
2s Ritto. Pauli B. f. Pauli Bet. 13 Hermylus 27 27 .| 6, 729| 4 gp 220% 5 237 K 17 
zu Donn. Polycarp. Polycarp. [u Zachäus 28 28 7| q38| 450 Qii|121254:922:59. 827, 47 | d | 1 
27 Freitag J. Chr. ) J. Ghriſ. 15 Paul Th. 29 29 34 Dſch 8 7237| 452 913218 9026565 77 522 16 
a Samſt Carl d. Gr. Carl d. Gr. Jia Petri ett. 1 spaas) 1 mamma |, 9 786 4550 91612454 2gsose| 74. gil 1 
1 €onut. A3 Ep. F SHA! Ep. B. 1: C2 Ant. G. 2 2 . AU| 785] ës 918 12172020745 877 89 |= 16 
w Mont. Martina Adelgunde jus Athan. 3 3 eur] 11 79] 455 9212138 2038.48 847 92% 0 
ài Dienſt. Petrus N Virgilius 19 Macırius) š Aem son). Hä 732 456 0251124347 2042.42 917107 15 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Man jagt in dieſem Monate beſonders 
Füchfe, Wildkatzen, Wieſel, Iltiſſe, Marder und Fiſch⸗ 
ottern, deren Pelz jetzt vorzüglich gut iit. Rehböcke, Alt- 
rehe und gelte Thiere werden gerürfcht. Man ſchießt noch 
wilde Enten und Krametsvögel. Die Berg- oder Alpen⸗ 
lerche wird mit kleinen Garnen oder Leimſpindeln gefangen. 
Kohl⸗ und Blaumeiſen und Zaunkönige werden ín Mei- 
ſenkäſten gefangen. Der Seidenſchwanz, dieſer ſchöne, im 
November und December bei uns angekommene Vogel, 
kann mit Vogel-, Miftel» oder Kreuzdornbeeren in Dohnen 
gefangen werden. 

Küchengarten. Daſelbſt gibt's in dieſem Monate 
wenig zu tbun, da fid) im freien Gartenboden noch nichts 
unternehmen läßt. Im Glashaus ſteckt man jetzt Bohnen, 
jet Kreſſe, Schnittſalat, Radieschen ꝛc. zum Vergnügen. 

Obſtgarten. Pfirſich⸗ und Aprikoſen⸗Spaliere 
ſollen forgfältig durch Strohmatten geſchützt bleiben. 
Friſch verſetzte junge Bäume werden bei ſtrenger, ſchnee⸗ 
loſer Kälte durch Laub, Flachsſchäͤben oder ſtrohigen Dün⸗ 


Die Momente des Auf⸗ und Unterganges von Sonne und 


ger, den man auf der Oberfläche der Erde über den 
Wurzeln ausbreitet, ſowie durch das Einbinden der 
Stämmchen in Stroh vor dem Erfrieren geſchützt. 

Blumen- und Zimmergarten. Die kleine rothe 
Frühtulpe, die Maiblumen und Fruͤhhyaeinthen, Schnee: 
glöckchen, Amarillis, Veilchen, Monatroſen, Veltheimien ac. 
blühen in dieſem Monat, wenn man bei ihnen nichts ver» 
ſäumt. Zur Herſtellung eines kleinen Wintergartens eignet 
fid) keine Pflanze beſſer als die orienkaliſche Hyacinthe, 
welche durch ihren herrlichen Geruch und den reichen Far⸗ 
benwechſel in ihren verſchiedenen Spielarten immer eine 
Lieblingspflanze in biefer Zeit bleiben wird. Für das (ads 
haus heize man nicht zu ſtark; bei 2 Grad über 0 R. lſt 
das Heizen noch nicht nöthig. Bei gelinder Witterung ift 
fleißig Luft zu geben und ſparſam Waſſer. Die Pflanzen, 
welche bei einer höheren Temperatur zugleich auch viel 
Licht verlangen, ſind im Zimmer nicht zurück, ſondern 
höher oben an die Fenſter zu ſetzen. 

* 


Mond, ſowie Tageslänge m. Ñ w. find genau nach bem Meridian von Wien berechnet. 


- 


Januar Vormerkblatt 


für Termine u. ſ. w. 


S. Neujahr 


Heil. 3 Kön. (Prot) Erſch. Chrifti 


S. Namen Jeſuf. 


Februar Vormerkblatt 


für Termine u. f. w. 


Maria L. 


S. (Faſchingſ.) Verfaſſ.⸗Feier. 


Sonnt. ben 5: Agatha. 


| Februar, Thaumonat. | 


Count, ben 26.: Alexander. 


D 12.: Eulalia. x ' d 

: q are) Dienft, „ 38.: Nomanus 
Datum | Fee und Namen | ky Juden | Türken Senn. Sonnen: Tag. gom Sich "| Mondes» Mond- 
und F ; — 58235 — ; 9at. im wahr. im mittl. Auf. Unt. Sauf 
Tag Kathol. Proteſt. 1865 Januar] Schebat | Ramadan Ise ler. ur ltr EDS miae uw 0. ler. 


1 Mittw. Ignaz M. Brigitta 20 Euthym. 5 5 13 731] 459] 975|191856]9046.38| 91129 
2 Donn. Maria L. Maria R. 21 Maximus 6 6 14] 72 50 | 931/1914 2050.280102 Mg. 13 
3 Freitag Blaſius O Blaſius 22 Timoth. 7 deseris 15 72 5934/1249 (2054311111 | 15 27 
a Samſt. Veronica Veronica 23 Clemens | 19 Sab. s 160 7260 53 | 037 121445 2058.28041480 210) 44 110 
5 Sonnt. A 5 Ep. A. A 5 Ep. A. 24 E3 Triod.| o 9 7 725] 55 9401214. KR | 0311 311144123 
6 Mont. Dorothea Dorothea 2s Gregor T. 10 10 18) 724 57 | 943 191434 21621 | 124 As.) 6 
y Dienſt. Romuald [Richard 28 Xenopbon 11 11 19 722 p? | 9491214.27/211018| 22 52.18 
8 Mittw. Joh. v. M. Salomon 27 Job. Chr. 12 12 .|20| 729, big 94%2 14.221.140 351 64/1 
9 Donn. Apollonia Apollonia 28s Ephraim 13 13 IE 91| 719 512 952/191431,2119-11| ges) 618 13 
10 Freitag Schol. Gabriel 29 Ignatius 14 14 „ . 22 717 513| 9661211212750 69% 25 
11 Samft. Defiderius Euphroſ. 30 Baſ. d. Gr. is ee, jus E 123; oa 5150 989121410212 | 6 76 |3,| 7 
12 Sonnt. A Sept. C. A Sept. E. 31 C Sept. E. 16 16 24 714] 51710? 124.,% 24300 | '731| 86 q, 49 
13 Mont. Kath R. Caſtor 1 Feb. Triphſir 17 ls 712 519/105 1214.2 2153857 832 25? 1 
14 Dienſt. Valentin Valentin | 2 Chriſti D. us IT » 6 711 519109 1243427 248754 9 81% 13 
15 Mittw. Fauſtinus][Fauſtinus a Simeon 19 19 27 7° | 6711012121624 2141.50 1032) 84 m 25 
16 Donn. Juliana Juliana 1 Iſidor 20 20 28 77 522/1015121. 2145471135 97 [rec 7 
17 Freitag Conſtant. Conſtant. 5 Agatha ` eu 21 37 ſch. - |29 75 | 5341015 191446 2449.48 g.] 987/19 
18 Samft. Flavian O[Suſanna | e Bucolus 22 21 Sab. 22 30 7525/1022121. 158.30 03601040 K 1 
19 Sonnt. A Sex. K. A Sex. G. 7 C Ser. | ba 23 „| 1j 72, 5?5,10?5]121€5 |215736; 12411059] 14 
20 Mont. Eleuther. Eucharius s %5eob.| „Ion m .| 2| 70 | 529/1029 /1912.:59221:2 | 2224441] £ [27 
21 Dienſt. Eleonora Eleonora | o Niceph.| Sos o5 3| 659| 539|1032/1215.51/295.2? | 336| 038] 2 40 
22 Mittw. Petri St. Petri St. 10 @baral. ) Ë es 26 4 657| Gse| 4035 192t1843|99926 | nl 14/4 
23 Donn. Romana Severin 11 Blafiusl Sea 27 mas mal. | 5| 655| 53.109 1213.35 2213.22 45% 2521 f 9 
24 Freitag Math. Ap. Math. Ap. 12 Melet. 828 28 38 Oſch.. | 6| 65«| 5351042 |1912.26/22:1719 Brad 440/024 
25 Samſt. Walb. d Victor 13 Martin) [es 5. v. wam % s %% 7, 652 5571041218. 223136] 618] 529 
26 Sonnt. A Quing. A Quing. Gia CI Auxent. 30 R. Cho. lo 8 65% 5321104912127 2225 1 646) 6880 224 
27 Mont. Leander Leander 15 Onefimus | ı Adar dc . | 9 6*5| 546 1053121356 Sal 71 Biel 9 
38 Dienft. Faſtnacht Romanus 16 Pamphil. 2 zl ee ]. 10 647 544/1061222 747 9/24 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jag d. Das Wild iſt im Februar ſchlecht bei Leibe; 
billig ſollte mit dem 1. Februar die eigentliche Jagd ge⸗ 
ſchloſſen ſein; dagegen hat die Verfolgung ſämmtlicher 
ſchädlicher Thiere eifrig zu geſchehen. Wolf und Fuchs 
ranzen in dieſem Monate gleich zu Anfang, und öfters 
wird es der Muͤhe lohnen, Schonungen, wohin zu Anfang 
ber Ranzzeit ſich oft Fuͤchſe in ziemlicher Anzahl begeben, 
abzutreiden. Auf Ottern, Baummarder und Steinmarder 
iſt gleichfalls Jagd zu machen, da ſie in dieſem Monate 
tanzen. Auch auf Kolkraben Elſtern und andere Raub« 
vögel richte man fen Augenmerk. — Bei recht warmem, 
ſchönen Wetter läßt fid) zu Ende des Monats wohl ſchon 
m tuntereine Waldſchnepfe ſehen. Ueberflüſſige Redhühner⸗ 
hähne können weggeſchoſſen werden. 

Küchengarten. Die Bereitung der Miſtbeete für 
Spargel und andere früh zu treibende Gemüfe iſt eine der 
erſten Sorgen in dieſem Monate. Im Freien iſt noch we⸗ 
nig zu machen, deſto wichtiger iſt bereits die Arbeit im 

O bſtgarten. Man fäubere die Obſtbäume von 
Raupenneſtern und beſchneide ſie. Alte und abgeſtorbene 
Bäume werden ausgerottet, dürre Aeſte dicht am Stamme 


abgefägt und der Schnitt mit dem Meſſer glattgeputzt. 
Bei gelindem, regneriſchen Wetter können die Bäume 
durch Abreiben mit Strohwiſchen und Abſchaben beſon⸗ 
ders dazu verfertigter, an Stangen beſeſtigter Eiſen, von 
dem daran haftenden Mooſe befreit werden. 

Blumen» und Zimmergarten. Das Schnee⸗ 
glöckchen gehört auch mit in den Zimmergarten, da es ſich 
durch geeignete Behandlung viel früher als im Freien zum 
Bluͤhen bringen läßt. Beim Treiben dieſer Blume ilt 
das nämliche Verfahren, wie bei der Tulpe, rut mit bem 
Unterſchiede, daß fie blos 4—8 Grad Wärme braucht. 
Auch muͤſſen die Zwiebeln ſchon im Auguſt aus dem Laude 
gehoben und in Töpfe verpflanzt werden. Als Zwubelge⸗ 
wächs liebt es ein reichliches Begießen, do d muß die Wer. 
ſicht beobachtet werden, bie Ablauflöcher der Töpfe mit 
Scherben zu belegen, damit die Wurzeln nicht dur Am ab, 
fen, — Außer dem Schneeglöckchen eiavet fi) für einen 
Zimmergarten noch die Tulpe, Tazette, der Frühlingeſafran 
und die Amarillis, die alle als Zwiebelgewächſe auf einer⸗ 
lei Art beim Treiben behandelt werden, und in dieſem Mo⸗ 
nat einen vortrefflichen Blumenflor abgeben. 


fi ° 


- 2 P R Sonnt. ben 19.: Joſef. 
Sanat Ms ba [Mi | Marz, Knospenmonat. | d LA 46. vestita. 
Datum | | defit und Namen "gf Juden Türken VG "ale Jo meren | Man 
5 S ai 3625 Auf. ge. [im wahr. im mittl. ° " 

Ta q Kathol. Proteſt. 1865 Februar Adar Schewwal al - en pi ru M SZENE vi ps vele, 
1 Mittw. Aſchermn. f Albinus [17 Aſcherm. ; 

2 Donn. Simpliz. Simpliz. is Leo P. 4 

3 Freitag IRunig. +Iunigunblio Archippus 5 

4 Samft. Kaſi. Y+'Adrlan ` 20 Leo B. v. C. 6 23 Sab. e Bag 4410|1941:56 2248.511029 

5 Sonnt. [W590.&uf.|W | @riebr.|ə2i Cl Simot.| z een | 720: eser] 15 639| 559|11!*[1211.11,925248]11*1 

„ Mont. Friedrich Fridolin 22 Eugen 8 8 16 63 38117/121258. 047 

7 Dienſt. Thom. v. A Felicitas 23 Polykarp | o 9 „17 632 5580112%121 112,930.41 | 16 

a Mittw. Quat 7 Philemon [24 Quatemb. 10 10 18 650 554/1124/191057/231.38 17217 

o Donn. Franziska rubent. 25 Taraſius n Sft. Eſt. 11 19 62556/11124. 93834 | 319 

10 Freitag 40 Märt.} Alexander oe Porphyr 12 12 40 Dſch.] . 20 628 557 118%/1210,28 2312.310410 

1 Samft. Herakl. f[Roſina 127 Prokop lia 24 Sab. 13 Gl. T.] 21 620 558 1138121010 2310.7 bro 5852116 
12 Sonnt. A Rem. QM Gregor ſes C2 Ball. 1 Purim ia ) glücl.] . 22 62 60 [11380129 2320.24 623 50 728 
15 Mont. Roſina |(Grnfr März Eud. us Sh vn 13 ( Tage] 23, 61 62 1141287232420 724 62 110 
1 len, Mathilde Zacharias | 2 Heſyehius [io de 94: 617, 64 1145129306 932847 826 64 % 22 
15 Mittw. Lon gin. TI Gbriftopb | 3 Eutropius |z 17 25 619, 65 [114911293 239212] 927 Game) 3 
js Donn. Heribert [Cyriakus | Geraſimusſis 18 26 614, 66 1153/19949 23360102 740% 1 
17 Freitag Gertrudef Gertrude 5 Conon 19 19 41 Oſch.] 27 62 67 1456719528 23467 11813 28 
id Samſt. Eduard T Anſelm e 42 Märt. 20 25 Sab. 20 28 61^, 6? 12% 12510 2344. Mg. 851410 
10 Sonnt. A Oculi J. A3 Joſef | 2 C3 Baſil. zt 21 29 6* , 614,123 1127.52 93480 023 935) 23 
20 Mont. Nicetas O[Ruprecht | a Theophil. Jos 2² 30 65 | 6127127 |127-35 235156] 11940?7| m | 6 
21 Dienſt. Benedict Benedict | 9 40 Märt. 23 23 P 1] 6% 6131210/197-17 235553 25 114127 190 
22 Mitt. Mittfaſt f Kaſimir lao Quadr. [os 2⁴ 6612 AR 2 Ke ell ak d 
33 Donn. Victorin Eberhard [1 Sophran. [25 25 „3 559 6127124 1 8:46 38% 4357 17 
21 Freitag Gabriel [Gabriel |12 Theoph. [26 26 42 Dſch. . 4 557 6171221122 072 46 308 
an ERT, Mar. Vrk. Mar. Vrk. [13 Nicephor. 27 927 5 55%] 8619/1228126 011% 440 ei 17 
zu Sonnt. St. Em. A4 Eman. [15 G3 Bened. ſes 28 . | 6] 5**| 6211228012544 01.86% 512] 539 2 
27 Mont. Ruper. (J Hubert 15 Agappius oa 29 7 5590| 622123101256 019.32 543) 72 N18 
24 Dienft, Guntram Malchus 16 Sabinus 1 % „ „ 1 Dſulkd. . | 8| 548] 6?2/1225|1259. | 02329 61% geile) 3 
29 Mittw. Cyrill fEuſtaſius 17 Alexius 2 2 9 5*9| 625/1235 124.50 | 02725) 655 93617 
30 Donn. Quirinus Guido ıs Cyrillus | a a 10 5441 62/122 12431 | 981.22] 77354018 45 | 2 
31 Freitag Amos P. Amos Br. 19 Gbrnj. 4 A en e 522 628 1885 12533 U03516) 082244330 dA TU 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhabrr. 


Jag d. Da die Hirſche jetzt ihr Geweih abwerfen, | treidender Obſtbäume begonnen. Es können Obſtlerne 


jo wird dieſes aufgeſucht. Man thus fein Möglichſtes in 
Verfolgung der Raubthiere, um fie zu vermindern. Es ift 
auch unerläßliche Pflicht des Jägers, auf Raubvögel, die 
ji in dieſem Monate anfangen zu paaren, Jagd zu mas, 
chen. Gegen Ende des Monats kann auch nach Kiebiz- 
und Hurbel⸗Eiern geſucht werden, und wo fid) Hurbeln an 
kleinen Teichen eingefunden haben, ſchieße man ſie möͤglichſt 
weg. Wo Möven fi) häuslich niederzulaſſen ſuchen ſollten, 
beunruhlge man fie Yo viel als möglich, weil fid) ſonſt keine 
Ente dort zeigt. Auch kann man noch wilde Gänſe, Enten, 
Kraniche und Relher ſchießen. — In Thlergärten ſoll man 
zu Ende des Monats dem Wilde bie beſäeten Roggenſtücke 
preisgeben. 

Küchengarten. Man grabt und büngt bie Beete, 
legt Gibfen, ſäet die Sämereien. die frühzeitig in die 
Erde müffen und denen der Froſt weniger ſchadet, 
[o z. B. können Möhren, Zwiebeln, rothe Galat: 
rüben, Peterſilie, Schnitt⸗ und Kopfſalat, Spargelſamen, 
Radieschen u. dgl. gefüet werden. Auch fäet man, wo ſich 
der Boden dazu eignet, Senf, Anis, Fenchel, Kümmel und 
ähnliche Gewächſe auf im Herbſte dazu bereitete, nicht 
allzu naß gelegene Aecker aus. Zu Melonen und Gurken 
ſind neue Miſtbeete anzulegen; gegen Ende des Monats 
erfolgt die Hauptſaat. Die im Freien ſtehenden, vom Froſt 
oft gehobenen Erdbeeren müſſen angedrückt werden. 

Obſtgarten. Bei milder Witterung wird zuweilen 
ſchon mit dem Copuliren der Kirſchbäume und anderer früh 


gefäet, und die im feuchten Sande aufbewahrten Kerne von 
Nüſſen, Pfirſichen, Apr koſen, Mandeln ac. eingelegt werden. 
Das Pfropfen in den Spalt beginnt vor dem völligen Ein» 
treten in den Saft und wird fortgeſetzt, bis die erſten 
grünen Blättchen des Stammes hervortreiben; mit dem 
Steinobſt macht man den Anfang. Die in Stroh einge- 
bundenen Bäumchen, ſowie die Pfirſich- unb Aprikoſen— 
Spaliere werden bei guter Witterung gelüftet, ausgeputzt 
und friſch angeheftet. — Alle Bäume müffen gepußt und 
von den Raupenneſtern gereiniget werden. 

Blumen- und Zimmergarten. Die in freien 
ſtehenden Hyaeinthen⸗, Tazztten⸗ und Tulpenbeete werden 
von ihren Decken befreit, und nur des Nachts bedeckt man 
die ſproßenden Keime der erſteren mit leeren Blumen- 
töpfen. Auch muͤſſen die aufgegangenen Primeln und 
Aurikeln vor Nachtfröſten geſchuͤtzt werden; man legt die 
Ranunkel⸗ und Anemonenwurzeln in die für fie bereiteten 
Beete ein, pflanzt die für das nächſte Jahr zum Treiben 
beſtimmten jungen Roſenauslaufer; desgleichen die in den 
Kellern überwinterten 9te(fenz und Lackſtöcke entweder in 
Töpfe oder auch ſchon in's Land. — In Gewaͤchshäuſern 
behaupten jetzt Eriken den Preis; außerdem findet man 
auch blühende Zwiebelblumen, Camelien, Primeln, Stri 
keln, Levkojen, ja ſelbſt einzelne Pelargonien fangen an 
Blüten zu treiben. — Den im Zimmer befindlichen Pflan⸗ 
zen gibt man bei einem Sonneuſchein von 10—12 Grad 
R. Luft und begießt fie etwas ſtärker als im vorigen Monat. 
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C RP EN FIT 1 1 

Mr - ° 

T "Byarfreit (Prot) o Fa 
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16 peri. k E 

17 Ofterm. ; Sak 

18 . ——— e a TTA DULL 
2 Ze ` " i^ 

23| ©. EE eh Weeer 


Sonnt. den 2.: Franz d. P. 


ia Cl. | 


11 


Mont, ben 17.: Rudolf. 


: 1 i „ „ 28. : Adalbert. 

š 7 n Ste, Apri I , Keimemonat. ern 5 30. : Katharina ©. 
Datum Feſte und Namen e Juden Türken Sonn. Sonnen- Ze elt CH | Mondes; sen: 

du "AF ". " ses "mer" | ^ "f Auf. tnt. | S95 [im zeg, mitt. Auf. Unt. Sen 
Tag Kathol. Proteſt. 1865 März Niſan Dſu'l⸗kude ae le, ur up ur m TR. Ui | ur Jose, 

1 Samft. Hugo Theodor 20 Gem. hl. V. 5 278 all. | 5 e ae | 1112] 540 622/1218123:55 | 03935) 9119)75.] 4212 
2 Sonnt. än Frz. A5 Amaliajeı C5 Jakob | e n 130 5**| 61 |12521123:37 | 043-11 4011. 048 «23112 
a Mont. Richard Darius ee Baſilius 7 TET am 55“ 623112501234» | 047.8 1119 13/8825 
a Dienſt. Iſidor Ambrofiusies Nikodem. | 8 8 15| baal 635|1259/1233 | 0515 |.01! 29 7 
5 Mittw. Vincenz +|Hofeae 24 Zacharias! o 9 16 532] 68613 42943 | 6551 | 111 24? 19 
6 Donn. Sixtus Irenäus 2s Mar. V. 10 10 17 529] 657136 12226 058.88 212 312 N 1 
o Freitag Hermann fHegeſipp. es Gabriel |11 Tekufahlsı 44 Oſch.. 18 az 63013 1228 | 12:54 3ʃ 339 113 
8 Samft. Dionyſ. Apollonia zs Matrona |i 28Sab. 12 19 528 649131319151 | 4651 | 418 43 W. 25 
a Sonnt. APalmſ. A6 Palmſſꝛs CöPalmſ. Ju 1 . |20| 523] 631]1315/12*-3: | 11047] 515| A?7| e] 7 
10 Mont. Ezechiel Daniel Jee Mare. ha "Saga" [18 ig: | « 21 B?2| 652|132012145 | 11244. 616| 454 ge 49 
11 Dienſt. Leo P. D|&eo P. 30 Joh. C. /; Mm .|22| 520 634|1323 1914 116.40 718| 536|ç| 0 
12 Mittw. Jullus Julius at Hypat. VE 1g see ente 2351 629|1327112945 | 12237| 820] Baalses |19 
13 Donn. Gründ. flOrünb. | Apr. M. 5 Halb- ba „24 510 617|133012030 | 128.34. 919 615 25 
1 Breitag Chart Charfr. ea ger n is f feiert. |18 45 Dſch.] . 25 61*| 638 1334142644 180.9101 651 ii 
15 Samſt. Charſ. +|Charf. 3 Nicetas) 19 29 Sab. 19 25 512 659|1337/1159 89 134.271 412| 733) i 19 
16 Sunnt. A Oſterſ. A Oſterſ. | C Oſterſ. 20 Hlbfeit. 20 . [26| 5 65111340115944 13923 Mg.“ SCH p| 2 
17 Mont. Oſterm. Oſterm. s Oſterm. 21 eisen sal? „427 5 652% % 1 % 12% 09% K fl 
18 Dienſt. Apollonia [Flavian s Eutychius 22 aqa gue 22 „28 59 | 6s4|1342445936 14616 04/1020 K 29 
19 Mittw. Cresc. O Werner | o Georg M. 23 23 „231 5, 1359 1189. [a1 0:23 ene 
20 Donn. Sulpfeius Sulpicius | 8 Herodlon 2 2^ Lei O| 52 k 657/1354115859| 1540 | 22 | 0291 db 27 
21 Freitag SInfefm Adolar 9 Eupſych. 25 25 46 Dſch.. | 1| 51 | 6581135711 15837) 4586 2387 1% 11 
22 Samſt. Sot. u. Got u. C. 10 Terentius 26 a v. N. N. 26 2 459| 7014 1158.280222 | 37 | 312| 26 
33 Sonnt. A Quaſ. A. Al Georg [11 Cl Antipasſez 27 „3 357] 71 14 145843 2539. 33» Dr 
24 Mont. Georg Albrecht o Bafilius [es 28 .| 4| 455| 73 449 |1159-2 | 29-56 | 412 519 qr i26 
25 Dienft. |MarcusPMarcus DG. us Artemon 29 29 5 453] 74 |149 11751 213.52 446 78 m |! t 
26 Mittw. Cletus P. Cletus 14 Martin P. 320 aus te, 30 6| 4510 75 1413115741] 917.49| 528 824 m 25 
27 Donn. Peregrin Anaſtaſia ſis Ariſtarch | 1 jac 1 bleibe] + | Z| MO 77 141801578 221 48] 6932 9% 0 
28 Greifag Vitalis Vitalis — [16 Agape 3r.| 2 2 47 Dſch. 8 Ke 75 1445222 228˙ 71 102 às 24 
29 Samſt. Peter M. Sibylla Ir Simeon 331 Sab. 3 . | 9j 44°] 7° [1421187160 229.38 78011280 7 
an Sonnt. A2 Miſ. K. A2 Eutropſis C2 Joh. | a I |. [10] Abt 719|14:9|1157:* | 23335] 857| — [21 


Jagd. Die Jagd ift zu Ende, höchſtens wird noch 
der balzende Auerhahn, ſowie der Haſelhahn gepürſcht, und 
es ſoll nun jedes jagd bare Thier, was nicht Raubthier iſt, 
Ruhe haben. Gegen dieſe fet der Jaͤger die Verfolgung 
fort. Der Otterfang ift in dieſem Monat am lohnendſlen. 
Die Krähen ſchreiten jetzt auch zur Brut, und wo ihrer zu 
viel ſind, oder ihre Schädlichkeit als überwiegend anerkannt 
iſt, erlege man ſie fleißig und zerſtöre ihre Neſter. 

Küchengarten. Die Ausſaat folder Gemüſe, welche 
man gern lange genießt, als: Erbſen, Möhren, Salat, Ra- 
dieschen, muß wiederholt werden. Auch die Bohnen kön— 
nen [don in der Mitte des Monats gelegt werden, Beien, 
ders bie Frühzwergbohnen. Die Spargelbeete find flach 
umzugraben, damit dann ſpäter der keimende Spargel 
nicht beſchädigt werde. Sind die im März ausgeſäeten 
Kohlarten, Blumenkohl und Kohlrabi, nicht gut aufgegan⸗ 
gen, fo geſchieht eine zweite Ausſaat; die für's freie Feld 
beſtimmten Kohlrüben und Krautarten werden nun ange: 
ſaͤet. Die überwinterten Pflanzen find auszuhäufeln, ſowie 
alles Gemüſeland vom Unkraut zu reinigen. Mit Ende 
April, wenn keine Fröſte zu beſorgen find, kann der Gur⸗ 
kenſame gelegt werden. 

Obſtgarten. Im Obſtgarten oder in der Baum⸗ 
ſchule ift mit dem Copuliren in den Spalt und hinter die 
Rinde fortzufahren. Ueberhaupt iſt das Veredeln in dieſem 
Monale eine Hauptarbeit. An den im vorigen Jahre ver 
edelten Bäumen ſind die wilden Schößlinge wegzuſchnei⸗ 
den, ſowie auch die auf das ſchlafende Auge ocufivten 
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Nokizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Stämmchen, wo dann der Verband abzunehmen ift. 
Die Stämmchen, an denen das Oeuliren mißlungen, 
werden copulirt; auch die Zimmercopulirung findet 
jetzt ſtatt. Alles ſchadhafte kranke Holz muß bis auf das 
geſunde ausgeſchnitten, und die Wunde mit Baumkitt 
verwahrt werden. Erfrorenen Bäumen ſucht man durch 
Auſſchlitzung der Rinde, Ausſägen des abſterbenden Sol. 
zes u. ſ. w. zu helſen. 

Blumen⸗ und Zimmergarten. Die im Keller 
überwinterten Georginenwurzeln werden heraufgeholt, 
auseinandergetheilt, und die geſund verbliebenen, mit Augen 
verſehenen, zur Stelle, wo ſie bleiben ſollen, gelegt. Auch 
den Georginenſamen muß man jetzt ſäen. Die im Ge⸗ 
wächshauſe oder im Zimmer durchgebrachten, wenig ärt, 
lichen Gewächſe find bei gänftiger Witterung in's Freie 
an einen vor Morgenſonne und rauhen Wind geſchützten 
Ort zu ſtellen. Die Treibhauspflanzen bekommen täglich 
friſche Luft, und bie kränkelnden werden in friſche Erde 
verſetzt. In den letzten Tagen ſäet man die hochranken⸗ 
den Trichterwinden, Garten- und Ranunkelmohn, MWiden, 
Balſaminen, Bafilitum in Töpfe oder Käſten. Von ben 
Wurzelausläufern der Myrthen, Lorbeern und Kirſchlor⸗ 
beern ſind die jungen Triebe einzupflanzen, ſowie vom 
Oleander und Olivenbaum Ableger zu machen. In die⸗ 
ſem Monate bieten im Zimmer und in Gewaͤchshaͤuſern 
ſchöne Abwechslung die blühenden getriebenen Roſen, 
Pelargonien, Eriken, chineſiſchen Primeln, Fuchſta, Cactus 
alatus und speciosus, Calceolarien u. f. w. 
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Sonnt. den 7.: Stanislaus. 2 ' Doun. den 25.: Urban. 
„ Di: Saaft, | Mai, Laubmonat. | Seunt., ien 


d „ 21.: Felix. 


om Jeſte unb Namen re up Juden Türken E Sonnen⸗ gag. Weit“ ` Mondes⸗ + 

un — — R EE gt. ` ; u 

rg Trael- "rett! wn art Jer Le MP PAPE 2E . MM 
1 Mont. Ph. u. Fat.\Ph.u.Zaklıg Paphaut. | 5 Faſten | 5 445 71214281156. n.0. iem 3 
2 Dienft. Mthana. Sigmund 20 Theod. Tr. e 6 4410 7141143211 150.50 : 04* ç@|16 
3 Mittw. Erfind. |} Erfind. 21 Zanuarius| 7 7 14% 28 
à Donn. Florian Florian 22 Theod. S.] 8 Faſten | 8 om. e. |. 457 71711488 156.38 ° 180) | 1 
5 Freitag Pius V. Gotthard 2s Georg Tr. . 9 48 Dſch. 430| 719/1441|1156.32 * 22 
e Samft. Joh. v. Pf. Dietrich lan Sabbas 10 32 Sab. 10 . Seren 134 7201444¼1186.27 5 251 l 3 


7 Count. As Jub. S. A3 Gottfr. las C3 Mar. E. 11 11 17 43?| 221 1447 116622] 3111 | 4625615 
8 Mont. Michael.] Stanisl. 26 Baſileus 12 Faſten 12 18 A31| 23 4450 1156438] 358.7 59| 3281| u 27 
9 Dienſt. Gregor N. [Hiob 27 Simeon 13 13) „ 19 42 725145*/1156.15].394 Ten 347 o| 9 
10 Mittw. Iſidor DO Viktorin ſes Waſſerw. |1a bee a ^ te 0 Aer z2011455|1156.12| 313.0 711 416021 
11 Donn. Gangolph Adalbert |29 Jaſ. u. €. 15 15 1. 4*6| 71458115100 31657, 818 4% | A 


12 Freitag Pankrat. Pankrat. 30 Jakob 16 16 49 Oſch. i 225151 |11595 | 32954, 98 | 332 #116 
13 Samft. Servatius Servatius] 1 Mai Jer. 117 33 Sab. 17 : 739/16? [11597 | 32450109 | 619| & [29 
14 Sonnt A CautB. A4 Bonif.| 2 C4 A. d. G. 18 esee | 18 r 24 422 7321158 111507 | 328.47 11097] 713| 112 
15 Mont. Sophia Sophia 3 &imotf. 19 19 ° x 732 155 [1156.7[352.4301187 814] 4$ |26 


16 Dienſt. Johann N. Peregrin | a Pelagia 20 20 260 41% 7s+ 1514115635 33%.40[Mg.] 91% 9 
17 Mittw. Paſchalis Torpetus | s Irene 21 21 27 ziel 55 1514|1155.9 340.36] 04 10% à 123 
18 Donn. Venan. C Liborius | é Hiob 22 22 drenkt 27 417 7261511156. 10 344.33 0371141 m | 7 
19 Freitag Cöleſtin Potentiau.] 7 T Erfind. 23 23 30Oſch. 28 Ma 78615181 156.13 346.290 18 | 05° | |21 
20 Samft. Bernhard Anaſtaſiusſes Johann T. en „ D a 24 wire am. 29 A1 739/1521118. 35220] 140 2% 5 


21 Sonnt. A5 Rog. F. A5Pudensſ o C5 Sfaiaslas 25 III 0| Kal 7401528115820 35623| 2932520 
22 Mont. Julia l: Helene 10 Simon 3.26 26 „| 1| 412| 751/1525,1156-24| 4019 | 242 4 al 5 
23 Dienſt. |Defider. “? |Defiberius|11 Mocius 27 27 .| 2| 4127421527 115629, 4416 | 315| 55% 19 
24 Mittw. Joh. (p) * Sufanna us Epiphan. 28 28 . | 9| 11 744 1529115634] 49:12 35% 710144] 4 


745 153? 1 156.39 
115649 


115653 


25 Donn. Chr. Himf. Chr. Himf.] 1s Chr. Himf. 29 29 410 
26 Freitag Philipp N. Beda 14 Iſidor M.] 1 aisen d. 6d. 30 51 Oſch. . | 5 

27 Samſt. Johann P. Lucian 15 Pachom. 2 35Sab.] 1 6 58 
2s Count. A6 Exaudi A6 Wilh. 16 Cö Theod. 3 2 .| 7| As | 7Z38|1827]4 15649 
29 Mont. Maximin. Maximin. 17 Andron. 4 3 .| 8 A | 7:515*9|11*7? 
D 
5 


4420 440 815 $4 18 
4165 | 539] 91 N 2 
420.2 640100 E-i 15 
433.88] 742]1049].ec|29 
4?745| 847|4114|cm [41 
121˙88 96411524 
A55. 45 1054 — * 


7461524 
747 1535 


30 Dienft. Ferdinand Ferdinand 18 Pet. u. D. 5 paha .| 9| 4* | 7122151141 97-16 
31 Mittw. Angela Petronellaſ 9 Patricius | 6 d «101867 EEE 
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Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Die Satzzeit des Rothwildes beginnt und dauert kräftige davon befreit. Die Pflanzungen ſind ſtets feucht zu hal⸗ 
bis Ende Juni. Die jungen Füchfe fangen an den Bau zu ber» ten. Inſekten wehre man auf alle Weiſe ab. 


laſſen, und des Morgens, Mittags und gegen Abend trifft man Blumen» und Zimmergarten. Verpflanzt werden 
fie mit der alten Füchſin vor demſelben, daher müſſen die Fuchs⸗ Goldlack, Levkojen und Nelken; gelegt werden Tigridia pavonia, 
baue fleißig durchſucht werden. Die jungen Eichhörnchen ver⸗ Gladiolus psittacinus, Amaryllis formosissima, Oxalis esculenta 


laſſen das Neſt. Der große Brachvogel balzt. Gegen Mitte des u. a. Die zarteren Gewächſe werden erſt zu Ende des Monats 
Monats werden die Jungen des erſten Gehecks der Holztauben ausgeſäet. Alle Gewächshauspflanzen kommen jetzt in's Freie. 
flügge, und zu Ende des Monats auch die rabenartigen Vögel. Zwei Punkte hat der Gärtner in Mt ju nehmen: d Ber 
Küchengarten. Ausgeſäet wird niedriger Braunkohl, gießen und die Inſekten. Das Erſtere muß febr vorfiditig ge- 
Wirſing, Kohlrüben, Weib. CH Nothkraut, Kopfsalat, Erin ſchehen, zwar häufig wiederholt, aber durchaus nicht lie Dë 
merendivien, Portulak, Monatsradieschen, Wurzelgewächſe, betrieben werden. Von den Inſelten find es namentlich die 
Erbſen jeder Art, frühe Buſchbohnen, Sommerrettige, Peter Blattläuſe, welche man von den Pflanzen auszurotten trachten 
i iofe H ; 1 A, riypi muß. Am einfachſten gefchieht dies dadurch, wenn man bie 
ſilie, Kerbel, um dieſe immer friſch zu haben. Man lege Kürbis» . ; i 5—10 Grad 
und Melonenkerne. Die Melonenpflanzen werden mit ber Erde Töpfe des Nachts im Graſe umlegt. — Alle E Af bi = 
aus ben Miſtbeeten gehoben und an eine Mauer verpflanzt. Die | Wärme durchwinterten und nicht ſchon im April an die n 
im Keller uüberwinterten Artiſchocken kommen in's Land, das Luft gebrachten Pflanzen müffen jebt an dieſe gebracht wer N 
fett fein muß. Das Unkraut vertilge, die Erdmagazine umſteche Nelken, immergrüne abgeblühte Bäume und Sträucher ſind, 
man. Samenpflanzen werden ausgezeichnet, zu dicht ſtehende wenn es möthig, ſowie andere Staudengewächſe, in größere 
Pflanzen verſetzt, blühende Erdbeeren ſtark begoſſen. Gefäße zu verpflanzen. Das Begießen wird nach Verhältniß 
vermehrt. Um fpät blühende Sommergewächfe zu haben, fäet 
Obſtgarten. Die Geſchäfte des Monats April werden man dieſe erſt jetzt und ſelbſt im folgenden Monate. Ableger 
forigefeßt. Dann fei man auf die Witterung auſmerkfam, und Stecklinge ſind von ſtrauchartigen Pflanzen wie im vorigen 
ſchüttle den Regen von den blühenden Bäumen ab und begieße Monat zu nehmen, und dieſe müffen einen ſchattigen Standort 
bei Trockenheit regelmäbig die Wurzeln derſelben. Die Zwerg⸗ und hinlänglich Waſſer erhalten, und menn fte zu wachſen bez 
bäume befreie man von unnützen Schoſſen, und bei den Bäum⸗ ginnen, allmälig an die freie Luft gewöhnt werden. Aurikel und 
chen, welche nicht in die Seite treiben wollen, kneipe man die Hortenſten verlangen während des Sonnenſcheins einen ſchatti⸗ 
Spitze, von üppig blühenden die überflüſſigen Blüten ab. Copu⸗ gen Ort. Hortenſten dürfen auch ganz befonders mit dem Be⸗ 
lirte und gepfropfte Stämme werden an Pfähle gebunden, gießen nicht verfäumt werden. 
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Donn. den 15.: Vitus. 
Sonnt. „ 18.: Gervaflus. 
E „ 25. Prosper. 


Mont. „ 5.: Bontfazins. 


Sonnt. den 4.: Quirinuz. 
Sonnt. „ 11.: Barnabas. 


Juni, Roſenmonat. 


Datum | ffe und namen | "SAH Inden Türken Senn. Sonnen, Tg. Zeit zei gone, | monb 
und FW Lauf Auf. Unt. Bo, We wahr. Jim mittl. Auf. Unt. Lauf 
Tag Kathol. Proteſt. 1865 Mai Sivan Stobarrem|se.] e wer | use ue: ei wi ub: use nale, 


1 Donn. |Gratia. ZNitomebes|20 Thallel. 7 ate eet 45 7511548011572 

2 Freitag Erasm. Ephraim 21 K. u. Hel. 8 44 762154%157.41 

3 Samſt. Clotildis Erasmus 22 Bafiliskusſ o 36 Sab. 43 | 753 1542115254 

4 Sonnt. APfingſtſ.] A Pfing ſtſ. 23 &s%;fiugfti.|io 9 14] 4275418481158 | 451-84| 257 1 |23 
5 Mont. Pfingſtm. Pfingſtm. zs Pfingſtm. 11 10 Se bo . 15 42 75415511158. 455-31| 388 14% gl 6 
6 Dienſt. Norbert |Benignus os Haupt J. 12 11 16] 4? | 7551552415522, 489.28 50 | 216818 
7 Mittw. Quant. f L. Lucretia 26 Quatemb. 13 12 . 17 175615681 188.82 53-24 | 69 | 251| 0 
8 Donn. Medard. Medard. 27 Helladius 14 13 I aue rege]. 180 4k | 756/1555/1159.42| 5721 | 79 | 3?9| je [13 
9 Freitag P. uF. Prim. u. J. 28 Eutyches 15 14 J 2Oſch.] . 119] 49 | 757 158511585511. 755 413/26 
10 Samſt. Margar. + Onuphr. 29 Theobofialss 37 Sab. 13 .|20| 40 75815560115 515.140 844 55 [(A 9 
11 Sonnt. Al Dreifſ. ATrinit. 30 &1 AH. FA 17 ig Nef . 20 40 | 7881587 445938 51910| 929| 65 |< 2 
12 Mont. Joh. F. Bafilides [31 Hermeias 18 17 . a An | 7591555|1159.30/ 528.7 107 | 7191 à | 6 
13 Dienſt. Ant. v. P. Tobias 1 Juni Juſt. 19 18 . 22 359) 89 |1555/1159.43| 5273 11041) 81% d 20 
un Mittw. Baſtlius Antonla 2 Niceph. 20 19 23 30% 81156188585 111 9820 K 4 
15 Donn. Frohnl. B. Vitus 3 Lucilian 21 20 .|24| 359| 8? 15124 | 534,57 4142 1045 S 18 
16 Freitag Ben. B. O[Juſtina | a Metroph. 22 21 3 Oſch.] . 25 38 82 16 12% | 53553919. 115% 2 
17 Samſt. Adolf [Volmar | Doroth. 23 ew. m. 22 26 35°] 83 16 [125.45 42.800 042 DÄ 16 
18 Sonnt. A2 Hervaf. A 1 Tr. ©.| e C2 Hilar. 24 23 . 7| 358 83 [161 12.46 | 546.460 044 276% 0 
19 Mont. Juliana F. Silverius | 7 Theodol. 25 24 k 359| 8* 46! 12ë8 | 55043; 417| 340 10 
20 Dienſt. Silverius Silas 8 Theod. S. 26 25 .|29| 35°] 84161121 554. 154| 452% 29 
21 Mittw. Alois v. G. Albanus | o Cyrill, Alex 27 26 9| 0| 35%] 84 46! 12:26 E ebe 257| 555413 
22 Donn. Paulinus Achazius [ie Al. u. Ant. 28 27 .| 1| 35e 8* 16: 121% 62.332 79 [4 27 
23 Freitag H. Jeſf. ( Bafllius 11 Barthol. 29 23 4 tél. 2 Sal 8* 161 125 | go» kan 7526 10 
24 Samſt. Joh. d. T. Joh. d. T. (12 Onuphr. Fo a5 45529 3 4084161 |122> | 61025, 528 8250824 
25 Sonnt. As Prosp. A 2 Tr. E. 13 Ca Aquil. | 1 Thamuz 30 IA 4! | 84 1612217 | g15?2| 62°] 91? 7 
26 Mont. Joh. u. P. Jeremias [a Eliſäus 2 1 Safar 5| 41816 122.30 618.19] 733 94% 19 
21 Dienft. Ladisl. K. Philippine is Amos Pr.] 3 2 .| 6| he | 84 4559122443 622˙4 830101 2, 2 
28 Mittw. LeoII. P. Ah Leo u. Joſ. 16 Tychon & 3 | 7| 4* | 83 1559712335 | 615-12; 941 1097 N. 14 
29 Donn. Pet. u. P. Pet. u. P. 17 Manuel 5 3 8483 1558/128763. 10%,%11 | 4: 26 
30 Freitag Pauli G. Pauli G. is Leontius | 6 5 5 Oſch. . 9| 4* | 8* [1555|125-19 634. 111511176 5| 8 


Matten für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Der Wildſtand ifl forgfältig gegen im Walde Bere ſtechen. Winterrettige und Winterendivien fnb zu jüen, Kraut, 
umſtreifende Hunde zu ſichern. Die Graugans wird gegen Ende Erdbirnen, Sellerie zu behacken. 
deb Monats jagdbar; ebenfo I8 nun die Jagd auf junge Enten Obſtgarten. Kirſchkerne Dr man; nach Mitte bet fto, 
im sun Gange. Die Kampfhähne verſammeln fid) auf ihren nati, 115 nicht mehr nach Johannis, peulire man auf's trei⸗ 
Kampfplätzen. Die im Herbſt abzuführenden Hühnerhunde ers bende Auge. Harte Stämmchen, welche ſtarke Gelle treiben, 
halten die Stubendreſſur. Dohnen, Federlappen und ähnliches ind an Pfählen zu befeſtigen. Beete für Samen⸗ und Baum⸗ 
Sagbaecätge EEN, Eat le, a ben Sakhi ua ſchulen find umzugraben, die letzteren felbft vorſichtig zu bes 
können die Schlagbäume auf Marder vorbereitet werden, damit hacken, oder wenn die Kerne oft im Frühlabre aufgegangen 
fit genug verwittern können. find, " jäten. 


Im Küchengarten find die Pflänzchen zu verfegen und Blumens unb Zimmergarten. Primeln, Aurifel, 
fo lange ſtark zu begießen, bis fie Wachsthum entwickeln, Ras Aſtern, Levkojen, Tagetes patula und erecta, Tenecio elegans, 
puntika aber wird ert zu Ende des Monats verſetzt. Die Aus: Crepis barbata und andere geſäete Sommerblumen find zu vers 
läufer der Erdbeeren ſind wegzunehmen und dieſe fleißig zu pflanzen. Von Aurikeln, Primeln, Tulpen ſammle man den 


begießen, wenn es die Natur nicht thut. Wenn die im Mai ge⸗ Samen. Das fleißige angemeſſene Begießen iſt nicht zu ver⸗ 
legten Gurken nicht aufgegangen, ſo kann man Anfangs des ſäumen. Neben verblühten Staudengewächſen, welche handhoch 
Monats eine neue Pflanzung vornehmen, muß fit aber fleißig abgeſchnitten werden müſſen, ift zur Benüzung bes Raumes 
begießen. Thymian wird bis auf's grüne Holz, und von grünen ein Sommergewächs zu pflanzen. Crocus wird umgelegt, bie 
Gartenbohnen, wenn fte blühen, die Spitzen abgeſchnitten, weil Zwiebeln der Zwiebelgewächſe werden aufgenommen. Zur Ver⸗ 
beide dann kräftiger wachſen. Laufbohnen und Samengewächſe mehrung der Pflanzen durch Ableger, Senker und Stecklinge 
find mit Stangen zu verfehen. Aukgewachſene Sommerendivlen ift jetzt der rechte Zeitrunkt gekommen. Anemonen und Ranun⸗ 
ſind durch Zuſammenbinden Innen gelb und mürbe zu machen. keln find gegen die Sonne zu ſchützen. Unkraut und Inſekten 
peterſilſe, Salat, Sommerendivien, Sommermajoran konnen find möglichſt zu vertilgen. Das Begleßen macht, wie in den 
noch einmal geſäet werden. Den Spargel darf man nicht ohne beiden folgenden Monaten, die Hauptbeſchäftigung aus, doch darf 
Nachthell für den Ertrag des nächſten Jahres nach Johannis man ja nicht zu kaltes Waſſer nehmen. 
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Sonnt. ben 2.: Marla Helmſ. 
n „ 9.: Anatolia. 
D „ 16.: Marta von B. 


Juli, Wärmemonat. 


Sonnt. den 23.: Apollinar. 
v „ 30.: Abd. und ©. 


Notizen für Jagd- 


findet man jetzt den Fuchs familienweiſe am häufigſten, wo 
man ihn dann mit einem guten Hunde leicht auſſuchen und 
mit Berückſichtigung des Windes zum Schuſſe kommen 
kann. Rehböcke und ſchwache Hirſche werden auf Beſtel⸗ 
lung geſchoſſen. Die Salzlecken müſſen aufgefriſcht und 
das Wildheu, wo es aufgemacht wird, eingebracht werden. 
Die Stubendreſſur der Hühnerhunde muß jetzt oder doch 
zu Anfang Auguſt beendigt werden. Die Jagd auf 
junge Enten und Mauſeerpel wird fortgeſetzt. Junge Birk- 
haͤhne kann man auf's Geheck fangen oder ſchleßen. Die 
jungen Reiher und Rohrdommeln werden flugbar. 
Küchengarten. Gefüet werden Herbſtmöhren, Ru— 
ben, Sommerendivien, Salat, Spinat, Radieschen, Win⸗ 
terkohl, Sommerrettige; Winterrettige ſtecke man. Junge 
Pflänzchen von Sellerie, Kohlrüben, Blumenkohl mäffen 
verpflanzt werden. Schalotten, Zwiebeln ſind auszunehmen, 
wenn die Pflanzen gelb werden und umfallen. Von alten 
Artiſchockenſtöcken ſchneidet man, wenn ſie Frucht treiben, 
die Köpfe und die Stöcke unmittelbar über der Erde ab. 
Emporgewachſenen Majoran, Salbei, Meliſſe ſchneidet 
man ab, ehe ſie zur Blüte gelangen, und trocknet ſie in 
Bündeln. Beete zu neuen Pflanzen und Ausſaaten ſind 
in Stand zu ſetzen und Dünger in Bereitſchaft zu halten. 
Im Obſtgarten beginnt das Oeuliren auf's ſchla⸗ 
fende Auge; die Baumſchulen werden gejätet, Johannis- 
und Stachelbeerſamen muß geſäet werden. Die Oculirbän⸗ 


Datum | Fee und Namen fen Sr Juden | Türken [sonn.| Sonnen- Tag. Zeit Steir Mondes⸗ | Mond 

unb MM | = Lauf Auf. Unt $3e. Be im mittl. Auf. Unt Lauf. 

Tag Kathol. Proteſt. 1865 Juni Wee e a D ar eee 
1 Samſt. Theob. I) Theobald 19 Judas Ap. 7 40 Sab. f e 169110] 4% 82 157012534 | 6354 1.042] 113] 520 
2 Sount. A M. H. A3 TM. H. 20 Bitte, | & 7 110 45 | 82 158612342 621.58) 146 Mg. 1 
3 Mont. Heliodor Cornelius 21 Julianus 9 8 . 14] 45 | 82 1586/1288 648 247 02% 8814 
& Dienft. Udalrich Udalrich 22 Euſebius 10 9 12 46 82 4554 1924 649.6347 050 w€ 26 
5 Mittw. Domitius Charlotte 23 Agrippina [11 10 13 47 | 81 1553/12418 | 53.48; 44 1260 8 
6 Donn. Iſaias Pr. Goar 23 Gb. J. d. T. 12 11 „14 49 | 81 11552112425 | 657.12] 545] 27 21 
7 Freitag Wilibald Wilibald 25 Febronia 13 Tekufahſ12 6 Dia) . 15 48 8 [1551/12495 | 71-41 637 255 m | 4 
8 Samſt. Kilian SlKilian Joe David Th. A1 Sab. 13 gl. Tage 16 49 7591549124, | 7597 725 35 18 
s Sonnt. A5 Anat. A4 TLouiſeſe7 CöFaſt. E. 15 14 (alüuͤckl. 47 Aa 7591547 124.53 | 7934 | 86 | 457| % 2 
10 Mont. Amalia 7 Brüder 28 Cyr. u Joh. 16 15 Tage 15 4100 75915491954 712.30 848 66 | @ |16 
11 Dienſt. Pius I. P. Pius 20 Pet. u. Pl. 171 % cen t 19 unt 7591545192510 7% gu 71% m o 
12 Mittw. Heinrich Heinrich 30 Alle Apſt. 18 17 20 412 752 15481247 72 124 94 833 14 
13 Donn. Marg. Marg. 1 JuliC. u 19 18 21 413| 7561154112525 | 725.20 4010. 94 2.129 
14 Freitag Bonav. Bonav. 2 Kleid M. 20 10 7 Oſch. . 22 kal 755154012521 7247104711 lee 13 
15 Samſt. Ap. Th. C Apoſt. Thl. 3 Hyaeinth 21 42 Sab. 20 2 Ise 1 7131211119) eee! 
16 Eau, Ag M. v. B. A5 7 Ruth) à Eu Andr. be 21 24 ua 755015860125, | 737.10 1150| 429, mp 11 
17 Mont. Alexius Alexius | s Athanaſ. 23 22 25 41 7521534 125.4 | 741.5 Mg. 240% 25 
18 Dienſt. Friedrich Maternus e Siſoe 22 loa 260 419, 751/1582125, | 745.2 | 035] 346 Aél 9 
19 Mittw. Aurelia Rufina 7 Thom. M. Los 24 27 429, 750|1/30 195.58 | 749.0 | 422 490 qm 22 
ao Donn. Glias Elias 8 Prokopius 26 25 28 el 7:9|1529|129? | 75256) 213| 54% 6 
21 Freitag Praxedes Pauline 9 Pancrat. 27 26 8 Oſch.] 129) 42 7484526 1295 7568 34 6517819 
22 Sam, M. Md. (Ü) Magdal. |o 45 Märt. er A7 Cp, |o on 300 4*3| 74 1528/12 % 80 | Au 7110 % 2 
za Sonnt. A7 Apoll. A6 TApol. 11 C7 Euph. 29 28 S 1 am 7461571 12619 | 8446 | 518| 744 I 
24 Mont. Chriſtine Chriſtine 12 Proctus 175,279 (en, al. | 1| 428 745 1539 19642 | 894? 62 84% 28 
25 Dienft. Jacob Ap. Jacob Ap. 43 Gabriel E. » (a a |. 2 Al 72 [1516|12912 812 72841 4. TO 
20 Mittw. Anna Anna 15 Aquila Ap.. 3 42s qaa 4514 192633 816.38 880 96 |. 22 
27 Donn. Pantaleon Martha 15 Cerycus š 3 A Aen 74215/1268 82.2 931. gros | h 
28 Freitag Victor P. Pantaleon 16 Athenog. 5 4 9 Oſch.]. 5| 43 9]15? [12012 | 8242211083) genge In 
20 Samſt. Marth. J. Beatrix 1: Marina 44 Sab. 5 6 Aal 73915 [1291 828.2812103 28 
30 Sonnt. As A. u. S. A7 TAbd. |18 68 9emil.| + n Tei 85 7381154 [1908 8882 0410568 9 
21 Mont. Ignaz O.Erneſtine lo D. u. M. 8 7 L | A Anal 736151 12% | gaote| 1231 122 | use 21 


und Gartenliebhaber. 


Jag d. Auſ Feldern, in Bauen und an beſchilften Teichen 


gepfropfte Stämme find von den Nebenfchoffen unter dem 
eingeſetzten Auge zu befreien. 

Blumen- und Zimmergarten. Nelken ſenke 
man, und die Zwiebeln von fpäter blühenden Zwiebelge— 
wächſen nehme man aus. Alle welken Stengel und 
Knoſpen, wie die Samenzapfen der blühenden Gewächſe 
werden abgenommen. Das Hauptgeſchäft iſt jetzt wieder 
das Begießen. In der letzten Hälfte des Monats werden 
die Nelken und der Goldlack abgelegt. Im Fenſter fiehende 
Gewächſe müſſen während des Sonnenſcheins ſtets Luft 
erhalten. Reinigen von Uungezieſer, gelben Blättern und 
Schmutz, ſowie Anheften der Zweige wie im vorigen oder 
folgenden Monate. Gitronens, Pomeranzen- und Obſtſcher⸗ 
benbäumchen werden jetzt auf's ſchlafende Auge oeulirt. 
Zeigen die weißgewordenen Herzblätter und ein ſchlechter 
Wuchs, daß fie zu viel Näffe erhalten haben und die Wur⸗ 
zel faul iñ, fo find Orangen, Myrthen und Jasmine her⸗ 
auszunehmen, von den verdorbenen Theilen zu ſäubern 
und in einen neuen Topf mit friſcher, ihnen zuträglicher 
Erde zu bringen, zu begießen, und in eine etwas erhöhte 
Temperatur zu ſetzen. Jetzt ſtehen Nelken, Sommerlepkojen 
im ſchönſten Flor; auch blühen Hortenſien, Pelargonien, 
Eriken, Paſſifloren, Capsieum, Basilieum, Balſaminen, 
Hahnenkämme, Celosia, Canna, Gloxinia, Gloriosa 
superba, Gorteria, Gardenia, Ipomaea coceinea, Ju- 
stieia, Heliotropium, Oleander. Nerium, Stapelia, 
Polianthes tuberosa, Methrodideros, Melaleuea, Olea, 
Verbena, Agapanthus, Achimene und andere. 


der find zu lüften und ſpäter abzunehmen. Oculirte unb 


Vormerkblatt 


für Termine u. ſ. w. 


Vormerkblatt 31 Cage. 


für Termine u. ſ. w. 
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Sonnt. den 6.: Verkl. Jeſu. 
n „13.: Caſſian. 


Auguſt, Hitzemonat. AL: 
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Sonnt. ben 20.: Stefan K. | 
27.: Joſef E. 


Datum | fefte und Namen d Juden Türken Sonn.] Sonnen- ie HN P Mondes⸗ Kan 
und s —Ó—— N ER ge. im wahr. im mtttl. h 
' 562; 1282 Auf. Unt. ; Auf. Unt. 
Tag Kathol. Proteſt. 1865 Juli Ab. Rebi el aw. Ig. o. 5i br | uer mite 92830 ne, n& . er 


1 Dienft. Petri Kett. Petri ett 20 Elias Pr. 
2 Mittw. Portiunc. Guſtav [21 Simon 10 
3 Donn. Stefan E.[Auguſt | Maria M. 11 10 
a Freitag Dominik. Dominik. 23 Phocas Mlız 
5 Samſt. Mar. Sch.[Oswald ea Chriſtina Ju zack, 12 


9 f. Tpl. Verb. 


840.15 
84433) 380 01 

848.8 A?5| 045 
852.4 515 


856.1 6° 938 < 


1263 

125-58 
12554 
125-19 
730.144 125.48 


o Sonnt. A9 Verk. J. As Tr. S. ſes Ch Anna Ha 13 442 728 4445|[2537 | 85957| 641] 34 Q i 
7 Mont. Cajetan S Donatus 26 Hermol. |15 saacuas 15 (gl. T 44% 720144201 25.30 938.54 715| Aale, 25 
8 Dienſt. Cyriacus Cyriacus 27 Pantaleon io (EN 446 224 1839 19522 | 97.50 | 74 6151810 
» Mittw. Romanus Roland 28 Procherus 7 16 44 722]1436 12544 911.47 819% 71 SA 


10 Donn. Laurent. Laurent. 20 Callinicusſis 


Aug 721122 128.6 916.4 8800 848% 9 


17 . 
11 Freitag Suſanng [Hermann 30 Silas 10 18 11 Oſch. . 440, 7191142912450 Hane 922 10 Lee 23 
p Samſt. Clara J. Clara 31 Eudoeim. |»o 46 Sab. 19 451 717142012 928.37 95 111% „ B 
13 Sonnt. Al Caſ. A9 Tr. Caſ.] 1 91.610 F. Asen joo 453| 715442312439 | g2733 107 02 [ee 22 
1% Mont. Euſeb. FiGufebius | 2 Stefan M.|2e 21 454| 7141420172423 | g313041%4 a “| 69 
15 Dienſt. Mar. Him. Mar. Him 3 Iſaak u. D. [os 22 455| 7114712, 935% Mg. 24919 
16 Mittw. Rochus B. Rochus 4 7 Schläfer 23 23 rob Wiopamf , 457 710 1514 129242 939.28 0710 339128) 3 
17 Donn. Bertram Bertram | 5 Euſignius 25 on - 458| 79 |1411]19349 913.0 (5 le 18 
18 Freitag Helene Agapelus "o BEI. Ch. 20 25 12 Dſch. . 45 77 14 |12939 | gi7.104 25 | 5° 29 
10 Samſt. |&ubm.p T. Sebald | 7 Domitius 27 „ 9e 26 30 | 75 14 [19223 | 95115, 3% 540011 
20 Sonnt. Stefan K. Al Tr. B. 8 Cl! Aemil.ſes 27 51| 7* 141 11934 | 9559 | 4 67 24 
21 Mont. Joh. F. (f Adolf 9 Matthäus len um 63 72 1358 22.55 9596 314 GE A) 6 
22 Dienſt. Timoth. Timolh. 10 Laurent. lag 5. 20 5° 70 1385 122.1102 | 619| 7° | qw |18 
23 Mittw. Philipp B Zachäus 11 Euplus D.] ı (Git 30 56 | 658 1352 19225 108.89 7200 733 80 
22 Donn. Barthol. Barthol. 12 Photius 2 1 eH rbacibe 57 6361348122 101.580 827 758 4; 12 
23 Freitag Ludwig K. Ludwig K. 13 Maximus 3 2 130 ſch. 5° | 054 1345192155 (0 5 993) 8?!| s 24 
26 Samſt. Zephyrin Zephyrin 1 Michäas Pf a 48 Sah 3 510] 65201341247 1018.491022] 85319] 6 
27 Sonnt. (23016 Al Tr G. 1s CI2 M. H.] 5 j^ 511 650 1338|12120 | STERNE: 19 
28 Mont. Auguſtin Auguſtin 16 Schweißt | € | 5 5 513) 04613344912 102921, 04% 958] «6130 
zy Tlenfl. Joh. E. ) 3ob.Gnt. |! Myron M.. 7 6 .]| 6. bis 644013312 |103939| 1171019| K 12 
3o Mittw. Roſa v. L. Rebecca Is Florus u. LI à 7 H 5e eq 120.7 [10˙5 24 1127 K 24 
31 Donn. Raimund Paulinus 19 Andreas | o 8 8| b37| G13]13?5|120:5 quu 31 [Mg. * 7 


Notizen für Iagd- 


Jag d. Mlt der Dorbahe belehnte Jagd, oder Koppelberech⸗ 
tigte können mit dem 14. d. M. die Jagd beginnen, wenn fte nicht 
durch beſondere Verordnung verſchoben wird. Rehböcke ſpringen 
auf das Blatt. Die Salzlecken werden zum letzten Male aufge⸗ 
friſcht. Wlide Tauben laſſen fid) in Schwärmen auf deu Feldern 
nieder und können gefchoſſen oder in Garnen gefangen werben. 
Wachteln fängt man mit dem Xreifyeuge in einzeln ſtehenden Ge: 
treideſtücken, oder ſie werden mit einem guten Vorſteh-Hunde 
geſchoſſen. Junge Trappen können mit dem Hühnerhunde in Ge⸗ 
treldeſtücken geſucht werden. Ebenſo ift jungen Birkenhühnern 
auf großen bewachſenen Sumpfgegenden Abbruch zu thun. Dop⸗ 
pelſchnepfen und Beraſſinen fallen jetzt in Menge auf ſumpfi⸗ 
gen Wleſen ein. Reihern und Raubvögeln ift jetzt beſonders 
nachzuſtellen, 

Küchengarten. Reiſe Samen find einzuſammeln und 
zum Nachreifen an einen luftigen, ſchattigen Oct zu bringen, 
Man ſäet Spinat, Rapunzel, Möhren, märkiſche und Waſſer⸗ 
rüben. Körbel, Löffelkraut, Kraut, Winterwirſing, Blumenkohl, 
Schnittkohl, Endlvien und Winterkopfſalat, Kopfſalat, Winters 
endivien und Kohl werden verpflanzt. Melonen, Gurken und 
Kürblſſen legt man glatte Steine unter; auch werden die Früchte 
öfters umgewendet, damit fie überall die nöthige Sonne erhal- 
ten. Von den beſten Melonen nimmt man die Samenkerne. 
Johannis-, Mert, und Schnittlauch, engliſcher Spinat, Thymian 
und Dragun werden umgelegt. Kohlrüben und derglelchen werden 
behackt und behäufelt. Alte Erdbeerpflanzen werden zertheilt 
und neue Beete damit bepflanzt. Monats- und veredelte Wald» 
beeren find zum Treiben in Winter und Frühjahre mit vollen 
Wurzeln in kleine Töpfe mit nahrbafter Erde zu verpflanzen. 


und Gartenliebhaber. 


Obſt garten. Junge Bäume, die in Grasboden verpflanzt 
find, müifen lockere Erde haben und man darf lein Gras darauf 
dulden. Die Beete der Obſtkernwlldlinge find von Unkraut zu 
reinigen; auch ifi die Erde bei Trockenheit vorſichtig auſzukockern. 
Kerne von Steinobſt werden geſammelt und können gleich ge⸗ 
legt werden. Der Baumfchnitt und jede Beſchadigung des Holz 
jed ift in diefem Monate ſchädlich. 

Blumen⸗ unb Zimmergarten. Samennelken ſind 
zu verpflanzen und die Nelkenſenker von den alten Stöcken abzu⸗ 
nehmen. Aurikeln, Primeln, Federnelken, Maiblumen, weiße 
Lllien, Feuerlilien, Stecklinge von Goldlack ſind zu verpflanzen, 
Balfaminen in Töpfe. Winterlevkojen, dle fid) gefüllt zeigen, 
ſind in Töpfe zum Ueberwintern zu bringen. Auch Stecklinge 
von Goldlack, Geranien, ſowie die früher aus Topfen in's Land 
gepflanzten Blumen find in Töpfe zu bringen. Bel trockener 
Witterung ſind blühende Topfgewächſe fleißig zu begleßen. Zum 
Treiben im Winter beſtimmte Blumenzwiebeln werden zu Ende 
dieſes Monats in Töpfe gelegt. — Begießen wie im Monat 
Juli, bod) verſteht ſich, nur wenn es noͤthig. Elnſammeln ber 
Samen der Sommer- und anderer Gewächſe. Die abgelegten 
Schoͤſſe von Myrthen, Heliotrop, Jasmin u. f. w., wenn fte ges 
hörig Wurzel haben, find jetzt abzunehmen. Goldlack, Hortenſien, 
Aurikeln, welche den Schatten lieben, ſind in dieſen zu geben. 
Verſetzen der Staudengewächſe, die im Frühling blühen werden. 
Um- und Einpflangen der Knollen⸗ und Zwlebelgewächſe in 
Töpfen. Es blühen jetzt Celoſten, Herbſtadonis, Georginen, 
Aſtern, Hortenſien, Volkamerien, Lobelien. Tuberoſen, Oleander, 
Granatäpfel, Myrthen, Alstroemeria, Chelone, Hibiscus, Mag- 
nolia, Strelitzia, Ipomaea, Zingia u. f. w. 
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Sonnk. den 3.: Seraphina. 


10.: Nikolaus v. T. 


September, Obſt⸗ u. Säemonat. 


Mittw. ben 20.: Euſtachtus. 


Uotizen für Jagd- 


Jagd. Die Brunſt des Rothwildes tritt ein und dauert bis 
Mitte Oktober, und man erlegt zu Ende biefeš Monat lieber die 
alten Thiere, als ſtarke Hirſche. Die Damhirſche find jetzt am 
beſten. Die Sauen wechſeln ſtork in's Feld, und ſtarke Schwelne 
find oft ſchon ſehr feiſt. Mehbäde ſchießt man nicht gern. Die Feld⸗ 
jagd iſt zwar SËCH doch ſchießt man jetzt nicht gern Hafen 
über den Bedarf der Küche. Für die Hühneriagd mit dem Hühner⸗ 
hunde ifl jezt die beſte Zeit. Gegen Ende Mett Monats wird das 
SHT gebraucht. Wilden Enten kbut man immer nech auf 
dem Einfalle Abbruch. Ankunft der Wild⸗, Mittel: unb Herd⸗ 
ſchnepfe und der Saat⸗ oder Moorgans. Da die ftaubvógel zu 
ziehen anfangen, fo find die Krahenhütten fleißig zu beſuchen. 

Küchengarten, Teltower Rüben und Frührartoffeln find, 
erſtere ſobald die Blätter gelb werden, aufnehmen. Hat man 
noch nicht Alles geſäet. fo ift es jetzt zu thun; doch konnen Schnttt⸗ 
und Braunkohl. Beretſch. Sarurei, Winterendivien und Dill auch 
fräter, bei offenem Boden ſogar den ganzen Winter Binburd) ges 
füet werden. Zu Ende dleſes Monats werden gelegt: Winterzwle⸗ 
bein, Ebalotten und Knoblauch. Sellerie ij fleißig zu begießen 
und ju behäufeln. Zu Ende des Monats kann man anfangen, die 
Wurzelgewächſe aufzunehmen. Für Dünger, Moos und Baum⸗ 
laub ift jetzt ganz beſonderk qu forgen. 

Obſtgarten. Dem oculirten Stämmchen ſind die Bänder 
zu lüften, die Augen aber, welche nicht angewachſen find, nehme 
man mit dem Meſſer behutſam heraus, ſchneide die vertrockneten 
Flügel bis auf s Grüne ab und belege die Wunden mit etwas Baum⸗ 
wachz. Brand: und Kreböflede der Bäume find auszuſchnelden und 
mit Baumpflafter zu belegen. Von ben Himbeeren find alle ſchwa⸗ 
chen und überflüßigen Ausloufer und altes Traghelz auzzuſchnei⸗ 
den. Junge Triebe der Spalierbäume find anzuheften, die unnützen 
wegzuſchneiden. 

Blumen und Zimmergar ten. Nelkenſenker ſind noch 
zu pflanzen, ehe bie Kälte eintritt. Tulpen⸗ und Hyaeinthenzwie⸗ 
bein, Tazetten, Iris legt man tief in die Erde, damit fle vor eins 
tretender Kälte einwurzeln können. Crysanthemum indicum pflanzt 
man in Töpfe, ble in s Glashaus gebracht werden müffen. Sus 
meln, Federnellen, Affodillen, Schwertlilien, Peon ien, Nachtvlo⸗ 
len werden eingeſetzt und durch Wurzeltheilung vermehrt. Zum 


: e 17.: Hildegard. Sonnt. „ 25.: Rupert. 
Datum | Fee und Mamen | Sieben Zuden Türken Sonn. | Sonnen. zog. ES Jo meme, Aeg 
Le hum — — b CE unt. g. jm matr [fm mittt.| Auf. unt. 

Tag | Kathol, Proteſt. | 1365 Auguſt Rebi elsachlsa.l er. seCh Kä ARTE p u aaler 
1 Freitag Aegidius Aegidius |20 Samuel 10 9 140Oſch. pf 9| 57 63159107 34] 022 x |21 
2 Samſt. Stefan S Abſolon ls Thabdauslıı 49 Sab.jıo | š 10 519 639/1313|1159.21]104622| zus} 124 3 
3 Sonnt. Alg Schutz A1 2 Tr. M. ez CII Agath. [12 1 11 Säi 637/1315/115911|105021| 511 233| g, 119 
aMont. |9iofaíia Roſalia oz Lupus 13 12 12) 322 6351132111452-521105447] 848 340 | A 
5 Dienft. Laur. J O Herkules 23 Eutyches Ju 13) ofüdt 130 5?3| 633/135 1158.2 1058.14] 616 3319 
e Mittw. Magnus Magnus 25 Barthol. 15 14 T ^ IN 525| 631/135 |1159.12 112-11 | 648 628. A 
7 Donn. Regina [Regina 28 Adrian 16 15 age] 15 526 628131 115.521 1 (7210 7% 19 
8 Freitag Mar. Geb. Mar. Geb. ez Poemen 17 16 15 Oſch. . 160 528 626125 1157111175 9? am) 3 
9 Samſt. Gorgon. Gorgon. ke Mofes A. 18 50 Sab.ır |. 17 52°] 6?4/1253/1 15711,1114 [835101618 
10 Sonnt. A 14 M. N. A 13 Tr. J. 20 CIA Joh. Gg 18 18 530) 622|1251|115650 [44757 9191130 14 2 
11 Mont. Prot. u. H. Protus 30 Alexander 20 19 19 53?| 620|1247 115629 112153 106 04, $4 16 
12 Dienſt. Maced. O Syrus |+ Gürt. M. o 20 . |20| 584 616 1242 115638 |1125.50 411 | 134/44 29 
13 Mittw. Maternus Maternus 1 Sept. Sim. ee 21 21] 593) 616 1940 1155-471 12948, Mg. 2213 
14 Donn. |t Erhöh. |+ Erhöh. 2 Mamas M. 23 22 aal 5% 61 1286 1153,26 1123.4 00 | 310 f 26 
15 Freitag Nikomedes Nikomedes 3 Anthimus los 23 16 Oſch. . |23| 639 6412/11 |112740| 1! | 307 % 8 
16 Samſt.] Ludmilla Euphemia | 4 Babylas Rs «3. Sp 23 . 24 539 610|1230/1154.44/1141.36| 93 | 419 em 21 
17 Enn A 15 Hild. A 14 Tr. L.] 5 GI5 Bach. lag ,, 25 25 540 69 1227 1154.301145. 36 | 446 2, 3 
18 Mont. Thom v. B. Titus 6 Mich. Erz. 27 26 26 54 65 1923111542 114% 49 514 15 
19 Dienſt. Januarſſ) Sidonia [7 Sozon 28 27 27 5421 63 4219115341 415326 5% We Au 27 
20 Mittw. Quat. t Fauſta a Mar. Geb. 29 Ë Sasa 28 & 27 5⁴⁴ 6? 1919/1153.29/1 57.22 613 62 E? 9 
21 Donn. Matthäus Matthäus] 9 Joachim | 4 soit sexe] og . |28| 619| 6? |121?/115259,19119 | 713| 628 :& 21 
22 Freitag Maurit. F. Moriz 10 Menodora 2 gen pt | 4 dle Les]. 1291 547 558129 11523812515 814 655 «eg 2 
23 Samſt. Theclo T|XBecía 11 Theodera 3 1 Sab.| 2 | 0| Saal 5550126 1152401242 91/724 HA 
24 Sonnt. A 16 Rup. A5 Tr. G. 12 E16 Aut. | a ës) 3 1] 55°] 5580122 ]115157|1212? |101?| 75826 
25 Mont. Cleophas Cleophas 18 Corn. Hpt. 5 r1 2| 551| 551|11592]115126112175 |11? | 836 AE? 
26 Dienſt. Cyprian Cyprian 12 f Erböh. 6 5 3| 552 5415511511221. 04 KE 20 
27 Mittw. Kos. u. D. Adolf 15 Quatemb. 7 6 4 554] 54711152] 15056 122458 05414011| Z| 3 
28 Donn. Wenzel Wenzel 16 Euphemia a 7 5 555 545|1155|115039|122855| 4421449 E 18 
29 Freitag Mich. Erz. Michael 17 Sophia | 9 eee se 818Dfh.| . | 6| 357 5421445 415036 1932353 228 Mg. 29 
30 Samf. Hieronym. Hieronym. is Eumenlus 10 sets] 9 7 5ss| 54114/1148 1236.48 34012 à 13 


und Gartenliebhaber. 


zeltigen Treiben der Hhacinthen im Winter legt man zu Ende dle⸗ 
Ié Monats die Zwiebeln in Töpfe. Zärtliche Topfpflanzen find 
wenigſtens für die Nacht ſchon in's Haus zu bringen. Die Tauſend⸗ 
ſchönchen werden zu Anfang dieſes Monats umgelegt. Georginen⸗ 
flamme find wegen der 9tadjtfrójte mit Erde anzuhäufeln. Fällt 
ein ſtarker 9tadjtreif, fo find die Pflanzen mit kaltem Waſſer vor 
Sonnenaufgang zu befprigen. Den Topfaurikeln gibt man jetzt 
mehr Lenne. — Schon zu Anfang bed Monats find dle Pflanzen 
warmer Gegenden, z. B. Molkamerien, Jasmine, Heliotrope, Arum, 
Daturen u. f, w. hinter bie Fenſter zu nehmen, und nur während 
des Sonnenſcheins ift ibnen Luft zu geben. Elnfammeln des Sa⸗ 
mens, Verſctzen der Staudengewächſe wie im Monat Auguft, wenn 
es bis jetzt verſäumt. Anpflanzen der Zwiebelgewächſe zum Treiben. 
Im Glashauſe vor dem Zenter können getrieben werden: 
Rosa semperflorens, damascena, centifolia, pulchella alba, 
muscosa, Orangenbäume, Nelken, Ranunkeln. Anemonen, 
Morthe. Himbeere, Pfeifenſtrauch — Philadelphus coronarius, — 
Hollunder, Schneeball, Viburnum s. Laurus Tinus, Jasminum 
grandiflorum und odoratissimum, das ımeimal blühende Beilchen, 
Hortenſie, die niedrige gefüllte Mandel, das gefüllte große Tra- 
paeolum, Heliotrop. Reſede, Ruellia varians, Hyacinthus. Mus- 
cari, Adosis vernalis, Convallaria mulliſſora und polygonatum, 
Iris pumila und germanien, Gladiolus communis, Helleborus 
hyemalis und niger, Gebenfemein — Cynoglossum Omphalo- 
des — Hemerocallis flava, Kalmia glauca, weiße ilte, A rikel, 
WMinterlevkoje, gemeine Granatbäume. Rhododendron pontieum, 
Robinla hispida. roſenblättrige Himbeere, Zwergbollunder u. f. w. 
Im Zimmer kann man folgende treiben: Qnacintbsn, Schach ⸗ 
blume — Fritillaria Meleagris, Kibitzei — Kaiſerkrone. Mus⸗ 
kathyacinthe, die kleine wohlriechende Tulpe — Due van Toll — 
Gladiolus communis, Jonquille, Narciffe, Kerria japonica, Crocus 
vernus, Galanthus nivalis — Schneetiopfen — Iris persica, Ama- 
ryllis formasissima unb regina, Lilium Caleedonieum unb bulbife- 
rum, Convallaria majalis, Veltheimia viridifolia, Scilla aibirica 
unb amoena u. f. m. Die im Juli gemachten Nellenſenker hat 
man jetzt auch von der Mutterpflange zu trennen und einzeln 
oder in größere Töpfe zuſammen zu pflanzen. 


für Termine u. f. w. 


September Vormerkblatt 30 Cage. 
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Oktober Vormerkblatt 31 Cage. 
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Sonnt. den 1.: Remigius. 
8.: Brigitta, 


1 Sonnt. A 17 Roſk. W16 Tr. B. 19 CI7Troph. 11 10 


2 Mont. Leodegar Leodegar 20 Euſtathiusſ12 11 
3 Dienft. Candidus Candidus oi Codratus 13 12 
^ Mittw. Franz S Franz S. 22 Phocas 14 V. d. L. 13 


5 Donn. Placidus Fides 23 Joh. d. T. 45 Lbhfſt. 14 


6 Freitag Brund Friederika o Thecla ſi6 2. Feſt 15 
7 Samſt. Juſtina [Amalia |25 Euphroſ. r Laue 16 
8 Sonnt. A 18 Brig. 917 Tr. P. 26 C 18 J. E. 18 17 
9 Mont. Dionyſtus Dionyſius 27 Calliſtrat. 19 18 
10 Dienſt. Franz B. Gereon 28 Charitan 20 19 
11 Mittw. Nikaſ. C Burkhard 29 Cyriacus 21 Palmf. 20 
12 Donn. Maximil. Maximil. 30 Gregor B.ſe VI). Ed. 21 
13 Freitag |Gofoman Eduard 1 Oet. Au. R. es Geſetzfrſee 
14 Samft. Calliſtus Calliſtus | 2 Cyprian xa oS," m [23 
15 Sonnt. A 19 Kchw. 918 Tr. H. 3 619 Dion. 25 24 
16 Mont. Gallus A. Gallus A Hieroth. 26 25 
17 Dienft. | Hedwig Florentin | 5 Charitine 27 26 
is Mittw. Lucas Ev. Lucas Ev.| e Thomas % o 27 
19 Donn. Petrus () Ferdinand] 7 Sergius 29 28 
20 Freitag Felician Wendelin | 8 Belagia ` [ao sh | 29 
21 Samſt. Urſula |ürjufa 9 Jacob A. 1 weiss. 30 


22 Sonnt. A20 Cord. A 19 Tr. C10 C 20 Eul. 2 1 
23 Mont. Joh. Cap. Severin 11 Phil. Ap. | 3 Faſten 2 
24 Dienſt. Raphael Salome [i Probus 2 3 
25 Mittw. Cryſanth. Wilhelm. is Carpus 5 D 
26 Donn. Amandus |Grarijtué Lan Nazarius 6 Faſten | 5 
27 Freit. Frum. O] Sabina [ú Lucian 7 6 
28 Samſt.] Sim. u. J.] Sim. u. J. is Longinus | 8 6 Sab. z 
29 Sonnt. A 21 Narc. A 20 Tr. N 0 C21 ol. | 9 8 
30 Mont. Claudius Claudius is Lukas E. 10 Faſten | 9 
31 Dienſt. Wolfg. 1[Reform F io Joel Pr. [u t0 
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Jag d. Der Dam: und Rothhirſch find in der Brunſt und 
ſchlecht von Wildpret. Die gelten und alten Thiere, welche 
abgeſchoſſen werden follen, erlegt man jetzt, ohne jedoch die 
Brunftpläge zu ſtoren. Die Jagd der Sch veine kaun beginnen. 
Suche und Windheze auf Haſen, Hühner werden nur noch im 
Treibzeuge, Kminchen mit Frettchen gefangen. Der Dachs iñ 
jetzt ou. Die Fuchsbälge werden auch gut. Waldſchnepfen mer; 
den bis Ende dieſes Monats auf ihrem ßerbſtzuge angetroffen unb 
können in der Suche ober beim Treiben erlegk werden. Die Sit» 
tel und Herdſchnepfe — gem. Becafline — kommt immer noch 
vor, und auch die Haarſchnepfe (elt fid) ein. 

Küchengarten. Reife Spargelbeeren ſind abzunehmen 
und die Samen vor Ende dieſes Monats anzulegen. Arti⸗ 
ſchockenſtocke werden abgeſchuitten, mit Erde unb dann mit 
Miſt bedeckt, oder ausgegraben und im Keller ſo tief in Sand 
eingegraben, als fie im vande geſtanden. Das Kraut und lange 
Wurzeln find im letzteren Falle abzuſchneiden. Cardonenſtoͤcke 
werden ausgegraben, bis an die Blätter in Sand verpflanzt 
und zur Speiſe abgebleicht. Zu Anfang biete? Monats verpflanzt 
man den Winkerkohl und Salat, braunen Winterkohl, Knoblauch, 
Chalotten; Erdpeerbeete find mit kurzem Miſt zu bedecken. 
Sellerie, Porrée und Kümmelwurzeln werden zu Ende dieſes 
Monats ausgehoben und in den Keller gebracht. Beete werden 
je nach ihrem Bedurkniß gedüngt. Uederdies (9 jetzt die beſte 
Zeit zum Rigolen. In leeren Mijtbesien wird Erde und Miſt 
ausgegraben und zur Düngung auf Quartiere verwendet. Nur 
für den frühen Winterſalat, MWinterblumenkohl, Winterkraut, 
Schnfttkohl laßt man die Miſtbeete ſtehen und gibt ihnen etwas 
friſchen Dünger und Erde. 

Obſtgarte n. Einſommeln des Spätobſtes. Die zum Früh⸗ 
lahr zu beſäenden Beete find umzugraben und zu ordnen. Nicht 
zu junge Kernſtämme können jetzt ſchon verfetzt werden; Stachel⸗ 
und Johannisbeerſträucher und junge Bäume, ſobald fie ihr Laub 


Oetober, Reif⸗ u. Welkmonat. 


* H = „ 19. Narciſſus. 
Datum ES unb Namen Ke Inden Türken Sonn. Sonnen: Tag. eu KC Mondeb- |Monds 
und „ Lauf Auf. Unt. Ege. e im mittL.| Auf. Unt. Lauf 
Tag | Kathol. Proteſt. 1865 Septemb.| gei Sp dean hale me | ur La | Ag. ur Landes: 


mm 8| BAS 5351137114857 1270,47 340 4211 @ 27 
.| 9| 61 | 539/1134,1149:12424441 | Mal 238211 
. |10| 63 | 534/1131/1149-0 [1248.37 448 353/197 
glückl. 11 65 | 5?2|11?7/114841/1252-34| 517 511 12 
Tage 12 66 | 5301124 1148.28 1256.31[ 55s, 633 7 
1245: |. 1131 67 | 5251126 11284 130.27 | 628| 752 = 12 
. MA| 6° | 5294117/1147.49|134.24 [7110 oe 27 
15 611 5231118 414732 13820 80 1021] 44112 
16612 5211110114740 13124 855 125| 426 

17 613| 529117 114. |1319-13| 953) 024 
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verlieren. Von Pflaumen, Quttten, Kirſchen werden die Wur⸗ 
zelaußlaufer usgegraben und in die Baumſchule verpflanzt. 
Beete mit auf gegangenen jährigen Kernwildlingen werden mit 
ſchuzender Laubdecke verſehen. 

Blumen- und Zimmer garten. Die Topfnelken muͤſſen 
nun durchaus ins Winterquartier kommen, die im Freien zu 
überwinternden Nelken aber ſorgfältig vor zu großer Näſſe geſchützt 
werden. Man ſäet in s Freie: Platterbſen, Ritterſporn, gemeine 
Strohblume, Gartenmohn u. f. w. Die Zwiebeln und Knollen 
find bald nach dem erjien Froſte aus der Erde zu nehmen, werden 
abgetrocknet und an luftigen, aber den Froſten nicht ausgeſetzten 
Orten aufbewahrt. Georginen, deren Kraut der Froſt zerſtört 
hat, werden mit den Knollen behutſam ausgehoben. Die Stengel 
der abgeblühten Perennien werden eine Handhoch über der Erde 
abgeſchnitten. Leer gewordene Blumenbeete werden umgegraben. 
Auch die härteren Topfpflanzen, als: Granaten, Hortenſien, Rhodo⸗ 
dendern, Azaleen müffen ſpateſtens zu Ende diefes Monats in's 
Haus kommen. Treten ſchon harte Nachtfröſte ein, ſo ſind die 
Plätze, wo die Blumenzwiebeln eingegraben ſind, durch ſchützende 
Lauddecken gegen das Eindringen des Froſtes zu verwahren. Eins 
legen der Zwiebeln wird fortgeſetzt und man wähle dazu nicht 
zu kleine Topfe. Auch auf Gläſer können jetzt ſchon Zwiebeln 
geſtellt werden. Seltenes und vorſichtigeres Begießen. Wird 
die Witterung zu kalt, können im Keller zu durchwinternde Pflan⸗ 
zen auch ſchon dahingebracht werden. Nelken, Goldlack, Levkojen 
find in den kalten Behältern bem Fenſter am nächſten zu ſtellen, 
da fle am meiſten Licht und Luft brauchen. Iſt die Temperatur 
über 0, ſo kann man ſie auch en der Luft ausſetzen. Das Heiz en 
der Zimmer bei Pflanzen, welche bis 180 brauchen, muß ſchon 
jetzt nicht blos alle Abende, ſondern bei kalten trüben Tagen 
auch am Tage gefhehen. Jetzt zieren die Früchte des ſpaniſchen 
Pfeffers und der Eierpflanzen, Liebesäpfel — Selauum Melongena 
und Lyeopersisum — die Zimmer. 
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Sonnt. den 5.: Gmerld). 
= „ 12.: Eunibert. 


| November, Nebelmonat. | Sn Se STE 


Datum Leſte und Wamen end | Juden | Türken Sun) Sonnen [saa |a" ei | Mondes: [Ron 
um = ET _ El, ge. im wahre Im wahr Lauf | 

5626 1282 Auf.| Unt. wi ` Auf.) Unt. | 
Tag Kathol. | Proteſt. | 1865 October Marſchetzw. Oſch.el⸗ach [a5.| es] up | uec] ú RETE Me C ut: 35. les. 


1 Mittw. Allerheil. Allerheil. 20 Artemius Ju " TL 9| Gs 446, 053 1143345 (44258 SCH 49, Leg 20 
2 Donn. Allerſeelen Allerſeelener Hilarion [is 12 10 648] 438) 95% 114342 1446.53 420) 316 D 
3 Freitag Hubert (9) Gottlieb ea Acerbius 1 1313 21% 111 659| 43 9711421450. 50 | 638% 20 
à Samſt. Carl B. Emerich 23 Jacob Ap. 15 7 Sab. [na 12 651 435| 944 114343 145447] 546) 755 à | 5| 
5 Sonut. A 22 Em. A2 Tr. B. 2a C22 Areth. 16 15 gl. Tag. 13 652 434| 94% 114.44 145844] 63% 9 4 20 
Mont. Leonhard Erdmann en Marcian 17 16 14 65˙%ꝰ 432| 937 4143.2 15746 105 Le A 
7 Dienft. Engelbert Malachiasſes Demetrius 18 17 IR 655| 422] 9341140501 59:37 8410111 18 
8 Mittw. Gottfried Severus 27 Neſtor 19 18 16| 657| 430) 0321114454] 51033| 9461146 1 
9 Donn. Theodor Theodor 28 Stefan S. an 19 17| 659| 42 029]11:3.59/1 514.30 1948| 022 N14 
10 Freitag Andr. (C |'Brobuá 29 Anaftafia 21 EE 18| 79 | 27] 9?9|114275 |13t827|1153 0545927 
11 Sanıft. Martin B.|Martin 30 Zenobius 22 8. Sab. lo WU 7* 4% 022]i 2-12] (52223 30g. |. 1280 W 9 
12 Sonnt. A 23 Cun. A 22 Tr. J. 91 C 23 St. ps 22 . 120. 73 | 223 920 114439 452626 055] 1 zu 21 
13 Mont. Stanisl. Briceius 1 Nov. 608.124 23 21 7428 917 144.2816306 450 212 % 3 
14 Dienſt. Venerand Levinus | 2 Xcindinusles 95 22 74 42 9101144.(13 257| 237 % 10 
is Mittw. Leopold Leopold I Accepſimas 16 25 aal 7e | nent 912,1 14247 [1535 * | 357| 33 | 26 
16 Donn. Othmar A.] Othmar a Joannic. 27 26 x 9 77 EH een eee 
17 Freitag Gregor Th. Hugo 5 Galaction les 27 25 Dſch. . 25] 79 | 419) 99 1145.106462 55 41 20 
18 Samſt. Odo A. N Gelaſius | 9 Paulus on, 28 26 710 at 93 |g155:23| 1519.59! 657. 4300 «| 2 
10 Sonnt. A 24 Eliſ. A23 Tr. C. 7 C24 Hier. 1 s n. 60200 27 7 vgl 91 |I 1452346 185359] 7% 51 de 14 
20 Mont. Felix v. V. Edmund s Erz. Mich. 2 , a 30%, 28 718] 4160 859 1445351 155752 846 Gr | 27 
21 Dienſt. Mar. Opf. Maria D. | a Dnefiphor| 3 2 29 74% 4180 821146. 116959 | 9377 655 8! 9 
22 Mittw. Cäcilia [Cäcilia 10 Eraſtus H 3 N 0| KA 33 | 854 4135620 16545 102 7592| g 22 
23 Donn. Clemens Clemens 11 Victor 5 à 1 718] 4140 8951111138.36 16942 111? | 8561 | 3 
24 Breitag Joh. v. K. Emilie 2 Joh. GL | 6 5 26 Dſch.] . 2| 719 412 849ſ/1144.56 1613.381137 103 | d 15 
25 Samſt. Katharina [Katharinas is Joh. Ch. 7 10 Sab. 6 .| 3| 729| 411 8701147181617. 0114111] ms | 4 
26 Sonnt. A 25 K. 9242 r. K. 14 C 25 Phil.“ 8 7 4 72 Mi 845 114733 162133 0% Ng. 15 
27 Mont. Virgillus Günther 1s guf. Anf. s 8 H] 722| gio, 8414801628. 111 0%] au 
28 Dienſt. Soſthenes Rufus 16 Matth. E. 10 9 6, 7 419, 810113912 62025, 142] 127 Tak 
29 Mittw. Saturnin Walter 17 Gregor T. 11 10 7 723) 4" | 839 114835 [033 21 212] 252 AG, 
30 Donn. Andreas A Andreas Alis Plat. u. R. 12 11 81 727, 49 | 8371114856 (632385 282 419| ci] 


Jagd. Altthiere von Roth⸗ und Damwlld, das geſchoſſen 
werden ſoll, wird auch jetzt, und zwar vorzüglich erlegt. Hirſche 
werden in der Regel nicht mehr geſchoſſen. Die Trelbjagden auf 
Hafen und Fuchſe beginnen. Der Fang bes Raubzeugs wird fep» 
haft betrieben. Auch Dachſe werden am beſten jetzt gegraben. 
Wenn es Im Norden zufriert, ſammeln ſich die Enten in Schaa⸗ 
ren auf den offenen Gewäſſern, und eb läßt ſich wenigſtens der 
Abendanſtand betrelben. Die wilden Gänſe beſuchen die Herbſt⸗ 
faaten. Eichhörnchen, deren Witdpret gegeſſen werden ſoll, fchießt 
man am beſten jetzt. 


Küchengarten. Zu Anfang Bet Monats erfolgt die erfie 
Pflanzung von Winterſalat und die letzte Ausſaak Rapünzchen. 
können noch Spargelbeete für Samen angelegt werden. 
Will man Carotten, Puſtinaken, Zuckerwurzeln und Kerbel 
rüben rechtzeitig haben, ſo kann man ſie in trockenen Gärten jetzt 
faen. Pei gutem Wetter find die Beete zu jäten, auf welchen 
Winterſalat, Rapunzchen, Spinat, Kerbel, Peterſilie ſteben. Bei 
zunehmender Kälte iſt die Peterſille mit Laub zu bedecken. Die 
trockenen Zwiebeln werden geputzt und an einen trockenen, 
warmen Ort gebracht. Stockzwiebeln werden in Leinwandſäcken 
hinter den Ofen gehangen. Spargelbeete werden abgeräumt und 
mit Miſt belegt. Die Miſtbeete müjjen gelüftet werden. Mitte 
des Monats können Spargeltreibbeete angelegt werden. 


Obſtgarten. Iſt die Erde noch offen, ſo kann man noch 
junge Bäumchen pflanzen. Die Bäume find von Moos zu relni⸗ 
gen, dürre Aeſte und überflüßige grüne find abzuhacken. Aprikoſen 
und Pfirſiche können noch verſchnitten, Johannis» und Stachel⸗ 
beeren gericht werden. Wurzelausläufer können noch in die 
Baumſchule verſetzt werden. Pfirſich⸗ und Aprikoſenſpalierbäume 
find Ende dieſes Monats mit leichten Rohrdecken oder Nadel⸗ 
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holzzwelgen zu bedecken und ihre Wurzeln mik kurzem Miſte zu 
belegen. 

Blumen und Zimmergarten. Alle zu überwinternden 
Pflanzen ſind jetzt vollends unter Obdach zu bringen. Zwiebeln 
von Hyacinthen, Nareiſſen, Tulpen ſind in Töpfe zu legen. Ge 
gen Ende desſelben kann man auch mit dem Treiben einiger 
früheren Hyacinthen, Tulpen, italieniſchen Tazetten beginnen 
und ſie bel mäßiger Befeuchtung an die Fenſter eines ge⸗ 
heizten Zimmer ſtellen. Ueber die Hyaeinthen find Gläſer zu 
decken. Die zärtlicheren Landperenulen müſſen mit Laub, Moos 
u. dgl. 3—6 Zoll hoch bedeckt werden. Jede Strohbedeckung If 
zu vermeiden. Ber hochſlämmigen Roſen braucht blos ble Krone 
umkleidet zu werden. Aurikeln und Primeln können jebt geſäet 
werden. Die im Lande eingegrabenen Blumenzwiebelkopfe find 
jetzt nebſt Rauunkel⸗ und Anemonentöpſen in leere gtt bert 
käſten unter Fenſter zu bringen, und dieſe des Nachts durch 
Decken und Läden gegen Froſt zu ſchützen. — Die Arbeiten des 
vorigen Monats find fortzuſetzen, das Einheigen iff mit zuneh⸗ 
mender Kälte zu vermehren und das Begießen zu vermindern, 
wenn die Pflanzen nicht in der Nähe der Oefen ſtehen. Das 
vergelbte Laub ijt abzupflücken. Die kleinen Früh külpen, welche 
zu Weihnachten blühen ſollen, dürfen nicht zu nahe an einen 
Ofen kommen, haben vielmehr einen beſſeren Standort am Zou: 
ſter des geheizten Zimmers. Malblümchen dagegen kann man 
mit Moos bedeckt dicht an den Ofen und felbſt auf ihn ſtellen 
In der letzten Hälfte des Monats fängt man an, frühe $yacin 
then in's Zimmer zu bringen, und Hollunder, Gedenkemein in e 
Treibhaus vor dem Fenſter zu ſtellen, das forgfältig an den 
Ritzen und anderen Oeffnungen verſtopft und verklebt ſein muß. 
Zum Begießen (f£ nur temperirtes Waſſer zu nehmen. Die Fen⸗ 
fter find bei heller und gellnder Witterung zu öffnen, gegen ein 
dringende Kälte dagegen durch Läden zu ſchüßzen. 


November 
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für Termine u. ſ. w. 


Sonnt. ben 3.: Franz Xaver. 
„10.: Judith. 
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| December, Schneemonat. 
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Sonnt. ben 17.: Lazarus. 
a „ 25,: Adam u. Eva. 


Fee und emen | Ne | Suben | Türken Son) Sonnen ën e. et^ | Mondes: men- 

ar emm E — 28 | Auf. Unt. "9° im wahr. [im mittl. ¿ d auf 

Kathol. | Proteſt. 1865 November Kitzler Rebſcheb 36 or. A " Ude ae Säz) unf Se nale, 
1 Freitag Eligius [Longinus 19 Abadius |13 12 27 Sſchſ 7 9 729 A9 | 93511149.49]164144] 52008 
2 Somſt. Bibianach Aurelia 20 Greg. v. D. 1 11 Sab. lu gl. d : 10 731| à8 3834/11442 1645. 1 4 6% 13 
3 Sonnt. A! Adpſ. [B Ad. C21 C26 M. E. 15 1a Jglückl.] . |t1| 73?| 4" | 832 11505 1647 | pn, 7:9 % 28 
A Mont. Barbara Barbara Jos Philemon 16 15$ Tage | . 12 733| 47 | 830 11502916534 64 84 8 12 
5 Dienſt. Sabbas A. Abigail oa Amphilochſi? 16 13} 784 49 | 829 1150.4 1657.0 | 726| 986K 26 
6 Mittw. Nikol. B. [Nikolaus ea Katharinaſis 17 14 795| 49 | 827,115120)17057 | 83? 101% 10 
7 Sonn, Ambrog. fAgathon |zs Clemens 19 18 15 756 49 p LIH 17454 E Kal Del SC 23 
8 Freitag Maria E. Buptag ſes Georg 20 ag n. 19 28210. Ip 7282 49 | 8?5]115212 1795? [10220123 | 5 
9 Samft. Leokadia [Joachim ſer Jakob P. 21 12 Sab.|eo 17 739| 4% 824/1152. 1712.371141 15% W. | 17 
10 Sonnt. A2 Ad. O Ae Adp. J. 28 Ci Adv. S.|22 21 18 7% 39, 822 1153 74g. 047 30 
11 Mont. Damaſus Damaſus en Paramon 23 22 19 7% 4 821/1158.84 1720.40 047 00811 
12 Dienſt. Maxentius Epimach. 30 Andr. Ap. 2a sanam. 28 21 742) 45 | S21 11543 1724.36 146 16 | & 23 
13 Mittw. Lucia T |£ucia 1 Dez. Nah. es ) reas. 23 22 71?| 45 | 820 4115430 122833| 247 152 C 5 
14 Donn. Spiridion [Nikaſius | 2 Habakuk Se 25 23 744] 45 | 819 115459 173229 347 2? (Cg 17 
15 Freitag Cälian 1 Ignaz 3 Sophon. er 20 29 tel . 24 748 45 | 815|115525|173626| 47 23605829 
16 Samſt. Adelheid t Ananias a Barbara ale, 97 25 36] 45| 8!'5|115525/174023] 536| 914) S |11 
17 Sonnt. A3 X5f.9.|(39f00j.2.| 5 C2 Adv @ 29 N. Ch m n 126, 7% 0 | 817 115627 (adi Gei 358 4 20 
i8 Mont. Gratianſſo[Wunibald | e Nikolaus 30 Teheth es 27 7% 14847115857 1746 784] 44% 6 
19 Dienſt. Nemeſius Abraham | 7 Ambros. 1 ( ss Ed 30 28 7“ 47 | 8t7 1157.2 175232 8?1| 5419 
20 Mittw. Quat. Lib.) Ammon | a Batapius | 2 Js] | estos 29 748] 47 | 816 115757 17560 | 93 | 646] af 9 
21 Donn. Thomas A. Thomas A o Maria E. | 3 2 .|30| 74% 47 | 816 115822 1805 | 040 7354| à [15 
22 Freitag Demetr. Beata 10 Menas [|a BEI EG ]. 5] 1| 75!| 49 | 816 115857_18%2 1014 9429 
23 Samſt. Viktoria F|Dagobert 11 Daniel St. s 14 Sab. a 2 754] 48 | 813 115922118758 11015]1014| [12 
24 Sonnt. | Adyſ. A 4 nt |i» Ca Adv. S. 6 5 3| 781 49 817|1159.7//81155]1115 1126) Z. 20 
25 Mont. H. Chrf. O Weihn. 3.113 Guftratiue| z 6 4 752 49 817/120, 1815.841145 Lä 
26 Dieuſt. Stefan M. Stefan Ju Thyrſus | a 7 5 75 44 817]129-57 181948] 016] 01% 24 
27 Mittw. Joh. G». Joh. Ev. 15 Quatemb. . 9 8 .| 6| 752 411 8181212618284 04 15% 8 
28 Donn. Unſch. K. Unſch. K. is Aggäus 10 TP | 9 .| 7| 753, ME 818124 1827.44 17 35 22 
29 Freitag Thomas B. Jonathan 17 Urväter 11 10 31 Oſch. . 8| gan 418 819 4122-25 1881.38 21 418 % 7 
30 Samſt. David K. David 18 Sebaſtianſie 15 Sab. 11 „| 9| 752 418 820|[122-54 183534] 31526 44122 
31 Sonnt. A Syiveter| N Gottlob [19 CAMDV.B.|ı3 12 (DO D 41*| 825/128 1899-91) 359] 6308 6 


Notizen für Jagd- 


Jagd. Roth. und Damwild wird nicht mehr geſchoſſen. 
Für die Fuͤtterungen Ip zu ſorgen. Der Fang u Eee 
beginnt. Die Keuler werden zu Ende dieſes Monats ſchlecht, 
P te Buchen und Friſchlinge bleiben aber noch gut. Sicbbode 
nd da, wo es Maſt gibt, am feinſten, und werden jetzt vorzüg⸗ 
lich gefheffen. Bei Spurſchnee werden ble Marder eingekreidt. 
Frettlren der Kaninchen. Das Schießen der Rebhühner auf 
dem Schnee und der Fang mit der Schneehaube iſt jetzt mit 
Vortheil zu betreiben. Den ganzen Winter hindurch findet man 
haufig auf hochuferigen, offen bleibenden Bächen Enten, und man 
kann bei gutem Wetter zu jeder Tageszelt anſchleichen. 
Küchengarten. Im Freien iſt auch hier nicht viel mehr 
zu thun, und man kann daher jetzt am beſten die Gartengeräth⸗ 
ſchaften in Stand ſetzen und die Sämereten reinigen und forti» 


ten, Bel offenem Boden kann man noch Möhren, Peterſilie, 
Rerbrleüben, Pastinaken, Spinat, Skorzonerie, Schwarze, Hafer: 


und Zuckerwurzel fien. Die Erdmagazine find, wie immer, um: 
zuarbeiten, unb neue find anzulegen. Iſt das Land offen, fo kann 
es nach erlgolt, umgegraben — aber nicht gehackt — und gedüngt 
rden, In ein friſch zubereitetes Miftbect kann man Schnitk⸗ 
Mat, Kreſſe, Monats radieschen und etwas Peterſilie ſäen. 
Sta Db ſtg arte n. Bei offener Erde kann man noch Johannis 
Ein hl: und Erdbeeren umſetzen, tragbare Obſtbäume umgra⸗ 
aid i dungen, wenn es nicht im vorigen Monat geſchehen, 
pet Aen fammeln und fien. Starfflänmigen Bäumen 
Neu pe. die Pfähle, ſchwache dagegen find mit neuen Ban⸗ 
zn "ifeben, wenn fie nicht mehr feſt find. Jungen, vor 


zwel eder See Jahren veredelten Bäumchen. die hre Schaft: | 


und Garlenliebhaber. 


höhe noch nicht erreicht haben, werden die Kronen genommen, 
damit fte im nächſten Jahre beſſer treiben. Anf dem Lager reis 
fen jetzt ſchon viele Früchte. A 

Blumen: unb Zimmergarten. Im Ganzen hören bie 
Gartengeſchäfte im Freien nun auf, doch iſt jetzt die Bette Zeit, 
Primel und Aurikelſamen auf Schnee zu ſäen, wozu die Ka⸗ 
ſten ſchon im vorigen Monat mit guter Erde zu füllen waren. 
Die Georginenknollen find durchzuſehen, und faule Stellen 
auszuſchnelden und mit Kohlenpulver zu befiveuen. In ben Ges 
wächz⸗ und Warmhäuſern mehren ſich die Geſchäfte; in beiden 
muß jetzt geheizt werden, in erſterem von & bla SO und in letzte⸗ 
rem von 12 bis 180 Reaum. Wärme. Aller Rauch und Staub 
iſt von den Pflanzen fern zu halten; ſie ſind ſehr mäßig zu be⸗ 
gleßen und bei Sonnenſchein und Thauwetter ift ihnen frlſche 
Luft zu geben. Ju kalten Naͤchten find die Läden anzuſetzen, 
zärtliche Bflanzen aber von den Fenſtern wegzunehmen. Pflan⸗ 
zen zum Treiben müffen mehr oder weniger warme Stellen 
erhalten. — Die kleinen rothen Tulven kommen ſchon aus ihren 
Blattſchelden heraus, forte die getriebenen Maiblümchen und 
Frühhyacinthen. Adſuchen der gelben Blätter, vorſichtiges Begte⸗ 
ßen, Schutz gegen Ungeziefer und Beobachtung des nöthigen 
Märmegraded wie im vorigen Monat. Da übrigen bie Tem⸗ 
peratur in dem Trelbhauſe vor dem Wenfler und im Zimmer 
uidi überall gleich ift, fo müſſen die Pflanzen, welche eine 
höhere Temperatur verlangen, hoher oder zurück, und die ſich 
im entgegengeſetzten Falle befinden, niedriger oder weiter vorge: 
ſtellt werden. Das Thermometer hängt man am zweckmäſigſſen 
in die Mitte der Fenſter oder Glashaäuſer. 
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Jänner 1. Venus in Conj. m. Mond 37 u. M. Mal 3. 


Erſcheinungen am Himmel. 


(Die Zeitangaben ſind in mittlerer Wiener Zelt.) 


Jänner. 


1. Sonne in Erdnähe 119 u. A. 

2. Merkur im Perihel 11 U. A. 

8. Marz in Conj. m. Mond 159 U. M. 

8. Merkur in unt. Conj. m. d. Sonne 
628 U. M. 


10. Uranus in Eonj. m. Mond 0% 
u 


18. Merkur gr. nördl. Breite 228 U. M. 
20. Saturn in Quadratur m. d. Sonne 
D 


20. Saturn in Conj. m. Mond 5*t U. M. 
2A. Jupiter in (Gent, m. Mond 2e U. M. 
23. Merkur in Conj m. Mond 3% U. A. 
20. Venus in Conj. m. Mond 6?! U. A. 
31. Merkur gr. mett, Ausw. 11% U. M. 


Februar. 


Februar 3. Venus im aufſt. Knoten 25? U. M. 


März 


" " - » » m 


4. Mars in Eonj. m. Mond 420 U. A. 

5. Merkur im abſt. Knoten 71* D. A. 

6. Uranus in Gonj. m. Mond 5 u. M. 
15. Merkur im Aphel 1179 U. A. 
16. Saturn in Conj. m. Mond 19 U. A. 
20. Jupiter in Conj. m. Mond 753 U. A. 
24. Merkur in Conj. m. Mond 817 U. A. 
25. Venus gr. öſtl. Ausw. 15* U. M. 
29, Venus in Gonj. m. Mond 3* U. M. 


März. 

A. Mars in Conj. m. Mond 61 U. A. 
5. Uranus in Conj. m. Mond 10? U. M. 
8. Merkur gr. ſüdl. Breite 9?* U. M. 

8. Venus im Perihel 15 U. A. 
10. Marz in Quadrat. m. d. S. 820 U. M. 
15. Saturn in Gonj. m. Mond 5*9 U. A. 
10. Uranus in Quadr. m. d. S. 3:5 u. M. 
16. Venus im größten Glanze. 
18. Merkur in oberer Conj. m. d. Sonne 

gv U. M. 
18. Jupiter in Quadratur m. d. Sonne. 
20. Jupiter in Gent, m. Mond 9% U. M. 
$0. Die Sonne tritt in das Zeichen den 
Widders 3!* U. A. 
Frühlings⸗Anfang. 

82. Mars in Conj. m. Uranus 379 U. A. 
27. Merkur im aufſt. Knoten 917 11, M. 
27. Merkur in Gent, m. Mond 115 Uu. A. 
30. Venus in Gent, m. Mond 17 u. M. 
30. Venus gr. nördl. Breite 357 U. A. 
31. Merkur im Perihel 117 U. A. 


April. 


April 1. Uranus in Gent, m. M. 61 U. A. 


2. Mars in Conj. m. Mond 3% u. M. 
11. Mondfinſterniß. 
11. Merkur gr. nördl. Breite 8** U. M. 
11. Saturn In Conj. m. Mond 8? U. A. 
12. Merlur größte öſtliche Aus weichung 
755 U. A 


16. Jupiter in Conj. m. M. 6! U. A. 
17. Saturn in Oppoſit. m. d. S. 15? U. M. 
25. Unſichtbare Gonnenfiniteenifi. 
26. Merkur in Gonj. m. Mond 759 H, M. 
26. Mars größte nördl. Breite 322 U. A. 
26. Venus in Conj. m. Mond 5% U. A. 
29. Uranus in Conj. m. Mond 856 U. M. 
30. Mars in Gonj. m. Mond 55% U. A. 


AM a i. 


Merkur in unt. Conj. m. d. S. 05 u. A. 
A. Merkur im abſt. Knoten 699 U. A. 
8. Menus in unt. Conj. m. d. S. 331. M. 
8. Saturn in Conj. m. Mond 10% u. A. 
13. Jupiter in Eonj. m. Mond 934 U. A. 
14. Merkur im Aphel 1055 U. M. 
22. Merkur in Conj. m. Venus 3% U. M. 
23. Venus in Conj. mit Mond 81 u. M. 
23. Merkur in Conj. m. Mond gn u. A. 
25. Venus im abſt. Knoten zn U. A. 
26. Uranus in Gonj. m. Mond 54 U. A. 
29. Mars in Conj. mit Mond 10% U. M. 
30. Merkur gr. weſtl. Ausw. 252 U. A. 
31. Mars im Aphel 10˙ u. M. 


Zuni. 


Juni A. Merkur größte ſüdl. Breite 107 u. M. 


* w... „ a 22 


Juli 


" 


Ss "2377233551 


Aug. 


(WEE 


5. Saturn in Gent, m. Mond 39 U. M. 
9. Juplter in Gent, m. Mond 10 u. A. 
15. Jupit. in Oppoſtt. m. b. S. 80 U. M. 
20. Venus in Conj. m. Mond ASt u. M. 
21. Uranus in Conj. m. d. S. ab u. M. 
21. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Krebſes 1152 u. M. 


Sommer z Anfang. 


22. Merkur in Gonj. mit Mond 119511, M. 
23. Uranus in Conj. m. Mond 536 U. M. 
23. Merkur im aufn. Knoten 833 u. M. 
27. Mars in Gent, m. Mond Au u. M. 
27. Merkur in Conj. m. Uranus 89 u. M. 
27. Venus im größten Glanze. 

27. Merkur im Perihel 102 U. A. 

38. Venus im Oppel 199 u. M. 


Juli. 


1. Sonne in Erdferne 3% u. M. 
1. Merkur in ob. Gonj. m. d. S. PU, 
2. Saturn in Conj. m. M. 10˙ u. 
7. Jupiter in Conj. m. Mond 0° u 
8. Merkur gr. nördl. Breite 60 U. 
16. Saturn in Quadr. m. d. S. 2211 
17. Venus gr. weſtl. Ausw. 032 U. A. 
19. Venus in Conj. mit Mond 9^ u. M. 
20. Uranus in Eonj. m. Mond A? U. A. 
21. Venus gr. ſüdl. Breite 13 U. A. 
24. Merkur in Gonj. m. Mond 7*9 U. A. 
25. Mars in Conj. m. Mond 10 u. A. 
29. Saturn in Gonj. m. Mond OU, A. 
31. Merkur im abſt. Knoten bes Uu. A. 


A. 
M. 
M. 
M. 
. 9f. 


aigu p. 


3. Jupiter in Conj. m. Mond 5!2 U. M. 

9. Benus in Gonj. m. Uranus 81 u. M. 
19. Merkur im Aphel 100 U. A. 
10. Merkur gr. At. Auw. 1133 u. M. 
17. Uranus in Conj. m. Mond 0˙ U. M. 
17. Venus in Gonj. m. Mond 51! U. A. 
23. Merkur in Gent, m. Mond ai U. M. 
23. Mars in Conj. m. Mond a U. A. 
26. Saturn in Conj. m. Mond 6° U. M. 
30. Jupiter in Conj. mit Mond 2“ U. A. 
31. Merkur gr. ſüdl. Breite 8: U. M. 


September. 


Sept. 7. Merkur in unt, Gent, m. d. S. 1015 U. M. 


22223237521 


18. Jupiter in Quadrat. mit der Sonne 
su U. M. 


13. Uranus in Gent, m. Mond 7 U. M. 
15. Venus im auſſt. Knoten 81 U. A. 
16. Venus in Conj. m. Mond 537 U. A. 
17. Uranus in Quadr. m. d. S. 136 U. M. 
18. Merkur in Conj. m. M. 3! u. A. 
19. Merkur im aufſt. Knoten 79 u. M. 
21. Mars in Gonj. m. Mond 0: U. A. 
22. Saturn in Conj. m. Mond 6 Uu. A. 
23. Die Sonne tritt in das Zeichen der 

Wage 25 U. M. 

erbſt Anfang. 

23. Merkur gr. weſtl. Ausw. 75 U. M. 
23. Merkur im Perihel 9° U. A. 
27. Jupiter in Conj. m. Mond 210 u. M. 


October. 


Octb. 4, Mondfinfternifi. 


* 2 2 2 2 2 2 . 


Nov. 


p 
2 w*w.. `... un» 


`... ... 


&. Merkur gr. nördl. Breite 5" U. M. 
10. Uranus In Conj. m. Mond 238 U. A. 
16. Venus in Conj. m. Mond 11 u. N. 
19. Venus im Perkhel 5% u. M. 

19. Mars in Gonj. m. Saturn 59? U. M. 
19. Merkur in Conj. m. Mond 25 U. A. 
19. Unſichtbare Sonnenfinfternif. 
20. Saturn in Gent, m. Mond U. M. 
20. Mars in Gonj. m. Mond 8* U. M. 
21. Merkur in ob. Gonj. m. b. S. 3 U. A. 
24. Jupiter in Conj. m. Mond ae U. A. 
24. Merkur in Gonj. m. Saturn HU. A. 
26. Saturn in Conj. m. Sonne 2 U. A 
27. Merkur im abſt. Knoten 5% U. A. 

28. Merkur in Conj. m. Mars 11 u. M. 


November. 

6. Merkur im Aphel 916 U. A. 

6. Uranus in Gent, m. Mond 11! U. A. 
10. Mars im abſt. Knoten 55 U. M. 
10. Venus gr. nordl. Breite 799 U. M. 
11. Mars in Conj. m. d. Sonne 11 U. M. 
16. Venus in Gent, m. Mond 710 U. M. 
16. Saturn in Conj. m. Mond 7u U. A. 
18. Mars in Conj. m. Mond 6° U. M. 
19. Merkur in Conj. m. Mond 9 U. A. 
21. Jupiter in Eonj, m. Mond 9! U. M. 
21. Venus in Conj. m. Saturn 8? U. 3L. 
27. Merkur gr. füdl. Breite 77 U. M. 


December: 


«^w Gronn in Conj. m. Mond 8'9 U. M. 


5. Merkur in Conj. m. Jupiter 035 U. A. 
5. Merkur gr. öſtl. Aus w. 599 Ul. A. 
19. Saturn in (Gent, m. Mond 828 U. M. 
18. Saturn im abſt. Knoten 10” U. N. 
16, Merkur im aufſt. Knoten 7* U. M. 
16. Venus in Gent, m. Mond AP U. A. 
17. Mars in Conj. m. Mond 6" U. M. 
18, Merkur in Conj. m. Jupft. AN U. A. 
19. Merkur in Gonj, m. Mond #3 u. M. 
19. Jupiter in Conj. m. Mond 3˙ U. M. 
20. Merkur im Perihel. 
21. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Steinbodes 755 U. A. 
Winter⸗Anfang · 
23. Merkur in unt. Eonj. 
11 u. M. 
23. Uranus in Oppof. m. d. S. 5# U, A. 
29. Venus in Conj. m. Marz 8!9 u. M. 
80. Merkur in Conj. m. Venns E U. M. 
30. Merkur in Gent, m. Marz 8% u. M. 
31. Merkur gr. nördl. Breite AC UI. M. 
31. Uranus in Conj. m. Mond 11% U. A. 


m. d. Sonne 


Alphabetiſch geordnetes Verzeichniß der Taufnamen nebſt Angabe des Datums. 
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Alphabetiſch geordnetes Verzeichn iß der Taufnamen 


nebſt Angabe 


Aventinus, à. Februar. 
Avitus, Märtyrer, 27. Januar. 
Azarins, 16. December. 


Babolenus, Abt, 26. Juni. 
Bachus, Märtyrer, 7. Oktober, 
Bagnas, 6. Juni. 

Balbina, 21. März. 
Balthafar, 6. Januar. 
Barbara. 4, December. 
Darnabas, 11. Suni. 
Barſabas, 20. Juli. 
Bartholomäus, Apoſt. 24. Aug. 
Baftleus, 26. April. 

SBaftfiffa, 15. April. 
Bathilde, Königin, 30. Samar. 
Beata, 23. December. 
Beatrix, 29. Juli. 

Beatus, 10. Mat. 


Aaron, 16. April. 

Ab ban, 27. Oktober. 

Abbas, 10. Februar. 

Abbo, 13. November. 

Abdas, 18. Mai. 

Abdon, 30. Juli. 

Abel, 2. Januar. 

Abertius, 25. Februar. 
Abiatha, Märt., 30. November. 
Abigail, 5. Dezember. o 
Abraham, Einſiedler, 20. März. 
Abraham, Patriarch, 6. Oktober. 
Abroſius, 10. November. 
Abſalon, 2. September. 
Acarius, 22. Juni. 

Acatius oder Achatius, Biſchof 
Jm Bilden 31. März. 

eca, vf, 30. November. 
Acepſimas 22. April, Beda, 27. Mai. 8 
Achtlleus, 12. Mai. Pens von in 12. Feb. 

i D bur ene a, 13. Auguſt. 
NEE Biſchof von Augsburg, «Benigno, 9. Mai. 

Benignus, Biſchof, 27. Februar. 
Venjamiu, Märtyrer, 31. März. 
Benno, 21. April. 

Bernard von Baden, 15. Out. 
Bertha, A. Juli. 

Berthold, 17. November. 
Bertram, 17. Auguft- 

Bibiana, 1. Dezember. 
Birgitta, Prinzeſſin, 8. Oktober. 
Blanka, 10, Auguſt. 

Blaudina, 5. November. 
Blaſius, 3. Februar. 
Bogislaus, 9. April. 
Bonaventura, 14. Juli. 
Bonifazlus, Märtyrer, 14. Mai. 
Bonoſus, Märtgrer, 21. Auguft- 
Brando, 29. November. 
Brizzius, 9. Juli. 

Brigitta, Jungfrau, 1. Februar 
Britonius. 5. Mai. 

Bruno, Biſchof v. Segni, 18. Juli. 
Burgundophora, 3. April. 
Burkhard, 11. Oktober. 


C. 


Die unter € nicht vorkom⸗ 
menden ſiehe bei K. 


. Oktober. 
Adalbert, Biſchof und Märtyrer 
23. April. 
Adalſenda, 24. Dezember. 
Adam, 24. Dezember. 
Adauctus, 30. Auguft- 
Adele, 24. Dezember. 
Adelgunde, 30. Januar. 
Adelhard, Mönch, 25. Dezember. 
Adelheid, Aebtiſſin, 5. Februar. 
Adelheid, Kalſerin, 20. Dezember. 
Adelinde, 28. Auguft. 
Adolar, 21. April. 
Adolph, 17. Sunt. 
Adolphine, 27. September. 
Adrian und Eubul, 8. März. 
Adrian, Märtyrer, 28. Septemb. 
AMegydius, Einſiedler, 1. Sept. 
Aemilian von Cagola, 12, Nov. 
Aemiliana, 5. Januar. 
Aemilins (Emil), 22. Mal. 
Aßra, 7. Auauft- 
Agapitus, Jüngling und Märt., 
18. Auguſt. 
Agatha, 5. Februar. 
Agatho, 8. Juli. 
Agathon, Papſt, 10. Januar. 
Agiluph, Biſchof v. Köln, 8. Juli. 
Agnelus 14. Dezember. 
Agnes, Jungf. u. Märt., 21. Jan. 
Agricola, 4. November. 
Albert, Patriarch von Jeruſalem, 
April 


Cäcilia, 22. November 

Cäeilius, 3. Juni. 

Cajetan, 6. Marz. 

Cajus, Papſt, 22. April. 

Calliſtus oder Calixtus, 14. Okt. 

Camillus von Lellis, 27. Juli. 

Candida, 2. Dezember. 

Cantlanilla, 31, Mat. 

Cantianus, 31. Mai. 4 

Cauut, König v. Danemark, Mar: 
tyrer, 19. Jänner. 

Capiſtran, 22, Oktober. 

Capraſius, Abt, 1. Juni. 

Carl der Große, 28. Januar. 


Albina, Jungfrau u. Märtyrin, 
12. Ek? ; 
Albrecht, 24. April. 
Alexander, 26. Februar. 
exins, röm. Jungl., 17. Juni. 
Alfred, 15. Februar. 
Alois v. Gonzaga, 21. Juni. 
game Sigousi, 22. Nuguſt. 
F mbroſtus, à. April. 
Andreas, Anoft., 30. November. 
Augelteca, 18. März. 
Anna, 26. Juli. 
Auſelm, Erzbiſchof, 5. Juli. 
Anton von Padua, 13. Juni. 
Apollonia, 9. Februar. 
Aquila, 20. Mat. 
Arnold, 1. Dezember. 
Arnulph, 18. Gun, 
rtbur, 7. Januar. 
Althauaſius, 2, Mal, 
Auguftin, Kirchenlehrer, 28. Aug. 
Anguſtus, 28. Auguſt. 
Aurelia, 2. Dezember. 
Anxilius, 19. Februar. 


Carolina, 14. Juni. 

Carpus, 14. April. 

Cäſarius, Blſchof v. A., 26. Feb. 

Caſimir, à. Marz. 

Caſvar, 6. Januar. 

Caſſian, Märtyrer, 3. Dezember. 
Caſtulus, 26. März. 

Caſtus, 22. Mal 

Celſus, 28. Juli. 

Chariſius, 16. April. 

Charitas, Jungf. u. M., 1. Aug 
Shriftian, 14. Mal. 


Carl Borromans, 4. November. 


des Datums. 


Ehriſtiana, 15. December. 
Ghrijtina, 24. Juli. 


Chriſto der Thriſtus⸗ Trager, 
AS, A 


€ ryfoſtomus, 27. Januar. 


Clara, Ordensſtifterin, 12. Aug. 


Claudia, 30. October. 


Claudius, Märtyrer, 23. Auguſt. 


Elemeus, 23. November. 
Eleopha, 18. November. 
Cleophas, 25. September. 
Cletus, 26. April. 
Clotilde, 3. Juni. 
Codratus, 10. März. 
Cöleſtin J., Papſt, 6. April. 


Cöleſtin y., Papſt u. Märtyrer, 


19. Mai. 
Eoloman, 13. October. 


Columba von Sens, 31, Decemb. 


Columbin, 31. Juli. 
Concordia, 18. Februar. 
Conrad v. Ascolt, 19. April. 
Conſtantin, 17. Februar. 


Conſtantius v. Fab., 25. Febr. 


Cordula, 22, October. 


Cornelius, Hauptmann, 2. Febr. 


Cosmas, 27. September. 
Erescentia, 15. Junt. 
Crescentius, 27. Juni. 
Criſpina, 7. December. 
Cunibert, 12. November. 
Cyprian, 13. September. 


Cyriacus, Märtyrer, 8. Auguſt. 
Cyrill, Apoſt. v. Mäß., 29. März. 


Cyrilla, 5. Juli. 


Cyrillus v. Jeruſalem, 20. März. 


Cyrus, 16. Juni. 


H. 


Dagobert, 23. December. 
Damacha, 30. November. 
Damaſus, 11. December. 
Damianus, 27. September. 
Daniel, 21. Juli. 
Daria, 25. October. 
Dativus, 11. Februar. 
David, 30. December. 
Deicolus, 18. Jänner. 
Delphine, 26. September. 
Delphinus, 24. Dezember. 
Demetrius, 9. April. 
Deochar, 7. Juli. 


Deodatus, Wich v. L., 19. Juni. 


Deogratias, 22. März. 
Depota, 27. Januar. 
Deſibodus, 8. September. 


Deſideratus, von Fontenelle, 18. 


Dezember. 


Deſiderlus, Biſch. v. L., 28. Mal. 


Dettlaus, 31. März. 
Deusdedit, 10. Auguſt. 
Diacus, 13, November. 
Didimus, 28. April. 
Dietmar, 26. September. 
Dietrich, 6. Mai. 
Diguns, 18. September. 
Dimodis, 29. März. 
Dionyſia, 12. Dezember. 
Dionhſius v. Korinth, 8, April. 
Doda, Aebtiſſin, 23. April. 


Dominicus, Ordensſtlf., 3. Aug, 


Domitian, Herzog, 5. Februar. 
Domitilla, 12. Mat. 
Domitius, 5. Juli. 
Dommina, 14. April. 
Donatian, 24, Mat. 

Donatus, Märtyrer, 30. Juni. 
Dorothea, 6. Februar. 

Drut mar, 13. Auguſt, 
Qubriciud, 13. November. 


Dulla, 25. März. 
Dunſtan, 20. Mai. 
Dympna, Jungf. u M., 15. Mai. 


E. 


Eabbert, 6. Mai. 

Gadburgis, Jungf., 20. Juni. 

Ebba, 2. April. 

Ebbon, Biſchof, 27. Auguſt. 

Eberhard, Mönch, 7. April. 

Ebrulph, Abt, 29. December. 

Edeltrud, 23. Juni. 

Edigna, 28. Februar. 

Editha, 16. September. 

Edmund, Erzbiſchof, 6. No v. 

Eduard, 18. Marz. 

Edwin, König, à. October. 

Egbert, 25. April. 

Egwin, Biſchof, 11. Januar. 

Ehrenfried, 9. Januar. 

Eleazar, Graf, 27. September. 

Eleonora, 21. Februar. 

Eleutherius, Diacon u. Maͤrty 
rer, 9. October. 

Elias, 20. Juli. 

Eligius, 1 December. 

Eliſabeth, Königin von Ungarn, 
19. November. 

Eliſäus, 14. Juni. 

Slogius, 25. Juni. 

Emanuel, 26. März. 

Emerentia, 23. Januar. 

Emerich, 5. November. 

Emil, 22. Mai. 

Emilie, 5. April. 

Emma, Märtyrin, 22. Septemb. 

Emmeran, 22. September. 

Enemund, 28. September. 

Engelbert, 7. November. 

Engelmar, 13. Januar. 

Enneko, 1. Junt. 

Ennoch, 3. Januar. 

Ennodius, Biſchof, 17. Juli. 

Enſelmina, 3. uber 

Eparchius, I. Juli 

Ephraim, 8. October. 

Erasmus, 2. Junk. 

Erdburga, 12. Dezember. 

Erdmann, 7. November. 

Erembert, Abt von Fontenelle, 
11. September. 

Erhard, 8. Januar. 

Erneſt, 12. Januar. 

Ermelinde, 29. Oktober. 

Erneſtine, 31. Jult. 

Erwin, 25. April, 

Eſther, 24. Mal. 

Eudoria, 1. März. 

Eugenia, 25. Dezember. 

Eugentus v. Karthago, 13. No⸗ 
vember. 

Eulalia, 10. Dezember. 

Eulogius von Toledo, 11. März. 

Euphemia, Aebtlſſin 17. Jun. 

Euphroſina, 11. Februar. 

Enuſebia, 16. März. 

Enſebins, Blſchof. 16. Dezember. 

Euſtachia, 28. September. 

Euſtachins, 20. September. 

Eva, 24. Dezember. 

Ewortius, 7. September. 

Ewald, 3. Oktober. 

Ezechiel, 10. April. 


£. 
Fabian, 20. Januar. 
Fabrictan, 21. Auguft. 
Fang, Biſchof, 28. Oktober. 
Faudila, Märtyrin, 13. Jun. 
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Fauſta ober Fauſtina, 20. Sep⸗ Gottlob, 10. Juli, 


tember. 
Fauſtinus, 15. Februar. 
Felictan, 9. Jun. . 
Felicitas, mit Söhnen, 10. Juli. 
Felieula, 13. Juli. i 
Felix von Gantaticio, 21. Juli. 
Ferdinand, 30. Mai. 
Ferreolus, 18. September. 
Fidelius, 28. April. 
Fides, Jungf. u. M., 1. Auguſt. 
Finbar, 25. Septemb. 
Finian von Irland, 10. Sept. 
Fin tan, 25. November. 
Firmlan, 14. Januar. 
Firmin, Biſchof, 11. Oktober. 
Flamin, 20. Jänner. 
Flavia, 11. Dat. 
Flavian, Märt., 18. Februar. 
Flora, Märt., 24. November. 
Florbert, 18. Jänner. 
Florentia, 3. April. 
Florentin, 27. September. 
Florian, 4. Mai. 
Florus, 3. Novembev. 
Foillan, 31. October. 
Folenin, 14. December, 
lee 1. Juni u. 24. Octob, 
radulph, 22. April. 
Franz v. Borgia, 10. October. 
Franz v. Sales, 29. Januar. 
Franz v. Aſſiſi oder Seraphieus, 
4. October. 
Franz Paveri, 3. December. 
Franziska, Witwe, 9. März. 
Fraucula, 22. September. 
Fridiau, 18. März. 
Fridmann, 10. October. 
Fridolin, 7. März. 
Friderika, 6. October. 
Friedrich, 6. März. 
Frodobertus, 8. Januar. 
Fronto, 25. October. 
Fructuoſus, 21. Jänner. 
Frumentius, 27. October. 
ulbertus, 10. April. 
ulco, 10. October. 
Fulgentins, 1. Januar. 
Fulxad, 16. Junt. 
Fürchtegott, 15. April. 
Fuscianus, 11. December. 


G. 


Gabinus, 19. Februar. 

Gabriel, Erzengel, 24. März, 

Gabriele, 10. Februar. 

Galbin, 18. April. 

Galla, Witwe, 5. October. 

Gallus, Bliſchof, 1. Juli. 

Gaubertus, 2. Mai. 

Gauthier, 11. Mai. 

Gebhard, 27 Auguft. 

Gelafius, 20. November. 

Geminian, 16. September. 

Gendolph, 13. November. 

Genebald, 5. September. 

Geneſius, Viſchof, 3. Juni. 

Genofeva, 3. Januar. 

Georg, 24. April. P 

Gerard, Biſchof v. Cſanad, Mär⸗ 
tyrer, 24, September. 

Geremar, 24. September. 

Gereon, 10. October 

German aus Trier, Märtyrer, 
21. Februar. 

Germanfcus, 19, Januar. 

Gertrud, 17, März. 

Gervaſius, 18. Juni. 

Gilbert, 3. October. 

Gildart, Bifchof, 8. Jun! 

Giſela, 7. Mai, 

Godeberta, Jungfrau, 11. April, 

Godo, 24. Juli. 

©oldin, 3. Jänner. 

Gondolph, 26. Juli. 

Gordian, 10. Mai. 

Gorgauia, 9. Dezember. 

Gosbert, 2. Februar. 

Gottbdank, 22. März. 

Gottfried, Biſchof, 8. November. 

Sotthard, 5. Mai. 

Gotthelf, 22. Juni. 

Gottlieb, Einflebler, 7. Juni. 


Gottſchalk, 12. Januar. 
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5 4. September. 
Irmina, 24. December. 


Gregor d. Gr., Papſt, 12. März. Iſaak, 20. December. 
Geudila, Jungfrau, 8. Januar. Iſabella, Königin, 4. Januar. 


Guibert, 23. Mai. 


Iſatas, 6. Gutt, 


Guido v. Brabant, 12. Septemb. Iſchyrion, 22. December. 


Guibobaíbine, 27. September. Isfried, 15, J 


Gumbear, 11. October. 
Gumbert, Biſchof, 11. März. 
Gundechar, 2. Auguſt. 
Gunifort, 22. Auguſt. 
Guntard, 28. November. 
Günther, 9. October. 
Gunthierus, 3. Juli. 
Guntram, 28. März. 
Guſtav, 2. Auguſt. 


Bean 3. Februar. 
Hannibal, 2. Auguſt. 
Hanno, 4. December. 
ardnin v. Mons, 20. Auguſt. 
Fenn, 20. Juli. 
Hartwig, 21. Auguft. 
Hathumar, 9. Auguſt. 
Hebert, 10. December. 
Hedda, Biſch. in Engl., 7. Juli. 
edwig, 17. October. 
Heimerad, 28. Junk. 
Heinrich, Kaiſer, 12. 


Juli. 


unt. 
Iſidor, Erzbiſchof, 4. April. 
Israel, 26. März. 


„Itha, 3. November. 


Jucundus, 14. November. 

Judas, 28. October. 

Judith, 10. December. 

Julia, 22. Mai. 

Juliana, 16. Februar. 

Julius, 27. Mai. 

SE u, Cyprian, 26. Sept. 
uſtinus, Kirchenleh., 13. April. 

Juſtus, 6. Auguſt. 

Juvenalis, 3. Mal. 

Juventius, 25. Januar. 

Ivetta, 20. Februar. 

Ivo, 19. Mai. 


K. 


Die unter K nicht vorko m 
menden ſiehe bei C. 


Katharina, 23. November. 
Kennoka, Jungfrau, 13. März. 


Helena, Mutter Conſtantins des[Kentigern, 13. Januar. 


Großen, 18. Auguſt. 
pe 8. Gutt, 

enriette, 16. März. 
Heraclius, 11. Marz. 
Heribert, 16. Marz. 
Hermann, Einſtedler, 28. Dee. 
Hermelandus, Abt, 26. März. 
Hermine, 24. December. 
Hilaria, 12. Auguſt. 
Hilarian, 21. October. 
Hilda, 18. November. 
Hildebert, 18. Februar. 
r e pad 17. September. 
Dilbequnbià, 6. Februar. 
Hildemann, 8. December. 
Hiob, 9. Mat. 
Hippolytus von Rom, 2. Dec. 
Hitbert, 14. März. 
Homobonus, 13. November. 
Honorina, 27. Februar. 
Hormidas, 8. Auguſt. 
(red 21. Mai. 
Hubert, 3. November. 
ngo, Biſchof, 1. April. 
Humbert, 25. März. 
Fumiliana, 14. Marz. 
Hunebert, 12. November. 
Hunegundis, 25. Auguſt. 
Hunno, 30. November. 
Bnaciuth, Prediger, 16, Auguft. 
Hyginus, 11. Sonar, 


Jacob der Größere, 25. Juli. 
Jacob der Kleinere, I. Mai. 
Jacob, Patriarch, 4. October. 
Jacobäa, 24. Januar. 
Jauuar, 19. September. 
Ida, Witwe, 4. September. 
Jeremias, 26. Juni. 

guq,) Loyola, 31. Jull. 
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idephous, 24. März. 
Ingenuin, 20. December. 
Innocenz, 28. Juli. 
Joachim, 20. März. 
Jodocus, 17, Mai. x 
Johann ber Täufer, 24. Juni. 
Johann von Gott, 8. März. 


Keran, 9. September. 
Kilian, 8. Juli. 
Kunigunde, 3. Marz. 
Kuno, 29. Mai. 
Kyneswida, 6. März. 


f. 

Ladislaus, König, 27. Juni. 
Lambert, 17. September. 
Landelin, 21. September. 
Danderich, Biſchof, 10. Juni. 
Zandoald, 10. Marz. 
Lanfrancus, 23. Junt. 
Largus, 8. Auguſt. 
Lätüs, 3. November. 
Laura, 17. Juni. 
Laurentius, 10. Auguſt. 
Lazarus, 17. December. 
Lea, Witwe, 22. März. 
Leander, Biſchof, 27. Februar. 
Lebrecht, 20. Februar. 
Leo, Biſchof v. Bayonne, 1. März. 
Leokadia, 9. December. 
Leodegar, 2. Oetober. 
Leonard oder Leonhard, Biſchof 

von Limoges, 6. November. 
Leontine, 18. Juni. 
Leopold, 15. November. 
Leutfried, 21. Junk. 
Ziberatud, 17. Auguſt. 
Libertus, 14. Juli. 
Liborius, 23. Juli. 
Lleinius, Biſchof, 13. Februar. 
Lidorius, 13. September. 
Lidwina, 15. April. 
Liebmund, 27. November. 
£iguori, 2. Auguſt, 
Linus, 13. September. 
Livinus, t4. November. 
Longiuus, 15. März. 
Lorenz, 10. Auguſt. 


ana, Biſch. u. Märk., 1. Febr. Lothar, 21. April. 


Loniſe, 7. April. 

Lucanus, 30. October. 

Lucas, 18. October. 

Lucia, 16. December. 

Lucian, Apoſt. v. Beauv., 8. Jan. 
Lucius, König, 3. December. 
Lucretia, 7. Juni. 


Johann von Nepom., 16. Mat. Ludmilla, 16. September. 
Johann, Apoſtel und Evangeliſt,[ Ludolph, 27. Mai. 


27. December. 
Johanna, 24. Mai. 
Jonas, 12. November. 
Jonathan, 29. December. 
Jordan, 13. Februar. 
Soap at, 27. November. 
Joſeph, 

Joſua, 23. Februar. 


Jene, 5. April. 


Ludomir, 3. Oetober. 
Ludwig, König, 25. Auguſt. 
Zudwin, Erzbiſchof, 29. Sept. 
Luiſe, 9. Juni. 

Luitgarde, 16. Juni. 
Zullus, 17. October. 


Nährv. Chriſti, 19. März. Lupicinus, Abt, 21. Mai. 


Lupus von Trojes, 29. Juli. 


Irendus, von Sirm., 25. März.] Lydia, 3. 


Auguſt. 
Eykarion, 8. Juni. 


M. 


Macallius, 25. April. 
Macartus v. Alerandr., 2. San. 
Macedonius, Einſiedler in Sy 
rien, 24. Januar. 
Magdalena, Bußerin, 22. Juli. 
Maglortius, 24. Detober. 
Maguus, 19. Auguſt. 
Malchus, 28. März. 
Mamertus, 11. Mai. 
Manſuetus, Biſchof v. Mailand, 
3. September. 
Marcella, Witwe, 31. Jänner. 
Marcellin, 10. April. 
Markus, Evangeliſt, 25. April. 
Margaretha, Jungfrau u. Mär 
tyrin, 20. Juli. 


Margarita v. Cortona, 28. Febr. 


Maria Vermäblung, 23. Jan. 
Maria Sach 2. Februar. 
Maria Verkündig., 25. März. 
Maria Cleophas, 9. April. 
Maria Magdalena, 22. Juli. 
Maria Himmelfahrt, 15. Aug. 
Maria Geburt, 8. September. 
Maria Opferung, 21. Novemb. 
Maria Empfängnis, 8. Dee. 
D Abt, 27. Februar. 
Martha, 29. Juli. 
Martin, Biſchof, 11. November. 
KH Ai b 
athias, oſtel, 24. Februar. 
Mathilde, 14. März. E 
Matthäus, Ev., 21. September. 
Mauritius, 22. September. 
Maurus, 15. Jänner. 
Maximilian, Biſchof, 12. Octob. 
Maximus v. Turin, 25. Jannar 
Mechthilde, 31. Mai. 
Medardus, 8. Junk. 
Meginhard, 26. September. 
Melanta, 7. Januar. 
Melchior, 6. Jannar. 
Melitta, 1. April. 
Menelaus, 22. Juli. 
Mercurta, 12. December. 
Methodius, 9. März. 
Michael, Erzengel, 29. Septemb, 
ae Ee Februar. 
odeſtus, Biſchof, 5. . 
Bert“ 4. Pu K ime 
Moriz, 13. September. 
Moſes, Prophet, 4. September 
Myron, 17. Auguſt. 


N. 
Btabor, 12. Juli 
a 15. Auguſt. 
arciſſus, Biſchof v. k. 
29. October. ſchof b. Jeruſalem 


Natalia, 1. December. 
Nathan, 24. October. 
Nathanael, 5. September. 
Mazarius zu Rom, 12. Juli. 
Nemeſtus, 19. December. 
Nennius, Abt, 17. Januar. 
Neophitus, 20. Januar. 
Nepotian, 16. Juli. 
Neſtor 26. Februar. 
Nicephorus, 25. Februar. 
Nicanor, 10. Januar. 
Nikodemus, 15. September. 
Nikolaus, Biſchof, 6. December. 
Nidgar, 9. October. 
Nikon, 26. November. 
Noah, 28. November. 
Nomadia, 14. Januar. 
Nonno, 4. Auguſt. 
Norbert, 6. Juni. 
Nothburga, 14. September. 
Nympha, 10. November. 


Octavian, 22. März. 
Odilo, 1. Januar. 
Odo, Erzbiſchof, 4. Juli. 
Odulph, 13. Juli. 
Olga, 21. Juli. 
Olympia, 26. März. 
Deufimus, 16. Februar. 
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Opportuna, 22. April. 
Optatianus, 14. Juli. 
Oscar, 1. Dezember. 
Oſitha, 7. Oktober. 
Osmana, 9. September. 
Osmund, 4. Dezember. 
Oswald, 28. Februar. 
Oswin, 20. Auguft. 
Othmar, 16. November. 
Ottilia, 13. Dezember. 
Otto, Einſiedler, 18. November. 
Ottoear, h, November. 


P. 

Pachomius, 14. Mai. 
Paciau, 9. Mat. 
Padumus, 15. November. 
Palia, 9. Marz. 
Palladius, 6. Juli. 
Palmaieus, 5. Oktober. 
Pambo, 6. September. 

amphilius, 1. Junk. 

antaleon, 17. Dutt, 
Papias, 22. Februar. 

apylus, 14. April. 
Pardulph, 6. Oktober. 
Parmana, 23. Januar. 
Paſtor, Abt, 27. Auguſt. 
Vaternus, Biſchof, 15. April. 
Patroclus, Klausner, 19. Nov. 
Kann Witwe, 26. Januar. 
Pauline, 22. März. 
Paulus, Apoſtel, 29. Juni. 
Pega, 8. Januar. 
Pelagia, Büßerin, 8. Oktober. 
Pelagius, 28. Auguſt. 
Peregrin, 27. April. 
Peregrina, 5. Oktober. 
SBerpetua, 7. und 15. März. 

etronella, 31. Mai. 

etrus, Apoſtel, 29. Juni. 
Phara, 7. Dezember. 


Philemon, Blfhof, 22. Novemb. 


hilibert, 20. Auguſt. 
Philipp, Apoſtel, 1. Mai. 
Philippine, 21. Auguſt. 
Phöba, 3. September. 
Phocar, Märtyrer, 15. Juli. 
Phocas, 5. Marz. 
Piatus, 1. Oktober. 
Pienia, 11. Oktober. 
Placidus, 5. Oktober. 

lutarch, 28. Juni. 
Policarp, 26. Januar. 
Primitiva, 24. Februar. 
Primus von Rom, 9. Juni. 
Prisca, 18. Januar. 
Privatus, 21. Augufſt. 
Prokopius, Abt, 1. April. 
Prosper, 22. Juni. 
Ptolomäus von Rom, 19. Oftob. 


©. 


Quadratus, 26. Mai. 
Queranus, 9. September. 
Quinibert, 18. Mai. 
Quinidus, 15. Februar. 
Quinta, 8. Februar. 
Quintiauus, 14. Februar. 
Auintinus, 30. Oktober. 
Quirin, Biſchof, 4. Juni. 
Quirin, 30. März. 


N. 


Mabanus, 3. Februar. 
Rachel, 11. Juli. 
Nadbert, 26. April. 
Stabbob, 29. November. 
Hadegunde, 16. Juli. 
Raimund, 7. Januar. 
Rainer, 17. Juni. 
Stanboalb, 21. Februar. 
Raphael, 24. Oktober. 
Madhart, 3. Auguſt. 
Naſſo, 17. Mat. 
Rebekka, 9. März. 
Megiva, 7. September. 
Reginbald, 13. Oktober. 


Neichard, König, 7. Februar. 
Reinhard, 23. Februar. 
Reineldis, 16. Juli. 
Reinhold, 12. Januar. 
Rembert, 4. Februar. 
Remigius, 1. Oktober. 


Renatus, Patron von Angers, 


12. November. 
Neſtitutes, 29. Mai. 
Richard, König, 7. Februar. 
Richildis, 22. Auguſt. 
Nitza, 30. Auguſt. 
Nobert, 7. Juni. 
Rochus, 10. Auguſt. 
Rogatus, 17. Auguſt. 
Roger, 15. September. 
Mo land, 9. Auguſt. 
Moman, 23. Oktober. 
Nomana, 23. (SERA 
Romuald, 7. Vebruar. 
Nomula, 23. Juli. 
Roſa von Lima, 30. Auguſt. 
Roſalia, 1. September. 
Noſamunda, 2. April. 
Stofimilfa, 2. April. 
Noſina, 13. März. 
Rudolph, 17. April. 
Rufina, 10. Juli. 
Rufus, 28. November. 
Mumold, 1. Juli. 
Nupert, 27. Marz. 
Nuſticus, 9. Oktober. 
Muth, 16. Juli. 
Stutiliue, 2. Auguſt. 


S. 


Sabbas, 5. Dezember. 
Sabina, 29. Auguſt. 
Gabintan, 29. Januar. 
Sabinus, 30. Dezember. 
Sacerdos, Biſchof, 14. Sept. 
Sadalaberga, 22. September 
Sadoth, Biſchof, 20. Februar. 
Salome, 24. Oktober. 
Salomon, 8. Februar. . 
Salvator von Horta, 18. März, 
Samſon, 27. Januar. 
Samuel, 26. Auguſt. 
Sanctus, 2. Juni. 
Sandrart, 25. Auguſt. 
Sara, 16. Mat. 
Saturnin, Biſchof, 29. November. 
Saturnus, 15. März. 
Scholaſtika, 10. Februar. 
Sebald, 19. Auguſt. 
Sebaſtian, 20. Januar. 
Secundina, 10. Juli. 
Segolena, 24. Juli. 
Sennen, 20. Juli. 
Senator, Biſchof von Mailand. 
28. Mai. 
Seraphin, 5. Dezember. 
Seraphin, 3. September. 
Seraplone, 30. Oktober. 
Serena, 28. Juni. 
Sergius, 7. Oktober. 
Servatius, 13. März. 
Seth, 2. März. 
Severa, 20. Jult. 
Severlus, 8. November. 
Severin, 26. November. 
Severus, 18. Februar. 
Sexburgis, 0. Juli. 
Sidonia, 23. Juli. 
Siegbert, 7. Dezember 
Siegfried. 15. Februar. 
Sigmund, 2. Mat. 
Silvan, 0. Februar. 
Simeon, Bifchof und Märtyrer 
zu Seleucla, 17. April. 
Simon, Apoſtel, 27. Oltober. 
Simplician, 15. Oktober. 
Sindulph, 20. Oktober. 
Siſenand, 16. Juli. 
Sixtus, 6. Auguſt. 
Sola, 3. Dezember. 
Solongia, 10. Mal. 
Sopatra, 9. November. 
Sophia, 15. Mai. 
Sophronins, 11. Marz. 


Soſthenes, 28. November. 

Soter, 22. April. 

Speratus 17. Zult. 

Spes, Jungfrau und Märtyrin, 
1. Auguſt. 

Spiridion, 14 Desember. 

Stanislaus Koſtka, 13. Nov. 

Stephan, König v. Ungarn, 20. 
Anguft- 

Stephan, Erzmärtyrer, 26. De: 
zember. 

Stylian, 26. November. 

Suidbert, 1. März. 

Sulpicius, Biſchof, 17. Januar. 

Suſauna, die Keuſche, 11. Auguſt, 

Swithun, 2. Juli. 

Sybilla, 29. April. 

Syenara, 31. Juli 

Sylverius, 20. Juli. 

Sylveſter, Papſt, 31. Dezember. 

Symbert, 28. Oktober. 

Symmachus, 21. Februar. 

Symphorian, 22. Auguſt. 

Symphoroſa, 18. Suit. 

Syndardus, 17. September. 

Syneſius, 12. Dezember. 

Syrus, 9. Dezember. 


C. 


Tanco, 16. Februar. 

Taſo, 11. Dezember. 
Taurinus, 11. Auguft- 
Telemachus, 1, Januar. 
Telesphorus, 5. Januar. 
Tertulla, 30. April. 
Tertullian, 27 April. 

Tetla, Aebtiſſin, 22. Dezember. 
Thaddäus, 28. Oktober. 
Tharachus, 11. Oktober. 
Tharba, 22. Apeil. 

Thea, 16. Dezember. 

Theard, 19. Dezember. 
Thecla, Aebtiſſin, 15. Oklober. 
Theobald, 1. Juli. 

Theoda, 19. Jauuar. 
Theodolinde, 22. Januar. 
Theodor v. Vienne, 20. Okt. 
Theodora, Martyrin, 28. April. 
Theodoret, 23. Oktober. 
Theodoſa, 2. April. 
Theodotus, 13. Juli. 
Theofried, 19. Oktober. 
Theonas, Gíuftebler, A. April. 
Theonilla, 23. Auguſt. 
Theophilus, 3. November. 
Theopiſtus, 29. September. 
Thereſia, 15. Oktober. 
Thtelfeled, 19. Oktober. 
Thiemo, 26. Dezember. 
Tilbert, 7. September. 
Thimotheus, Biſchof, 24. Jan. 
Thomas, Apoſtel, 21. Dezemb. 
Tiberius, 13. April. 

Tillo, Prieſter, 7. Januar. 
Tobias, 13. Juni. 

Toleta, 5. Marz. 
Traugott, 31. März. 
Trojan, 30. November. 
Trudo, 23. November. 
Tryphon, 10. November. 
Tryphonta, 18. Oktober. 
Surtanné, 13. Juli. 

Tinto, 2. Mai. 

Tyranion, 21. Februar. 


y. 


Ubald, 160, Mat. 
Udalrikus, Bened., 10. Juli. 
Uguecio, 3. Mai. 

ulmar, 20. Juli. 
Ulphilaikus, 21. Oktober. 
Ulpian, 3. April. 
Ulrika, 6. Auguſt. 
Urban, Papſt, 25. Mai. 
Urfinus, 29. Dezember. 
Urſula, 21. Oktober. 
Urſus, 30. Dezember. 
Urswar, 19. April. 
Utho, 3. Oktober. 


————— JE —— 
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y. 


WValcarius, 3. April. 

Valentin, Biſchof, 7. Januar. 

Valentina, 25. Juli. 

Valeria, 9. Dezember. 

Valerius, 29. Januar. 

Vando, 17. Januar. 

Varadas, 22. Februar. 

Vaſtrada, 21. Juli. 

Veit, 15. Juni. 

Venantius, 18. Mai. 

Venerandus, 25. Mai. 

Veranus von Cavaillon, 11. Ste; 
vember. 

Verda, 21. Februar. 

Verena, 1. September. 

Verion, 9. Auguft. 

Victor, 14. Dezember. 

Victoria, 23. Dezember. 

Wietricius, T. Auguſt. 

Videnius, 9. November. 

Vigiliuß, Biſchof von Trient 
28. Junk. 

Vigor, 1. November. 

Vinzenz von Paula, 19. Juli. 

Wirgilius, 13. Februar. 

fBitalian, Papſl, 27. Januar. 

Vitalis, 20. Oktober. 

Vitus, 17. Juni. 

Volkmar, 15. Juli. 

Vollbrecht, 27. Februar. 

Vulmar, 20. Juli. 

Wulſin, 8. Januar. 


W. 


Walarich, Abt, 1. April. 
Walbert, 5. Mar. 
Walburga, 20. Februar. 
Walfridus, Abt, 15. Februar. 
Walſtan, 30. Mat. 
Walter, 8. April. 
Waltrudis, 11. April. 
Wando, 17. April. 
Wandregiſil, 22. Juli. 
Wendelin, 20. Oktober. 
Wenefrida, 3. November. 
Wenzeslaus, 28. September. 
Wereburga, 3. Februar. 
Werenfried, 14. Auguft. 
Werner, 19. April. 
Bee 13. Auguſt. 
Wilfried, 12. Oktober. 
Wilhelm, Abt, 9. April. 
Wilhelmine, 25. Oktober. 
Willibald, 7. Juli. 
Willibrord, T. November. 
Willigis, 23. Februar. 
Winebald, 6. April. 
Withburga, 8. Juli. 
Wladimir, 24. Juli. 
Wolfgang, 31. Oktober. 
Wolfram, 20 März. 
Wulfhad, 23. Juli. 
Wulfhilde, 9. Dezember. 
Wunibald, 18. Dezember. 


c. 
Xanttppe, 23. September. 
avera, 3. Dezember. 
Xenophon, 27. Januar. 


y. 


9)fopa, 16. März. 


A 


Zacharias. Prophet, 6. Sept. 
Jachäns, 23. Auguft. 

Zaide, 17. März. 

Zaire, 21. Oktober. 

Zamire, 14. Dezember. 
Zenno, 22. Dezember. 
Jenobta, 29. Oktober. 
Zenobius, 29. Oktober. 
Zilla, 22. November. 
Zwentibold, 14. Auguft- 
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Alphabetiſch geordnetes 
Verzeichniß der beſonderen Feſttage im Jahre 1865, 


nebſt Angabe des Datums.) 


Allerheiligen, 1. November. 

Allerfeelen, 2. November. 

Aſchermittwoch, 1. März (Gr.) 17. Februar J. (1. März G). 

Charfreitag, (Prot.) 14. April. 

Charſamſtag, 15. April. 

Chriſtfeſt, 25. Dezember. 

due Himmels., 25. Mai (Gr.) 13.Mai J. (25. Mai G). 

Confirmationsfeſt, (Chriſti Himm.) Prot. 25. Mai, 

Erſcheinung Chriſti, (Prot.) 6. Jänner (Gr.) 6. Jänner 
J. (18. Jänner G). 

Frohnleichnam, 15. Juni. 

Geburt Chriſti, (Gr.) 25. Dezember J. (6. Jänner G). 

Gründonnerſtag, 13. April. 

Heil. drei Könige, 6. Jänner. 

Maria Empfängniß, 8. Dezember (Griech.) 9. Dezember 
J. (21. Dezember G). 

Maria Geburt, 8. September (Griech.) 8. September 
J. (20. September G). 

Maria Himmelfahrt, 15. Auguſt (Griech.) 15. Auguſt 
J. (27. Auguſt G.) 


Maria Lichtmeß, 2. Februar. 

Maria Reinigung (Prot.) 2. Februar. 

Maria Verkündigung, 25. März (Gr.) 25. März J. 
(6. April G.) 

Mutter Gottes, (Gr.) 26. Dezember J. (7. Jänner G). 

Neujahrsfeſt, 1. Jänner (Griech.) (13. Jänner G). 

Oſterſonntag, 16. April (Gr.) 4. April J. (16. April G). 

Oſtermontag, 17. April (Gr.) 5. April J. (17. April G). 

Palmſonntag, 9. April (Gr.) 28. März J. (9. April G), 

Peter u. Paul, 29. Juni (Gr.) 29. Juni J. (11. Juli G). 

Pfingſtſonntag, 4. Juni (Gr.) 23. Mai J. (4. Suni G). 

Pfingſtmontag, 5. Juni (Gr.) 24. Mai J. (b. Juni G). 

Reformationsfeſt, (Prot.) 31. Oktober. 

Stefan Märt., 26. Dezember (Griech.) 26. Dezember J. 
(7. Jänner G). 

Verklärung Chriſti, (Gr.) 6. Auguſt J. (18. Auguſt G.) 

Waſſerweihe, (Griech.) 28. April J. (10. Mal G). 

Weihnachtsfeſt (Prot.) 25. Dezember. 


Landesfarben des öſterreichiſchen Kaiſerthumes. 


Kaiſerthum Oeſterreich ſchwarz gelb. — Böhmen, Tirol, Croatien, Cattaro, Feldkirch haben weiß roth. — 
Lothring'ſche Farben, dann Städte Wien und Brixen roth weiß. — Ruthenen, Steiermark weiß grün. — Mähren 
gold roth blau. — Ungarn roth weiß grün. — Slavonien blau weiß grün. — Serbiſche Woiwodſchaſt 
weiß roth blau. — Dalmatien blau gold. — Siebenbürgen blau roth gold. — Schleſien gold ſchwarz. — 
Kärnthen gold roth weiß. — Krain weiß blau. — Lombardie blau weiß. — Venedig, Illyrien blau gold. — 
Galizien blau roth gold. — Lobomerien blau weiß roth. — Salzburg gold roth weiß. — Oeſterreich unter 
der Enns, Friaul blau gold. — Oeſterreich ob der Enns roth gold weiß. — Trient und Bregenz weiß ſchwarz. — 
Raguſa weiß blau. — Trieſt gold roth weiß ſchwarz. — Iſtrien blau roth gold. — Windiſche Mark 
weiß ſchwarz roth. 


Flaggen. 


Standarte: gelb mit dem kaiſ. Adler. — Kriegsſchiffe und Kauffahrer: roth weiß roth nach der 
Länge geſtreift, mit dem gekrönten öſterr. Haus⸗Wappen. — Lootſen⸗Signal: roth weiß roth mit gelber Ein⸗ 
faſſung, in der Mitte das gekrönte öſterr. Haus⸗Wappen. (Weißer Querbalken im rothen Felde.) 

Raguſa: St. Benediktus auf weißem Felde. — Mantua: Weiblicher Januskopf auf blauem Grunde mit 
rother Einfaſſung. — Venedig: St. Markuslöwe auf blauem Duerftreifen in rothem Felde ſtehend. — Slavonien: 
gelb roth nach der Länge geſtreift. — Ungarn: roth weiß grün nach der Laͤnge geſtreift, mit dem gekrönten 
ungariſchen Wappen in der Mitte. (Nach der Länge geftreift, d. h. von der Flaggenſtange gegen das flatternde Ende 
der Flagge.) 


„) J. e Sullani[de Zeitrechnung. — G. = Gregorianiſche Zeitrechnung. 


Wappen der Kronländer, Provinzen und Bezirke der 
öſterreichiſchen Monarchie, 


(inſoſerne ſelbe einen Beſtandtheil des großen in Folge Allerhöchſter Verordnung Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand I. 
vom Jahre 1836 regulirten Staatswappeus bilden). 


L Genealogiſches Wappen des Kaiſerhauſes. 3 Längs⸗ 
ſchilder, und zwar: a) das öſterr. Hauswappen, ein ſil⸗ 
berner Querbalken im rothen Felde; b) das Habsburg'ſche 
Wappen, ein gekrönter goldener Löwe im rothen Felde 
(wecht8 von a); o) das herzogl. lothring. Stammwappen, 
ein rother rechter Schrägbalken im goldenen Felde, mit 
3 ura füberuen Adlern über einander (links 
von a). 

„II. Ungarn. 2 Längsfelder, rechts Alt-Ungarn mit 
4 ſilbernen Querbalken im rothen Felde; links Neu- 
Ungarn, ein ſilbernes Patriarchenkrenz aus goldener 
Krone, welche die mittlere Spitze eines dreifachen grünen 
Hügels ziert, im rothen Felde. 

. ML Dalmatien Blaues Feld mit 3 gekrönten vor⸗ 
wärts gekehrten goldenen Leopardenköpfen, zwei und einen 
geſtellt CA. 

IV. Croatien. Silber und roth gewürfelt. 

V. Slahbonien. Blaues Feld mit 2 quer fließenden 
ſilbernen Strömen, zwiſchen denen im grünen Felde ein 
Marder in natürlicher Farbe läuft; über dem oberen 
Strome ein goldener Stern. 

VI. Siebenbürgen. 2 Querfelder, durch einen ſchma⸗ 
len rothen Querbalken getheilt. Das obere Feld iſt blau 
mit einem aus der Theilung hervorwachſenden ſchwarzen 
Abler, der rechts von einer goldenen Sonne, links von 
einem links gekehrten ſilbernen Halbmonde begleitet wird; 
das untere goldene Feld enthält 7 rothe Thürme, 4 und 3 
geſtellt. 

, VIL. Rumänien. Ein rother gekrönter doppelſchwäu⸗ 
ziger Löwe im blauen Felde; in der rechten oberen Ecke 
von einem ſilbernen Mond, in der linken von einem ſil⸗ 
bernen Stern begleitet. 

VIII. Raguſa (Herzogthum) Drei blaue rechte Schrä⸗ 
gebalken im filbernen Felde. 

IX. Jara (Herzogthum). Geharniſchter Reiter mit 
Lanze im ſilbernen Felde. 

X. Cattaro (öſterreichiſches Albanien). Rother Löwe im 
ſilbernen Felde. 

XI. Böhmen. Gekrönter goldener doppelſchwänziger 
Löwe im rothen Felde. 

XII. Mähren. Silber und roth geſchachter gekrönter 
Adler im blauen Felde. 

XIII. Schleſien. Gekrönter ſchwarzer Adler im gol- 
denen Felde, mit einem ſilbernen Kreuzchen auf der Bruſt, 
welches auf einem ſilbernen Monde mit kleeblattförmigen 
Hörnern ruht. 
án XIV. Teſchen (Herzogthum). Goldener Adler im blauen 

E 
„ XV. Venetien. Der goldene, geflügelte St. Markus⸗ 
löwe, das Haupt mit einem Scheine umgeben und ein 
offenes Buch mit den Worten: „pax tibi Marce Ev.“ 
in den Vorderpranken haltend, im blauen Felde. 

XVI. Lombardei. Blaue, ſechsmal gekrümmte Schlange 
mit einem Kinde, natürlicher Farbe im Rachen, ſo daß 


deſſen Kopf und ausgebreitete Arme hervorfehen, aufrecht. 


im ſilbernen Felde ſtehend. 

XVII. Galizien. Blaues Feld, durch einen rothen 
Querbalken getheilt; in der oberen Hälfte eine ſchwarze 
Dohle, in der unteren drei goldene Zackenkronen, zwei 
und eins geftellt. 


XVIII. Lodomerien. Zwei Querbalken, jeder in je 
zwei Reihen, ſechsmal Silber und Roth geſchacht, im 
blauen Felde. 

XIX. Oswieezim (Herzogthum Aufchwitz). Blaner 
Adler im ſilbernen Felde. 

XX. Autor (Herzogthum). Silberner Adler im blauen 
Felde. 

XXI. Oeſterreich unter der Enns. Blaues Feld mit 
fünf goldenen geſtutzten Adlern (irrig anch Lerchen genannt), 
je zwei gegen einauder gewendet und einer unterhalb 
geſtellt. 

XXII. Oeſterreich ob der Enns. Zwei Längsfelder, 
gold und roth; in dem einen (rechts) ein ſchwarzer Adler, 
im andern (links) zwei ſilberue Pfähle. 

XXIII. Salzburg. Zwei Läugsſelder, gold und roth; 
in dem einen (rechts) ein ſchwarzer Löwe, in dem andern 
(links) ein ſilberner Querbalken. 

XXIV. Steiermark. Aufrechter ſilberner Panther im 
grünen Felde, der aus Rachen und Ohren Feuer ſprüht. 

XXV. Tirol. Gekrönter rother Adler mit ſilbernen 
Kleeſtängeln auf den Flügeln im ſilbernen Felde. 

XXVI. Trient (Fürſtenthum). Gekrönter ſchwarzer 
Adler mit ſilbernen Kleeſtäugeln auf den Flügeln im fil« 
bernen Felde. 

XXVII. Brixen (Fürſtenthum). Ein im Gehen zu⸗ 
rllckſehendes filbernes Lamm im rothen Felde, mit einem 
Schein um den Kopf, und eine ſilberne Fahne mit rothem 
Kreuz mit dem linken Vorderfuße tragend. 

XXVIII. Feldkirch (Grafſchaft). Rothe Kirchenfahne 
mit 3 goldenen Ringen im ſilbernen Felde. 

XXIX. Bregenz (Grafſchaft). Ein ſilberner Pfahl mit 
drei übereinander ſtehenden ſchwarzen Feldrüben belegt, in 
einem durch zwei ſenkrechte ſchwarze Fäden getheilten Felde 
von Hermelin. 

XXX. Sonnenberg (Grafſchaft). Eine goldene Sonne 
über dreifachem goldenen Hügel im blauen Felde. 

XXXI. Syrien. Goldene Galeere im blauen Felde. 

XXXII. Käruthen. Zwei Längsfelder, das eine gol⸗ 
dene mit drei übereinander geſtellten ſchwarzen Löwen, das 
andere roth mit ſilbernem Querbalken. 

XXXIII. Krain. Gekrönter blauer Adler mit einem 
in zwei Reihen roth- und ſilberfarben geſchachtem Monde 
auf der Bruft, im ſilberuen Felde. 

XXXIV. Windiſche Mark. Ein ſchwarzer, roth ein⸗ 
gefaßter Hut mit zwei von innen herabhängenden, gekreuzten 
rothen Bändern ſammt Quaſten im weißen Felde. 

XXXV. Friaul (Herzogthum). Gekrönter goldener 


| Adler im blauen Felde. 


XXXVI. Trieſt. Zwei Querfelder, das obere Gold 
mit gekröntem ſchwarzen Doppeladler, das untere roth 
mit einem ſilbernen Querbalken und einem umgekehrten 
ſchwarzen Auker. 

XXXVII. Iſtrien. Goldene gehende Ziege mit rothen 
Hörnern im blauen Felde. 

XXXVII. Gradiska. Zwei Querſelder gold und 
blau, mit einem ſchwebenden ſilbernen Ankerkreuz. 

XXXIX. Görz (gefürſtete Graffchaft). Schräg rechts 
geſchnittener Schild, zur Rechten ſechsfach Silber und roth 
ſchräg links geſtreift, zur Linken mit einem gekrönten 
goldenen Löwen im blauen Felde. 


Alphabetiſches Namensverzeichniß 


der am Leben befindlichen Mitglieder des A. H. Kaiſerhauſes, nebſt Angabe der Wohnſitze und der nächflen verwandtſchaftlichen 
Beziehungen. 


Bezeichnung der 
3 R A betreffenden 2 
Namen Nächſte verwandtſchaftliche Beziehungen hege Mohaf | 
— KE | 
| Adelgunde Gemalin des Herzogs Franz Y. von Modena. VII D 2 Wien 
Albrecht E. $. Sohn des + E. H. Carl. VI D 2 Wien (Weilburg) 
Carl E. H. Sohn des E. H. Carl Ferdinand. VI D 34 Brünn (Selowitz) 
Carl Ferdinand E. H. Sohn des + E. H. Carl. VID 3 Brünn (Selowiß) 
Carl Ludwig E. H. Bruder Sr. Majeftät des Kaiſers Franz Joſef I. Il 2 Gratz 
Carl Salvator E. H. Sohn des G. H. Leopold II. von Toskana. VIB es Dresden u. Lindau 
Carolina Auguſta Kaiſ. v. O. Gemalin weiland Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz I. Y Wien 
Charlotte EH., Kaiſerin v. Mexiko Gemalin des E. . Ferdinand Max, Kaiſer v. Mexiko. 11 1 Meriko 
Clotilde Á Gemalin des E. H. Zofef. VI M 7 a Wien 
Eliſabeth, Kaiſerin v. Oſterr. Gemalin Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef I. 1 Wien 
Tochter des + E. H. Joſef. VI II 6 i Brunn 
Eliſabeth E. H. Witwe des + E. H. Victor d'Eſte. VI D 3 SSelowig) 
Gemalin des E. H. Carl Ferdinand. VI D 3 ) 
Erneſt E. H. Sohn des f E. H. Rainer. vI N 4 Gratz 
Ferdinand I. Kaifer v. Oſterr. Oheim Sr. Majeftüt des Kaiſers Franz Joſef I. IV 2 Prag 
Ferdinand IV. G. H. v. Toskana Sohn des G. H. Leopod II. von Toskana. VIB es Dresden u. Lindau 
Ferdinand E. H. Sohn des E. H. Carl Ferdinand. VID 3 Brunn (Selowitz) 
Ferdin. Max E., Kaiſer v. Mexiko Bruder Sr. Majeftät des Kaiſers Franz Joſef l. H 1 Mexiko 
Franz V. Herzog v. Modena Neffe 2. Linie weiland Sr. Majeftät des Kaiſers Franz L, 
Sohn des + Herzogs Franz IV. von Modena. VII D 2 Wien 
Franz Carl E. 5. Vater Sr. Majeftät des Kaiſers Franz Joſef L. III Wien 
Franz Ferdinand E. H. Sohn des E. H. Carl Ludwig. II 2 2 Wien 
Franz Joſef I., Batter v. Oſt. Sohn des E. H. Franz Carl und der E. H. Sofie. 1 Wien 
Friedrich E. H. Sohn des E. H. Carl Ferdinand. VID 3b Brünn (Selowitz) 
Giſela E. H. Tochter Sr. Majeftät des Kaiſers Franz Joſef I. 2 ien 
Heinrich E. H. Sohn des + E. H. Rainer. VI N 7 Laibach 
Johann Nepomuk E. H. Sohn des G. H. Leopold II. von Toskana. VIB e 13 Dresden u. Lindau 
Joſef E. H. Sohn des + E. H. Joſef. YVI H 7 Wien 
Leopold E. H. Sohn des + E. H. Rainer. VI N 3 Wien 
Leopold II. G. H. v. Toskana Sohn des + Großherzogs Ferdinand, Bruders weiland Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Franz I. VIB e Dresden u. Lindau 
Leopold Salvator Sohn des E. H. Carl Salvator. VIB e 8 b Dresden u. Lindau 
Ludwig E. H. Großoheim Sr. Majeſtät des Katſers Franz Joſef I. VI 0 Wien 
Ludwig E. H. Sohn des G. H. Leopold II. von Toskana. VI B e 12 [Oresden u. Lindau 
Ludwig Victor E. 5. Bruder Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef I. I 4 Salzburg 
Marie E. H. Tochter des + E. H. Joſef, Gemalin des Kronprinzen 
Leopold von Belglen. vI U 8 Brüffel 
Maria Anna Kaiſerin v. Oft. | Gematin Sr. Majeftät des Kaiſers Ferdinand I. IV 2 Prag 
Maria Anna Witwe des [ G. H. Ferdinand von Toskana, Bruders 
weiland Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz I. VI B Dresden u. Lindau 
Maria Annunziata E. H. Gemalin des E. H. Carl Ludwig. 1 2 Gratz 
Maria Antonia Gemalin des G. H. Leopold II. von Toskana. VIB e Dresden u. Lindau 
Maria Antonia E. H. Tochter des G. H. Ferdinand IV. von Toskana. VIB e 5 Dresden u. Lindau 
Maria Beatrix E. H. Tochter des + Herzogs Franz IV. von Modena, Gemalin 
des Infanten Don Juan Carlos be Bourbon. VII D 4 Wien 
Maria Carolina E. H. Tochter des + E. H. Carl, Gemalin des E. H. Rainer. VI D 6, VI N 6 Wien 
Maria Chriſtina E. H. Tochter des E. H. Carl Ferdinand. f VID 3% Brünn (Selowitz) 
Maria Clementine Witwe des Prinzen Leopold beider Sicilien, Schweſter des 
d E. H. Franz Carl. IV 6 derzeit in Rom 
Maria Immaculata Gemalin des E. H. Corl, Salvator. VIB O8 2 Wien 
Maria Iſabella Tochter des G. H. Leopold IL von Toskana, Gemalin des 
à Prinzen beider Sieilien, Grafen Franz Trapani. VIB e 4 derzeit in Rom 
Maria Louiſe Tochter des G. H. Leopold II. von Toskana. VIB e 11 Dresden u. Lindau 
Maria Therefia Tochter des + E. H. Carl, Witwe des + Königs Ferdinand 
II. beider Sicilien. VID 1 derzeit in Rom 
Nichte 2. Linie weiland Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz T. 
Maria Thereſia | Tochter des + Herzogs Franz IV. von Modena. VIL D 1 Frohsdorf bei Wien 
Gemalin des Grafen Heinrich von Chambord. 
Maria Thereſla E. H. Tochter des E. H. Albrecht. VID2a [Wien (Weilburg) 
Maria Thereſia E. H. Tochter des + E. H. Victor d'Eſte und der E. H. Eliſabeth. VII D 3 Brünn (Selowiß) 
Maria Thereſia Tochter des E. H. Carl Salvator, VIR c8 Dresden u. Lindau 
Mathilde E. H. Tochter des E. H. Albrecht. VID2e Wien (Weilburg) 
Rainer E. H. Sohn des + E. H. Rainer. vIN 6 Wien 
Rudolf k. Kronprinz v. Oſterr. Sohn Sr. Majeftät des Kaiſers Franz Joſef I. 13 Wien 
Sigismund E. H. Sohn des + E. H. Rainer. VI N 3 Wien 
Soſie E. H. Mutter Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef L. III Wien 
Stefan E. $. Sohn des + E. H. Jofef. VI II 3 Schaumburg 


Wilhelm E. $ ei des 1 E. H. Carl. VI p 7 Wien 
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(Vollſtändig berichtiget bis Ende Oktober 1864.) 


L Kaiſer von Oeſterreich. 


Franz Joſeph der Erſte (Carl), Kaiſer von Oeſterreich, 
König von Ungarn, Böhmen, der Lombardie unb Ber 
nedigs, von Dalmatien, Croatien, Slavonien, Galizien, 
Lodomerien und Illirien, Erzherzog von Oeſterreich ꝛc. ꝛc.; 
geb. zu Schönbrunn 18. Auguſt 1830; trat nach der 
Thronentſagung Seines Oheims, Kaiſers Ferdinand I., 
und nach ber Thronfolge⸗Verzichtleiſtung Seines Vaters, 
Erzherzogs Franz Carl, den 2. Dec. 1848 die Regierung 
der öfterreichifchen Monarchie an. 

Gemahlin. 


Eliſabeth (Amalie Eugenie), Tochter des Herzogs 
Maximilian in Baiern, oberſte Schutzfrau und Ober⸗ 
Directorin des adeligen freiweltlichen Damenſtiftes Ma⸗ 
ria⸗Schul zu Brünn, oberſte Schutzfrau des adeligen 
Da menſtiftes zu Innsbruck, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; 
geb. zu Poſſenhofen 24. Dec. 1837, vermählt zu Wien 
24. April 1854. 


Kinder Sr. k. k. Apoftolifchen Majeſtät. 

1. + Sophie (Friederike Dorothea Maria Joſepha), kaiſ. 
Prinzeſſin und Erzherzogin von Oeſterreich ꝛc. ꝛc.; 
geb. in Wien 5. März 1855, geſt. 29. Mai 1857. 

2. Giſela (Louiſe Maria), kaiſ. Prinzeſſin u. Erzherzogin 
von Oeſterreich ꝛc. ꝛc.; geb. 12. Juli 1856 zu Laxenburg. 

3. Rudolph (Franz Carl Joſeph), des Kaiſerthumes 
Oeſterreich Kronprinz und Thronfolger, königl. Prinz 
von Ungarn und Böhmen o. ꝛc., Erzherzog von 
Oeſterreich, Ritter des goldenen Vließes, Oberſten⸗ 
Inhaber des Infanterie⸗Regiments Nr. 19; geb. zu 
Laxenburg am 21. Auguſt 1858. 


IL Geſchwiſter Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Kalſerliche Pri d E o ich. 
ee 
1. Ferdinand (Maximilian Joſeph), Kaifer von Mexiko; 
geb. 6. Juli 1832, ſiehe Seite 35. 


Gemahlin. 
Charlotte Marie Amalie, Kaiſerin von Mexiko, Toch⸗ 
ter Sr. Maj. Leopold, Königs der Belgier; geb. 
am 7. Juni 1840. vermält zu Brüſſel am 27. 
Juli 1857. 


2. Carl (Ludwig Joſeph Maria), Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des päpſtlichen Pius⸗Ordens, des 
ruſſ. kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Alexander 
Newsky⸗, des weißen Ser, und des St. Annen⸗ 
Ordens I. Claſſe, des königl. preuß. ſchwarzen und 
des rothen Adler⸗Ordens J. Claſſe, des kön. baier, St. 
Hubertus⸗Ordens, des königl. ſächſ. Haus⸗Ordens ber 
Rautenkrone, Großkreuz des königl. belg. Leopold, 
des ſiellianiſchen St. Ferdinand⸗, des großh. Deff. 
Ludwig⸗, des toàc. Joſefs⸗ und des herz. braunſchw. 
Ordens Heinrich d. Löwen; Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
Inhaber des Ühlanen⸗Regiments Nr. 7, dann Cheſ 
des kaiſ. ruſſiſchen Huß.⸗Regiments Nr. 4 unb Js 
haber des k. preuß. Uhlanen-Regiments Nr. 8; geb. 
30. Juli 1833. 

Erſte Gemahlin. 
Margaretha (Carolina Fried. Cäcilia Auguſta 
Amalia Joſephina Elifabetha), Tochter Sr. Maj. des 
Königs Johann von Sachſen, Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame; geb. am 24. März 1840, vermählt zu Dresden 
am 4. November 1856, geſt. 15. September 1858. 


Zweite Gemahlin. 

Maria Annunziata, Tochter weiland Sr. Majeſtät 
des Königs beider Sicilien Ferdinand II.; geboren 
24. März 1843, vermählt durch Procuration zu Rom 
am 16. und zu Venedig am 21. October 1862. 

Sohn: Franz Ferdinand, geb. 18. Dez. 1863. 

3. t Maria Anna (Carolina Pia); geb. 27. October 
1835, geſt. 5. Februar 1840. 

4. wech (Joſeph Anton Victor), Ritter des golde⸗ 
nen Bließes, k. k. Oberſt und Inhaber des Infante⸗ 
rie⸗Regiments Nr. 65; geb. 15. Mai 1842. 


III. Eltern Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Franz Carl (Joſeph), kaiferlicher Prinz und Erzherzog 
von Oeſterreich, königl. Prinz von Ungarn und Boͤh⸗ 
men +e. ꝛc., Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz 
des k. ung. St. Stephan⸗Ordens, Ritter des ruffifch-Faif. 
St. Andreas⸗ und des St. Alexander Newsky⸗, des 
weißen Adler⸗ und des St. Annen⸗Ordens J. Claſſe, 
des königl. preußiſchen ſchwarzen und des rothen 
Adler⸗Ordens I. Claſſe, des franzöſiſchen Ordens 
vom heil. Geiſte, des königl. baieriſchen St. Huber: 
tus⸗, des königl. ſächſiſchen Ordens der Rauten⸗ 
krone und des königl. würtemb. Ordens der Krone, 
Großkreuz des kaiſerl. braſilianiſchen Ordens vom 
ſüdlichen Kreuze, des königl. ſicilianiſchen St. Ferdi⸗ 
nand⸗ und Verdienſt⸗Ordens, des königl. hannoveri⸗ 
ſchen Guelphen⸗ und St. Georg⸗Ordens, Ritter des 
königl. ſchwediſchen Seraphinen-, des großherzogl. 
baden'ſchen Ordens der Treue, Großkreuz des großher⸗ 
. zoglich baden'ſchen Ordens vom Zähringer⸗Löwen, 
des großherzogl. heſſiſchen Ludwig⸗Ordens, des königl. 
griech. Erlöſer⸗, des herzogl. ſachſiſch Erneſtiniſchen 
Haus ⸗Ordens und des herzogl. conſtantiniſchen St. 
Georg-Ordens von Parma; k. k. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Inhaber des Inf.-Reg. Nr. 52 und 
Chef des dritten kaiſerl. ruſſiſch. Grenadier-Regiments 
von Samogit; geb. 7. December 1802; verzichkete auf 
die Thronfolge nach der Thronentſagung Seines Bru⸗ 
ders, Kaiſers Ferdinand I., zu Gunſten Seines erftge- 
bornen Sohnes, Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz 
Joſeph L, den 2. December 1848. 
Gemahlin. 

Sophie (Friederika Dorothea), Tochter weil. Sr. 
Maj. des Koͤnigs von Baiern Maximilian (Joſeph), 
Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame 2c.; geb. 27. Jänner 1805, 
vermählt zu Wien 4. November 1824. 


IV. Vaters Geſchwiſter. 
a) Halb⸗Schweſter: 
Ludovica (Eliſabetha Francisca), königl. Prinzeſſin 
von Ungarn und Böhmen, Erzherzogin von Oeſter⸗ 
reich; geb. 17. Februar 1790, geſt. 26. Juni 1791. 


b) Vollbürtige Geſchwiſter: 
Gaiferliche Prinzen und Prinzeſſinen, Erzherzoge 
und Erzherzoginen von Heſter reich 10. 16. 

1.1 Maria Ludovica (Leopoldina Franeisca Thereſia 
Joſepha Lucia), Herzogin von Parma, Piacenza und 
Guaſtalla ꝛc.; Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame und Groß⸗ 
meiſterin des conſtantiniſchen St. Georg⸗Ordens von 
Parma; geb. 12. December 1791, vermählt durch 
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Procuration zu Wien 11. März, und vollzogen zu 
Paris 2. April 1810 mit dem damaligen Kaiſer Na⸗ 
poleon; Witwe ſeit 5. Mai 1821; geſt. zu Parma 
17. December 1847. 

2. Ferdinand der Erſte (Carl Leopold Joſeph Franz 
Marcellin), Kaiſer von Oeſterreich, König von Un- 
garn, Böhmen ze. ꝛc., Erzherzog von Oeſterreich ac. ꝛc., 
Inhaber des Küuraſſter-Regiments Nr. 4; geboren 
in Wien 19. April 1793, gefrónt als König 
von Ungarn zu Preßburg 28. Sept. 1830; trat 
nach dem Ableben Seines Vaters, Kaiſers Franzl., 
am 2. März 1835 die Regierung der öfterreichifchen 
Monarchie an; ließ Sich 14. Juni 1835 zu Wien 
huldigen; wurde gekrönt als König von Boͤhmen 7. 
September 1836 zu Prag, und als König der Lom⸗ 
bardie und Venedigs 6. September 1838 zu Mai⸗ 
land; entſagte dem öfterr. Kaiſerthrone zu Gunſten 
Seines Neffen, Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz 
Joſeph L., am 2. December 1848, nach vorhergegan- 
gener Thronfolge-Verzichtleiſtung Seines Bruders, 
des Erzherzogs Franz Carl. 


Gemahlin. 

Maria Auna Carolina (Pia), Tochter weil. Sr. 
Majeſtät des Königs Victor Emanuel von Sardinien, 
Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame ze. ꝛc.; geb. 19. September 
1803, vermählt durch Procuration zu Turin 12. 
Februar, und vollzogen zu Wien 27. Februar 1831; 
gekrönt als Königin von Böhmen 12. September 
1836 zu Prag. 

3. Carolina (Leopoldina Francisca); geb. 8. Juni 
1794, geſt. 16. März 1795. 

4. T Carolina (Ludovica Leopoldina); geb. 4. Decem⸗ 
ber 1795, geſt. 30. Juni 1799. 

B. Leopoldina (Carolina Joſepha), Sternkreuz⸗Or⸗ 
dens⸗Dame; geb. 22. Jänner 1797, vermählt durch 
Procuration zu Wien 15. Mai (vollzogen zu Rio 
de Janeiro 6. November 1817) mit Don Pedro I. 
(Aleantara Anton Joſeph), Herzog von Braganza 
(geb. 12. Oktober 1798; abdieirte als Kaiſer von 
Braſtlien 7. April 1831, geſt. 24. September 1834); 
geſt. 11. December 1826. 

6. Maria Clementina (Francisca Joſepha), Sternkreuz— 
Ordens ⸗ Dame; geb. d. März 1798, vermählt zu 
Schönbrunn 28. Juli 1816 mit Leopold (Johann 
Joſeph), königl. Prinzen von beiden Sieilien, Prin 
zen von Salerno, geb. 2. Juli 1790; Witwe ſeit 
10 März 1851. 

7. Joſeph (Franz Leopold), Inhaber des Juf.⸗Reg. 
Nr. 63; geb. 9. April 1799, geſt. 29. Juni 1807. 

8. + Carolina (Ferdinanda Thereſia Joſepha Deme⸗ 
tria), Sternkreuz-Ordens⸗Dame; geb. 8. April 1801, 
vermählt durch Procuration zu Wien 26. Septem⸗ 
ber, und vollzogen zu Dresden 7. Oct. 1819 mit 
Friedrich Auguſt Albert, König von Sachſen (geb. 
18. Mai 1797, geſt. 9. Auguſt 1854); geſt. 
22. Mai 1832. 

9. 4 Maria Anna (Franeisca Thereſia Joſepha Me⸗ 
barba), Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame ; geb. 8. Juni 1804, 
geſt. 28. Dez. 1858. 

10. t Johann Nepomuk (Carl Franz Joſeph Felix); 
geb. 29. Auguſt 1805, geſt. 19. Februar 1809. 
11. Amalia (Thereſia Francisca Joſepha Cöleſtina); 

geb. 6. und geſt. 9. April 1807. 


V. Großältern Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Franz der Erſte (Joſeph Carl); geboren zu Florenz 
den 12. Februar 1768, trat nach dem Ableben 
Sefnes Vaters, Kaiſers Leopold l, am 1. März 1792 
die Regierung der eflerrenhiſchen Mengrchie an und 
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ließ Sich 28. April 1792 in Wien huldigen, 
wurde in eben demſelben Jahre am 6. Juni zu Ofen 
als König von Ungarn (14. Juli zu Frankfurt am 
Main als römiſcher Kaifer) und am 9. Auguſt zu 
Prag als König von Böhmen gekrönt; erklärte 
Sich am 11. Auguſt 1804 zum Kaiſer von Oeſterreich, 
und legte am 6. Auguſt 1806 die deutſche Kaiſer⸗ 
würde nieder; oe, 2. März 1835. 
Erſte Gemahlin. 

+ Elifabetha (Wilhelmine Ludovica), Tochter des 
Herzogs Friedrich Eugen v. Wuͤrtemberg, Gier freu ze 
Ordeus⸗Dame; geb. zu Treptow 21. April 1767, 
vermählt 6. Jänner 1788, und geſt. 18. Februar 1790. 

Zweite Gemahlin. 
Großmukter Sr. gegenwärtig reg. k. k. Apoſtol. Majeſtät. 

Maria Thereſia (Carolina Joſepha), Tochter 
weil. Sr. Maj. Ferdinands J., Königs beider Sieilien; 
geb. zu Neapel 6. Juni 1772, vermählt durch Pro⸗ 
curation zu Neapel 13. Auguſt, und vollzogen zu 
Wien 19. Sept. 1790, geſt. 13. April 1807. 

Dritte Gemahlin. 

Maria Ludovica (Beatrix Antonia Joſepha 
Johanna), Tochter weil. Sr. königl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Ferdinand von Eſte (vormaligen Gouverneurs 
und General-Capitäns der öſterreichiſchen Lombardie), 
geb. 14. December 1787, vermählt zu Wien 6. Jänner 
1808, geſt. 7. April 1816. 

Vierte Gemahlin. 

Carolina Auguſta, Tochter weil. Sr. Mujeftät des 
Königs von Baiern Maximilian (Joſeph), höchſte 
Schutzfrau des Sternkrenz⸗Ordens; geb. S. Februar 
1792, vermählt durch Proecurakion zu Munchen 
29. Dctob:: (vollzogen zu Wien 10. November 1816); 
Witwe ſeit 2. März 1833. 


V. Großvaters Geſchwiſter, 


kaiſerliche Prinzen und Prinzeſſinen, Erzherzoge 


und Erzherzoginen von Oeſterreich 10. ic. 


A. t Maria Therefia (Joſepha Carolina Johanna), 


Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 14. Süuner 1767, 
vermählt durch Procuration zu Florenz 8. Septem— 
ber (vollzogen zu Dresden 18. October 1787) mit 
Anton (Clemens Theodor), königl. Prinzen, nach⸗ 
maligem Könige von Sachſen (geb. 27. Dez. 1755, 
gef, 6. Juni 1836); geſt. 7. November 1827. 


B. f Ferdinand (Joſeph Johann Baptiſt), Großherzog 


von Toscana +ç. ꝛc., Ritter des goldenen Bließes, 
Großkreuz des königl. ungar. St. Stephan⸗Ordens, 
Rliter des sſterreichiſch-kaiſerl. Ordens der eifernen 
Krone erſter Claſſe, dann Großmeiſter des toscan. 
St. Joſeph⸗ und des St. Stephan⸗Ordens; k. k. Feld⸗ 
marſchall und Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 7; ge» 
boren 6. Mai 1769, geſt. 18. Juni 1824. 


Erſte Gemahlin. 

Ludovica (Amalia Thereſia), Tochter weil. Sr. 
Majeſtät Ferdinand J., Königs beider Sicilien, Stern⸗ 
kreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 27. Juli 1773, vermählt 
durch Procuration zu Neapel 15. Auguſt (vollzo⸗ 
gen zu Wien 19. September) 1790, geſt. 19. 
September 1802. 


Zweite Gemahlin. 


Maria Anna (Ferdinanda Amalia), zweite Tochter 
des königl. Prinzen Maximilian von Sachſen, Stern⸗ 
kreuz⸗Ordens-Dame; geb. 27. April 1796, vers 
mählt zu Florenz 6. Mai 1821; Witwe ſeit 18 
Juni 1823. 


a) 
b) 


e) 


— 
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Rinder. 


+ Carolina (Ferdinanda Thereſia); geb. 2. Aug. 
1793, gef. 5. Jänner 1812. 
Franz (Leopold Ludwig); geb. 15. December 
1794, geſt. 18. Mai 1800. 
Leopold II. (Johann Joſeph Franz FerdinandCarl), 
Großherzog von Toscana ze. ꝛc., Ritler des gol 
denen Dließes, Großkreuz des k. ung. St. Stephan⸗ 
Ordens, Großmeiſter des toscaniſchen St. Stephan— 
und des St. Joſeph⸗Ordens; k. k. General der 
Cavallerie und Inhaber des Inf.-Reg. Nr. 71 ; geb. 
3. October 1797; abdicirte am 21. Juli 1859 zu. 
Gunſten feines Sohnes des Erbgroßherzogs Fer⸗ 
dinand Salvator. 

Erſte Gemahlin. 

Maria Anna (Carolina), dritte Tochter des 
königl. Prinzen Maximilian von Sachſen, Sterns 
krenz-Ordens⸗Dame; geb. 15. November 1799, 
vermählt durch Procuration zu Dresden 28. Octo— 
ber (vollzogen zu Florenz 18. November 1817); 
geſt. 24. März 1832. 

Zweite Gemahlin. 

Maria Antonia, königl. Prinzeſſin beider Siei⸗ 
lien, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 19. Decem⸗ 
ber 1814, vermählt zu Neapel 7. Juni 1839. 


Kinder erſter Ehe. 


. T Carolina Auguſta (Eliſabetha Vincentia Jo- 


hanna Joſepha); geb. 19. November 1822, geſt. 
5. October 1841. 


. Auguſta (Ferdinanda Luiſa Maria Johanna 


Joſepha), Sternkreuz-Ordens⸗ Dame; geb. 1. 
April 1825, vermählt zu Florenz 45. April 
1844 mit Luitpold, königl. Prinzen von Baiern; 
geſt. 26. April 1864. 


.+ Maria (Maximiliana Thekla Johanna Joſe⸗ 


pha); geb. 9. Jänner 1827, geſt. 18. Mai 1834. 
Kinder zweiter Ehe. 


„Maria Iſabella, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 


21. Mal 1834, vermählt zu Florenz 10. April 
1850 mit Don Francesco di Pablo (Ludwig Guias 
nuel), Grafen von Trapani, königl. Prinzen beider 
Sieilien (geb. 13. Auguſt 1827). 


„Ferdinand IV. (Salvator Maria Joſeph Johann 


Bapt. Franz Ludwig Gonzaga Raphael Rainer 
Januarius), Großherzog von Toskana in 
Folge Abdication feines Vaters des Großherzogs 
Leopold II. feit 21. Juli 1859; Ritter des goldenen 
Blieſzes, k. k. Oberſt und Inhaber des Inf.-Reg. 
Nr. 66; geb. 10. Juni 1835 

Gemahlin. 

Anng Maria, Tochter Sr. Majeſtät des Kös 
nigs Johann von Sachſen, Sternkreuz-Ordens— 
Dame; geb. am 4. Jänner 1836, verm. zu Dress 
den am 24. Rov. 1850, geſt. 10. Febr. 1859. 

Kind. 


Maria Antonin; geb. zu Florenz 10. Jänner 1858, 
6. 1 Maria Thereſia; geb. 20. Juni 1836, get, 


5. Auguſt 1838. 


7. t Maria Chriſtinazgeb. 5. Februar 1838, geſt. 


1. September 1849. 


8. Carl (Salvator Maria Joſeph Johann Baptift fis 


lipp Jacob Januarius Ludwig Gonzaga Rainer), 
Ritter des goldenen Bließes, k. k. Oberſt und In⸗ 
haber des Inf.⸗Reg. Nr. 77; geb. 30. April 1839. 
8 Gemahlin. 
Maria Immaeulata, Prinzeſſin von Sieillen; 
geb. 14. April 1844, verm. 19. Sept. 1861. 


Kinder. 


a) Maria Thereſia; geb. 18. September 1862, 

b) Leopold; geb. 15. Oktober 1863. 

9. t Maria Anna; geb. 9. Juni 1840, geft. 13. Ang. 
1841. 

10. t Rainer; geb. 1. Mai 1842, geſt. 14. Aug. 1844. 

11. Maria Luiſa (Annunciata Anna Johanna Zeie, 
pha Antonia Philomena Apollonia Tommaſa); 
geb. 31. Oetober 1845. 

12. Ludwig (Salvator Maria Joſeph Johann Baptiſt 
Dominik Rainer Ferdinand Carl Zenobius Anto⸗ 
ninus); geb. 4. Auguſt 1847. 

13. Johann Nepomuk (Salvator Maria Joſeph Sos 
hann Baptiſt Ferdinand Balthaſar Ludwig Sons 
zaga Peter Alexander Zenobius Antonius); geb. 
25. November 1852. 

d) t Maria Ludovica (Johanna Joſepha Caro: 
(ina), Sterukreuz-Ordens-⸗Dame und Aebtiſſin des 
Fräuleinſtiftes zur heil. Anna; geb. 30. Auguſt 
1798, geſt. 15. Juni 1857. 

e) + Maria Thereſia (Francisca Joſepha Je- 
hanna Benedieta), Sternkreuz-Ordens⸗Dame; geb. 
21. März 1801, vermaͤhlt zu Florenz 30. Sept. 
1817 mit Sr. Majeſtaͤt dem vormaligen Könige von 
Sardinien, Carl Albert Emanuel (geb. 2. Oct. 1798); 
Witwe ſeit 28. Juli 1849; geſt. 12. Jän. 1855. 

C. f Maria Anna; geb. 21. April 1770, gef. 1. 

October 1809. 

D. Carl (Ludwig Johann Joſeph Laurenz), Ritter des 
goldenen Vließes, Großkreuz des mifit. Maria-The⸗ 
reſien-Ordens in Brillanten 2c. ꝛc., Gouv. u. General⸗ 
Kapitän des Königreiches Böhmen; k. k. Feldmarſchall, 
Inhaber des Inf. Reg. Nr. 3 und des Uhlanen⸗Reg. 
Nr. 3; geb. 5. Sept. 1771, geſt. 30. April 1847. 


Gemahlin. 

Henriette (Alexandrina Friedertka Wilhelmina), 
Tochter des feuveránen Fürſten Friedrich Wilhelm von 
Naſſau-Weilburg zgeb. 30. Oktober 1797, vermählt zu 
Weilburg 17. Sept. 1813, geſt. 29. Dezember 1829. 

Kinder. 

1. Maria Sfjerefía (Iſabella), Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame; geb. 31. Juli 1816, vermählt zu Trient 
9. Jänner 1837 mit Sr. Majeſtät Ferdinand II., 
Königs beider Sieilien (geb. 12. Jänner 1810); 
Witwe ſeit 22. Mai 1859. 

2. Albrecht (Friedrich Rudolf), Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des k. ung. St. Stephan- und 
Commandeur des militäriſchen Maria-Thereſien⸗ 
Ordens, Militär -Verdienſtkreuzes, Ritter des 
ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas- und des St. Ale xan⸗ 
der Newsky⸗, des weißen Adler- und des St. 
Aunen-Ordens l. und des St. Georg⸗Ordens III. 
Cl., des königl. preuß. ſchwarzen und des rothen 
Adler-Ordens J. Cl. u. des Militär⸗Verdienſt⸗ 
Ordeus, des königl. baieriſchen St. Hubertus, u. 
des militär. Max Joſeph-, des königl. ſächſiſchen 
Ordens der Rautenkrone, dann des koͤnigl. hanno⸗ 
veriſch. Haus: und Ritt.⸗Ordens v. heil. Georg, 
Großkreuz des königl. ſicilianiſch. St. Ferdinand⸗ 
u. Verdienſt⸗Ordens, des kön. hannover'ſchen Guel⸗ 
phen⸗Ordens, des königl. belgiſchen Leopold-Ordens, 
des königl. griech. Erlöſer-Ordens, des großherzegl. 
toscan. St. Joſeph⸗, des großherzogl. badiſchen 
Ordens der Treue, des großh. heſſ. Ludwig⸗Ordens. 
des großh. ſachſen-weimar'ſchen Ordens vom 
weißen Falken, des herzogl. braunſchweig. Ordens 
Heinrich des Löwen, des herzogl. naſſauiſch. Haus⸗ 
Ordens vom goldenen Löwen, dann Commandeur 
des königl. niederländiſchen Militär - Wilhelm⸗ 
Ordens; k. k. Feldmarſchall, Inhaber des Zut. 
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Regiments Nr. 44 u. des königl. preußiſchen Inſ.⸗ 

Reg. Nr. 3, Chef des kaiſerl. ruſſiſch-lithau'ſchen 

Uhlanen⸗Reg. Nr. 5; geb. 3. Auguſt 1817. 
Gemahlin. 

+ $ilbegatbe (Louiſe Charlotte Thereſe Frie⸗ 
derike), dritte Tochter Sr. Majeſtät des Königs Lud⸗ 
mig von Baiern, Sternkreuz⸗ und königl. baieriſche 
Thereſien⸗Ordens-Dame; geb. 10, Juni 1825, 
verm. zu München 1. Mai 1844, geſt. 2. Apr. 1864. 

Kinder. 
Maria Thereſia (Anna); geb. 15. Juli 1845. 
T Earl (Albert Ludwig); geb. 3. Jänner 1857, 
geſt. zu Prag 19. Juli 1848. 
Mathilde (Maria Adelgunde Alexandra); geb. 
25. Donner 1849; verlobt mit Philipp Prinz von 
Würtemberg. 

„Carl Ferdinand, Ritter des goldenen Vließes, 
des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Ale: 
xanber Newsky⸗, des weißen Adler⸗ und des St. 
Annen Ordens I. Claſſe, des königl. preuß. ſchwar⸗ 
zen und des rothen Adler-Ordens J. Claſſe und des 
königl. bair. St. Hubertus⸗Ordens, Großkreuz des 
köntgl. ſicilianſſchen St. Ferdinand: und Verdienſt⸗, 
des königl. hannover. Haus-Ordens v. heil. Georg, 
des großherzogl. toskaniſchen St. Joſeph⸗ und des 
großherzogl. heſſiſchen Ludwig⸗Ordens, des großh. 
oldenburg. Haus- und Verdienſt⸗Ordens des Her⸗ 
zogs Peter und des herzogl. braunſchweig'ſchen 
Ordens Heinrich des Löwen, des herzogl. naffauis 
ſchen Haus Ordens vom goldenen Löwen, General 
der Cavallerie ad honores, Commandant des 4. 
Armee⸗Corps und command irender General in 
Mähren und Schleſien, Inh. des Inf. Reg. Nr. 51 
u. Chef des kaiſerl. ruſſiſch. Uhlanen⸗Reg. von 
Bjelgorod Nr. 11; geb. 29. Juli 1818. 


Gemahlin. 


Eliſabeth (Francisca Maria), Tochter weil. Sr. 
k. k. Hoheit des Erzherzogs Joſeph Palatin, Stern⸗ 
kreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 17. Jänner 1831; feit 
15. December 1849 Witwe Sr. königl. Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand Carl Victor d'Eſte; vermählt 
zu Wien 18. April 1854. 
Kinder. 
a) T Franz Joſephz geb. zu Ofen am 5., ae, 
13. März 1855. 
b) Friedrich (Maria Albrecht Wilhelm Carl); geb. 
zu Seelowitz am 4. Juni 1856. 
e) Maria (Chriſtina Deſideria Henriette Felicitas 
Rainera); geb. zu Seelowitz am 21. Juli 1858. 
d) Karl (Stephan Eugen Vickor Felix Maria); 
geb. zu Seelowitz 5. September 1860. 
e) Ferdinand (Eugen Maria Pius); geb. zu Ger, 
lowitz am 21. Mal 1863. 


4. 4 Friedrich (Ferdinand Leopold), Ritter des golbes 


nen Bließes und des militäriſchen Maria⸗Thereſien⸗ 
Ordens, Profeß⸗Ritter und Bailly⸗Großkreuz des 
ſouveränen Ordens des h. Johann von Jeruſalem, 
Ritter des ruſſiſch-kaiſerl. St. Andreas⸗ und des 
St. Alexander Newsky⸗, des weißen Adler⸗, des St. 
Annen⸗Ordens J. und des St. Georg⸗Ordens IV. 
Claſſe, des königl. preuß. ſchwarzen und des rothen 
Adler⸗Ordens 1. Claſſe und des Milltar⸗Verdienſt⸗ 
Ordens, des Eönigl. baier. St. Hubertus⸗Ordens, 
Großkreuz des koͤnigl. großbritanniſchen Bath⸗, des 
königl. ſieilianiſchen Sk. Ferdinand⸗ und Serbien. 
des koͤnigl. portugieſ. Thurm⸗ und Schwert-, des 
königl. niederlandiſchen Löwens und des groß⸗ 
herzogl. heſſiſchen Ludwig⸗, dann des päpftl. St. 
Gregor⸗Ordens in Brillanten; k. k. Vice⸗Admiral 


(Feldmarſchall⸗Lieutenant), Marine⸗Ober⸗Com⸗ 
mandant'und Inh. des Juf.⸗Reg. Nr. 16; geb. den 
14. Mai 1821, geft. zu Venedig den B. Oct. 1847. 


5. 1 Rudolph Franz; geb. 25. September und 


geſt. 11. October 1822. 


6. Maria Carolina (Ludovica Chriſtina), Sternkreuz⸗ 


Ordens-Dame und königl. baieriſche Eliſabeth⸗ 
Ordens⸗Dame; geb. 10. September 1825, vermählt 
zu Wien den 21. Februar 1852 mit Sr. k. k. Ho» 
heit dem Erzherzog Rainer Ferdinand, viertem 
Sohne weil. Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Rai⸗ 
ner Joſeph (geb. 11. Jänner 1827). 


7. Wilhelm (Franz Carl), Großmeiſter des deut⸗ 


ſchen Ordens im Kaiſerthume Oeſterreich, 
Militär⸗Verdienſtkreuz, Ritter des ruſſiſch⸗kaiſ. 
St. Annen⸗Ordens J. Claſſe, Gouverneur ber 
Bundesfeſtung Mainz und Feldartillerie⸗Direktor 
bei der Armee im lombard.⸗venetianiſchen König⸗ 
reiche; k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant, Inhaber 
ber Inf.⸗Reg. Nr. 4 u. 12 und des Art.⸗Reg. 
Nr. 6; geb. 21. April 1827. 


Leopold (Johann Joſeph Euſebius), Ritter des gol, 
denen Vließes, Palatin, königl. Statthalter und 
General-Capitän des Königreiches Ungarn, Inhaber 
des Huß.⸗Reg. Nr. 2; geb. 14. Auguſt 1772, geſt. 
12. Juli 1795. 


F. f Albrecht Gohann Joſeph); geb. 19. December 


1773, geſt. 22. Juli 1774. 
. Maximilian (Johann Joſeph); geb. 23. Decemb. 
1774, geſt. 9. März 1778. 


H. f Joſeph (Anton Johann), Ritter des goldenen Blie⸗ 


ßes ꝛc. ꝛc., k. k. Feldmarſchall, Inhaber des Huß.⸗ 
Reg. Nr. 2 und des Palatinal⸗Hußaren⸗Reg. Nr. 


12 fc. ꝛc.; geb. 9. März 1776, geſt. 13. Jän. 1847. 


Erſte Gemahlin. 
Alexandrina Pawlowna, Tochter Sr. Maj. 


des Kaiſers Paul (Petrowitſch) von Rußland; geb. 
9. Auguſt 1783, verlobt 3. März, und vermählt 
auf dem Schloſſe zu Gatſchina bei Petersburg 30. 
October 1799; geſt. 16. März 1801. 


Zweite Gemahlin. , 
Hermine, Tochter des Herzogs Victor Carl 
Friedrich von Anhalt⸗Bernburg⸗Schaumburg; geb. 


2. Deeember 1797, vermählt zu Schaumburg 30. 


Auguſt 1815; geſt. 14. September 1817. 


Dritte Gemahlin. 

Maria Dorothea (Wilhelmina Carollna), 
Tochter des Herzogs Ludwig Friedrich Alexander von 
Wuͤrtemberg; geb. 1. November 1797, vermählt zu 
Kirchheim unter Tek 24. Auguſt 1819; Witwe ſeit 
13. Jänner 1847; gelt, zu Ofen 30. Mär; 1855. 


Kind der erſten Ehe. 

1. + Alexandra Pawlowna; geb. u. oc, 8. März 
1801. 

Kinder der zweiten Ehe (Zwillinge). 

2. 1 Hermin a; geb. 14. Sept. 1817, geſt. zu Wien 
13. Februar 1842. 

3. Stephan (Franz Victor), Ritter des gold. Vließes, 
Großkreuz des k. ung. St. Stephaus und des kaiſ. 
öſterr. Leopold⸗Ordens, Ritter des k. preuß. ſchwar⸗ 
zen und rothen Adler⸗Ordens J. Claſſe, des kön. 
hannover. Haus⸗ und Ritter⸗Ordens v. hell. Georg, 
Großkreuz des königl. hannover'ſchen Guelphen⸗ 
Ordens, Ritter des königl. würtemberg. Ordens 
der Krone, Großkreuz des kurfürſtl. heſſiſchen Haus⸗ 
Ordens vom goldenen Löwen- und des großherzogl. 
toscaniſchen St. Joſeph⸗Ordens, Ritter des groß⸗ 
herzogl. badiſchen Ordens der Treue, Großkreuz 
des großherzogl. badiſchen Ordens vom Zähringer: 


L 


Löwen, des großherzogl. fachfen-weimar'fchen weis 
ßen Falken⸗, des großherzogl. heſſiſchen Ludwig⸗ 
Ordens, des großherzogl. oldenburgiſchen Haus⸗Or⸗ 
dens, Großkreuz des conſtantiniſchen St. Georg⸗ 
Ordens von Parma, des herzogl. fachfifchzernefti- 
niſchen Haus⸗Ordens, des herzogl. braunſchweig. 
Ordens Heinrich des Löwen und des herzoglich 
anhalt'ſchen Haus⸗Ordens Albrecht des Bären; 
k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant u. Inhaber des Inf.⸗ 
Reg. Nr. 58; geb. 14. September 1817. 
Kinder der dritten Ehe. 

4. 1 Eliſabeth (Carolina Henriette), geb. 31. Juli 
und geſt. 23. Auguſt 1820. 

S. t Alexander (Leopold Ferdinand); geb. 6. Juni 
1825 und geſt. 12. November 1837. 

6. Eliſabeth (Francisca Maria), Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame; geb. 17. Jänner 1831, vermählt zum 1. 
Male zu Schönbrunn 4. October 1847 mit Sr. k. 
Hoheit dem Erzherzoge Ferdinand (Carl Victor) von 
Eſte; Witwe ſeit 15. December 1849; zum 2. Mal 
vermählt zu Wien 18. April 1854 mit Sr. k. k. Ho⸗ 
heit dem Erzherzoge Carl Ferdinand, zweitem Sohne 
weil. Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Carl Ludwig. 

7. Joſeph (Carl Ludwig), Ritter des goldenen Bließes, 
des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Ale⸗ 
ranber Newsky⸗, des weißen Adler⸗ und des St. Ans 
nen⸗Ordens I. Claſſe, des königl. preuß. ſchwarzen 
und des rothen Adler-Ordens I. Claſſe und des 
königl. baieriſchen St. Hubertus⸗Ordens, dann 
Großkreuz des königl. hannover'ſchen St. Georgs⸗, 
des königl. belgiſchen Leopold⸗, des ſachſen⸗weimar'⸗ 
ſchen Ordens vom weißen Falken und großh. olden⸗ 
burgiſchen Haus⸗ und Verdienſt⸗Ordens, des Ders 
zogl. ſachſiſch⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens und des 
herzogl. naſſauiſchen Ordens vom goldenen Löwen; 
k. k. General⸗Major und Inhaber des Inf.⸗Reg. 
Nr. 37; geb. 2. März 1833. 

Gemahlin. 
Clotilde, Prinzeſſin von Coburg, geb. 8. Juli 1846, 
verm. 12. Mai 1864. 

8. Maria (Henriette Anna); geb. 23. Auguſt 1836, 
vermählt durch Procuration zu Schönbrunn 10., 
und vollzogen zu Brüffel 22. Auguſt 1853 mit dem 
Kronprinzen von Belgien Leopold Ludwig Philipp, 
Herzog von Brabant (geb. 9. April 1835). 


. Maria Clementina (Joſepha Johanna Fidelia); 


* 


geb. 24. April 1777, vermält durch Procuration zu 
Wien 19. September 1790, und vollzagen zu Foggia 
25. Juni 1797 mit Franz (Januar Joſeph), damals 
kön. Prinzen, nachmaligem Könige beider Sieilien (geb. 
19. Auguſt 1777, geſt. 8. November 1830); geſt. 
15. November 1801. 

Anton (Victor Joſeph Johann Raimund), Groß⸗ 
meiſter des deutſchen Ordens im Kaiſerthume Oeſter— 
reich, k. k. Feldzeugmeiſter und Inhaber des Inf.⸗Reg. 
Nr. 4; geb. 31. Auguſt 1779, geſt. 2. April 1835. 
Maria Amalia; geb. 15. October 1780, geſt. 

25. December 1798. 


1 Johann Baptiſt (Joſeph Fabian Sebaftian), 


Ritter des goldenen Bließes, Großkreuz des militär. 
Maria = Therefiene und des öſterr.⸗kaiſerl. Leopold⸗ 
Ordens +c. ꝛc.; Feldmarſchall und Inhaber des Drag. 
Reg. Nr. 1, Chef des Sappeur⸗Grenadier⸗Bataillons 
im ruſſiſch⸗kaiſerl. Geniecorps, und Inhaber des 
koͤnigl. preuß. 16. Lin.⸗Juf ⸗Reg., Stifter und Pros 
lector des ſtändiſchen Joanneums zu Gratz; geb. 20. 
Yan, 1782, g ft. den 11. Mai 1859. 


.+ Rainer (Joſeph Johann Michael Franz Hierony⸗ 


mus), Ritter des goldenen Vließes, k. k. Feldzeug⸗ 
meiſter und Juhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 11; geb 30. 
September 1783, geſt. zu Betzen 16. Jänner 1853 
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Gemahlin. 

Maria Eliſabetha (Francisca), Prinzeſſin 
von Savoyen⸗Carignan, Sternkreuz-Ordens⸗Dame; 
geb. 13. April 1800 und vermählt zu Prag 28. Mai 
1820; Witwe feit 16. Janner 1853; geſt. zu Botzen 
am 25. Dezember 1836. 

Kinder. 

1. t Maria (Carolina Auguſta Eliſabetha Sarga: 
retha Dorothea), Sternkreuz-Ordens⸗Dame; geb. 
6. Februar 1821, geſt. zu Wien 23. Jänner 1846. 

2. t Adelheid (Francisca Maria Rainera Eliſabetha 
Clotilde), Sternkreuz»Ordens⸗Dame; geb. 3. Juni 
1822, vermählt zu Stupinigi bei Turin 12. April 
1842 mit Victor Emanuel J., Herzog von Savoyen 
und Erbprinzen, dermaligem Könige von Sardinien 
(geb. 14. März 1820); geſt. zu Turin 20. Jän. 1855. 

3. Leopold (Ludwig Maria Franz Julius Euſtachius 
Gerhard), Ritter des goldenen Vließes, des ruſſiſch⸗ 
kaiſ. St. Andreas- und des St. Alexander Newsky⸗, 
des weißen Adler- und des St. Annen⸗Ordens 
I. Claſſe, dann des königl. ſardin. Ordens der An⸗ 
nunciade, des königl. baier, St. Hubertus⸗, des lönigl. 
preuß. ſchwarzen und des rothen Adler-Ordens 
1. Claſſe, Großkreuz des kön. hannover'ſchen Guel⸗ 
phen⸗, des Eurfürftlich heſſiſchen Hausordens vom 
goldenen Löwen, des großherzogl. heſſiſchen Ludwig., 
des herzogl. parma'ſchen St. Ludwigs und des con 
ſtantiniſchen St. Georg⸗Ordens von Parma; k. k. 
Feldmarſchall⸗Lieutenant, General⸗Genie⸗Inſpek⸗ 
tor, Inhaber des Infant.-Reg. Nr. 53, des Genie⸗ 
Regiments Nr. 2 und Chef des kaiſerl. ruſſiſchen 
Dragoner-Regim. Nr. 9, dann des kön. preuß. 
Inf.⸗Reg. Nr. 6; geb. 6. Juni 1823. 

4. Erneſt (Carl Felix Maria Rainer Gottfried Eyriaf), 
Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz des kaiſerl. 
öſterr. Leopold⸗Ordens, Militär⸗Verdienſtkreuz, 
Ritter des Fait. ruſſ. St. Andreas⸗ u. des St. Alexan⸗ 
ber Newsky⸗, des weißen Adler⸗ u. des St. Annen⸗ 
Ordens I. Cl., des königl. preuß. ſchwarzen und des 
rothen Adler-Ordens J. Claſſe, dann des königl. ſard. 
Ordens ber Annunciade, Großkreuz des herzgl. pate 
ma' ſchen St. Ludwig⸗ und des päpſtl. St. Gregor⸗ 
Ordens; k. k. Feldmarſchall z Lieutenant, Com- 
mandant des 3. Armee-Corps und Inhaber des 
Infant.⸗Reg. Nr. 48; geb. 8. Auguſt 1824. 

5. Sigismund (Leopold Maria Rainer Ambroſ. Bas 
lentin), Ritter des goldenen Vließes u. des ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. St. Alexander Newsky-, des weißen Adler⸗ 
und des St. Annen-Ordens J. Claſſe; k. k. Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant und Inhaber des Inf.⸗Reg. 
Nr. 45; geb. 7. Janner 1826. 

. Rainer (Ferdinand Maria Johann Evang. Franz 
Hygin), Ritter des goldenen Pließes, des ruſſiſch⸗ 

kaiſerl. St. Andreas- und des St. Alexander 

Newsky⸗, des weißen Adler- und des St. Annen⸗ 

Ordens I. Claſſe, des königl. preußiſchen ſchwarzen 

und des rothen Adler-Ordens l. Claſſe, des königl. 

baieriſchen St. Hubertus-Ordens, dann Groß— 
kreuz des königl. ſtzilian. St. Ferdinand- und Ver⸗ 
dienſt⸗Ordens, des großh. heſſiſchen Ludwig⸗ und 
des großh. toscaniſchen Joſeph⸗Ordens; Miniſter⸗ 

Präſident Curator der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 

ten und des Muſeums für Kunſt und Induſtrie, 

k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant und Inhaber des 

Inf.⸗Reg. Nr. 59; geb. 11. Jänner 1827. 

Gemahlin. 

Maria (Carolina Ludovica Chriſtina), zweite 
Tochter weil. Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Carl 
Ludwig, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 10. Sep⸗ 
tember 1825, verm. zu Wien den 21. Febr. 1832. 


c 
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7 Heinrich (Anton Maria Rainer Carl Gregor), Rits 
ter des goldenen Vließes und Großkreuz des groß⸗ 
herzogl. heſſiſchen Ludwig⸗Ordens; k. k. General: 
Major und Brigadier beim 3 Armeekorps und In⸗ 
haber des Inf.⸗Reg. Nr 62; geb. 9. Mal 1828. 

8. 1 Maximilian Carl (Maria Rainer Joſeph 
Marcellus); geboren 16. Jänner 1830, geftorb. 16. 
März 1839. 


O. Ludwig (Joſeph Anton), Ritter des goldenen Vlie⸗ 


ßes, Großkreuz des k. ung. St. Stephan⸗ u. Ritter 
des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Ale: 
xander Newsky⸗, des weißen Adler- und des St. 
Annen⸗Ordens J. Claſſe, dann des Eönigl. preuß. 
ſchwarzen und des rothen Adler-Ordens J. Claſſe 
und des königl. baieriſchen St. Hubertus-Ordens, 
Großkreuz des großh. heſſiſchen Ludwig⸗Ordens; 
k. k. Feldzeugmeiſter, Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 8 
und des Feld⸗Artillerie-Regim. Nr. 2; geb. 13. 
Dec. 1784. 

P. Rudolph (Johann Joſeph Rainer), Großkreuz des 
St. Stephan-Ordens, Cardinal-Prieſter der hell. 
römiſchen Kirche titulo S. Petri in monte aureo, 
Fürſt⸗Erzbiſchof von Olmütz und Graf der königl. 
boͤhm. Capelle ꝛc. ꝛc.; geb. 8. Jänner 1788, geſt. 
23. Juli 1831. + 


VII. Kinder des Ur- Großvaters-Bruders, 


weiland des Herrn Erzherzogs Ferdinand (Carl Anton 


Joſeph Johann Stanislaus), königl. Prinzen von Ungarn 
und Böhmen, Erzherzogs von Oeſterreich ꝛc., k. k. Feld- 
marſchalls, gemet, Gonverneurs und General-Capitäns 
der öſterr. Lombardie; geb. 1. Juni 1754, geſt. 24. De⸗ 
cember 1806, und der Frau Erzherzogin Maria Bea⸗ 
trix von Eſte, Herzogin zu Maſſa und Carrara, geb. 
7. April 1750. vermählt 45. October 1771, geft. 14. 
November 1829; 


&onig(. Prinzen und Prinzeſſinen von ungarn und 
Böhmen, Erzherzoge und Erzherzoginen von Defter, 
reich⸗Eſte 16. YC. 

A. T Maria Thereſia (Johanna Joſepha) ; geb. 1. No⸗ 
vember 1773, vermählt durch Procuration zu Mailand 
29. Juni 1788 und vollzogen zu Novara 21. April 
1789 mit Vietor (Emaunel Cajetan), König von 
Sardinien (geb. 24. Juli 1759, geſt. 10. Jän. 1824); 
geſt. 29. März 1832. 


B. t Joſepha (Ferdinanda Johanna Ambroſia); geb. 
13. Mai 1775, geſt. 20. Auguſt 1777. 
C. Maria Leopoldina (Anna Joſepha Johanna); 
geb. 10. December 1776, vermählt zu Innsbruck 14. 
Februar 1705 mit Carl Theodor, Kurfürſten 
von Pſalz⸗Baiern; Witwe feit 16. Februar 1799; 
geſt. 24. Juni 1848. 
Franz IV. (Joſeph Carl Ambroſius Stanislaus), 
Herzog von Modena, Maſſa und Carrara, Ritter 
des goldenen Bließes, Großkreuz des St. Stephan⸗ 
Ordens, Ritter des ruſſiſch-kalſerl. St. Andreas⸗, 
des St. Alexander Newsky⸗, des weißen Adler⸗ 
und des St. Unnen » Ordens J. Elaſſe, dann des 
königl. baieriſchen St. Hubertus-Ordens, Großkreuz 
des königl. ficilianifd)en St. Ferdinand⸗ und Ver⸗ 
dienſt⸗Ordens; k k. General der Cavallerie und In⸗ 
haber des Kür ſſter⸗Reg. Nr. 2; geb, 6. October 
1779, geſt. 21. Jänner 1846. 
Gemahlin. 

Maria Beatrix (Victoria Joſeßha), älteſte 

Tochter weil. Sr. Majeſtät des Königs Victor Ema⸗ 


= 


nuel von Sardinien, Sternkreuz⸗Ordens⸗Damez geb. 
6. December 1792, vermählt zu Cagliari 20. Juni 
1812, geſt. 15. September 1840. 


Kinder. 

1. Maria Therefin (Beatrix), Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame; geboren 14. Juli 1817; vermaͤhlt durch 
Procuration zu Modena 7. November, und voll⸗ 
zogen zu Bruck an der Mur 16. November 1846 
1200.34 Graf von Chambord (geb. 29. Sept. 

2. Franz V. (Ferdinand Geminian), Herzog von Mo: 
dena, Maſſa, Carrara und Guaſtalla, Ritter des 
goldenen Vließes und des königl. Baier, St. Huber⸗ 
tus⸗Ordens, Großkreuz des königl. niederländiſchen 
Löwen⸗Ordens; k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant und 
Inhaber des Inf.-Reg. Nr. 32; geb. 1. Juni 1819. 

Gemahlin. 
Adelgunde (Auguſta Charlotte Carolina Eliſa⸗ 
betha Amalia Sophia Maria Louiſe), Tochter Sr. 

. Majeftät des Königs Ludwig von Balern, Sterns 
kreuz- und kön. baieriſche Thereſien⸗Ordens⸗Dame; 
geb. 19. März 1823, vermaͤhlt zu München 30. 
März 1842. 

Kind. 


Anna Beatrix (Thereſia Maria); geb. 
19. October 1848, geſt. 8. Juli 1849, 

3. Ferdinand (Carl Victor), Ritter des goldenen 
Blieſſes ꝛc. ꝛc.; k. k. General⸗Major und Inhaber 
des Inf.⸗Reg. Nr. 26; geb. 19. Juli 1821, geſt. 
zu Brunn 15. December 1849. 

Gemahlin. 


Eliſabeth (Francisca Maria), Tochter weil. Sr. 
kaiſerl. köͤnigl. Hoheit des Erzherzogs Joſeph Pala⸗ 
tin, Sternkreuz-Ordens⸗ Dame; geb. 17. Jänner 
1831, vermählt zu Schönbrunn 4. October 1847; 
Witwe ſeir 15, December 1849; zum zweiten Male 
vermählt zu Wien 18. April 1854 mit Sr. kaiſerl. 
königl. Hoheit dem Erzherzoge Carl Ferdinand, zwei⸗ 
tem Sohne weil. Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des 
Erzherzogs Carl (geb. 29. Juli 1818). 

Kind. 
Maria Therefin (Henriette Dorothea); geb. 
5. Juli 1849. 

4. Maria Beatrix (Anna Franeisca), Sternkreuz⸗ 
Ordens⸗Dame; geb. 13. Februar 1824, vermählt 
zu Modena 6. Februar 1847 mit dem Infanten 
Don Juan Carlos Maria Iſidor de Bourbon (geb. 
15. Mai 1822). 

Ferdinand (Carl Joſeph), Ritter des goldenen 
Bließes; k. k. Feldmarſchall, Inhaber des Huß.⸗Reg. 
Nr. 3 und eines ruſſiſch⸗kaiſerl. Huß.⸗Reg.; geb. 
25. April 1781, geſt. zu Ebenzweher 6. Nov. 1850. 

Maximilian (Joſeph Johann Ambros Carl), 

Großmeiſter des deutſchen Ordens im Kaiſerthume 

Oeſterreich; k. k. Feldzeugmeiſter; geb. 14. Juli 

1782; geft. 1. Suni 1863. 

T Maria Antonia; geb. 21. October 1784, geſt. 

8. April 1786. 


. Carl (Ambroſtus Joſeph Johann Bapt.), Großkreuz 


und Prälat des St. Stephan⸗Ordens, Primas des Kö⸗ 


nigreiches Ungarn und Erzbiſchof von Gran ye; geb. 


2. November 1785, geſt. 2. September 1809, 
Maria Ludovica (Beakrix Antonia Joſepha So 
hanna); geb. 14. September 1787, geſt. 7. April 
1816; dritte Gemahlin weil. Sr. Majeſtaͤt des Kalſers 
Franz L von Oeſterreich 1€. ꝛc. 
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mie derjenigen enropäiſcher Abkunft. 
(Vollſtändig berichtiget bis Ende Oktober 1864.) 


Anhalt-Hernburg. 
(Reſidenz Ballenſtädt. Religion reformirt.) 
Herzogin: Friederike, Prinzeſſin v. Holſt.⸗Glücksburg, 
us 9. Okt. 1811; feit dem 10. Okt. 1855 Mitregentin ; 
Witwe feit 19. Aug. 1863 vom Herzog Alexander Karl. 
Schwerter: Wilhelmine Luiſe, geb. 30. Okt. 1799; 
verm. 21. Nov. 1817 mit Friedrich, Prinz von Preußen. 


Knhalt-Peſſau. 
(Reſidenz Defiau. Religion reformirt.) 

Herzog: Leopold, geb. 1. Okt. 1794; reg. ſeit 9. Aug. 
1817; Witwer felt. 1, Jan. 1850 von Friederike, Prin⸗ 
zeſſin von Preußen. 

Kinder: J) Agnes, geb. 24. Juni 1824, |, S.⸗Altenburg. 
2) Erbprinz Friedrich, geb. 29. April 1831; verm. 22. April 
1854 mit Antoinette, Prinzeſſin Tochter 1. Ehe des verſt. 
Herzog von S.-Altenburg, geb. 17. April 1838. Kinder: 
Leopold Friedrich Franz Ernſt, geb. 18. Juli 1855. 
Leopold Friedrich Eduard Karl Alexander, geb. 19. Ang. 
1856. Eliſabeth, geb. 7. Sept. 1867. Eduard Georg, 
geb. 18. April 1861. ,3) Marie, geb. 14. Sept. 1837, 
f. Preußen. 

Geſchw.: 1) Georg, geb. 21. Febr. 1796; verm. (2). mit 
Thereſe von Erdmannsdorf, geb. 1807, geſt. 1848. Deſſen 
Tochter 1. Ehe: Luiſe, geb. 22. Juni 1826. 2) Friedrich, 
geb. 23. Sept. 1799; vermählt 11. Sept. 1832 mit 
Marie, Prinzeſſin von Heſſen-Kaſſel, geb. 9. Mai 1814. 
Deren Kinder: Adelheid, geb. 25. Dez. 1833, ſ. Naſſau. 
Bathildis, geb. 29. Dez. 1837; verm. 30. Mai 1862 mit 
Wilhelm Prinzen von Schaumburg-Lippe. Hilda, geb. 
13. Dezemb. 1839.3) Wilhelm, geb. 29. Mai 1807; verm. 
mit Emilie Freifrau v. Stolzenberg, geb. 30. Januar 1812. 


Baden. 
(Reſidenz Karlsruhe. Religlon evangeliſch.) 

Großherzog: Friedr. Wilhelm Ludwig, geb. 9. Sept. 
1826, übernahm als Prinz-⸗Regent die Regierung am 
24. April 1852, mit dem großherzogl. Titel am 5. Sept. 
1856; verm. am 20. Sept. 1856 mit Luiſe, Prinzeſſin⸗ 
Tochter des Prinzen von Preußen, geb. 3. Dez. 1838. 

Kinder: 1) Erbgroßherzog Fried. Wilhelm, geb. 9. Juli 
1857. 2) Sophie, geb. 7. Auguſt 1862. 

Geſchwiſter: 1) Alexandrine, geb. 6. Dez. 1820, 
ſ. Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 2) Wilhelm, geb. 18. Dez. 
1829; verm. 11 Februar 1863 mit Maria, Brinzeflin v. 
Leuchtenberg. 3) Karl, geb. 9. März 1832. 4) Marie, geb. 
20. Nov. 1834; verm. 11. Sept, 1858 mit Ernſt Fürſt 
Leiningen. 5) Caeilie, geboren 20. Sept. 1839; vermählt 
28. Auguſt 1857 mit Michael, Großfürſt von Rußland. 

Mutter: Sophie Wilhelmine, Tochter König Gu. 
ſtavs IV. von Schweden, geb. 21. Mai 1801; Witwe des 
Großherzogs Leopold feit 24. April 1852. 

Vatersgeſchw. des Großherzogs: 1) Wilhelm, geboren 
8. April 1792; verm. 16. Okt. 1830 mit Eliſabeth von 
Würtemberg, geb. 27. Februar 1802, geſt. 11. Oktober 
1859. Deren Kinder: Sophie, geb. 7. Auguſt 1834; 
verm. 9. Novemb. 1838 mit Pr. Waldemar zar Lippe. 
Eltſabeth, geb. 18. Dez. 1835. Leopoldine, geb. 22. Febr. 
1837; verm. 24. Sept. 1862 m. Carl Ludw. v. Hohenlohe⸗ 
Langenburg. 2) Amalie, geb. 26. Jan. 1795; Witwe ſeit 
22. Okt. 1854 von Karl Egon, Furſten von Furſtenberg. 
3) Maximilian, geboren 8. Dez. 1796. 

Witwe des am 8. Dez. 1848 geſt. Großherzogs Karl 
Ludwig Friedrich: Stephanie, Adoptivtochter Kaiſer Nas 
poleons I., geb. am 28. Auguſt 1789; verm. am 8. April 
1806 geſt. 29. Jän. 1860. Töchter: 1) Joſephine, geb. 
am 21. Okt. 1813; verm. am 21. Oktober 1834 mit Karl 
Sieft von Hohenzollern⸗Sigmaringen, geb. am 7. Sept. 
1811. 2) Marie, geb. am 11. Okt. 1817; Witwe ſeit 
15. Juli 1863 des William, Herzog von Hamilton. 


Baier. 
(Reſidenz München. Religion katholiſch.) 

Koͤnig: Ludwig Otto, geb. 25. Aug. 1845; Regierungs⸗ 
antritt 10. März 1864. 

Mutter des Koͤnigs: Marie, Tochter des Prinzen 
Wilhelm von Preußen, geboren 15. Oktober 1825; 
Witwe ſeit 10. März 1864. 

Bruder des Königs: Otto Wilhelm Luitpold Adalbert 
Waldemar, geboren 27. April 1848. 

Geſchw. d. verſt. Kon. Maxim. II.: 1) Otto, Kön. von 
Griechenl., geb. 1. Juni 1815, 2) Luitpold, geb. 12, Marz 
1821; verm. 13, April 1844 mit Auguſte, Prinzeſſin von 
Toskana, geb. 1. April 1825. Deren Kinder: Ludwig, geb. 
7. Jan. 1845. Leopold, geb. 9. Feb. 1846. Thereſe Char⸗ 
lotte Mariane Auguſte, geb. 12. Nov. 1850. Arnulf, geb. 
6. Juli 1852. 3) Adelgunde, geb. 19. März 1823, ſiehe 
Modena. 4) Alexandra, geb. 26. Aug. 1826. 5) Adalb., 
geb. 19. Juli 1828; verm. am 25. Aug. 1850 mit Amal., 
Infant. von Spau., Schweſt. d. Kön,, geb. 12. Okt. 1834, 
Kinder: 1) Ludwig Ferdinand, geb. 22. Oktober 1859. 
2) Alphons, geb. 24. Jänner 1862. 3) Maria Iſabella, 
geb. 31. Aug. 1863. 

Vater: Ludwig J., geb. 25. Aug. 1786; Regierungs⸗ 
antritt 1825, Regierungsentſagung 1848; Witwer ſeit 
26. Oktober 1854 von Thereſe von S.-Alkenburg. 

Vatersgeſchw. d. Kön. Ludwig: 1) Karol., verwitwete 
Sot. von Oeſterr., geb. 8. Februar 1792. 2) Karl, geb. 
7. Juli 1795. 3) Eliſabeth, geb. 13. Nov. 1801, f. Preuß. 
4) Amalie, geb. 13. Nov. 1801, f. Sachſ. 5) Sophie, geb. 
27. Jan. 1805, ſ. Oeſterreich. 6) Marie, geb. 27. Jan. 
1805, ſ. Sachſen. 7) Ludovika, geb. 30. Auguſt 1808, f. 
Nebenlinie. 

Die herzogliche Nebenlinie: Maximilian Joſeph, Herzog 
in Baiern, geb. 4. Dezember 1808; verm. 9 September 
1828 mit Ludovika, Prinzeſſin von Baiern. Deren Kin⸗ 
der: Ludwig, geb. 21. Juni 1831, morganatiſch vermält 
mit Heuriette Freifrau v. Wallerſee. Helene, geb. 4. April 
1834; verm. am 24. Auguſt 1858 mit Maxmilian Erb. 
prinz von Thurn und Taxis. Deren Kinder: Louiſe, geb. 
2. Juni 1859. Eliſabeth, geb. 28. Mai 1860. Eliſabeth, 
geb. 24. Dezemb. 1837; vermält 24. April 1854 mit Sr. 
Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich. Karl Theodor, geb. 
9. Auguſt 1839. Marie, geb. 4. Oktober 1841; verm. 
8. Jan. 1859 mit Franz II., Konig v. Sieilien. Mathilde, 
geb. 30. Sept. 1843; vermält im Juni 1861 mit Lud⸗ 
mig Grafen v. Traui, geb. d. Auguſt 1838. Charlotte. 
geb. 22. Febr. 1847. Maximilian, geb. 7. Dez. 1849, . 

Belgien. 
(Reſidenz Brüſſel. Religion katheliſch.) 

König: Leopold J., geb. 16. Dezember 1790; reg. feit 
21. Juli 1831; Witwer feit 6. November 1817 ; wieder 
vermählt 9. Auguſt 1832 mit Luiſe von Frankreich, geb. 
3. April 1812; Witwe feit 11. Oktober 1850. 

Kinder 2. Ehe: 1) Kronprinz Leopold, Herzog von 
Brabant, geb. 9. April 1835; verm. 22. Auguſt 1853 
mit Marie, Erzherzogin von Oeſterreich, geb. 23. Auguſt 
1836. Kinder: Luiſe Marie, geb. 18. Februar 1858, 
Leopold, geb. 12. Juni 1859. 2) Philipp Graf von 
Flandern, geb. 24. März 1837. 3) Charlotte, geb. 
7. Juni 1840; verm. 27. Juli 1857 mit Erzherzog Ma⸗ 
rimilian von Oeſterreich. 

Hraſtlien. 
(Reſidenz Rlio⸗Janeiro. Religion katholiſch.) 

Kaſſer: Don Pedro II. de Alcantara, geboren 2. Dez. 
1825; regiert ſeit 23. Juli 1840; verm. 4. Sept. 1843 
mit Thereſe von Sizilien, geb. 14. März 1822. 

Töchter: 1. Iſabel, geb. 29. Juli 1846. 2) Leopoldine, 
geb. 13. Juli 1847. h 
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Schweſtern: 1) Januaria, geb. 11. März 1822; verm. 
28. April 1844 mit Ludwig von Bourbon. 2) Franziska, 
geb. 2. Auguſt 1824; vermählt 1. Mai 1843 mit Franz 
Prinz von Orleans. 

Stiefmutter: Kaiſerin Amalia, geb. 31. Juli 1812; 
Witwe feit 24. Sept. 1834 vom Kaiſer Don Pedro I. 

Hraunſchweig. 
(Reſidenz Braunſchweig. Religion lutheriſch.) 

Herzog: Wilhelm, geb. 25. April 1806; Regierungs⸗ 
antritt 25. April 1831. 

Bruder: Karl, geb. 30. Okt. 1804. 

Dänemark. 
(Reſidenz Kopenhagen. Religion lutheriſch.) 

König: Chriſtian IX., geb. 8. Apr. 1818; regiert ſeit 
15. Nov. 1863; verm. 26. Mai 1842 mit Luiſe v. Heſſen⸗ 
Kaſſel, geb. 7. Sept. 1817. Kinder: Kronpr. Chriſtian, 
geb. 3. Juni 1843. 2. Alexandra, geb. 1. Dez. 1844. 
3. Wilhelm, geb. 24. Dez. 1845, l. d. z. Lond. v. d. Schutz⸗ 
mächten unterzeich. Protof, Kön. v. Griechld. 4. Marla, 
geb. 26. Nov. 1847. 5. Thyra, geb. 29. Septemb. 1853. 
6. Waldemar, geb. 27. Okt. 1858. 

Vaters Geſchw. d. verſt. Kon. Friedrich VII.: 1. Char⸗ 
lotte, geb. 30. Okt. 1789; verm. 10. November 1810 mit 
Wilhelm, Landgraf von Heſſen. 2. Caroline, geb. 25. Okt. 
1793; Witwe ſeit 29. Juni 1863 des Erbpr. Friedrich. 

Stiefmutter: Königin Karoline, geb. 28. Juni 1796; 
Witwe ſeit 20. Januar 1848 von König Chriſtian VIII. 

(Die Nebenlinien flehe bei Holſtein.) 
rankreich. 
(Reſidenz Paris. Religion katholiſch.) 

Kaiſer: Napoleon III. (Karl Ludwig), geb. 20. April 
1808, Sohn Ludwig Napoleons, ehemaligen Königs von 
Holland unb der Königin Hortenſe Eugenie; regiert feit 
2. Dez. 1852; verm. 29. Januar 1853 mit Eugenie von 
Guzmann, Gräfin von Teba, geb. 5. Mai 1826. 

Sohn: Napoleon Eugen, kaiſerlicher Prinz, geboren 
16. März 1856. °. 

Onkel: FHieronymus Napoleon, geb. 15. Nov. 1784, 
vom 1. Dezember 1807 bis 26. Oktober 1813 König 
von Weſtphalen, Marſchall von Frankreich; Witwer ſeit 
28. November 1835 von Friederike von Würtemberg, 
geſt. 25. Juni 1860. Kinder: 1) Mathilde, geb. 27. Mai 
1820; verm. 1841 mit bem dürften Anatole Demidoff von 
San Donato. 2) Joſef Napoleon, geb. 9. September 
1822; verm. 30. Jän. 1839 mit Clotilde Prinzeſſin 
v. Sardinien, geb. 2. März 1843. Deren Sohn: Napo⸗ 
leon Victor Jerome, geb. 18. Juli 1862. 


Griechenland. 
(Reſidenz Athen. Religion griech.⸗ oriental.) 

König: Georg J. aus bem Haufe Schleswig-Holſtein⸗ 
Sonderb.⸗Glückb., geb. 24. Dez. 1845; nahm die Krone 
Griechenl. auf Grund des von den Vertretern der drei 
Schutzmächte am 5. Juni 1863 zu London unterzeichneten 
Protokolls am 6. Juni 1863 zu Kopenhagen an, langte 
am 30. Okt. 1863 in Athen an und leijtete den Tag bar; 
auf den Eid auf die Verſaſſung. 

Haus Wittelsbach, E5nigf. Linie Baiern. 

König: Otto L, k. Prinz von Baiern, geboren 1. Juni 
1815; trat die Regier. am 1. Juni 1835 au unb verließ 
Griechenland am 24. Okt. 1862; verm. 22. Nov. 1836 mit 
Amalia von Oldenburg, geb. 21. Dez. 1818. 


Großbritannien. 
(Reſidenz London. Religion anglikaniſch.) 

Königin: Viktoria J., geb. 24 Mai 1819; regiert 
ſeit 20. Juni 1837; verm. 10. Febr. 1840; Witwe ſeit 
14. Dez. 1861 von Albert, Prinz von Sachſen⸗Koburg - 
Gotha, geb. 26. Aug. 1819. 

Kinder: 1) Viktoria, geb. 21. Nov. 1840; verm. 
25. Jan. 1858 mit dem Kronprinzen Friedrich v. ren. 
ßen. Deren Kinder: Friedrich, geboren 27. Jänner 1859, 


Charlotte, geb. 24. Juli 1860. 2) Albert Eduard, geb. 
9. Nov. 1841, Prinz von Wales; verm. 10. Marz 1863 
mit Alexandra Prinzeſſin von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonder⸗ 
burg⸗Glücksburg, geb. 1. Dez. 1844. Deren Sohn: Albert 
Viktor, geb. 9. Jan. 1864. 3) Alice, geb. 25. April 1843; 
verm. im Juli 1862 mit bem Prinzen Ludwig von Heſſen. 
4) Alfred, geb. 6. Aug. 1844. 5) Helene, geb. 25. Mai 1846. 
6) Luiſe, geb. 18. März 1848. 7) Arthur, geboren 1. Mai 
1850. 8) Leopold, geb. 7. April 1853. 9) Beatrice Maria 
Viktoria, geb. 14. April 1857. 

Tante: Auguſte, geb. 25. Juli 1797. Deren Kinder: 
1) Georg, geb. 26. Mai 1819. 2) Auguſte, geb. 19. Juli 
1822; verm. 28. Juni 1843 mit Prinz Friedrich von 
Mecklenburg⸗Strelitz. 3) Marie, geb. 27. Nov. 1833. 

Hannover. 
(Reſidenz Hannover. Religion lutheriſch.) 

König: Georg V., geb. 27. Mai 1819; regiert ſeit 
18. November 1851; verm. 18. Februar 1843 mit Marie 
von Sachſen⸗Altenburg, geb. 14. April 1818. 

Kinder: Ernſt Auguſt, geb. 21. September 1845. Frie⸗ 
derlke, geb. 9. Jan. 1848. Marie, geb. 3. Dezember 1849. 
(Vaters Geſchwiſter bei Großbritannien.) 
Heſſen-Darmſtadt. 

(Reſidenz Darmſtadt. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Ludwig III., geb. 9. Juni 1806; regiert 
feit 16. Juni 1848; Witwer ſeit 23. Mai 1862 von Ma⸗ 
thilde, Prinzeſſin von Baiern, geb. 30. Auguſt 1813. 

Geſchw.: 1) Karl, geb. 23. April 1809; vermählt 
22. Oktober 1836 wit Eliſabeth, Prinzeſſin von Preußen, 
geb. 18. Juni 1815. Deren Kinder: Ludwig, geboren 
12. September 1837; verm. im Juli 1862 mit Alice, 
Prinzeſſin von Großbritannien. Deren Kind: Viktoria, 
geb. 5. April 1863. Heinrich, gebor. 28. Nov. 1838. Franz, 
geb. 24. Sept. 1861. Maria Anna, geb. 25. Mai 1843. 
Wilhelm, geb. 16. Nov. 1845. 2) Alexander, geb. 15. Juli 
1823; verm. 16. Okt. 1851 mit Julie, Gräfin Battenberg, 
geb. 1825. 3) Marie, geb. 8. Aug. 1824, ſiehe Rußland. 

Oheim: Friedrich, geb. 14. Mai 1788. 

eſſen-Homburg. 
(Reſidenz leede reformirt.) 

Landgraf: Ferdinand, geb. 26. April 1783; regiert 
ſeit 8. September 1848. 

Schweſter: Auguſte, verwitwete Erbgroßherzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin, geb. 28. Nov. 1776. 

Tochter des Landgrafen Guſtav (geb. 17. Febr. 1781, 
geſt. 8. Sept. 1848): Karoline, geb. 19. März 1819, í. 
Reuß⸗Greiz. 

Heſſen-Kaſſel. 
(Reſidenz Kaſſel. Religion reformirt.) 

Kurfürft: Friedrich Wilhelm J., geb. 20. Auguſt 1802; 
regiert ſeit 20. November 1847; morg. verm. mit Ger⸗ 
trude, Fürſtin von Hanau, geb. 18. Mai 1806. 

Schweſter: Marie, geb. 1804, f. Sachſen⸗Meiningen. 


eſſen-Philippsthal. 
(Reſidenz d 2 dE reformirt.) : 
Prinz: Karl, geb. 22. Mai 1803; reg. feit 25. Dez. 
1849; verm. 9. Oktober 1845 mit Marie, Prinzeſſin von 
Würtemberg, geb. 25. März 1818. Söhne derſelben: 
Ernſt, geb. 20. Dezember 1846. Karl Alexander, geb. 
3. Februar 1833. 
Stiefmutter: Caroline, verwitwete und geborne Prin- 
zeſſin von Heſſen-Philippsthal, geb. 10. Febr. 1793. 
eſſen-Philippsthal-Harchfeld. 
Genen — hg 1 05 db 
Prinz: Alexis Wilhelm Ernft, geb. 13. Sept. 1829; 
regiert ſeit 17. Juli 1854; geſchieden ſeit 6. März 1861 
von Luiſe, Prinzeſſin von Preußen, geb. 1. März 1829. 
Geſchw.: Bertha, Tochter 1. Ehe des Vaters, geboren 
20. Oktober 1818; verm. 27. Juni 1839 mit Ludwig, 
Erbprinz von Bentheim-Bentheim und Bentheim Stein⸗ 
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furt, geb. 1812. Wilhelm, aus der 2. Ehe des Vaters, 
geb. 3. Oktober 1831; verm. 19. März 1857 mit Maria 
von Hanau, geb. 22. Aug. 1839, Tochter des Kurfürſten. 
Deren Söhne: Friedrich, geb. 2 Nov. 1858. Karl, geb. 
18. Mai 1861. 

Mutter: Sophie, Prinzeſſin von Bentheim⸗Bentheim 
und Bentheim⸗Steinfurt, geb. 16. Januar 1794; ſeit 17. 
Juli 1854 Witwe des Landgrafen Carl Auguſt. 

Holſtein-Vonderburg-Auguſtenburg. 
(Religion lutheriſch.) 

Herzog: Chriſtian, geb. 19. Juli 1798; regiert ſeit 
14. Juni 1814; verm. 18. Sept. 1820 mit Luiſe, Gräfin 
von Daneſkiold, geb. 22. Sept. 1796. 

Kinder: 1) Louiſe Auguſte, geb. 28. Auguſt 1824. 2) 
Amalie, geb. 15. Januar 1826. 3) Erbprinz Friedrich, 
geb. 6. Juli 1829; verm. 11. Sept. 1856 mit Adelheid, 
Fürſtin Hohenlohe-Langenburg. Deren Töchter: Auguſte, 
geb. 22. Oct. 1858. Caroline, geb. 25. Jän. 1860. Grott 
Günther, geb. 9. Aug. 1863. 4) Chriſt., geb. 22. Jan. 1831. 
5) Henriette, geb. 2. Aug. 1833. 

Geſchw.: 1) Karoline, geb. 28. Juni 1796; Witwe 
ſeit 20. Jänner 1848 des Königs Chriſtian VIII. von 
Dänemark. 2) Friedrich, geb. 23. Auguſt 1800; Witwer 
[eit 10. Sept. 1858 von Henriette, Gräfin von Daneſkiold, 
geb. 9. Mai 1806. Kinder: a) Friedrich, geb. 16. Nov. 
1830. b) Luiſe, geb. 29. Juli 1836. 

Holſtein-Sonderburg-Glücksburg. 
(Religion lutheriſch.) 

Herzog: Karl, geb. 30. September 1813; regiert ſeit 
17. Februar 1831; verm. 19. Mai 1838 mit Prinzeſſin 
Wilhelmine von Danemark, geboren 18. Januar 1808. 

Geſchwiſter: 1) Marie, geb. 23. Oktober 1810; Witwe 
f. 16. Nov. 1860 des Peter Alfred, Grafen von Hohen⸗ 
thal. 2) Friederike, geboren 9. Oktober 1811, f. Anhalt: 
Bernburg. 3) Friedrich, geb. 23. Oktober 1814; verm. 
16. Oktober 1841 mit Fürſtin Adelheid zu Schaumburg⸗ 
Lippe, geb. 9. März 1821. Kinder: a) Auguſte, geboren 
27. Februar 1844. b) Friedrich, geb. 12 Oktober 1855. 
e) Luiſe, geb. 6. Jan. 1858. d) Maria, geb. 31. Aug. 1859. 
e) Albert, geb. 15. März 1863. 4) Wilhelm, geb. 10. 
April 1816. 5) Chriſtian, jetziger König von Dänemark, 
geb. 8. April 1818, f. Dänemark. 6) Luiſe, geb. 18. Nov. 
1820. 7) Julius, geb. 14. Okt. 1824. 8) Johann, 
geb. 5. Dez. 1825. 

Mutter: Luiſe, geboren 28. Sept. 1789; Witwe des 
Herzogs Friedrich Wilhelm fat 17. Februar 1831. 
Holſtein-Gottorp. 

" (Religion lutheriſch.) 

Kinder des Königs von Schweden, Guſtav IV. (geboren 
1. Nov 1778, geſt. 7. Februar 1837): 1) Guſtav, Prinz 
von Waſa, geb. 9. Nov. 1799; vermählt 9. Novemb. 
1830 mit Prinzeſſin Luiſe von Baden. Tochter: Karoline, 
geb. 5. Aug. 1833; vermählt 18. Juni 1853 mit Albert, 
Kronpr. v. Sachſen. 2) Sophie, geb. 21. Mai 1801; Wtw. 
des Großherzogs Leopold v. Baden ſeit 24. April 1852. 

Kirchenſtaak. 
Siehe Seite 56 römiſcher Hof. 
Liechtenſtein. 
- (Reſidenz Wien. Religion katholiſch.) 

Fürſt: Johann, geboren 5. Oktober 1840; regiert ſeit 
12. November 1858. 

Geſchw.: Marie, geb. 20. September 1834; verm. 29. 
Okt. 1860 mit Ferdinand Grafen Trautmannsdorf; Ka⸗ 
roline, geb. 27. Febr. 1863, verm. 3. Juni 1855 mit Ale⸗ 
ranber Fürſt Schönburg Hartenſtein. Sophie, geb. 11. 
Juli 1837; verm. 4. Mai 1863 mit Karl Fürften v. 
Löwenſtein⸗Werthhelm. Aloiſia, geb. 13. Auzuſt 1838. 
Ida, geb. 17. Sept. 1839; verm. 4. Juni 1887 mit Adolf 
Joſef, Erbpr. v. Schwarzenberg. Henriette, geb. 6. Juni 
1843. Anna, geb. 27. Februar 1846. Thereſe, geb. 28. 
Juli 1850. Franz de Paula geb. 28. 9fuguft 1853. 


Mutter: Franziska, geb. Gräfin Kinsky, geb. 8. Au⸗ 
guſt 1813; Witwe ſeit 12. November 1858. 

Vaters Geſchw.: 1) Sophie, Witwe v. Graf Eſterhazy 
von Galantha, geb. 3. Sept. 1798. 2) Marie, geb. 11. 
Jan. 1800. 3) Franz de Paula, geb. 25. Feb. 1802; verm. 
1841 mit Julie Gräfin Potocka, geb. 5. Dec. 1818. Deren 
Kinder: Alfred, geb. 1842. Alois, geb. 1846. Heinrich, 
geb. 1852. A) Karl, geb. 1803 ; ſeit 1841 Witwer von Ro⸗ 
ſalie Gräfin Grünne. Deſſen Kinder: Rudolf, geboren 
1833; verm. 28. Mai 1859 mit Clara Gräfin Sermage, 
geb. 19. Sept. 1836. Deren Tochter: Clara, geb. 27. Jan. 
1861. Philipp, geboren 1837. 5) Henriette, geb. 1806, 
verm. mit Joſef Graf Huniady. 6) Friedrich, geb. 1807; 
morgan. vermählt 1848 mit Sophie Löwe, geboren 
1815. 7) Eduard, geboren 1809; verm. 1839 mit Hono⸗ 
ria, Gräfin Choloniewſka, geb. 1813. Deren Sohn: Alois, 
geb. 1840. 8) Auguſt, geb. 1810. 9) Ida, geb. 1811; 
verm. 1832 mit Karl, Fürſten von Paar, geb. 1806. 


Cippe-Detmold. 
(Reſidenz Detmold. Religion reformirt.) 

Fürſt: Leopold Paul Friedrich Emil, geb. 1. Sept. 
1821; reg. ſeit 1. Januar 1851; verm. am 17. April 
1852 mit Eliſabeth, Prinzeſſin von Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ftabt, geb. am 1. Okt. 1833. 

Geſchw.: 1) Luiſe, geb. 9. Nov. 1822. 2) Waldemar, 
geb. 18. April 1824; verm. 9. Nov. 1858 mit Sophie, 
Prinzeſſin von Baden, geb. 18. Dez. 1835. 3) Friederike. 
geb. 1. Dez. 1825. 4) Hermann, geb. 4. Juli 1829. 3) 
Alexander, geboren 16. Januar 1831. 6) Pauline, geb. 
2. Oktober 1834. 

Mutter: Emilie, Prinzeſſin von Schwarzburg⸗Son⸗ 
dershauſen, geb. 23. April 1800. 


Alecklenburg Schwerin. 
(Reſidenz Schwerin. Religion lutheriſch.) 


Großherzog: Friedrich Franz, geb. 28. Febr. 1823; 
regiert ſeit 7. Maͤrz 1842; Witwer von Auguſte, Prinzeſſin 
von Reuß⸗Schleiz, geb. 26. Mai 1822. 

Kinder: Friedrich Franz, geb. 19. März 1851. Paul 
Friedrich, geb. 19. Sept. 1852. Marie, geb. 14. Mai 
1854. Prinz Johann, geb. 8. Dez. 1857. t. 

Geſchw. des Großherzogs: 1) Luiſe, geboren 17. Mai 
1824; verm. 1. Oktober 1849 mit Hugo Fürſt Win⸗ 
diſchgraͤtz, geſt. 10. März 1859. Deren Kinder: Alexan⸗ 
drine, geb. 29. Aug. 1850. Olga, geb. 17. März 1853, 
Hugo, geb. 17. Nov. 1854. Marie, geb. 11. Dez. 1856. 
2) Wilhelm, geboren 5. März 1827. 

Mutter: Alexandrine, Prinzeſſin von Preußen, geb. 
23. Febr. 1803. 

Vaters Schweſter: Marie, ſ. Sachſen-Altenburg. 


Klecklenburg-Strelitz. 
(Refidenz Strelitz. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Friedrich Wilhelm, geb. 17. Okt. 1819; 
regiert feit 6. Sept. 1860; verm. 28. Juni 1843 mit Au- 
guſte, Prinzeſſin von Großbritannien, geb. 19. Juli 1822. 
Deren Sohn: Friedrich, geb. 22. Juli 1848. Geſchwiſter: 
Karoline, geb. 10. Jan. 1821; geſchiedene Gemahlin des 
verſt. Königs von Dänemark. Friedrich VII. 2) Georg, 
geb. 11. Jan. 1824; verm. 16. Febr. 1851 mit Katharina 
Michaelowna, Großfürſtin von Rußland, geb. 28. Aug. 
1827. Kinder: Helene, geb. 16. Januar 1857. Georg, geb. 

6. Juli 1859. Carl, geb. 17. Juni 1863. 
Mutter des Großherzogs: Marie, Prinzeſſin v. Heſſen⸗ 
Kaſſel, geb. 21. Jan. 1796; Witwe ſeit 6. Sept. 1860. 


Mexiko 
(Religion katholiſch.) 
Kaiſer: Maximillan I., feit 10. Apr. 1864, geb. 6. Juli 
1832; verm. 27. Juli 1857 mit Charlotte, Tochter Sr. 
Maj. Leopold. Königs der Belgier, geb. 7. Juni 1840. 
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Modena. 
(Reſidenz Wien. Religion katholiſch.) 

Herzog: Franz V., Erzherzog von Oeſterreich, k. k. 
FM. und Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 32, geb. 1. Juni 
1819; reglert ſeit 21. Jan. 1846; verm. 30. März 1842 
mit Adelgunde, Prinzeſſin von Baiern, geb. 19. März 1823. 

Siehe öſterreichiſche Genealogle Seite 40. 
onaco. 
(Religlon katholiſch.) 

Fürſt: Karl III., geb. 8. Dez. 1818; regiert f. 20. Juni 
1856; Witwe ſ. 12. Febr. 1864 der Antoinette, Gräfin 
v. Merode, geb. 28. September 1828. Sohn: Albrecht, 
Herzog von Valentinois, geb. 13. Nov. 1858. Schweſter: 
Floreſtine, geb. 22. Oktober 1833; verm. 15. Febr. 1863 
mit Wilhelm, Grafen von Würtemberg. Mutter: Karo⸗ 
line, geb. 18. Juli 1793; Witwe ſeit 20. Juni 1836. 


Naſſau. 
(Neſidenz Biberich und Weilburg. Religion reformirt.) 

Herzog: Adolph, geb. 24. Juli 1817; regiert ſeit 
20. Aug. 1839; verm. (2.) 23. April 1851 mit Adelheld, 
Prinzeſſin von Anhalt-Deſſau, geb. 25. Dezemb. 1833. 
Kinder: 1) Wilhelm Alexander, geb. 22. April 1822. 
2) Franz, geb. 20. Jänner 1859. 

Geſchw. d. Herzogs: 1) Thereſe, geb. 17. April 1815; 
verm. 1837 mit Peter, Herzog v. Oldenburg. 2) Marie, 
geb. 29. Jan. 1828; verm. 20. Juni 1842 mit Karl, 
Fürſt zu Wied. 

Stiefgeſchwiſter des Herzogs: 1) Helene, geb. 12. Aug. 
1831, j. Waldeck. 2) Nikolaus, geb. 20, Aug, 1832. 
3) Sophie, geb. 9. Juli 1836, f. Schweden. 

Niederlande. 
(Reſidenz Haag. Rellglon reformirk.) 

König: Wilhelm III., geb. 19. Febr. 1817; regiert 
ſeit 17. März 1849; verm. 18. Juni 1839 mit Sophie, 
Prinzeſſin von Würtewberg, geb. 17. Juni 1818. 

Söhne: 1) Kronprinz Wilhelm, geb. 4. September 
1840. 2) Alexander, geb. 25. Aug. 1851. 

Geſchwiſter: 1) Heinrich, geb. 13. Juni 1820; verm. 
19. Mai 1843 mit Amalie, Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach, geb. 20. Ma 1830. 2) Sophie, geb. 
8. April 1824; verm. 8. Oktober 1842 mit dem reg er. 
Herzog von Sachſen-Weimar-⸗Eiſenach. 

Mutter: Anna, Großfuͤrſtin von Rußland, geb. 18. 
Jan. 1795; Witwe feit 17, März 1849. 

Vatersgeſchwiſter: 1) Friedrich, geb. 28. Febr. 1797; 
verm. 21, Mai 1823 mit Louiſe, Prinzeſſin von Preußen, 

geb. J. Febr. 1808. Töchter: Louiſe, geb. 5. Aug. 1828; 
verm. 19. Juni 1850 mit Sr. Majeſtat dem Könige von 
Schweden Marie, geb. 5. Juli 1841. 2) Marianne, 
geb. 9. Mai 1810, ſ. Preußen. 

Oeſterreich. 
Siehe Seite 35 bis 30. 
Oldenburg. 
(Reſidenz Oldenburg. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Peter, geb. 8. Juli 1827; reg. ſeit 27. 
Febr. 1863; verm. 10. Febr. 1852 mit Eliſabeth, Prin⸗ 
zeſſin v. Sachſen⸗Altenburg, geb. 26. März 1826. Deren 
Kinder: Friedrich Auguſt, geb. 16. November 1852. 
Georg Ludwig, geb. 27. Juni 1855. 

Stiefgzeſchw. d. Großh.: 1) Amalie, gb. 21, Dezemb. 
1818, f. Griechenland. 2) Friederike, geb. 8. Juni 1820; 
verm. 17. Auguſt 1855 mit Maximilian Freiherrn von 
Waſhingten. 3) Elmar, geb. 23. Jan. 1844. 

Parma. 
(Reſid. Schloß Wartegg im Canton St. Gallen. Relig. kath.) 

Herzog: Robert J., geb. 9. Juli 1848. 

Geſchwiſter: 1) Margaretha, geb. 1. Jan. 1847. 
2) Alix, geboren 27. Dezemb. 1849. 3) Heinrich Karl 
Ludwig, geb. 12. Feb. 1851. . 

Nortugal. 
e (Reſidenz Liſſa bon. Religion katholifh. 

König: Don Louis Philipp, geb. 31. Okt. 1833; Rege 
rungsantritt 11. Nov. 1861, nach dem Tode ſeines Bru⸗ 


- — 


ders Don Pedro V., vermählt 6. Okt. 1862 mit Maria 
Pia, Prinzeſſin von Sardinien, geb. 16. Okt. 1847. 

Kronprinz: Don Carlos, geb. 28. Sept. 1863. 
Vater: Ferdinand, Prinz von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, 
geb. 29. Okt. 1816; Witwer feit 25. Novemb. 1853 von 
der Königin Donna Maria II. da Gloria, 

Geſchwiſter: 1) Maria Anna, geb. 21. Juli 1843; 
verm. mit Prinz Georg von Sachſen, geb. 8. Aug. 1832. 
2) Antonia, geb. 17. Febr. 1845, 3) Auguſta, geboren 
4. November 1847. 

reußen. 
. (Reſidenz Berlin. Religlon evangeliſch.) 

König: Wilhelm I., geb. 22. März 1797; regiert feit 
2. Jan. 1861; verm. 11. Juni 1829 mit Auguſte, Prin⸗ 
zeſſin v. Sachſen⸗Weimar, geb. 30. Sept. 1811. Kinder: 
a) Friedrich Wilhelm, geb. 18. Okt. 1831; verm. 25. Jan. 
1858 mit Viktoria, königl. Prinzeſſin von Großbritan⸗ 
nien, geb. 21. Nov. 1840. Deren Kinder: Friedrich 
Wilhelm, geb. 27. Jan. 1859. Charlotte, geb. 24. Juli 
1860. Albert Wilhelm, geb. 14. Aug. 1862. b) Louiſe 
Marie, geb. 3. Dez. 1838, f. Baden. Geſchwlſter: 1) 
Karl, geb. 29. Suni 1801, verm. 26. Mai 1827 mit 
Mari“, Prinzeſſin von Sachſen⸗Weimar, geb. 3. Febr. 
1808. Deren Kinder: a) Friedrich Karl Nikolaus, geb. 
20. März 1828; verm. 29. Nov. 1854 mit Maria Anna, 
Prinzeſſin von Anhalt⸗Deſſau, geb. 1837. Deren Töch⸗ 
ter: Marie, geb. 14. Sept. 1855. Eliſabeth Anna, geb. 
8. Febr. 1857. Louiſe, geb. 26. Jull 1860. b) Loulſe, 
geb. 1. März 1829, f. Heſſen⸗Phllippsthal⸗Varchfeld. 
e) Anna, geb, 17. März 1836; verm. 26. Mai 1853 mit 
Friedrich, Prinz von Heſſen⸗Kaſſel, ſiehe Dänemark. 2) 
Alexandrine, geb. 23. Febr. 1803, ſiehe Meckleuburg⸗ 
Schwerin. 3) Louiſe, geb. 1. Febr. 1808, ſiehe Nieder⸗ 
lande. 4) Albrecht, geb. 4. Okt. 1809; geſchieden von 
Marianne, Prinzeſſin der Niederlande, geb. 1810. Deren 
Kinder: Albrecht, geboren 8. Mai 1837. Alexandrine, 
geb. 1. Februar 1842, 


Hohenzollern-Hechingen. 

Fürſt: Friedrich Wilhelm Konſtantin, geb. 16. Febr. 
1801; entfagt der Regierung zu Gunſten des Königs 
von Preußen am 7. Dez. 1849; verm. (2.) morg. 13. Nov. 
1850 mit Eliſabeth, Gräfin von Rothenburg, geb. 19. 
Juli 1832. Kinder 2. Ehe: Eliſabeth, geb. 13. Februar 
1833. Friedrich, geb. 19. Februar 1856. 


Hohenzollern Sigmaringen. 

Füͤrſt: Karl Auton, geb. 7. September 1811; entſagt 
der Regierung zu Gunſten des Königs von Preußen am 
7. Dezemb. 1849; verm. 21. Okt. 1834 mit Joſephine, 
Prinzeſſin v. Baden, geb. 21. Okt. 1813. 

Kinder: 1) Etbpr. Leopold, geb. 22. Sept. 1835; verm. 
12. Sept. 1861 mit Antonia, Prinzeſſin von Portugal, 
geb. 17. Feb. 1845. Deren Sohn: Wilhelm, geb. 7. März 
1864. 2) Karl, geb. 20 Apr. 1839.3) Anton, geb. 7. Okt. 
1841. 4) Friedrich, geb. 25. Juni 1843. 5) Marie, geb. 
17. Nov. 1845. 

Schweſtern: Karoline, geb. 18 10; vermählt (2.) mit 
Johaun Stäger v. Waldburg. Friederike, geboren 1820; 
verm. mit Joachim Napoleon Marquis Pepoli. 

Neuß, altere Linie. 
(Reſidenz Greiz. Religion lutheriſch.) 

Finft: Heinrich XXII., geb. 28. März 1846; regiere f. 
18. Nov. 1859 unter mütterlicher Vormundſchaft. 

Mutter: Caroline, Landesregentin, geb. Prinzeſſin 
von Heſſen Homburg, geb. 19. März 18 19; Witwe feit 
8. Nov. 1859 von Heinrich XX.. 

Geſchwiſter: Hermine, geb. 25. Dez. 1840; verm. 
29. Apr. 1862 mit Hugo Prinzen zu Schönburg⸗Walden⸗ 
burg. Marie, geb. 19. Marz 1855. 

Schwägerin des Fürſten: Gasparine, Prinzeſſin von 
Rohan⸗Rochefort, geb. 8. Auguſt 1800; feit 31. Oktober 


1836 Witwe des Fürften Heinrich XIX, Deren Tochter: 
Louiſe, geb. 3. Dez. 1822; Witwe des Herzogs Eduard 
von S.⸗Altenburg; wieder vermählt 27. Dez. 1857 mit 
Heinrich IV., Prinz von Reuß⸗Schleitz⸗Köſtritz. 
Neuß, jüngere Linie. 
(Reſidenz Schleitz. Religion lutheriſch.) 

Furſt: Heinrich LXVIL, geb. 20. Okt. 1789; reg. feit 
19. Juni 1854; verm. 18. April 1820 mit Adelheid, 
Prinzeſſin v. Reuß⸗Ebersdorf, geb. 28. Mai 1800. 

Kinder: Anna, geb. 16. Dez. 1822; verm. 1843 mit 
Adolf, Pr. v. Benth.⸗Tecklenb., geb. 1804. Heinrich XIV., 
Erbprinz, geb. 28. Mai 1832; verm. 6. Feb. 1858 mit 
Pauline Louiſe v. Wuͤrtemberg, geb. 13. Okt. 1835. 
Kinder: Heinrich XXVII., geb. 10. Okt. 1858. Eliſabeth, 
geb. 27. Oet. 1859. Schweſt.: Philip., geb. 9. Sept. 1781. 

Nußland. 
(Reſidenz Petersburg. Religion griechiſch.) 

Kaifer: Alexander II., geb. 29. April 1818; reg. feit 
2. März 1855; verm. 28. April 1841 mit Maria, Pr. 
v. Heſſen, geb. 8. Aug. 1824. , 


Kinder: 1) Cäſarowitſch Nikolaus, Großfürſtu. Throns ` 


folger, geb. 20. Sept. 1843. 2) Alexander, geb. 10. Maͤrz 
1845. 3) Wladimir, geb. 22. April 1847. 4) Alexis, geb. 
14. Jar. 1850. 5) Maria, geb. 17. Okt. 1853 6) Ser⸗ 
gius, geb. 11. Mai 1857. 7) Paul, geb. 3. Oct. 1860. 

Geſchwiſter: 1) Maria, geb. 18. Auguſt 1819; Witwe 
ſeit 1. November 1852 von Maximilian, Herzog von 
Leuchtenberg; wieder verm. 11. Febr. 1863 m. Wilhelm, 
Prinzen v. Baden. 2) Olga, geb. 11. Sepk. 1822; verm. 
1. Juli 1846 mit Karl, Kronprinzen von Würtemberg. 
3) Konſtantin, geb. 21. Sept. 1827; vermählt 11. Sept. 
1848 mit Alexandra, Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg, 
geb. 8. Juli 1830. Deren Kinder: Nikolaus, geb. 14. Febr. 
1850. Olga, geb. 3. Sept. 1851. Vera, geb. 16. Febr. 
1854. Konſtantin, geb. 22. Auguſt 1858. Dimitri Kon⸗ 
ſtantinowitſch, geb. 13. Juni 1860. Wiatſcheslaw, geb. 
13. Juli 1862. 4) Nikolaus, geb. 8. Aug. 1831; verm. 
6. Febr. 1850 mit Alexandra, Prinzeſſin von Oldenburg. 
Deren Söhne: Nikolaus, geb. 18. Nov. 1850. Peter, geb. 
22. Jänner 1864. 5) Michael, geb. 25. Oktober 1832; 
verm. 28. Auguſt 1857 mit Olga (Cäcilie) Prinzeſſin v. 
Baden, geb. 20. Sept. 1830. Deren Kinder: Nikolaus, geb. 
26. April 1859. Anaſtaſia, geb. 28. Juli 1860. Michael, 
geb. 16. Oktober 1861. Georg, geb 23. Auguſt 1863. 

Vaters Geſchwiſter: 1) Auna, geb. 18. Januar 1795; 
Witwe ſeit 17. März 1849 vom König Wilhelm II. der 
Niederlande. 2) Michael (geſtorben 9. September 1849); 
deſſen Witwe Helene (Charlotte), Prinzeſſin von Wür— 
temberg, geboren 9. Januar 1807. Deren Tochter: Ka— 
tharina, geb. 25. Auguſt 1827; verm. 16. Februar 1851 
mit Georg, Herzog von Meckleuburg-Strelitz. 

Jachſen. (Königliches Hans.) 
(Reſidenz Dresden. Religion katholiſch.) 

König: Johann Nepomuk, geb. 12. Dez. 1801; reg. 
ſeit b. Auguſt 1854; verm. 21. Nov. 1822 mit Amalie, 
Prinzeſſin von Baiern, geb. 13. Nov. 1801. 

Kinder:. Albert, Kronprinz, geb. 23. April 1828; 
verm. 18. Juni 1853 mit Karoline, Prinzeſſin von Waſa, 
geboren 5. Auguſt 1833. Eliſabeth, geb. 4. Febr. 1830, 
ſtehe Sardinien. Georg, geb. 8. Allg. 1832; verm. 1859 
mit Marla Anna, Prinzeſſin von Portugal, geb. 21. Juli 
1843. Deren Kinder: Mathilde, geb. 19. März 1863. 
Sidonie, geb. 16. Aug. 1834. Sophie, geb. 15. März 1845. 

Geſchw.: Amalie, geb. 10. Auguſt 1794. Marie, verw. 
Großherzogin von Toskana, geb. 27. April 1796. 

Witwe des verſtorbenen Königs: Marie, Prinzeſſiu v. 
Baiern, geb. 27, Jau. 1805. 

Kachſen- Altenburg. 
d (Reſidenz Altenburg. Religion lutheriſch.) 

Herzog: Ernſt, geb. 16. September 1820 ; regiert feit 
3. Aug. 1853; vermält 28. April 1853 mit Agnes, 
Prinzeſſin v. Anhalt⸗Deſſau, geb. 24. Juni 1824. 
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Tochter: Marie, geb. 2. Auguſt 1854. 

Bruder: Moriz, geb. 24. Okt. 1829; verm. 15. Okt. 
1862 mit Auguſte, Herzogin zu Sachſen, geb. 6. Aug. 1843 

Vaters Geſchw.: 1) Joſef, gew. reg. Herzog, geb.“ 
27. Auguſt 1789; Witwer ſ. 28. Nov. 1848. Deſſen Töch⸗ 
ter: Marie, geb. 1818, f. Hannover. Thereſe, geb. 9. Okt. 
1823. Eliſabeth, geb. 26. März 1826, f. Oldenburg. 
Alexandra, geb. 1830, f. Rußland. 2) Friedrich, geb. 
24. Okt. 1801. 

Kinder des Herzogs Eduard: Thereſe, geb. 21. Dez. 
1836. Antoinette, geb. 1838, ſ. Anhalt⸗Deſſau. Albert, 
geb. 14. April 1843. Marie, geb. 28. Juni 1845. 

Sachſen-Koburg-Gotha. 
(Reſidenz Koburg. Religion lutheriſch.) 

Herzog: Ernſt II., geboren 21. Sunt 18183 regiert feit 
29. Januar 1844; vermält 3. Mai 1842 mit Alexan⸗ 
drine, Prinzeſſin v. Baden, geb. 6. Dez. 1820. 

Suchfen- Meiningen. 
Mefidenz Meiningen, Religion lutheriſch.) 

Herzog: Bernhard, geb. 17. Dez. 1800; regiert feit 
11. Dez. 1821; verm. 23. März 1825 mit Marie, Prin⸗ 
zeſſin von Heſſen-Kaſſel, geb. 6. September 1804. 

Kinder: 1) Georg, Erbprinz, geb. 2. April 1826; ver⸗ 
mält (2.) am 23. Oktober 1858 mit Prinzeſſin Feodore 
von Hohenlohe-Langenburg, geb. 7. Juli 1839. Deſſen 
Kinder erſter Ehe: Bernhard, geb. 1. April 1851. Zweiter 
Ehe: Ernſt, geb. 27. Sept. 1859. Friedrich, geb. 12. Okt. 
1861. 2) Auguſte, geboren 6. Auguſt 1843; verm. mit 
Moriz, Herzog von Sachſen⸗Altenburg. 

Sachſen-Weimar-Eiſenach. 
(geſidenz Weimar. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Alexander, geb. 24. Juni 1818; reg. ſeit 
8. Juli 1853; verm. 8. Okt. 1842 mit Sophie, Prin⸗ 
zeſſin der Niederlande, geb. am 8. April 1824. 

Kinder: Erbgrh. Karl Aug., geb. 31. Juli 1844. Marie, 
geb. 20. Januar 1849. Eliſabeth, geb. 28. Febr. 1854. 

Geſchw.: Marle, geb. 1808, f. Preußen. Augufte, geb. 
1811, f. Preußen. 1 

Kinder des Herzogs Bernhard (geb. 1792, geſt. 31. Juli 
1862): 1) Eduard, geb. 11. Oktob. 1823; verm. 27. Nov. 
1851 mit Lady Auguſta, Gräfin Dornburg. 2) Hermann, 
geboren 4. Auguſt 1825; vermält 17. Jun 1851 mit 
Auguſte, Prinzeſſin von Wärtemberg. Deren Kinder: 
Pauline Ida, geb. 25. Juli 1852. Wilhelm Karl, geb. 
31. Dezember 1853. Bernhard, geb. 10. Oktober 1855. 
Alexander, geb. 22. Juni 1857. Grup, geb. 9. Auguſt 
1859. 3) Guſtav, geb. 28. Juni 1827. 4) Anna, geb. 
9. Sept. 1828. 5) Amalie, geb. 1830, ſ. Niederlande. 

Fardinien. 
(Reſidenz Turin. Religion katholiſch.) 

König? Viktor Emanuel II., geboren 14. Marz 1820; 
regiert feit 23. März 1849; vermählt 12. April 1842 mit 
Adelheid, Erzherzogin von Oeſterreich, geb. 3. Juni 1822; 
Witwer feit 20. Januar 1855. 

Kinder: 1) Clotilde, geb. 2. Marz 1843; verm. 30. 
Jänner 1859 mit Prinz Joſef Napoleon. 2) Kron— 
prinz Humbert, geboren 14. März 1844. 3) Amadeus, 
geboren 30. Mai 1845. 4) Otto, geboren 11. Juli 1846. 
5) Maria Pia, geb. 16. Okt. 1847; verm. 6. Okt. 1862 
mit Don Louis Philipp, Konig von Portugal. 

Schwägerin: Eliſabeth, Prinzeſſin von Sachſen, geb. 
A. Februar 1830; Witwe von des Königs Bruder, Fer- 
dinand, Herzog von Genua. Deren Kinder: 1) Marga⸗ 
retha, geboren 20. Nov. 1851.2) Thomas Albert Viktor, 
geb. 6. Febr. 1834. 

Töchter des verſt. Königs Viktor Emanuel: 1) Thereſe, 
f. Parma; 2) Anna, |. Oeſterreich, Zwillinge, geboren 
19. Sept. 1803. 

Schaumburg-Lippe. 
(Reſidenz Bückeburg. Religion reformirt.) 

Fürſt: Adolf, geb. 1. Auguſt 1817; reg. feit 21. 

November 1860; verm. 23. Oktober 1844 mit Hermine, 
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Prinzeſſin von Waldeck, geb. 29. September 1827. Kin⸗ 
der: Hermine, geb. 5. Oktober 1845. Georg, geb. 10. Okt. 
1846. Hermann, geb. 19. Mai 1848. Ida, geb. 28. Juli 
1852. Otto Heinrich, geb. 13. Sept. 1854. Adolf, geb. 
20. Juli 1859. Geſchwiſter: Mathilde, geboren 11. Sept. 
1818 ; verm. 1843 mit Eugen, Prinz von Würtemberg, 
geb. 1820. Deren Kinder: Wilhelm, geb. 11. Juli 1844. 
Eugen, geb. 20. Auguſt 1846. Pauline, geb. 11. April 
1854. 2) Adelheid, geb. 9. März 1821; geſchiedene Ge⸗ 
mahlin des Prinzen Friedrich zu Holſtein Glücksburg. 
Deren Kinder: Auguſte, geb. 27. Feb. 1844. Friedrich, 
geb. 12. Oct. 1855. Louiſe, geb. 6. Jänner 1858. Marie, 
geb. 31. Auguſt 1859. 3) Ida, geboren 26. Mai 1824. 
4) Wilhelm, geb. 12. Dez. 1834; verm. 30. Mai 1862 
nt. Bathildis, Prinzeſſin v. Anhalt-Deffau, geb. 29. Dez. 
1837. 5) Eliſabeth, geb. 5. März 1841. Mutter d. Fürften: 
Ida, Prinzeſſin v. Waldeck; Witwe des Fürſten Georg, 
geb. 26. September 1796. 
Schwarzburg-Nudolſtadt. 
(Reſidenz Rudolſtadt. Religion lutheriſch.) 

Fürſt: Günther Friedrich, geb. 6. Nov. 1793; regiert 
feit 28. April 1807; morg. vermählt am 24. September 
1861 mit Marie, Baronin v. Brockenburg. 

Bruders Kinder: Helene, geb. 2. Juni 1860. Günther, 
geb. 3. Juni 1860. Albert, geb. 30. April 1798; verm. 
mit Auguſte, Prinzeſſin von Solms⸗Braunfels, geboren 
26. Juli 1804. Deren Kinder: Eliſabeth, geb. 1833, f. 
Lippe⸗Detmold. Georg, geb. 23. November 1838. 

Schwarzburg-Sondershauſen. 
(Nefidenz Sondershauſen. Religion lutheriſch.) 

Fürſt: Günther, geboren 24. Sept. 1801; regiert ſeit 
3. Sept. 1838 ; vermählt (2.) 1835 mit Mathilde, Prin⸗ 
zeſſin von Hohenlohe-Oehringen, geboren 3. Juli 1814; 
geſchieden 5. Mai 1852. 

Kinder 1. Ehe: Eliſabeth, geb. 22. März 1829. Gün⸗ 
ther, geb. 7. Auguſt 1830. Leopold, geb. 2. Juli 1832. 
2. Ehe: Marie, geboren 14. Juni 1837. Hugo, geboren 
13. April 1839. 

Schweſter: Emilie, geb. 1800, f. Lippe⸗Detmold. 

Schweden und Norwegen. 
(Reſtdenz Stockholm. Religion lutheriſch.) 

König: Karl XV., geb. 3. Mai 1826; regiert ſeit 8. 
Juli 1859; verm. 19. Juni 1850 mit Luiſe, Prinzeſſin 
von Oranien, geb. 5. Auguſt 1828. 

Tochter: Luiſe, geb. 31. Oktober 1851. 

Geſchwiſter: 1) Oskar, geb. 21. Januar 1829; verm. 
6. Juni 1857 mit Sophie, Prinzeſſin v. Naſſau, geb. 
9. Juli 1836. Deren Kinder: Oskar Guſtav, geboren 16. 
Juni 1858. Oskar Carl Auguſt, geb. 15. Nov. 1859. 
Oskar, geb. 27. Febr. 1861. 2) Charlotte, geb. 24. April 
1830. 3) Auguſt, geboren 24. Auguſt 1831. 

Sizilien. 
(Reſidenz Rom. Religion katholiſch.) 

König: Franz IL, geboren 16. Januar 1836; ſucc. fein 
nem Vater 22. Mai 1859; verm. 8. Jänner 1859 mit 
Marie, Prinzeſſin von Baiern, geboren 4. Okt. 1841. 

Stiefmutter: Thereſe, Erzherzogin von Oeſterreich, 
geb. 31. Juli 1816; Witwe von König Ferdinand IL feit 
22. Mai 1859. 

Geſchwiſter: 1) Ludwig Graf v. Trani, geboren 1. 
Auguſt 1838; verm. 5. Juni 1861 mit Mathilde, Her⸗ 
zogin in Baiern, geb. 30. Sept. 1843. 2) Alfons, geb. 
28. März 1841. 3) An nunziata, geb. 24. März 1843; 


verm. 21. Oct. 1862 m. Erzherz. Carl Ludw. v. Oeſterreich. 


4) Immaeulata, geboren 14. April 1844; verm. 19. Sep⸗ 
tember 1861 mit Erzh. Carl v. Toscana. 5) Gaetan, geb. 
12. Januar 1846. 6) Maria delle Gracie, geb. 2. Auguſt 
1849. 7) Pasquale Maria, geb. 15. Sept. 1832. 8) Luigia, 
geb. 21. Januar 1855. 9) Gennaro, geb. 28. Febr. 1857. 
Stiefſchweſter aus des Großvaters 1. Ehe: Karoline, 
geb. 5. Nov. 1798; verwitw. Herzogin von Berry. 
Geſchwiſter aus des Großvaters 2. Ehe: 1) Chriſtine, 


geb. 27. April 1806, f. Spanien. 2) Antonie, 
geb. 19. Dez. 1814, ſ. Toskana. 3) Thereſe, ge⸗ 
boren 14. Mai 1822, f. Braſilien. 4) Ludwig, 
geboren 19. Juli 1824; verm. 28. April 1844 mit 
Sanu aría, Prinzeſſin von Braſilien, geboren 11. März 
1822 Deren Kinder: Ludwig, geboren 18. Juli 1845. 
Philipp, geboren 12. Auguſt 1847. 5) Franz de Paula, 
geb. 13. Auguſt 1827; verm. 10. April 1850 mit Oto, 
bella, Prinzeſſin von Toskana, geboren 21. Mai 1834. 
Deren Kinder: Marie, geboren 16. März 1851. Leopold, 
geboren 24. September 1853. Maria Karoline, geboren 
21. Februar 1856. Prinz Ferdinand, geboren 25. Mai 
1857. Maria Annunciata, geb. 21. September 1858. 
I Spanien. 
(Reſidenz Madrid. Religion katholiſch.) 

Königin: Iſabella II., geboren 10. Oktober 4830; 
regiert ſeit 2. Oktober 1833; vermählt 10. Oktober 1846 
mit Franz, Infanten von Spanien, geb. 13. Mai 1822. 

Kinder: 1) Maria Iſabella, geb. 20. Dez. 1851. 2) 
Alphons Fr. Ferd., geb. 28. Nov. 1857. 3) Maria Iſab. 
geb. A. Juni 1861. 4) Maria della Paz, geb. 23. Juni 1862. 
5) Eulalia, geb. 12. Februar 1864. 

Schweſter: Luiſe, geboren 30. Januar 1832; verm. 
10. Oktober 1846 mit Anton, Herzog von Montpenfier, 

Mutter: Chriſtine, geboren 27. April 1806; Witwe 
ſeit 29. Sept. 1833; zum 2. Male verm. am 13. Okt. 
1844 mit Don Fernando Mulfloz, Herzog von Rianzares. 

Vaters Brüder: 1) Karl, geſtorben 10. Marz 1855. 
Deſſen Witwe 2. Ehe: Thereſe, Prinzeſſin von Portugal. 
Deſſen Söhne 1. Ehe: a) Johann Karl, geb. 15. Mai 
1822; vermählt 6. Februar 1847 mit Maria, Erz⸗ 
herzogin von Oeſterreich, geboren 13. Februar 1824. 
Deren Söhne: Karl, geboren 30. März 1848. 
Alphons, geb. 12. Sept. 1849. 2) Franz, geb. 10. März 
1794; Witwer ſeit 29. Januar 1844 von Luiſe, Prinz 
zeſſin von Sicilien. Kinder: a) Iſabella, geb. 18. Mal 
1821; vermählt 26. Juni 1841 mit Ignaz Grafen Gu⸗ 
rowsky. b) Franz, geboren 13. Mai 1822; vermählt 
10. Oktober 1846 mit der Königin Iſabella II. von 
Spanien. e) Heinrich, geboren 17. April 1823; vermählt 
6. Mai 1847 mit Helena de Caſtellvi y Shelly, Fernan⸗ 
dez de Cordova. Deren Kinder: Heinrich, geb. 3. Oktober 
1848. Franz, geboren 29. März 1852. Albert, geb. 22. 
Febr. 1854. Maria, geb. 28. Sept. 1858. d) Luiſe, 
geboren 11. Juni 1824; vermählt 10. Februar 1847 mit 
Don Sjofé Oſorio be Moscoſop Sarbajal. e) Joſephe, 
geboren 25. Mai 1827; vermählt 28. Juni 1848 mit 
Don Zofe Güell y Rente. f) Maria Chriſtina, geb. 
5. Juni 1833; vermählt mit Infant Sebaſtian. g) Amalie, 
geb. 12. Okt. 1834; vermählt 25, Auguß 1856 mit Prinz 
Adalbert von Baiern. 

Witwe des Infanten Peter: Thereſe, Prinzeſſin von 
Portugal, geboren 29. April 1793. 

Sohn des Infanten Peter: Sebaſtian, geb. 4. Nov. 
1811; vermählt 18. Nov. 1860 mit Infantin Maria 
Chriſtine. Deren Söhne: Franz, geb. 20. Aug. 1861; 
Peker, geb. 14. Dez. 1862; Fernando, geb. April 1863. 

4 Toskana. 
(Reſidenz Dresden und Lindau. Religion katholiſch.) 

Großherzog: Ferdinand IV., geboren 10. Juni 1835; 
zur großherzoglichen Würde gelangt 21. Juli 1859; 
Witwer feit 10. Februar 1859 von Anna Maria, Prin⸗ 
zeſſin von Sachſen. 

Tochter: Antonia, geb. zu Florenz 10. Jänner 1858. 
Die Geſchwiſter flege öͤſterrelchiſche Genealogie, Seite 36. 
Türkei. 

(Reſtdenz Konſtantinopel. Religion mohamedaniſch.) 

Großſultan: Abdul-Aziz Khan, geb. 9. Februar 1830; 
reg. feit 25. Juni 1861. 

Kinder: 1) Puſſuf Izzedin⸗Effendi, geb. 11. Okt. 1857. 
2) Salihe Sultane, geb. 10. Auguſt 1862. 3) Mahmud⸗ 
Dzemil⸗Eddin, geb. 20. Nov 1862. 
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Schweſter des Sultans: Adilè⸗Sultane, geb. 23. Mai 
1829 ; verm. 12. Juni 1845 mit Mehemed⸗Ali⸗Paſcha. 

Kinder des verſtorbenen Sultans Abdul-Medhid⸗Khan: 
1) Sultan⸗Mehemed⸗Murad⸗Effendi, geboren 21. Sept. 
1840. 2) Fatimè⸗Sultane, geb. 1. November 1840; verm. 
24. März 1859 mit Mehemed⸗Noury⸗Paſcha. 3) Refiges 
Sultane, geb. 6. Feb. 1842; verm. 21. Juli 1837 mit 
Ethem⸗Paſcha. 4) Abdul⸗Hamid⸗Effendi, geb. 22. Sept. 
1842. 5) Djèémile⸗Sultane, geb. 18. Aug. 1843; verm. 
mit Mahmud⸗Gelal⸗Eddin⸗Paſcha. 6) Mehemed⸗Reſchah⸗ 
Effendi, geb. 3. Nov. 1844. 7) Münire⸗Sultane, 
geb. 9. Dezember 1844; zum zweiten Male verm. mit 
Ibrahim Paſcha. 8) Ahwed⸗Kémaleddin⸗Effendi, geb. 3. 
Dez. 1847. 9) Behigé⸗Sultane, geb. 16. Juli 1848; 
verm. 1839 mit Huſin⸗Paſcha. 10) Mehemed- Buhrans 
Uodin⸗Effendi, geb. 23. Mai 1849. 11) Senihe⸗Sultane, 
geb. 21. Nov. 1851. 12) Nur⸗Eddin⸗Effendi, geb. 14. 
April 1851. 13) Fehime-Sultane, geb. 26. Jan. 1855. 
14) Chehime⸗Sultane, geb. 13. März 1855. 15) Sulei⸗ 
man⸗Effendi, geb. im Jaͤnner 1861. 


Waldeck. 
(Reſidenz Arolſen. Religion lutheriſch.) 

Fuͤrſt: Georg Viktor, geb. 14. Jan. 1831; reg. feit 
15. Mai 18435; zur Selbſtregierung gelangt am 17. Aug. 
1852; verm. 26. September 1853 mit Helene, Prinz. v. 
Naſſau, geb. 12. Aug. 1831. 


Kinder: Sophie Nikoline, geb. 27. Juli 1854. Pauline 
Emma, geb. 19. Okt. 1855. Marie, geb. 23. Mai 1857. Adel⸗ 
heid Emma, geb. 2. Aug. 1858. Helene, geb. 17. Feb. 1861. 

Geſchwiſter: Auguſte, geb. 21. Juli 1824; vermählt 
15. Juni 1848 mit Alfred Grafen Stollberg. Hermine, 
geboren 29. September 1827, f. Schaumburg = Lippe. 
Wolrad, geboren 24. Jan. 1833. 

Würtemberg. 
(Reſidenz Stuttgart. Religlon lutheriſch.) 

König: Karl I., geb. 6. März 1823, reg. ſeit 25. Juni 
1864; verm. 13. Inli 1846 mit Olga, Großfürſtin von 
Rußland, geb. 11. Septbr. 1822. Geſchwiſter: 1) Marie, 
geb. 30. Okt. 1816; verm. 1840 mit Alfred, Grafen von 
Neipperg, geb. 1807. 2) Sophie, geb. 17. Juni 1818, 
f. Niederlande. 3) Katharine, geb. 24. Auguſt 1821; 
verm. 20. Nov. 1845 mit Friedrich, Prinz v. Würtem⸗ 
berg, geb. 21. Februar 1808. 4) Auguſte, geb. 4. Okt. 
1826, ſ. Sachſen⸗Weimar. — Bruders Kinder des am 
25. Juni 1864 verſt. Königs Wilhelm I.: 1) Charlotte, 
jetzt Helene, geb. 9. Januar 1807, ſiehe Rußland. 2) 
Friedrich, geb. 21. Feb. 1808; verm. 20. Nov. 1845 
mit Prinzeſſin Katharina, des verſt. Königs Tochter, 
geb. 24. Auguſt 1821. Deren Sohn: Wilhelm, geb. 
25. Februar 1848. 3) Auguſt, geb. 24. Jan. 1813. — 
Mutter des Königs Pauline, Prinzeſſin v. Würtemberg, 
geb. 4. Sept. 1800; Witwe ſeit 25. Juni 1864 von 
König Wilhelm I. 


Die fürffen aus den europäiſchen Pynaſtien, nach dem Lebensalter geordnet. 


Namen der Regenten 


Ferdinand, Lan 
Heinrich LXVII., 
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*) Gerechnet bis Ende December 1864. 


Bernhard Erich, Herzog von e ee haufen 
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26. April 1783 
20. October 1789 
16. December 1790 
13. Mai 1792 
6. November 1793 
1. October 1794 
22. März 1797 
17. December 1800 
24. September 1801 
12. December 1801 
20, Auguſt 1802 
25. April 1806 
9. Juni 1806 
20. April 1808 
19. Februar 1817 
24. Juli 1817 
1. Auguſt 1817 
8. April 1818 
29. April 1818 
21. Zuni 1818 
25. Juni 1818 
8. December 1818 
2^. Mai 1819 
27. Mai 1819 
1. Juni 1819 
17. Oktober 1819 
14, März 1820 
1. September 1821 
28. Februar 1823 
6. März 1823 
2. December 1825 
3. Mal 1826 


10. October 1830 
14. Januar 1831 
9. Juli 1832 
10. Suni 1835 
16. Jänner 1836 


25. December 1885 
28. März 1846 
27. April 1848 
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Kleiner Staats-Schematismus von Oeſterrrich 


Miniſter⸗ Rath. 


Mit dem Präſidium beauftragt: Se. k. Hoheit Erzh. Rainer. 

Carl Freiherr Mecfery de Xfoór, Polizei- Miniſter, 
geh. Rath und Kämmerer. 

Anton Ritter von Schmerling, Staatsminiſter, mit 
der Leitung der Angelegenheiten der pol. Vertretungs: 
körper, der Geſchäfte des Cultus und des Unterrichtes 
und der Inflitute für Kunſt und Wiſſenſchaft beauftragt, 
geh. Rath. 

Joſef Laſſer Ritter von Zollheim, mit der Leitung der 
übrigen zum Staatsminiſterium gehörigen Gefchäfte ber 
pol. Verwaltung beauftragt, geh. Rath. 

Ignaz Edl. v. Plener, Finanzminiſter, geh Rath. Stell- 
vertreter desſelben: Geh. Rath Ludwig Ritter v. Holz- 
gethan. 

Franz Hein, Juſtizminiſter, geh. Rath. 


Mortz Graf von Eſterhäzy, Miniſter ohne Portefeuille 
wirkl. geh. Rath und Kämmerer. 

Graf Nadasdy, Leiter der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei, 
geh. Rath. 

Johann Mazuramie, Hofkanzler für die Königreiche 
Dalmatien, Kroatien u. Slavonien, geh. Rath. 

Friedrich Freiherr v. Burger, Marine⸗Miniſter, geh. Rath. 

Hermann Graf Zichy, ungariſcher Hofkanzler. 

Carl Ritter von Franck, Kriegs miniſter, FM., geh Rath 
und Inhaber des Inf.⸗Regim. Nr. 79 

Alex. Graf Mensdorff-Pouilly, Miniſter des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes und des Aeußern, FM., geh. Rath und 
Inhaber des Inf.⸗Regts. Nr. 73. 

Joſef Freiherr von Kalchberg, Leiter des Handels— 
Miniſteriums. 


Staats: Rath. 


Präſidenk: Geh. Rath Thadräus Peithner Frhr. von 
Lichtenfels, lebenslängliches Mitglied des Herrenhauſes. 
Staatsräthe: Geh. Rath Carl Geringer Frhr. von 
Oedenberg; Geh. Rath und Kämmerer Moriz Graf 
Almaſy von Zſaͤdäny und Török-Szent⸗Miklos; 


Reichs⸗ 


1. Herrenhaus. 

(Beſteht aus den großjährigen Prinzen des kaiſ. Hauſes, 
aus den zu erblichen Mitgliedern ernannten Häuptern der 
durch ausgedehnten Grundbeſitz hervorragenden Adelsge⸗ 
ſchlechtern, aus den Erzbiſchöfen u. Biſchöfen mit fürſtlichen 
Rang, und aus den auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern.) 

Präsident: Geb. Rath Carl Wilhelm Für zu Auersperg. 

Bize⸗Präſident: Franz Graf von Kuefſtein, Oberſthof— 
Marſchall. r 


Unterſtaats-Sekretäre und Sektions-Chefs. 
Min iſterium des k. k. Hauſes und des Aeußern: 
1. Unter⸗Staats⸗Sekretär: Geh. Rath Otto Rivallier Frhr. 
v. Meyſenbug. 
Haus-, Det, und Staats-Archiv: Hofrath Franz Ritter 
von Erb, Direktor. 
Orient.⸗Akademie: L. Rath Ottokar Frhr. v. dj Ted ttv 
Wſchehrd, prov. Direktor. | 
II. Staats Minifterium: Sektions- Chefs: Geh. 
Rath und Kämmerer Rob. Altgraf zu Salm⸗ 
Reifferſcheid; Geh. Rath Moriz Frhr. von Sala; 
Carl Edler von Lewinski. 
Unterrichtsrath. Präſident: Leopold Hasner Ritter 
v. Artha. 
Kaif. Akademie der Wiſſenſchaften: Geb. Rath And. 
Frhr. von Baumgartner, lebenslängliches Mitglied 
des Herrenhauſes, Präſtrent; Theod. Georg von 
Karajan, Vice⸗Präſident. 
Central⸗Commiſſlon zur Exforfehung und Erhaltung ber 
alten Baudenkmale: Geh. Rath Jofef Frhr. v. Helfert. 
Geolegiſche Reichsanſtalt: Hofrath A. W. Haidinger, 
Direktor. 


Geh. Rath Ludwig Frhr. von Flieſſer; Geh. Rath 
Metell Frhr. von Ozegovie be Barlabasevee 
und Bela; Geh. Ralh Eduard Julius Queſar; Geh. 
Rath Anton Fehr. von Halbhuber von Feſtwill; 
Auguſt Ritter v. Schwind. 


Rath. 


2. Haus der Abgeordneten. 
(343 Mitglieder, aus den Landtagen der einzelnen Kron⸗ 
länder durch unmittelbare Wahl derſelben entſendet.) 
Präſiden!: Leopold Hasner Ritter von Artha, rat: 
dent des Unterrichtsrathes und Univerſttäts -Profeſſor. 
Vice⸗Präſidenten: Franz Edler von Hopfen und Conrad 
Schmidt, ſieb. Gubern.-Rath und ſächſ. Nations⸗Graf. 


II. Miniſterium der Juſtiz: Sektions⸗Chefs Anton 
Ritter von Hye-Glunek; Georg Ritter von Mittis; 
Dr. Theob. von Rizy. 

IV. SRinlfterium der Finanzen: Unter⸗Staats⸗Se⸗ 
kretär: Geh. Rath Ritter von Kalch berg; — Get, 
tions» Chefs: Carl Frhr. v. Hock; Geh. Rath Ludw. 
v. Roſenfeld; Moriz Fränzl Ritter v. Veſteneck; 
Ludwig Ritter v. Holzgethau. 
Central-Direktor der Tabak- Fabriken und 
Einlöſungsämter: Erledigt. 

V. Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ 
ſchaft: Sektionschef: Joſef Freiherr von Kalchberg 
(wie oben). 

Direktor ber k. k. Staats-Telegrafen: Get 
tionsrath Carl Brunner v. Wattenwyl. . 

VI. Polizei ⸗Miniſterium: Sektionschef: Weber 
von Ebenhof Philipp. 

VII. Kriegs-Miniſterium: (ſiehe Milit.⸗Schema). 

VIII. Marine⸗Miniſterium: (ſiehe Milit.⸗Schema). 

IX. Ungariſche Hofkanzlei: Vice⸗Hofkanzler: von 
Privitzer Stefan, geh. Rath. 
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X. Croatiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzlei: Stellvertreter | 


des Hofkanzlers: Hofrath Franz Zigrovie v. Pretoka. 


XI. Siebenbürgiſche Hofkanzlei: Vice⸗Hofkanz⸗ 


ler: Franz Freiherr v. Reichenſtein. 
Oberſte Nechnungs-Controls-Behörde. 


Präſident: Geh. Rath Franz Graf v. Mereandin. 
Bize-Bräfident: Geh. Rath Ant. Ritter v. Pitreich. 
Statiſtiſche Central-Commiſſton. 
Präſident: Geh. Rath Karl Sch v. Czoernig. 
Politiſche Landesbehörden. 

Oeſterreich unter der Enns (Wien). Statthalterei: 
Geh. Rath und Kämmerer Guſtav Graf v. Cho⸗ 
ringen, Freiherr von Ledske. — Vize⸗Präſidenten: 
Franz Riedl Ritter von Riedenau. — Hofrath: 
Kämmerer Paul Graf Coudenhove. 

Oeſterreich ob der Enns (Linz). Statthalter: Käm⸗ 
meter Franz Frh. v. Spiegelfel d. — Vlee⸗Präfident: 
Anton Ferd. Ritter v. Schwaben au. 

Salzburg (Salzburg). Landeschef: Kämmerer Eduard 
Graf Taaffe. ` 

Steiermark (Gratz). Statthalter: Geheimer Rath unb 
Kämmerer Michael Graf v. Straſfoldo⸗Graffen⸗ 
berg. — Hofrath: Peter Edler v. Schloffer. 

Kärnthen (Klagenfurt). Landeschef: Franz Freiherr v. 
Schlug a. 

Krain (Laibach). Landeschef: Joh. Frh. v. Schloißnigg. 

Görz, Gradiska, Iſtrien, Trieſt (Trieſt). Statt⸗ 
halter: Geh. Rath Ernſt Freih. v. Kellersperg. 

— Hofrath: Sig. Conrad Edler v. Eibesfeld. 

Tirol und Vorarlberg (Innsbruck). Stalthalter: 
Geh. Rath Carl Fuͤrſt v. Lobkowitz. — Vize⸗Präſident: 
Kämmerer Carl Graf v. Goronini- Cronberg. 
— Hofrath: Carl Graf v. Hohenwart. 

Böhmen (Prag). Statthalter: Geh. Rath Rich. Graf 
v. Beleredi. — Vize ⸗Präſtdent: Anton Graf v. La⸗ 
zansky. — Hofräthe: Peter Ritter v. Ziwna; Baron 
Henninger. 6 

Mähren (Brünn). Staithalter: Geh. Rath Ad. Frhr. 
v. Poche. — Hofrath: Joh. Frhr. v. Metzburg. 

Schleſien (Troppau). Leiter der pol. Landesbehörde: 
Herm. Frhr. v. Pillersdorf. 

Galizien (Lemberg). Civil⸗ und Militär⸗Gouverneur: 
Franz Freiherr v. Paumgartten, FM., Inhaber des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 76. — Vize⸗Präſident: Carl 
Ritter v. Moſch. — Hofräthe: Friedr. Ritter v. u, 
kaſſovkch; Jak. Ritter v. Mikuli. — Statthaltereis. 
Commiſſion in Krakau. Vorſtand: Hofrath Aug. 
Ritter v. Merkl. 

Bukowina (Czernowitz). Landeschef: Rud. Gf. v. Amadel. 

Dalmatien (Zara). Statthalter: Geh. Rath u. FM. 
Lazarus Freiherr v. Mamula, komm. General. 

Lombardiſch⸗venetiantſches Königreich (Venedig). 
Statthalter: Geh. Rath Georg Ritter v. Toggenburg. 
— Vize⸗Präſident: Geh. Rath Joh. Graf v. Marzani. 

Ungarn (Ofen). Statthalter: Geh. Rath u. FM. Graf 
Moriz Palffy v. Erdöd. Stellvertreter: Käm⸗ 

merer Franz v. Pechy. 

Kroatien u. Slavonien (Ungarn). Banus: Geh. Rath 
u. gm. Jof. Frhr. v. Sokcevic; oberſter Landes- 
Gapitàn und kom. Gen. — Banus⸗Stellvertreter: Anton 
Rubido v. Zogorje. 

Siebenbürgen (Klauſenburg). Präſtdent des Gubern.: 
Geh. Rath FMe. Graf Folliot de Crenneville. 
= Vice⸗Präfldent: Johann Graf Nemes. 


Oberſte Gerichtsbehörden der Kronländer. 


Oberſter Gerichtshof in Wien. Präfident: Geh. Rath 
Carl Frh. v. Krauß, lebensl. Mitgl. des Herrenhauſes. 


Senats-Präſtdenten. 


Geh. Rath Ferd. Heisler; Geh. Rath und Kämmerer 


Sof. Egon Landgraf v. Fürſtenberg; Dr. Ignaz 
Szymonovicz. 


Präſtdenten ber Oderlandesgerichte. 


Oeſterreich unter der Enns (Wien). Unbeſetzt. 

Steiermark, Kärnthen, Krain (Gratz). Geh. Rath 
und Kämmerer Anton Graf v. Mittrowsky v. Mit 
trowitz und Nemysl. — Vize⸗Präſident: Rud. Edler 
v. Pflügl. 

Görz unb Gradiska, Iſtrien und Trieſt (Trieſt). 
Geh. Rath. Zof. Bakeſch. 

Tirol und Vorarlberg (Innsbruck). Geh. Rath Frz. 
Freih. v. Ulm. 

Böhmen (Prag). Geh. Rath Leop. Frh. v Hennet. — 
Vize⸗Präſtdent: Stub. Sch. v. Audritzky. 

N Schleſien (Brünn). Ignaz Freih. von 

treit. 

Oſtgalizien und Bukowina (Lemberg). Geh. Rath 
Ign. Ritter v. Stroyn owsky. — Vize-Präfident: Max 
Füger von Rechtborn. 

Weſtgalizien und Krakau (Krakau). Heinrich Komers 
Ritter v. Lindenbach. 

Dalmatien (Zara). Erledigt. 

Lomb.⸗ven. Königreich (Venedig). Geh. Rath Joh. 
Reſti⸗Ferrari, lebensl. Mitglied des Herrenhauſes. 
— Vize⸗Praͤfdent: Dr. Friedr. Cafella. 

Ungarn (Peſt). Präſident der Septemviraltafel: Geh. 
Rath Stefan Melczer von Kellemes. — Präſtdent 
des Wechſel⸗Appellations⸗Gerichtes: Ignaz v. Zſoldos. 

Kroatien u. Slavonien (Agram). Präſident der Sep⸗ 
temviraltafel: Geh. Rath u. S909. Sof. Frh. v. Sokce⸗ 
vie, Banus. — Vize⸗Präſident: Joh. v. Zidarie. — 
Präſident der Banaltafel: Carl v. Klobucuric. 

Siebenbürgen I. (MarosVäfärhely). Praͤſident der kön. 
Tafel (Obergericht für Ungarn und Szekler): Hofrath 
Carl Sch v. Apor. II. (Hermannſtadt), Vorſitzender 
der Univerſität der ſächſ. Nation (Obergericht für die 
Sachſen): Conrad Schmidt. Vice-Präfident: Ed. Der, 
bert. 

Finanz-Landes-Direktoren. 

Wien: Üb. Ritter v. Merfort. — Gratz: Anaſt. Ritter 

v. Weidlich. — Innsbruck: Ferd. Ritter v. Mitis. — 

Prag: Vinz. Ritter v. Savenau. — Brünn: Wenzel 

Schaulawy — Krakau: Joh. v. Rofenberg. — 

Lemberg: Carl Emminger. — Zara: Vinz. degli 

Alberti. — Venedig: Präf. d. Fin.⸗Präf.: Joh. Seh. v. 

Spiegelfeld. — Ofen, Oedenburg, Preßburg u. 

Kaſchau: Joſ. Marcher, Ferd. Ritter v. Litzenhofer, 

Ferd. Schoſulan u. Joſ. Curter Ritter v. Breinlſtein, 

Hofräthe. — Temesvar: Anaſt. Ritter v. Weldlich. — 

Agram: Franz Pollak, Miniſterrath.— Hermannſtadt 

Geh. Rath u. Kämmerer Georg Graf Beldi v. Uzon. — 

Linz: Joſef Neindlinger. — Salzburg: Ludwig 


Ritter von Hartmann. — Klagenfurt: Karl von 
Tarnoczy. — Laibach: Karl Fontaine v. Felſen⸗ 
brunn. — Troppau: Wilhelm Czerny. — Czer⸗ 


nowitz: Adolf Jorkaſch⸗Koch, 
— Trieſt: Gottfried Höhnel. 


Ober⸗Finanz⸗Rath. 


w 


Kleiner Militär-Schematismus von Oeſterreich. 


(Enthält den Stand des k. k. Militärs bis 1. Oktober 1864.) 


Ober fler Jiriegstert : 
Se. Majeſtät Kaiſer Franz Joſef E. 
General- Adjutantur Sr. Majeſtät des Kaiſers: 


1. General⸗Adjutant: 
Folliot de Crenneville, Franz graf, 


Feldmarſchall⸗Lieutenant. 


2. General: Adjutant: 


Coudenhove, Karl graf, 


General⸗Major. 


Lan dmacht. 


Behörden. 
Krlegs⸗ e Krieadminifter: 
Ritter von, F. L. 
rifterà: erue m Herdern, Adolf Freih. F. M. L. — 
Leiter bet ökon.⸗adminiſt. Geſchäfte: Sender, Friedr. 
Freih. v., J. M. 8. — Leiter des Gen. Quartiermeiſter 
Stabes und der f. unb 6. „Abtheilung des Kriegs⸗ 
Miniſterilums: Nag v, Alſö Szopor, Lad. Freih. v., F. Pk. L. 
n Senates: 
Mertens, Karl Freih. v., F. Z. M. — Vorſtand der Geutrat: 
Kanzlei: Schroth v. Rehrberg, Heinr., Oberſt. — Chef des 
Direktions⸗Bureaut des Gen. Quartier m.⸗Stabes: 
Huhn, Joh. Karl Graf, G. Mi. — Vor ſtand des in l. 8anbe&: 
beſchreibungs⸗Bureaus: Manger v. Kirchsberg, Julius, 
Oberſt. — Vorſtand des ausl. Landesbeſchreibungs⸗ 
Bure aus: Mingeldheim Joſef, Oberſt. — Vor ſtand des 
e eee Bure aus: Gallina Joſef, Oberſt. 
— Sorftaub des Evidenz Bureaus: alt, Anton 
Ritter von, G. M. — Vorſtand des Reglements⸗ 
Bure aus, Mündl e. Schartenburg, DU. 


General⸗Inſpeetoren 
Gen. ⸗Artillerie⸗Inſp.: Se. f. k. Hoh. Er zh. Wilhelm, J. M. v. 
Genu. Genie / Juſp.: Se. f. k. Hobeit EH. Geovolb, JT Me. 
Gen. ⸗ Ju ſpektor der Militär⸗Bildungs⸗Anſtolten: Bild, 
Anton Freiherr, GM. 
Gen. ⸗Inſp. der Cavallerte: Fr. Fürſt Liechtenſteln, G. d. K. 
Gen. ⸗Geſtüts⸗Inſp.: Fr. Ritter v. Waljemare, FM., geh. Rath. 
Gen. Monturs⸗ Inſp.: Mertens, Franz Freiherr von, JM. 
Fuhrweſens⸗Corps⸗ enden : Caſtle de Molineur, Jos., G. M. 
Pionnier⸗Corps⸗ „Commandant: Ghilain v. Hembyzee Ed., GM. 
Artillerie: KRonite. Prüfes: Bylandt⸗ Melde, Arthur Graf, Oberſt 
Genie: Komité. Präſes: Wurmb Julius, G. M. 
Militär⸗Santtätz⸗Komité. Praſes: Heidler v. Ggeregg, Karl 
Ritter von, k. k. Rath und Oberſtabsarzt. 
Geiſtliches Ehegericht der k. k. Heere. Praſes: 
Feld⸗ „Eonſiſtorial⸗ Direktor. 


Franck, Karl 


Der jeweilige 


Stellvertreter bei Kriegsmi⸗ 


mitar e . Gericht. Präſes: Ludwig Freiherr von 
Kudriafsku, F M. 

Zentre, enge nge onmes für Zivil⸗Staats⸗Be⸗ 
dienſtungen. Präſes: Weigelsperg, Fr. Freih. v., G. M. 


Lundes⸗General⸗, dann Armee⸗ und Frmeekorps⸗ 


Kommandanten. 
Für Oeſterreich, Salzburg, Steiermark S ntn mu, 
Wien: Thuns Hohenftein, "Karl Graf, F. M 
en (1. Armeekorps) zu Prag: Clam⸗ Gallas, Ed. Graf, 


Für Mähren u. Schleſien (A. W el zu Brünn: Se. k. k. 
Heheit EH. Karl Ferdinand, d. 

Fux Galizien u. Bukowina zu we, Paumgartten, Franz 
Freiherr von, F. M. L. 

Für d. lombard.⸗venet, Königreich, Kärnthen, Krain, pe 
u. Stüfteuianb zu Verona: Benedek, Ludwig Ritter v., F. 
— Komdt. b. 3. Armeekorps in Laibach: Se. k. k. Heh. EH. on. 
van — 5. Armeekorps zu Verena: Henifllein, Alfred Freih. v., 
IMe. — 6. Armeekorps in Schleswig⸗Holſlein: Gablenz, Ludw. 
Freih. v., FMe. — 7. Armeekerps zu Trevlſe: Schmerling, 
Joſef Ritter v., TME. 

Für Ungarn zu Ofen: Coronini⸗Cronberg. Joh. GI, F. Z. M., 
— Ad latus: Bigot de Saint Quentin, Karl Graf, Fs. 

Für 5 u. Slavonien zu Agram: Banus Sofcevic, Joſef 
Freih. v., F. 

Für d. Banat und die Bande SIQUIS zu Temesvar: 
Liechtenſtein, Friedrich Fürſt, G 

Für Dalmatien zu Zara: Mamula, € d'Ma Freiherr v., FJ. M. L. 

Für e zu Hermannſtadt: Montennovo, Wilhelm 
Muss J Me e 
t. K. Feſtungs⸗Gouv. zu Mainz. Gouv.: Se. f. l. Hoh. Erzh. 
ee F. M. L. 

Gen. 7 Www" dk Stab. Chef: Penedek, Ludwig Ritter von 
G 

sptilit. ⸗geograph. Juſtitut. Direktor: Fligely, Auguſt v., G. M. 

Kriegs Archiv: Direktor: Rothmund Adolf Oberſt. 


Feldmaxſchälle: 


1. Se. t. l. Hoheit dk Albrecht, Jub. des Inf.⸗Reg. Nr. 4. 


2. Wratislav von 


ittrovitz⸗Nettolitzky, Eugen Graf, zweiter Inh. des Küraſſier Reg. Nr. 1, Kapitän der erſten Arciereu-Leibgarde. 
3. efi Heinrich, Freih. von, Inh. des uf. Reg. Nr. 49 Kapltän der Trabauten⸗“ 


Leibgarde und Hofburgwache. 


Orden 
Maria Thereſien⸗Orden. fu am 18. Jun 1757. Großmeiſter: Se. Maj. Ka Franz Joſef J. — Commandeurs: Heß, Heinrich 
Freih. v., F. M. — ANE Valle Saſſina, Georg Graf, F. E R. — Se. k. k. Hoh. Erzherzog Albrecht, F. M. — 
Wimpffen, Franz Graf, F. 3. M. — Benedel, Ludwig Nitter v. F. 3. M. — Gablenz. Ludwig Freih. v. JF. M. 9. — 


In auswärtigen Staaten: Filangier! Principe da Satriano Carlo, Gen.⸗Lieut. des Königs von Neapel. — Luͤders, 
Alex. Graf, kaiſerl. ruſſ. General der Cavallerle. — Wrangel, Friedrich Graf, preuß. Gen. ⸗Feldmarſchall. — Se. k. Hoh. 


Prinz Friedrich v. Preußen, G. d. C. 


Eliſabeth⸗ Thereſten ⸗Militär-Stiftung. Errichtet 1750, erneuert 1771. 
Militär⸗Verdienſtkreuz. Geſtiftet 1849 von Sr. Majeftät dem Kalſer Franz Joſef 1 


Oeſterreichiſche Tapferkeits Medalllen (goldene, 


berne L und II. Claſſe). 


Garden. Ç 


Dberft: 


Liechtenſtein, 
1. Erſte Arcieren⸗Leibgarde. Seit 1703. G. Hptm. : Wratislav v. Mittrowitz⸗Nettolitzty, Eug. Graf, F. M. — 


Karl Fürſt, G. d. K. 
uniform: Silberne 


ickelhaube, weißer Roßhaarbufch, Rock ponceauroth, Aufſchläge und Kragen ſchwarz, gelbe Knöpfe, weiße enge Hoſen, 


hohe Meiterftickel. 
II. Trabanten⸗Leibgarde. Seit 1768. G. Hptm. 


Heß, Heinrich Freih. v., F. M. 


— Uniform: Pickelhaube mit weißem Roßhaar⸗ 


bufdje, Röcke ponccauroth, Aufſchläge und Kragen ſchwärz, gelbe Knöpfe, weiße enge Hofen, hohe Meiterſtiefel, deutſche 


Schwerter. 
III. Leibgarde⸗Gendarmeric. Seit 1859. General-Kap.: 
haarbuſch, N. 
ledernt enge Hoſen, 


Iv. eee 
b Kr. ſcharlachroth, gelbe fu. 
v. inf n dec Kronwache iu Ofen. Errichtet 1861. 


Grünne, Karl Graf v., 
dunkelgrün, A. ſcharlachroth, vergoldete Achſelſchuüre, Schuppen⸗Epauletts, gelbe Kn., weiße hirſch⸗ 
hohe Reiterſtiefel mit Anſchnallſroren. 

SET Heß. Heinrich Freiherr von, F. M. — Uniform: Pickelhaube, ſchwarzer Roßhaarbuſch, R. und P. dunkelgrün 


Kommandant: 


F. M. €. — Uniform: Pickelhaube, ſchwarzer Roß⸗ 


Huszär, Karl Freiherr v., Hauptmann. — Uniform: 


renadlermütze, weiße Röcke, Aufſchläge und Kragen grappoth, lichtblane Veinkleider, gelbe Ku öpfe, 


DI 


Linien⸗Infauterie⸗Regimenter. 


a 2 
Jufanterie. 
Linien-Jnfantetie⸗- Regimenter. 
Weiße Waffenröcke, lichtblaue Beinkleider. 
* DES I Faupt⸗Ergän⸗ Farbe der 
D H Begeumärtiger Name Lg w Recrutirungs⸗ te und Aufſchläge 
885 und Zweiter Inhaber bezirk Mechnungs⸗Kanzlel⸗ und Knöpfe 
ie erſter Inhaber Station | Krägen 
11716] Kater Franz Syofef J. Jablonsky, Joſ. Frei 
ee herr, GM. Schleſien Troppau dunkelr. w. Nr. 18. gelb 
21741 Alexander I., Kalſer "Pu . . Mi , | 
Schirnding, Ferdinand Frh., . — Siebenbürgen Foga ras kaiſerg. w. Nr. 31. gelb 
311715] Carl budſoig, E. H., F. M. z . | 
4/1696 Fiedler, al Edler Der F. Sa : — Mähren Kremfler himmelbl. w. Nr. 3. welß 
. A eutfchmeifter elm 
$ 2 (ie = Nied.»Defterreih Wien u. Korneuburgſhimmelbl. w. Nr. 34, gelt | 
51762 a II., König von Baiern Wezlar v. Plankenſtern Ungarn Szath mar roſenr. w. Nr. 6. gelb 
601762 &oronini:Gronbera, Joh. Gr., F. Z. M. — Banat Neuſaßz roſenr. w. Nr. 5. | weiß 
71691] Maroleic di iftabonna ds Monte, 1 A - 
ey suot. Bolt, a X EO Ir gue, Sofef 8 10 Kärnthen Klagenfurt dunkelbr. w. Nr. 12. weiß 
1 of., E. rſtner, Joſef Freih. 
a All F. M. L. Mahren Brünn grasgr. w. Nr. 28. gelb 
91725 Data an ramum, „Prok. Gr., F. Z. M. — Oſt⸗Gallzien Stry apfelgrün w. Nr. 5A.) gelb 
10/1715 azzuchellt, Alois Graf, F. 3. M. ER 4 Oſt⸗Galizien geeint papageigr.mNr,20.| weiß 
11/1030, Kronprinz Albert von Gad fen Mertens, Wilh. Mits 
ter von, F. M. e. Böhmen Plſek dunkelbl. w. Nr. 2a. gelb 
12/1702, Wilhelm, E. H., F. M. "s Ungarn Comorn dunkelbr. w. Nr. 7. gelb 
134814, Bamberg (reif. v., F. M im Venetianlſchen Padua roſenr. w. Nr. 38. gelb 
1511733. Heſſen, Ludwig III. ee v. Vogel, Ant., F. M. L. Ober⸗ Oeſterreich Linz ſchwarz w. Nr. 68. | gelb 
151701 Naſſau, Adolf, Herzog zu Jacobs v. Kankſtel n, d 
Friedr. Ritter, FMS. Oſt⸗Gallzien Tarnopol grappr. w. Nr. 74. gelb 
161703 Wernhardt, Steſan, Fry. v., F. M. L. = im Venetlaniſchen Treviſo ſchwefelg. w. Nr. Ai.) gelb 
171675 Hohenlohe: Langenburg, Guft. Wilh. 
Prinz zu, F. Z. M. Krain Laibach rothbr. w. Nr. 55. weiß 
1801682 Conſtantin, Großfürſt von Rußland te von on Sergio, . 
l Freih., G. d. K. Böhmen Köulggrätz dunkelr. w. Nr. 1. | weiß 
191733 Kronprinz E. H. Rudolf, Oberſt Sant, Heinr. Freih. . 
t. L. Ungarn Raab himmelhl. w. Nr. 38.] weiß 
20/1682 Kronprinz Friedr. W. v. Preuſien geg, Florian Ed⸗ 
ler v., F. M. 8. Weſt⸗Galizien Neu: Sander frebör. w. Nr. 35. weiß 
211733] Reiſchach, Sigm. Freih. v., F. M. 8. — Böhmen Czaslau meergr. w. Nr. 25. gelb 
2201708 Wimpffen, Franz Graf, F. Si SH e Küftenland rleſt NL, Nr. 27. weiß 
291814 Atroldi, Paul Freih. v., F. 2 Ungarn Zombor kirſchroth w. N. 43.] weiß 
241632 Parma, Carl Ludwig, AES ida he i MIL 
Carl, F. M. ç Oſt- Galizien Kolomea dankelbl. w. Ar. 11.] weiß 
261672] Mramula, Sa, Freih. v., J. M. L. Ungarn Loſonz meergr. w. Nr. 21. weiß 
2601717 Michael, Groß fürſt von Rußland Su EE Breit) v., 
im Veuetlanlſchen Udine papageigr. w. Nr. 10.] gelb 
271682] Leopold I., König der we Schiller x Gë 
Adf. Freih., F. M. L. Steiermark Gratz kalſergelb w. Nr. 22. gelb 
2816980 Venuedek, Ludwig Ritter v., F. Z. M. Böhmen Prag rasgr. w. Nr. 8. wei 
291704] Thun⸗Hohenſtein, Carl Graf, E M. ç. SS Banat Groß⸗Kikinda lichsblau w. Nr. 72. weiß 
301725 EE e Noſedo, Joſ. Freiherr v., d 
KÉ: Oſt⸗Galizien Lemberg bechtgrau wie gelb 
311741 ach Großherzog v. Mecklenburg- [Lilia v. Weſtenegg y Nr. 49. h 
Strelitz Carl, F. Ms. Siebenbürgen Orlat kaiſerg. wie Nr. 2. | weiß 
321741 Franz Ferdinand d' Eſte, e, Ki Pokorny Gier von 
Herzog von Modena, F. M. 8 ECTS Alois, j 
e 8; Ungarn Dfen lichtblau w. Nr. 19.] gelb 
431741] Gyulai von Märos⸗Nemeth nnd Na: 
daska, Franz Graf, F. 3. M. Ungarn Alt⸗Arad dunkelbl. w. Nr. 51.] weiß 
3411734) König Wilhelm von Preufien Thurn⸗ date Sarfina, d 
SEH Gr., + F. 3. M ungarn Kaſchau grappr. w. Nr. 44.| weiß 
351682 Stheveuhüller⸗Metſch, Frz. Gr., F. 3 Böhmen Pilſen krebsroth w. Nr. 20.] gelb 
361675 Degeufeld⸗ a Aug. Sr H Böhmen Jungbunzlau blelchr. w. Nr. 57. | weiß 
3717410 Joſef, E. H., G. M. Mertens, Carl Freih. 
vd f Pan at a von, F. Z. M. | ar Großwardeln end BC 
1814| Haugwitz, Eugen Gra — m Denetianifchen Monſellee roſenr. w. Ny. 13. me 
391756 Daus 3 SD gue ë Habermann Edl. v. Ha⸗ ſch d f 
bers feld, Joſ., F. M. L. Ungarn Debreezin ſcharlachr. w. Nr. 37. weiß 
40,1234 Roßbach, Heinrich Freih. v., F. 3. M. Weſt⸗ EG Mzeszow lichtbl. w. Nr. 75. gelb 
4111701] Kellner v. Köllenſteln, Fr. GE F. M. L. Bukowina Czernowitz ſchwefelg. w. Nr. 10,| weiß 
421683 Georg V., König von Hannover Dreikaun v. eur , 
Steinhof, Ignaz 
Freih., $. M. 8. Böhmen Thereſtenſtadt | orangeg. w. Nr. 59. weiß 
241814] Alemann, Wilhelm b v., F. M. e Banat Werſchetz kirſchr. w. Nr. 23. gelb 
4|1744| Albrecht, E. H., F. M. - | Bo zaiba, Sora Graf, 
F. Ungarn Kapogvar grappr. w. Nr. 35.| gelb 
51816 Sigismund, E. H., F. M. L. di Adolf, gei 
M. L. im Venetlantſcheu Verona ſcharlachr. w. Nr. 80.] gelb 
6018510 Bernhard, Herz. v. „ ant ` v. Niedern⸗ 
berg, Frh. v., F. M. 8. Ungarn Szegedin papagelgr. w. Nr. 50.] gelb 
71883] Hartung AC s Steiermark Marburg ſtahlgr. w. Nr. 56.] weiß 
481798 Ernſt Karl, rd GK) g. Wengersto v. Un 8 , 
| ſchütz, Ed. Er. „FJ. Ungarn Groß⸗Kaniſcha ſſtahlgr. w. Nr, 60.| gelb 
k 1715| Heft, Heinrich Freih. v., F. M. Ried. Oeſterreich“ St. Pölten bäige wie 
Nr. 30. welß 
5001851 Feiedrich Wilhelm, Großh. v. Baden Ede ëm Ratenicı, 
Aug. Frelh. v., F. M. 8. Siebenbürgen Carlsburg papagelgr. w. Nr. g.] weiß 


*) Das Regiment hat dleſen Namen auf immerwährende Zeiten zu behalten. 


` n " nu š 
52 Glenz-Infanterie-Regimenter. — Jager. — Sanitätstruppen. 
= — Rm ——— — 
F Haupk⸗Ergän⸗ P 
H Gegenwärtiger Name x | Reerutirungs⸗ zungsbezlrks⸗ und Tufrätige 
FH unb welter Inhaber bezirk Rechnungs⸗Kanzlei⸗ EN finóp 
š erſter Inhaber | Station Kragen 
10170 Carl Ferdinand, E. H., G. d. K.] Pils, Anton Freih. v., 
GM. Siebenbürgen Klauſenburg dunkelbl. w. Nr. 33. gelb 
1731) Franz Carl, E. H., F. M. 8. Se Anton 
Freih. v., F. M. L. Ungarn Fünfklichen dunkelr. w. Nr. 53. gelb 
1756| Leopold Ludwig, E. H., F. M. 2. Cordon, Ere grt 
Groatien Agram dunkelr. w. Nr. 52.| welß 
1661) Grueber, Wilhelm Frelh. v. ky M.. — Mähren Diui apfelgr. w. Nr. 9. weiß 
55799] Bianchi, Friedrich Freih., F. Š M. L. -- Oſt⸗Galizien Brzezan rothbr. w. Nr. 17. | gelb 
5001684 Sorizutti, Franz Frelh. v., F. M. L. - Weſt⸗Galizien Wadowice flafigr. w. Nr. 47.) gelb 
71689 Friedrich Franz, Großberzog von] Simbſchen, Ferdinand 
bende N Schwerin. Freih. v., F. M. L. Weſt⸗Galizien Tarnow bleichr. w. Nr. 36. gelb 
5501763 Stephan, E. H., F. M. L. ST Alfred £ 
Freih., F. Oſt⸗Galizien Stanislau ſchwarz w. Nr. 14.| weiß 
591082] Rainer Ferdinand, E. H., F. M. L.] Teuchert, We te Ober⸗Oeſterreich 
Freih. v., F. M. . und M Salzburg orangeg. w. Nr. A2.| gelb 
0/1798| Waſa, Guſtav Prinz v., F. M. 2. — Ungarn Erlan ſtahlgr. w. Nr. Ap. weiß 
1|1798 Nikolaus Ezeſarewitſch, Großf. u. Zobel v. Ob 

Thronf. von 14 Tb. Frh. v., F. M. e. Banat Arad gradgr. w. Nr. 02. | gelb 

1798 Heiurich, E. H., @ Melczer v. Kellemes, 3 ` 
Andor, F. M. €. Siebenbürgen | Märos: Bafarhely | grasgr. w. Nr. 61. weiß 
31860 Wilhelm III., König d. Niederlande Lederer, Mor. Frh. v., ] 
. M. Q, Siebenbürgen Blſtritz orangeg. w. Nr. 64.) weiß 
1860] Karl Alexander, Großh. v. Sachſen⸗ Berger, Jeſ. GEI. v., H 
Weimar⸗Eiſenach . M. L. Siebenbürgen Deva orangeg. w. Nr. 03.1 gelb 
Mao) Ludwig Viktor, E. H., Oberſt fubriafity, iub. Frh. 
E F. M Ungarn Mun kacs blaßroth w. Nr. 66. gelb 
61860] Ferdinand IV., Großh. v. Toskana Sztautovies, ei 
rh. v., F. M. L. Ungarn Unghvar blaßroth w. Nr. 65. weiß 
1860| Schmerling, of. Ritt. v., F. M. L. — Ungarn Eperies keebsroth w. Nr. 71. weiß 
1860, Steininger, Karl Freih. v., F. M. L. — Ungarn Szolnol rothbraun w. Nr. 78.] gelb 
1860| Jellacic de Buzim, Berry öf., FNE. — Ungarn Stuhlweſßenburg hechtgrau w. Nr. 76. weiß 
860 w^ v. Ulf6:Sjopor, Ladisl. Frb. 

F. M. L. Ungarn Neuſohl meergrün w. Nr, 25. gelb 

1860 Leopold II. Großh. v. Tostaua, G. d. K. Boyneburg⸗ zong, š 
Mor. Frh. v., G. d. K Ungarn Trentſchin krebsroth w. Nr. 67. gelb 
1860 Hamming v. Riedkirchen, Wilhelm 

Freih. v., F. M. L. - Ungarn Preßburg lichtblau w. Rr. 29. gelb 
1860 «xq Pouilly, Alexand. Graf, 

F. M. L Böhmen Eger kirſchroth w. Nr. 77. gelb 
1860| Nobili, Jobann Gf., F. 3 = Böhmen Syiein grapproth w. Nr. 15. weiß 
1860| Folliot be Crenne ville, en Graf, 

F. M. 8. — Böhmen Neuhaus lichtblau w. Nr. 40. weiß 
1860 MX nen, Franz Freiherr von, ] 

| — Ungarn Dedeuburg hechtgrau w. Nr. 69. gelb 
1860 Adel te v. Toskana, E. H. Kuſſevlch v. Szamobor, 
Í Gnul Freih., F. M. L.] Oft Galizien Sanok kirſchrorh w. Nr. 73. weiß 
51860 Sokcevic, Sof. Freih. v., F. M. Q EEN 10 Sla⸗ 
Eſſegg rothbraun w. Rr. 68. weiß 
9/1860. Franck, Karl Ritter v., F. M. €. — im Venetlaniſchen Pordenone meergrün w. Nr. 21.) welß 
501860 Wil eim Being im sig elfen. | 
| ethdsbura, % Me. — Im Venetianiſchen Vicenza ſcharlachr w. Nr. 45.] weiß 


Uational-Grenz-Infanterie-Regimenter und Titler Grenz-Infanterie-Bataillon. | 


£ Farbe der | 

z. Begenwärtiger Name Mllltär⸗Grenz Bezirk Stabs⸗Statlon |ë E Aufſchläge " 

ii 222 und Knöpfe 

S Krägen 
1117460 Raifer Franz Joſef JI. Carlſtädter Gos pich kaiſergelb gelb 
21746 Ottoc aner š Dtoéac 8 weiß 
311746 Ceogtiner 2... ne " Ogulin orangegelb gelb 
30760 Slu ine e Garlftabt " weiß 
511746) Warnsdiner-Crenzgzee Q + Warasdiner Bellovar E Irebécotf gelb 
61746 Warasdiners@t. Georger e 5 g| s ° weiß 
711750 Beooder een Slavonien Vinkovce SI bleichroth welß 
601250 Grabiéegner P Neu⸗Gradisca |7|% db 
911750 Peterwardeiner . ein D Mitrowiß ale lichthechtgr. w. Rr. 13) gelb 
1011755! 1. Banal:Zellacie deBDuzim, J. ©”) Banal Gina — karmoiflnroth gelb 
lang) 2. Banal: Gofcevic, Joſef Freiherr, h Petrinta b " weiß 
F. M. L. Inhaber beider Banal,Megtr. 

121767 Deutſch⸗ Banater Banat Pancfoya bimmelbl. w. Ne. 14] welß 
1301767 Roman: Banater D Earanfebes lichthechtgr. w. Nr. 9 weiß 
1401835 Serbiſch⸗Banateeee eee " Weiskirchen himmelbl. w. Nr. 12 gelb 
— [1784| Titler Grenz⸗Inſ.⸗ Bataillon Slavonien Titel NETTE ſcharlachroth weiß 


*) Das Regiment hat dieſen Namen auf immerwährende Zeiten zu behalten. 


Jäger. 
Tiroler ee ment, 1816 errichtet. 1. Inhaber: Kaiſer EM Joſef E. — 2. Juhaber: Ce dE Johann Graf, FM. 
Erzänzungs⸗Bezirks⸗Station: Junsbruck. R. u. P. hechtgran, A. u. Kr. grasgrün, gelde Knöpfe. 
Feld- Ja er⸗ Bataillone. Nr. 1 bis 9, errichte! 1803; Nr. 10, 11 u. 12, errichtet 1813, Nr. 13 bis 22, 23 u. 25, eerichtet 1849, Nr. 23 
errlcht. 1848, Nr. 26 518.32 erricht. 1859. Uiniformröcke und Nautalons hechtgrau, Aufſchläge und Kragen grasgrün, gelbe Knöpfe. 


— —— — — — 
Sanitüts-Q Füpptn.Sinfpector. Portenſchlag⸗Ledermager, F. Edl. v., Oberſtlt. Die Gompagnten find bei ben Armee.orpd rn 
getheilt. wd u. ige en Qena ge gelbe Knöpfe. 


MEL  — 


1/1768 
2/1072 


3|1788 
4|1873 
5|1721 
8/1701 
711655 
811618 
91682 
1001701 


1101683 
1211798 


111683 


211725 


errichte ge 
Jahr 


Nr 


11756 
1743 
3 1702 


1734 
1798 


1734 


1798 
1696 


Küraſſiere — Dragoner. — Hußaren. — Uhlanen. 


S 


Gegenwärtiger Name 
u. ib 
erſter Inhaber 


Kalſer Franz Safer | 1. 
Wrangel Friedr., Graf, G. F. M 


Sjobann, König von Sachſen. 
Kaiſer Ferdinand J. 


Nikolaus I., Kalſer von e 2j 
Schaaffgotſche, Frauz Graf, 
iiie nde u von Gr We 


Wilhelm, Herzog von Braunſchweig 
Prinz Carl von Preußen 
Stadion zu Thanhauſen u. ee 

en, Philipp Graf, F. M 
5ubipig, König von Vafera 


Kuiſer Franz Joſef I. 
Horvath-Toldy, Joh. Gf., F. M. 8 


L 


Sauoyen, Eugen Prinz von, F. M. °) 
Fürſtenberg, FH Landgraf, G. d. C. 
Windifi rätz, Alfred Fürſt, F. Der) 
Coudenhove, Carl Graf, G. M. 


Gegenmärtiger Name 
und 
erſter Inhaber 
Faaſſer Franz Joſeph I. 


Nikolaus, Großfürſt von Rußland 
Carl, prinz von Baiern 


(&feb v. Sz. Katolna, Vitt., u M. 8. 
Nadetzky von Radetz, ef, Graf, F M.) 
Montenuovo, Wilh. Fürſt v., F. M. 
Karl I., König von Württemberg. 


Prinz Friedrich Karl von Preußen. 
Friedrich Wilhelm I., Kurfürſt von 


' 7 | 


Ottinger, Franz Sr). v., F. M. L. 


Cavallerie. 


d were Reiterei. 
Küraſſier-Uegimenter. 


I 

| Zweiter Inhaber | re 

Wratlslav, Eugen Graf, F. M. 

Sunſtenau von Ec ud 
Heinrich Freih., F. M. L. 
Nagy be Ca, Johann, 


Lobfowitz, Jof e Für, 


Böhmen 
Böhmen 


Nieder unt Ober⸗ 
Oeſterreich 
detto 


— Steiermark 
Mähren und 
Schleſien 
Böhmen 
Böhmen 
Gallzien 


Blomberg F. Frhr. v., F. M. e. 

Sternberg, 2 Graf, F. M. L. 

Schwarzenberg, Edmund Fürſt, Nieder⸗ u. Ober⸗ 
G. 


Oeſterreich 
Cavriani, Carl Graf, F. M. L. Galizien 


Mähren 


eidte -Steiteret 
Nragoner- Kegimentet. 


Bohmen 


Husaren -Regimentec. 


| Recrutirungbs 
| bezirk 


Zweiter Inhaber 


Ungarn 
Legeditſch, Ig. Rit. v., G. d. C. Siebenbürgen 

Folliot de Frenneville, Ludwig Ungarn 
Graf, F. M. L 
— Woiwodina 

Ungarn 
Ber ſina v. babe Ednard Ungarn 

Freiherr, F. M. L. 

Simbſchen, Karl Frh. v., gms, Ungarn 
Ungarn 


= 


3 
= 


Licht lan 


Giato 


grasgr. 


weiß 
weiß 


ſcharlr. 
ſcharlr. 


(Harlr. 


rasgr. 


ed 


(20 9abe der bet 


Aufſchläge und 
Paroli 


dunkelr. w. Nr. 3. 
ſchwarz w. Nr. 6. 


d inkele. w. Nr. 1. 

graßgrün w. Nr. 9. 
lichtblau w Nr. 12 
ſchwarz w. Nr. 2. 
dunkelbl. w. N. 10. 
ſcharlr. w. Nr. 11. 
grasgr. w. Nr. A. 
dunkelbl. w. N. 7. 


ſcharlr. w. Nr. 8. 
lichtblau w. Nr. 5. 


Farbe der 
Attila und 
Beinkleider 


dunkelblau 
lichtblau 
dunkelblau 


lichtblau 
dunkelblau 


lichtblau 


lichtblau 
dunkelblau 


Knöpfe 


weiß 
weiß 


gelb 
welß 
weiß 
gelb 
zi 
gelb 
gelb 


weiß 
gelb 


Lichtenberg Schneeberg, Sütet. 
Heſſen⸗Caſſel Graf, G. d. G. 

1888| Liechtenſtein, Franz Fürſt, G. d. K. 
1741 Preuſſen, Friedr. Wilh. III. König v.“) 
1702 Württemberg, Alexand. Prinz zu, G. d. C. 
1800 Haller v. Hallerkeb, Franz Sra Lé d. C. 
1850) Liechtenſtein, Friedr. Fürſt, G. d. C. 


4,1859) Palffy ab Erdöd, Moriz Graf, F. M. L. 


dunkelblau 
lichtblau 

dunkelblau 
lichtblau 

dunkelblau 


weiß 
graßgr. 
grasgr. 
weiß 
(ai, 


Ungarn 
Ungarn 
Wolwodina 
Ungarn 

Ungarn 


Lederer, Carl Ee v., F. M. e. 


mit 
Adler⸗Hlichtblau 
ſedern Sgrapproth 


Ungarn 


Uhlanen: Begimenter. 
Ublanka und Beinkleider dunkelgrün, Aufſchläge und Krägen ſcharlachroth. 


Gegenwärtiger Name 
und 
erſter Inhaber 


Givalart, Earl Graf, G. d. N. 
Schwarzenberg, Carl Fürſt, F. M. *) 
v. Waljemare, Franz Ritter »., = 9n. e. 
Carl Ludwig, E. H., Mi 
Minutillo, Binz. Freih. v., Ce M. L. 


Ne 


Zweller Inhaber bezirk 


Czapka 


Galizien 


kalſerg. w. Nr. 6. gelb 
dunkelgrün wie Nr. 7 gelb 


ſcharlachroth wie Nr. 8 gelb 


1813 


1848 
1688 
1758 
1713 
1640 
1798 
1814 


Kaiſer Sean Joſef I. 
Wallmoden⸗Gimborn 1 
Kaifer Franz Joſef EK. 

Earl Ludwig, E. H., G. M. 
Maximilian I., Kaiſer v. Mexiko 
Liechtenſtein, Carl Fürſt, G. d. K. 
Lam Gallus, Eduard Graf, G. d. K. 


1854 
1859 


. c we 


Franz II. König beid. Sicilien 


Carl Graf, G. b. K. 


Alexander II., Kaiſer von Hufland 
[Ludwig Graf v. Trani, Prinz beider Sicilien 


Paac, Alfred Grat, F. M. 9. 


Gablenz, Lud w. Frh. v., F Me. 
Spannocchi, 3. L. Grf., G. d. K. 
Bigot de S. Quentinchf. Fos. 


Venedig 
Böhmen 
Galizien 
Venn dig 
Galizien 
Schönberger Ad. F. M. L. 
Lederer. Aug. Frh. v., F. M. 8. 
Noſtlz⸗Rinek erm. Gf. F. M. 


Satiyten 


„) Daß Regiment Bat beten Namen auf immerwährende Zelten zu behalten 


See 
Groat. tas. 


Great. u. Slav. 


dunkelgrün wie Nr. 2 weiß 
ſchar la MM wle N 3 welß 


weiß wie Nr. 9 


(ëmt, w. Nr. 10 


kalſerg. w. Nr. 1 


weiß vole Ar. à 
lichtbl. w. Nr. 5 


grapprothe Tatarka 


elb 
Be 
weiß 


wei 
wei 


carmoiſinr. wie Nr. 12 welß 
(armolſinr. wie Nr. 11 


gelb 
gelb 


5 Artillerie. — Pionniere. — Genie⸗Reg. — Fuhrweſeuskorps. — Sicherheitstruppen. — Armee⸗Auſtalten. 


Artillerie. 
FKeld- Artillerie-, Küſten- Artillerie- und Raketeur-Begiment. 


1 Eu mi DT A ëng 
82 Benennung Gegenwärtlger Inhaber Zwelter Inhaber x mufiétage SS UTR 
$^ & | Krögen |Z | mit 

ijts05| Feld⸗Artiflerie⸗Regiment Kaifer Franz Joſef N. De Brucg z 

S$c$ann, G. M. z 

201853 d 5 - Ludwig, & H., F. 3. M. 5050 8 ef H 

3|1854 ^ s ° Bihler Alois, G. M. — 75 9 

41853 > ` $anéfab, Franz Ritter v., F. Z. M. m = 3 s= 
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11854 ÜtaFeteur: u. Gebirgs⸗ Art. Regiment Schmidt, Auguſt v., G. M. 


Lechniſche Artillerie mit den zengs⸗Artlllerie⸗Commanden zu: Wien, Graz, Karlſtadt, Prag, Olmütz, Krakau, Komorn, Karls⸗ 
burg, Temesvar, Stein, Trieſt, Zara, Penedig, Verona, Mantua, Raguſa und Innsbruck; dann einem Feuer⸗ 
gewehr⸗, einem Geſchütz⸗Zeugz⸗Artillerie⸗Commando zu Wien, unb einem Raketen⸗Zeugs⸗Artillerie⸗Commando nächſi 
Wr.⸗Neuſtadt. Schwarzbraune Waffenröcke, hochrothe Krägen u. Anfſchläge, lichtblaue fBeint(elber, gelbe Knöpfe. 


Piounier-Pataillone. Corvs⸗Statlon: . Stabs⸗Statlon des Bataillons 1. Kloſterneuburg, 2. Linz, 3. Verona, 
4. Pettan, 5. Kloſterneuburg und ó, Preßburg. 
Woffenrocke und Pantalon lichthechtgrau, Aufſchlage und Krägen grasgrün, weiße Knöpfe. 


Genie -Hegimenker. a, 1. Inhab.: Kaiſer Franz Joſef. Errichtet 1860 mit der Stabs⸗Station zu Krems; Nr. 2 Inh.: Erzh. 
Leopold, FM., Stabs⸗Statton zu Verona. Unlform: R. und P. lichtblau; A. und Kr. kirſchroth; gelbe Knöpfe. 


Mil.-Fuhrwe ens-Corps. Corps⸗Commendank: Caſtle de Molineux, G. M. Unlform: Schwarzbraune Waffenröcke, Aufſch., 
rägen und Pank. lichtblau, weiße Knöpfe. 


Sicherheits-Cruppen. Gendarmerie. Gen.⸗Inſpector: Steininger Carl, Freih., F. M. L. 10 Regimenter. 1. Wien, 2. Prag, 
H 
3. Venedig, 4. Lemberg, 5. Rajdjau, 6. Peſt, 7. Preßburg, 8. Oedenburg, 9. Klauſenburg 10. Trieſt. Uniform: Röcke 
dunkelgrün, Pantalon ruſſiſchgrau, Aufſchläge krapproth, gelbe Knöpfe. 


Mil.-Polizei-Wach-Corps. Uniform: dunkelgrüne Waffenröcke mit roſenrothen Paroli und Paſſepoll, ruſſiſchgraue, roſenroth 
paſſepoilirte Pantalon, gelbe Knöpfe. 


Armee⸗Anſtalten. 


Disciplinar-Compagnien. Errichtet 1851. — Zu: Olmüß, Karlsburg und Thereſtenſtadt. Uniform: graue Waffenröcke und 
Beinkleider, weiße Knöpfe. 


Militär-Hengſten-Pepots zu: Lambach, Graz, Nimburg an der Elbe, Brünn, Drahowyze, Stuhlwelßenburg, Nagy⸗Körös, 
Szezſi⸗Szent⸗Gyoͤrgy und SDara&blin. 


Mil.-Geſthts-Branchr. Uniform: Waffenröcke ſchwarzbraun, Belnkl. lichtblau, Aufſchl. und Kragen grapproth, gelbe Knöpfe. 
Milltär⸗Geſtüte zu: Mezöhegyes, Babolna, Kis⸗Ber, Piber und Radautz 


Jubalidenhän er zu: Wien mit dem Fillale in Neulerchenſeld, Prag und Tyrnau, mit dem Fillale zu Skallz. Uniform: 
echtgraue Waffenröcke, lichtblaue Velnkleider, grapprothe Paroll, welße Knöpfe. 


Armte-Stab. 


General»Quartiermeifters®tab, Chef des Corps: Benedek, Ludw. Rltter v., F. Z. M. Mit der Leitung dez Gen.⸗Quart.⸗Stabes 
rent Nag E eg ten Lad. Freih. v., F. M. €. Unlform: R. dunkelgrün, P. ruſſiſchgrau, A. u. Kr. ſchwarzz gelbe 
Kn. grüne Federbüſche. 
Militäriſch⸗geographiſches Inſtitut. Direktor: Fligely Aug, v., G. M. 
Mil.⸗Kanzlei⸗Branche. Uniform: R. ſchwarz; A. u. Kr. ſcharlachroth; P. lichtblau, mit rofenrothen Paſſepolls; gelbe Knöpfe. 
Platz⸗, Stadt: und Feſtungs⸗Commanden In den größeren Plätzen, Städten, dann Feſtungen. Uniform ber Offiziere: M. weiß; 
, A. ú. Kr. fd, arlachroth; Ganz. lichtblau; gelbe Ku. 
Dransvort⸗Sammelhäuſer⸗Commandanten; Militär ⸗Inſpektions Offiziere in Bade ⸗ Orten; Garnifond - Epital: 
Gommanbauten. Uniform: R. weiß; Aufſchl. u. Kr. ſcharlachroth; Pant. lichtblau; gelbe Kn. 
Monturs-⸗ Branche. Gen.⸗Inſpektor: Franz Mertens, GM. Commiſſlonen zu: Stockerau, Prag, Brünn, Alt⸗Ofen, Graz, Venedig 
* und Jaroslau. Unlform: 91. lichthechtgrau, P. ruſſiſchgrau, A., Kr. unb Paſſ. grapproth, weiße An. 
Gebäude⸗Inſpektions⸗ Offiziere. Uniform: R. weiß; A. u. Kr. A | P. lichtblau; gelbe Kn. 
Eur nnt. ar: Jarolym Joh.; Dratſchmiedt, Friedr. Edler v., Linhart, Franz Ritter v., Hlamac Em., Groß Fz. unb 
u aul. 
Milit.⸗Juſtiz⸗ Beamte beſtehen noch beim oberſten Mll.⸗Juſtlz⸗Senate, dem Appellatlonsgerichte, Landes⸗Mil.⸗Gerlchten u. Mil. 
- rain lk api Mg A " 1 3 
riegs⸗ZJommlſſariat. Gen.⸗Kriegs⸗Commlſſäre: Galch, Fr. Ritter v.; Storch Ign.; Ecker⸗Krauß, Joh. Edl. v., u. Streffleur Val. 
Feld⸗Aerzte. Gen. Stabs⸗Arzt: Kraus Fellx, zugleich auch Inſpektor der med. dir. Jofeſs⸗Akademfe » des E WEE ed 
Unlform: R. lichtblau; A. u. Kr. v. ſchworzen Sammt; P. ruſſiſchgrau, Paſſ. fharlachroth; gelbe Kn. s 
Mil.⸗Ahter⸗dlerzte. Unlform: M. ſchwarz; A., Kr. u. Ball, grapproth, P. ruſſiſchgrau; gelbe Kn. ` 
| Mil.-Geiftlichkeit. Apoſtoliſcher Feldvllar der k. k. Heere: Mayer Dominik, Blſchof zu Cisamus in partibus, 


Militär⸗Bildungs⸗Auſtalten. — Militärkanzle.⸗Branche, Beamte und Parteien. — Seemacht. 33 


Militär⸗Beamte. Kriegskaſſa⸗, Mil.⸗Dervflegs⸗, Mil.⸗AMechnungs⸗ Regiſtraturs⸗, Kriegskanzlei⸗, Mil.⸗Bau⸗ und Material⸗Vec⸗ | 


maltungd-, Mil.⸗Mebicamenten⸗Beamte, Techniſche Beamte der Artillerie und des mil.⸗geograph. Inſtitutes. Wiethſchafts⸗ u. 
Forſt⸗Beamte ber Mil.⸗Geſtüte. 

Mil.⸗Grenz⸗Agent. Grohmann Alois, Freiung 1. 1 h 

Mil.⸗Agenten. Berechtigte. Mikocki Leon, Peterspl. 3, Mayr Heinr., Köllnerhofgaſſe 2, Grehmann Aleis, Freiung 1, u. Augmüller 
Heinr., Singerſtraße 23. 


—— — — — — - 1lJ4—aę•pãn ... 
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Kragen ober š 


Benennung 1 Stationen | 
Paroli 
grapproth [gelb 


| Pantaleon! 
i 
Milit.⸗unter⸗Erziehungshäuſer | Fifyau, Prerau, Bruck an per Leitha mohrengrau lichtblau 
und Weißklrchen 3 | 

5 Milit.⸗Ob.⸗Erziehungshäuſer Kuttenberg, Straß, Kaſchan, Güns, ^ | - 5 
Kamenſtz | 


2 Iufenterie-Sähul:-Eompugnien (maa, Haindurg weiß | - Luntel epp gelb 
8 Urtülerie-Schul-Compagnten . Prag, Krakau u. Olmütz ſchwairzbraun - hochroth gelb 
Genie⸗Schul⸗ Compagnie St. Pölten „lichtblau . = kirſchrorh geld 
Pionnier⸗Schul⸗Compagnien Tulln lichthechtgrau lichtbechtgrau graggrün if 
4 Cadeten⸗Inſtitrte . . Hainburg, uem. Fiume u. Marb.| mofrengran ` lichtblan bochroth gelb 
Militär⸗ Akademie t. Neuſtadt " " | . gelb 
Artillerie⸗ , et E" Weißkirchen e e e gelb 
Sal Ace uy OS 70 750 ñ 1 | é 
víegósObule le 2... 2202. en i " 

Sa ect ER Mr. 9lengabt ! nach den n Truppen⸗Gatkungen 
Milit.⸗Centr.⸗Equitat.⸗Inſtitut Lien uach ben verſchiedenen Cavallerie- Regimentern 

Med. chirurg. Joſefs⸗ Akademie 5 lichtblau ruſſiſch⸗ grau fémar) — gelb 
&biev:-SIvanuetzSyuftitut ..... ° ſchwarz S grapproth gelb 
Mil. adminiſtrative Anſtalt 5 dunkelbraun lichtblau ſcharlachroth gelb 
— — .. — — — ̃ ————. 3-3 LM ET CIUS 


Höherer Artillerie⸗Curs. — Militär⸗adminiſtrative Lebranſtalt. In Wien für die Aſpiranten des Adjutauten⸗Corps und bet 
Kriegs Commiſſariats. — Offleters⸗Töchter⸗Bildungs⸗Inftitut zu Heraals. — Munnſchafts⸗Töchter⸗Erziehungs⸗ Syn. 
ſtitute zu Wien (Erdberg) und Szathmar. — Aerariſche Bildungs⸗Anſtalten in der Militär⸗Grenze: Volksſchulen 
dentſche Unter- und Oberrealſchulen, Unterrealſchulen, Gymnaſien und Gemaindeſchulen. 


Seemacht. 

Marine⸗Mlutſter: Burger, Feledrich Frelb. v., geheimer Rath. 

Miniſter⸗Stellvertreter für die Kriegsmarine: prov. Qut, Ludwig Ritter v., Bice⸗Admiral. 

o f „ Handelsmarine: Cattanei v. Monte, Phil. Freih., Miniſterialrath. 

Marine Commandant: Erledigt. Stellvertreter des Marine⸗Commandanten: Contre Admeral: Wiſſtak, Alfons Ritter v. 

Sentral⸗Kanzlei: Vorſtand: Schwager v. Hohenbruck, Gbuacb Freih. v., Fregatten⸗Capitän. 

Marine⸗Truppen⸗Inſpekteral zu Trieſt. Inſp.: Uieyski, Apolinar Ritter v., G. M. 

Hafen: Admiral zu Pola: Morelli Had., L. Sch. Cap.; zu Venedig: Wiſſiak Zul, Contre⸗Adm.; zu Trieſt: Brelſach Wilh., 9. Sch. K. 

Vize: Admirale (F. M. 9.): Dahlerup, Hans Frelh. v., und Fautz, Ludwig Ritter v. 

Contre- Admirale (G. M.] Poltl, Jeſ. Rik. v.; kieyski, Ap. Ritter v., Stef Alpb.; MWüſlersteef⸗Urbair, Frh. v., und Tegekthoff 
Wilhelm. Uniform: R. u. P., A. n. Kr. u. Paſſevoll dunkelblau, gelbe Kn., goldene Goauletteé. 

Matroſen⸗Corps. R., A. n. Kr., P. u. Paſſep. dunfelblau, gelbe Kn. — Marine - Zeugs ⸗Corps. M., A., Kr. u. N. dunkel: 
blau, Paſſep. huchroth, gelbe ën. goldene Epaulertes. — Mrarine⸗Infanterſe. R., A. und Kr., dann P. dunkelblau, 
Paſſepoil hochroth. gelbe &it., goldene Epaulettes. 

Marine Beamte. Techniſche Beamte für Schiffbau, Land- und Maſſerbau und Maſchluenweſen. Uniform: R. P. dunkelblau, A. 
rothbraun; gelbe Kn. 

Werwaltungs⸗Beamte und Podregraphiſche Lenſtalt. 


Kriegs-Schiffe und Fahrzeuge der k. k. Kriegs-AUarine: 


J. Seeſchiffe. 
1. Propeller⸗Schiffe. Linienſchiff! Kalſer. 
zregatten: Schwarzenberg, Novara, Radetzky, Adria, Donau. 
anger⸗Fregatten: Kaiſer Mar, Ferd. Mar (E. H.). Habsburg. Juan be Auſtria, Eugen Prinz, Drache, Salamander. 
Propeller⸗Corvetten: Dandolo und Friedrich (E. H.). 
KanouensPoote H. Claſſe: Dalmat, Hum, Velebich, Meta, Seehund, Streiter und Wall. 
" „ I Grille, Gemie, Sanſego. 
Schooner: ferfa, Narenta, Möve. 
2. Had:Dampfer: Eliſabesh (Kalſerin), St. Luria, And. Hofer, Curtatone, Vulkan, Taurus, Fiume, Zeie, Achillis. Hentzi. 
Vampf⸗Vacht : Phantaſſe. / 
ER Segel⸗Schiffe. Fregatten: Bellona, Venus. — Corvetten: Karolina, Piana, Minerva. 
Briage: Hufar, Montecuccofi, Pilades und Pola. 
Transport:Schonnert Bravo, Cameleon, Fido und Dromedar. 
Schooner: Artemiſia, Arethuſa, und alba. Ñ "na Main, 
II. Binnengewaſſer⸗Schiffe. 
1. Ve ET Kauonenbote am Barda-Ger: Raufboid, Spriteufgl, Uskode, Scharifchüke, Wespe, Wildfang. 
agenen-Kauonenboote: Ausluger, Pelikan, Deutſchmelſter. 
Donau: Kanonenboot Nr. II. 4 
2. Stab - Dampfer. Sagunen s Kanonenbeote Mr. 1. bis Vl, Donaulaneuenboo Ar. J., Lagunnen⸗Dampfer: Thurn unb Taxis, 
noch, Meffugiere, Gorzkoweki. Am Garda⸗See: Heß und Franz Joſef. Auf ber Donau: Schlick, Adler u. Erzy. Albrecht. 
3. Poſitions⸗Geſchütze: Schwimmende Batterie: Feuerſpeier. Prahmen: Veſuvio, Mongibello, Ponton Nr. I. u. H. Obu⸗ 
ficte: Saetta. ftanontera: Galatea. Penichen 9 Stück. Däniſche Kanonen Schaluppen 6 Stück. Kanonen⸗Jollen 13 Stück. 


Ürberiht der Kriegsfahrzeuge. 
Anzahl der 
ELI | Ranonen 
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Rleiner Rirchenſchemalismus von Deflerreich. 


L Katholiſche Kirche. 


Regierender Papſt: 


Der fetzt regierende Papſt iſt Seine Heiligkeit Pius IX. (Johann Maria aus dem gräflichen Haufe Mastal- 
Ferretti) geboren zu Sinigaglia (im Kirchenſtaate) am 13. Mal 1792, Erzbiſchof von Spoleto am 21. Mai 1827, 
auf das Bisthum Imola überſetzt am 17. Dezember 1832, in petto behalten von Gregor XVI. am 23. Dezem⸗ 
ber 1839, zum Cardinal proclamirt im Co nſiſtorium am 14. Dezember 1840, zum Papſte gewählt am 16. Juni 1846 
und gekrönt am 21. desſelben Monats. (In der Reihe der Päpſte feit dem heil. Apoſtel Petrus der 258. Papſt.) 


Erzbiſchöfe und Biſchöfe der öſterreichiſchen Monarchie. 


Adria⸗Robigo, Sitz des Bisthums in Adria. — Camillo 
Coute Benzon, Biſchof. 

Agram, Erzbisthum. — Kardinal Georg Haulik v. Varallya, 
Erzbifch. u. geh. Rath. 

Belluno-Feltre, Bisthum. — Giovanni Renier, Biſchof. 

Bosnien u. Sirmien, ſiehe Diacovar. 

Breslau, fürſtbiſchöfliches General⸗Vikariat in Teſchen. — 
Heinrich Förſter, Fürſtbiſchof. 

Brixen, Bisthum. — Vincenz Gaſſer, Fürſtbiſchof. 

N 2 Bisthum. — Anton Erneſt Graf von Schaaffgotſche, 
Biſchof. 

Budweis, Bisthum. — Johann Valerian Jirsjk, Biſchof. 

Cattaro, Bisthum. — Marcus Calogera, Biſchof. 

Eeneda, Bisthum. — Manfred Joh. Bapt. Bellati, Bifchof. 

Chioggia, Bisthum. — Jacob Foretti, Biſchof. 

Concordia, Sitz des Bisthums ift in Portogruaro. Dr. Frauz 
Panella, Biſchof. 

€fanab, Bisthum. — A. Bonnaz, Biſchoſ. (Sitz desſelben 
in Temesvär. 

Diakobar, Bisthum f. d. verein. Didcefen Bosnien u. Slirmien. 
— Joſef Stroßmayer, Biſchof. 

Eperies, Bisthum. — Joſ. v. Gaganetz, Biſchof. 

Erlau. — Adalbert Bartakovics v. Kis⸗Appony, Erzbiſchof 
u. geh. Rath. 
Fogaraſch (Julia Alba), griechiſch⸗kathol. Erzbisthum. — 

Alexander Sterka Sulutz von Kerpenyes, Erzbiſchof und 
geh. Rath. (Sitz des Erzbiſchoſs in Blaſendorf.) 

Fünſkirchen, Bisthum. — Georg Girk, Biſchof. 

Görz, Erzbisthum. — Andr. Gollmayr, Fuͤrſt⸗Erzbiſchof und 
geheimer Rath. 

Bran, Erzbisth. — Kardin. Joh. Seitovszky v. Nagy⸗Kör, Erzb. 
u. geh. Rath, (Prim. v. Ungarn). 

DE röm.⸗kath. Bisthum. — Franz von Szanlszlö, 

iſchof. 

Großwardein, gr⸗kath. Bisthum. — Erledigt. 

Gurk, Bisthum. — Dr. Valentin Wierry, Fürſt⸗Biſchof, 
(Der Sitz desſelben tft in Klagenfurt.) 

Kaloeſa u. Bäcs, Erzbisthum. — Joſeſ Kunszt, Erzbiſchof 
u. geh. Rath. , 

Kaſchau, Bisthum. — Ignaz Fabry, Biſchof. 

Königgrätz, Bisthum. — Carl Hanl, Biſchof. 

Krakau, Bisthum. — Adminiſtrator: Anton Junosza Ga- 
lecki, apoft. Vikar⸗Biſchof. 

Kreuz, griech.⸗kath. Bisthum. — Gabriel Smiciklas, Biſchof. 
*ibadi, Bisthum. — Bartholomäus Widmer, Fürſt⸗Biſchof. 

"nt, Bisthum. — Dr. Jak. Stepiſchnegg, Fürſt⸗ 
^f. (Sitz St. Andrä in Kärnthen.) 


Leitmeritz, Bisthum. — Auguſt Hille, Biſchof u. geh. Rath. 

Lemberg, griech.⸗kath. Erzbisth. — Dr. Spirid. Litwinowicz. 

Lemberg, Hallicz u. Kaminiec, röm.⸗kath. Erzbisthum. — 
Fr. Wierzchleyski. (Sitz in Lemberg.) 

Lemberg, arm.⸗kath. Erzbisthum. — Georg Szymonowicz, 
Erzbiſchof. 

Leſina, Bisthum. — Philipp Bordini, Biſchof. 

Linz, Bisthum. — Erledigt. 

Lugos, gr.⸗kath. Bisthum. — Alex. Dobra, Biſchof. 

Mantua, Bisthum. — Johann Corti, Biſchof. 

Munkacs, or kath. Bisthum. — Baſil. Popovics, Biſchof. 
(Sitz in Unghvär.) 

Neuſohl, Bisthum. — Stephan Moyfes, Biſchoſ. 

Neutra, Bisthum. — Auguſt v. Roſkovauyi, Biſchof. 

Olmütz, Erzbisthum. — Friedr. Landgraf von Fürſtenberg. 
Fürſt⸗Erzbiſchof u. geh. Rath. 

Padua, Bisthum. — Friedrich Marcheſe von Manfredini. 

Parenzo- Bola Bistum. — Georg Dobrila. (Sitz in Parenzo.) 

Pölten (St.), Bisthum. — Erledigt. 

Prag, Erzbisthum. — Kardinal Surft Friedr. Schwarzenberg, 
Fürſt⸗Erzb. und geh. Rath. 

Przemhsl, rom.⸗kath. Bisthum. — Ant. Sob. be Valagio 
Monaſtyrski. 
rzemysl, griech.⸗kath. Bisthum. — Polansky Thom., Biſchof. 
aab, Bisthum. — J. Simor, Biſchof. 

Raguſa, Bisthum. — Vincenz Zubranich. 

Rosenau, Bisthum. — Joſef Kollarefik, Biſchoſ. 

Salzburg, Erzbisthum. — Mar. von Tarnoczy, Fürſt⸗Erz⸗ 
ión u. geh. Rath. 

Gebenico, Bisthum. — Johann Zaffro, Biſchof. 

Seckan, Bisthum: — Ottokar Graf Attems, Fürſt⸗Biſchoſ. 
(Sitz in Gratz.) 

Siebenbürgen, Bisthum (epise. Transylvan), — Ludw. 
Haynald, Biſchof, (Sitz zu Karlsburg.) 

Spalato-Macarska, Bisthum. — Luigi Pini, Biſchof. 
(Sitz zu Spalato.) 

Steinamanger, Bisthum. — Franz Szenczy, Biſchoſ. 

Stuhlweißenburg, Bisthum. — Emerich v. Farkas, Biſchof 
und geh. Rath. 

Szamos⸗Ujvar, gr. kath. Bisthum. — Erledigt. 

Szathmär, Bisthum. — Michael Haas, Bifchof. 

Tarnow, Bisthum. — Joſef Pukalsky, Biſchof. 

Trepiſo, Bisthum. — Dr. Federico, Nobile Zinelli, Biſchof. 

Trient, Bisthum. — Benedetto Riccabona, Fürſt⸗Biſchof. 

Trieſt u. Capo d'Iſtria, Bisthum. — Bartolomeo Legat, Biſch., 
(Sitz in Trieſt.) 

Udine, Erzbisthum. — Andr. Caſaſola. 


Kleiner Kirchenſchematismus von Oeſterreich. 


Veglia, Bisthum. — Joh. Syof. Bitezich Blſchof. 

Venedig, Patr.⸗Erzb. — Se. Em. Card. Sof. Trevlſanato, 
Erzbiſchof u. geh. Rath. 

Verona, Bisthum. — Marcheſe Luigi Canoſſa, Biſchof. 

Veszprim, Bisthum. — Ranolder, Biſchof. 

Vicenza, Bisth.— Giov. Antonio de Farina. 

Waizen, Bisthum. — Anton Peitler, Biſchof. 
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Wien, Erzbisthum. — Kardinal Joſef Othmar v. Rauſcher, 
Fürſt⸗Erzbiſchof u. geh. Rath. 


Zara, Erzbisthum. — Alex. Peter Mauzas, Erzbiſchof. 
Zengg⸗Modrus, griech.⸗kath. Bisthum. — Heinr. Ofegovich 


von Barlabaſſevecz. (Sitz in Zengg.) 


Zips, Bisthum. — Ladislaus Zaboisky, Biſchof. 


Erzbisthum Wien.“ 


Erzbiſchof. 

Seine Eminenz Fürſt Joſef Othmar von Rauſcher, der 
heil. römiſchen Kirche Kardinalprieſter zur heil. Maria vom 
Siege, Großkreuz des St. Stephan, Großkreuz und 
Prälat des Leopold⸗Ordens, k. k. wirkl. geh. Rath, Doktor 
der heil. Theologie und der Philoſophie, Protektor des Prieſter., 
Kranken- und Defizienten⸗Inſtitutes zu Wien und des General 
Gommiffariates des heil. Landes, Präſident des Leopoldinen⸗ 
Vereins zur Unterſtützung der katholiſchen Miſſionen in Nord. 
Amerikg 2c. ꝛc., geb. zu Wien am 6. October 1797, zum Fürſt⸗ 
Erzbiſchofe von Wien ernannt am 26. März und inſtallirt am 
15. Auguſt 1853, zur Karbinalswürbe erhoben in dem geh. 
Confiſtorium zu Rom den 17. Dec. 1855. 

Suffragan⸗Biſchöfe. 

Biſchof von St. Pölten. Erledigt. 

Biſchof von Linz. Franz Rudigier, Kommandeur des 
k. öſterr. Leopold⸗Ordens ꝛc., geb. zu Parthenen in Tirol 1811. 

Weihbiſchof unb General⸗Vikar. Joh. Kutſchker, 
Biſchof von Carre, Weihbiſchof, General⸗Vikar des Wiener 
Erzbisthums, Hausprälat Sr. päpſtl. Heiligkeit, Abt zur hell. 
Jungfrau in Pagrany, Dr. der Theologie, k. k. Minifter 
rialrath des hohen Erz, und Domſtiftes zum heil. Stefan 
Domprobſt und Kapitular⸗Prälat, Präſes des f. e. Ehege⸗ 
richtes, Dechant in Kirnberg unb emer. Rektor der Wiener 
Univerſität, Mitglied des Doktoren⸗Colleg. der theol. Fakultät 
an den Univerſitäten zu Wien und Prag, Ehrenkanonikus des 
Kremſterer Collegiat⸗Capit., geb. zu Wieſe in Schleſien 1810. 


Metropolitan⸗Kapitel. 

Johann Kutſchker, Dompropſt, wie oben. 

Andreas Kaſtner, Jubilar⸗Prieſter, Domdechant, inful. Prälat, 
Ritter des Ordens d. eif. Krone 3. Cl., fürſterzb. Conſiſtorial⸗ 
und Ehegerichtsrath, Dechant des Wiener Stadtbezirkes. 

Joſef Salzbacher, Jubilar -Prieſter, Ritter des k. öſt. Ordens 
d. eiſ. Krone 3. Cl., Dr. der Theologie, infulirter Prälat, 
Domkuſtos, f. k. Hofkaplan, Sentor des Doctoren-Colle⸗ 
giums und geweſener Decan der theolog. Fakultät. Mit⸗ 
glied des akad. Senates an der Wiener Unſverſttät, fürſt⸗ 
erzbiſchöfl. Konſtſtorialrath, Mitglied ber k. k. geograph. 
Geſellſchaſt in Wien und der geogr. und aflatiſchen Ge 
ſellſchaft in Paris, geb. zu St. Pölten 1790. 

Joſef Piller, inful. Prälat, Domkantor, Ritter des kaiſ. Franz 
Joſeph. Ordens, fürſterzb. Konfiſtorialrath und Rath des 
Ehegerichtes, Inhaber der großen goldenen Salvator⸗ 
Medaille der Stadt Wien, geb. zu Poisdorf 1793. 

Joſ. Holzinger, Jubilarprieſter, Ritter des Ordens der ei» 
ſernen Krone, inf. Prälat, Domſcholaſter, fürſterzbiſchöfl. 
Konſtſtorial⸗ und Ehegerichtsrath, Referent beim fürfterzb. 
Konſtiſtorlum, Dechant des II. Wiener Stadtbezirkes, apoft. 
Syndikus des Gen.⸗Commiſſariates des heil. Landes und 
des Convents der P. P. Franziskaner, Vertreter der Or⸗ 
densſchweſtern bed h. Franz von Aſſiſſt, biſch. Konfiſtorial⸗ 


Anton Klein, Jub.⸗Pr., der Gottesgel. Dr., Mitglied des 
Doctoren⸗Collegiums der theol. Fakultät an der Wiener 
Univerfität, geweſener Decan der theol. Fakultäten zu 
Wlen und Graz, Mitglied der theol. Fakulläten zu Graz 
und Peſt, Ehrenmitglied des inneröſterreichiſchen hiſtori⸗ 
ſchen Vereines, emer. Profeſſor der Kirchengeſchichte an 
der Wien. Univer., ſürſtzb. Konſiſtrath, g. zu Wien 1788. 

Jakob Bertgen, k. k. Hofkaplan u. fürſterzb. Konſiſtorialrath, 
Referent beim fürſterzb. Conſiſtorium, geb. zu Wien 1791. 

Ernſt Max. Hurez, Superior der barmh. Schweſtern, fürſterzb. 
Konſiſtorialrath, geb. zu Wien 1794. 

Franz Troyer, Ritter von Ansheim und Gremſen, fürſterzb. 
Konſtſtorialrath, Jubilarprieſter, geb. zu Völs in Tirol 1783. 

Thomas Binz. Chriſt, Doktor der Theologie, fürſterzb. Kon⸗ 
ſiſtorialrath zu Wien und Olmütz, geweſener Rector der 
Olmützer Univerſität, emer. Profeſſor der Dogmatik, ge⸗ 
weſener Dekan und Mitglied des Doctoren⸗Collegiums 
der theol. Fakultat an der Wiener unb Olmützer Univer⸗ 
ſität, geb. zu Zwittau in Mähren 1791. 

Joſeph Columbus, Doktor der Theologie, Hausprälat Sr. 
päpſtlichen Heiligkelt, inful. Abt der heil. Jungfrau de 
Lucentia, k. k. Hofkaplan, fürſterzbiſch. Konſiſtorialrath und 
Examinator, Präfes⸗Stellvertreter beim Ehegerichte, geweſ. 
Dekan und Mitglied des Doctoren-Collegiums der theol. 
Fakultat an der Wiener Univerfität, geb. zu Pulkau 1804. 

Joſeph Franz Hegedüs Edler von Eör, fürſterzb. Konſiſtorial⸗ 
rath und Archivar, biſchöflicher Rath zu Steinamanger, 
geb. zu Güns in Ungarn 1803. 

Ignaz Friedr. Ritter von Frieß, fürſterzbiſch. Konſiſtorialrath, 
geb. zu Gratz in Steiermark 1811. 

Joſeph Scheiner, Dr. der Theologie, Referent beim fürſterb. 
Konſiſtoriums, fürſterzb. Konſiſtorial⸗ u. Ehegerichtsrath 
zu Wien, fürſterzb. Commiſſär für die theol. Stiſts⸗ 
Lehranſtalten, Gymnafien und ſelbſtſtändigen Realſchulen 
in der Wiener Erzdiözeſe, Examinator und Commiſſär bei 
den ſtrengen Prüfungen für die theol. Doetorswürde an 
der Wiener Hochſchule, fürſterzb. Pro⸗Synodalexaminator, 
biſchöfl. Conſtſtorlalrath in Leitmeritz, k. k. Hofkaplan, 
emeritirter Profeſſor der Theologie, Mitglied der theolog. 
Fakultäten zu Wien u. Prag, u. gewefener Rektor Magnif. 
an der Wiener Univerfität ꝛc. geb. zu Böhmiſch. Leippa 798. 

Leopold Stöger, Diöz.⸗Schulen⸗Oberaufſeher, Referent beim 
fürſterzb. Gonfift., Dir. des Hauptvereines für die Kinderbe⸗ 
wahranſtalten Wiens, Conſiſtorialr., geb. zu Sitzendorf 1814. 

Eduard Angerer, Hausprälat Sr. päpſtl. Heiligkeit, Ritter des 
k. Ordens der eifernen Krone 3. Cl., fürſterzb. Confiſto⸗ 
rial und Ehegerichtsrath, geb. zu Wien 1816. 

Ehren ⸗ Domherren. 

Wenzel Reichel, k. k. wirkl. Statthaltereirath, Probſt zu 
Zwettel, Ritter d. Ord. d. eiſern. Krone 3. Kl., f. e. Kon⸗ 
ſiſtorialr., Dir. des Prieſter⸗Kranken⸗ u. Oeflz.⸗Inſt in Wien. 


raf) zu Budweis, Ehrenbürger ber landesf. Stadt Laa, Georg Etz, fürſterzb. Konftſtorialrath, k. k. Hofkaplan und 


geb. zu Oberplan in Böhmen 1790. 


Pfarrer bei St. Auguſtin in Wien. 


*) In den nächſten Jahrgängen wird der Special⸗Schematismus der anderen Erzbisthümer ſucceſſive gebracht werden. 
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Leopold Eckelhart, fürſterzb. Konſiſtorialrath, Dechant unb 
l. f. Pfarrer zu Oberleis. 

Joſeph Calafanz Schwarz, fuͤrſterzb. Konſiſtorialrath, Dechant 
und Pfarrer zu Stockerau. 

Ludwig Ritter von Boczowski, fürſterzb. Konfiſtorialrath von 
Wien, Pfarrer zu Preworks in der Przemysler Dibzefe, geb. 
zu Lubsza in Galizien 1800. 

Dominik Mayer, Bifchof von Ciſa, apoſtoliſcher Feld⸗Vikar, 
geh. Kämmerer Sr. päpſtl. Heiligkeit ze. 

Anton Berger, fürſterzb. Konſiſtorſalrath, Dechant u. Schul⸗ 
diſtrikts⸗Aufſeher des Pirawater Dekanates, Pfarrer zu 
Groß Schweinbarth. 

Joſef Feßier, Biſch. v. 9tiffa, Weihbiſch. v. Brixen und Gen., 
Vikar Vorarlberg, geh. Kämmerer Sr. päpſtl. Heiligkeit. 
Vincenz Barfuß, Cur⸗ und Chormeiſter bei St. Stephan, 

fürſterzb. Konſtſtorialrath. 

Joh. Berger, fürſterzb. Konſiſtorialrath und Direktor ber 
fürſterzb. Conſiſt.⸗Kanzlei. 

Konſiſtorium. 

Präſes: Johann Kutſchker, wie vorhergehend. 

Referenten: Joſeph Holzinger, Domherr, Jakob 
Bertgen, Domherr, — Joſeph Scheiner, Domherr, — 
Leopold Stöger, Domherr. 

Wirkliche Konſiſtorlal⸗Räthe. 


Die vorhergehenden, unter den Kapftular⸗ u. Ehrendomherren ange» 
führten Räthe. 


Joſef von Petteneg, emerit. Dechant u. Pfarrer zu Röſchitz, Wpr. 

Sigismund Siller, Benediktiner vom Stifte Melk. 

Georg Freiſtadtler, emerit. Dech. u. Pfarrer zu Pirawarth, Wpr. 

Bernhard Ruß, emerit. Dechant u. Pfarrer zu Gaubitſch, Wpr 

Karlmann Sterlicke, Dechant und Pfarrverweſer zu gellern⸗ 
dorf, Bened vom Stifte Schotten. 

Matthäus Dworzak, Pfarrer zu Stillfried, Wpr. 

Georg Bäyerle, Dechant und Probſt⸗Pfarrer zu Staatz, Wpr. 

Amand Mahn, emerit. Dechant und Pfarrer zu Waldegg, Wpr. 

Balthaſar Koller, Pfarrer zu Wolkersdorf, Wpr. 

Anton Bruckner, emerit. Dechant u. Pfarrer zu Leobendorf, Wpr. 

Franz Tiller, Schuldiſtriktsaufſeher und Pfarrer zu den neun 
Chören der Engel am Hof in Wien, Wpr. 

Jakob Ernſt, emerit. Dechant, Schuldiſtriktsaufſeher und 
Pfarrer auf der Landſtraße in Wien, Wpr. 

Ignaz Wenzel, emeritirter Dechant. 

Don Ludwig Siegel, emerit. Provinzial der Barnabiten. 

Franz Berger, Dechant und Pfarrer zu Pottenſtein. 

Anton Krotenthaler, Schuldiſtriktsaufſeher, Pfarrverweſer zu 
M. Treu in der Joſephſtadt. 

Franz Schmidmayer, Schuldiſtriktsauſſeher und Pfarrer zu 
Erdberg in Wien. 

Jolcph Schwarz, Dechant und Pfarrer zu Laa. 

Franz Hofbauer, Dechant und Pfarrer zu Böhmiſchkrut. 

Kaſpar Adlitzer, Dechant und Pfarrer zu Hainburg. 

Joſeph Weinkopf, Dechant und Pfarrer zu Hütteldorf. 

Ferdinand Zenner, k. k. Hofkaplan und Schuldiſtriktsaufſeher, 
Ehrendomherr von Agram, Wpr. 

Eugen Zabizar, Dechant und Schuldiſtriktsaufſeher des Klo— 
ſterneuburger Dekanates, Pfarrverw. zu Heiligen ſtadt. 

Franz Kornheisl, erſter Ordinariats-Sekretär. 

Ernſt Müller, Direktor des fürſterzb. Alumnats. 

Jofef Markus, Pfarrer zu Hadersdorf o K., Titular-Konſi⸗ 


ſtorialrath. 
Geiſtliche 9tátbe. 
Martin Neuwirth, Direktor der Zoller'ſchen Hauptſchule. 
Ignaz Schwarz., Pfarrer zu S. Joſeph in der Leopoldſtadt. 
Johann Bauer, Dechant des Weigelsdorfer Dekangtes und 
Pfarrer zu Himberg. 
Johann Hoyß, Pfarrer zu Oberhollabrunn. 
Anton Mallina, Dechant und Pfarrer zu Fiſchamend. 
Joſef Spitzhüttel, Dechant und Pfarrer zu Hausleuthen. 
Vincenz Seback, reg. Chorherr des Stiftes Kloſterneuburg, 
Doktor der Theologie, Profeſſor des Kirchenrechtes. 
Georg Zeinfhofer, Pfarrer zu Margarethen in Wien. 
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Joh. Schwetz, Dokt. d. Theologie, k. k. Hof: u. Burgpfarrer. 

Joſef Waiſer, Pfarrer ob der Laimgrube. 

Joſef Wieſtner, Dechant u. Pfarrer zu Kirchberg am Wechſel. 

Johann Wenk, Dechant des Sitzendorfer Dekanates und 
Pfarrer zu Straning. 

Mathias Poppenberger, Pfarrer bei St. Leopold in Wien. 

Don Anton M. Pfeiffer, Probſt und Pfarrer zu Miſtelbach und 
Dechant des Wilfersdorfer Dekanates. 

Anton Gruſcha, Doktor der Theologie, Profeſſor der Paſto⸗ 
ral⸗Theologie und Domprediger. 

Karl Oittrich, Direktor des fürſterzb. Knabenſeminars. 

Karl Oworzak, Doklor der Theologle, ſtellvertretender Ehe⸗ 
gerichtsrath. ` 

Franz Asperger, Dechant und Pfarrer zu Pillichsdorf. 

Dominik Sochor, Dechant und Pfarrer zu Etsdorf. 

Jakob Seidl, Provinzial der öſterr. Piariſten. 

Franz Columbus, Pfarrer in Altlerchenfeld. 

Alois Wisgrill, Dechant und Pfarrer zu Baden. 

Franz Peppert, Dechant des Wr.⸗Neuſtädter Bezirkes und 
Pfarrer zu Katzelsdorf. 

Joſef Willim, Dechant u. Pfarrer bei St. Peter in Wien. 

Karl Retzel, Dechant des Hainburger Bezirkes und Pfarrer zu 
Bruck a. d. Laitha. 

Johann Prentner, Dechant des Kirchſchlager Bezirkes und 
Pfarrer zu Wiesmath. 

Johann Dolezalek, Dechant des Neunkirchner Dekanats und 
Pfarrer zu Schottwien. 

Johann Dienſtl, Pfarrer zu den heil. Schutzengeln auf der 
Wieden. v 

Fürſterzb. Ordinariats⸗Secretäre. 

Franz Kornheisl, erſter Sekretär, fürſterzb. Kouſtſtorialrath 
und Ehrenkämmerer Sr. päpſt. Heiligkeit, Wpr., geb. zu 
Wien 1829. 

Ignaz Ranſauer, zweiter Sekretär, geb. 1834. ` 

Fürſterzb. Konſiſtorial⸗Kanzlei. l 

Johann Berger, fürſterzb. Konfift.-Rath, Ehrendomh. u. Dir. 
der Konſiſtorial-Kanzlei, Wpr., geb. zu Hausbrunn 1815. 

Anton Wellewill, Aktuar. — Anton Brückner, Protokoliſt. — 
Flotian Anton Hausmann, Offizial. — Johann Engelbert 
Müttrich, Kanzliſt. — Joſeph Edletzberger, Kurſor. 

Fürſterzbiſchöfliches Ehegericht. ⁄ 

(Als erfte Inſtanz für die Erzdiözeſe Wien, und als zweite 

Inſtanz für die Kirchenprovinz Wien, wie auch kraft Apoſt. 

Delegation für die Erzdidcefe Olmütz und Görz.) 

Präſes: Johann Kutſchker, Weihbifchof. 

Präſes⸗ Stellvertreter: Dr. Joſ. Columbus. 

Räthe: Andreas Kaſtner, Joſ. Piller, Joſ. Holzinger, Dr. 
Hof. Scheiner und Ed. Angerer. 

Stellvertretende Räthe: Dr. Bine. Sebak und Karl 
Dworzak. 

Vertheidiger des Ehebandes: Dr. Gruft Müller, Prof. 

Gecretüre: Karl Dworzak u. Ladislaus Bauer. 

Aktuar: Joſ. Hellwig. ç 

Pfarrkonkurs⸗Examinatoren. 

Die Herren Doktoren: Thomas Chriſt, Jof. Scheiner, 
Bine. Sebak, Ernſt Müller, Joſef Kiffer u. Ant. Gruſcha— 
Pfarrgeiſtlichkeit der innern Stadt Wien. 

K. k. Hof und Burgpfarre. Pfarrer: Johann Schwetz, 
Dr. d. Theolog., inf. Abt, Obervorſteher des ob. weltyr. Bil« 
dungsinſtitutes zum h. Auguſtin, f. e. geiſt. Rath von 
Wien und Conſiſtorialrath v. Olmütz. — K. k. Sonn: 
tags⸗ Hofprediger: Clemens Kickh, Benedikt ner⸗Or⸗ 
densprieſter zu den Schotten, Dr. der Theologie. — K. k. 
Feiertags Hofprediger: Wechſelweife die Hofka⸗ 
pläne: Ferdinand Zenner, Laurenz Mayer, Franz Lau⸗ 
rim und Karl Krüdel.. K. k. Hofkapläne: Joh. 
Michael Häusle, Dr. der Theologie, Oberhofkaplan 
und Ceremoniar, Wpr. — Johann Puſch, k. k. Hofburg⸗ 
Pfarrvikar, Wpr. — Ferdinand Zenner, fürſterzb. Mon: 
ſiſtorialrath von Wien, Ehrendomherr von Agram und 
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Schuldiſtriktsaufſeher, Wpr. — Laurenz Mayer, Dr. ber K. k. Normal-Hauptfchule bei St. Anna. Kateche⸗ 


Theologie. — Franz Laurim, Dr. der Theologie. — Karl 
Krückel, Dr. der Theologie. 

Zum heil. Stephan. Metropolitankirche. Rektor: 
Vinzenz Barfuß, Ehrendomherr bei St. Stephan, fürſterzb. 
Konſiſtorialrath, Chur u. Chormeiſter, Wpr. — Patron: 
der Landesfürſt. — Kuraten: 1. Joh. Brem, Oekonom 
der fürſterzb. Chur, Wpr. — 2. Ludwig Donin, Gere. 
moniär des H. H. Weihbiſchofes, Wpr. — 3. Leopold 
Gſtir, Präcentor, Wpr. — 4. Ignaz Eſtl, Wpr. — 
Domprediger: 1. Franz Setzer, Wpr. — 2. Dr. Ant. 
Gruſcha, Wpi. — Kooperatoren: 1. Karl Katzaurok, 
Succentor, Wpr. — 2. Ladislaus Bauer, Wpr. — 3. Karl 
Höfer, Wpr. — 4. Franz Johannides, Wpr. — Le⸗ 
viten: 1. Joſef Pohl, Wpr. — 2: Fr. Czernohorsky, Wpr. 
3. Joſef Linhart. 

Zum heil. Erzengel Michael. Pfarrer: Don Leopold 
Plamper, Probſt des Barnab.⸗Kolleg. daſelbſt. — Pa⸗ 
tron: das Provinz.⸗Kap. b. Barnab. — Kuraten (Bar 
nabiten): 1. Don Clem. Diwald. — 2. Don Sep. Wachtel⸗ 
hofer. — 3. Don Adalb. Hulek. — 4. Don Jul. Becker. 

Zu unſerer lieben Frau bei den Schotten. Pfarr⸗ 
verweſer: Anton Fiall. — Kuraten (Benediktiner 
v. Stifte Schotten): 1. Main. Adolf. — 2. Anſ. Nieder. 
— 3. Hermann Schubert. 

Zum heil. Peter. Pfarrer: Joſeph Willim, fürſterzb. geiftl. 
Rath, Wpr. — Patron: der Landesfürſt. — Kurat-Be⸗ 
nefiziaten: 1. Joſeph Hubinger, Konſiſtortalrath v. Ka⸗ 
ſchau, Wpr. — 2. Anton Schieſtl, Wpr. — 3. Wilh. 
Dreſcher, Wpr. — 4. Martin Groß. Wpr. — 5. Joſef 
Herz. — 6. Karl Dörfler. — 7. Heinrich Hurter, Wpr. 

Zu den 9 Chören der Engel am Hof. Pfarrer: 
Franz Tiller, fürſterzb. Konſiſtorialrath, Schuldiſtriktsauf⸗ 
fe her in Wien, Wpr. — Patron: Religionsfond. — Koo⸗ 
peratoren: 1. Leop. Troſt, Wpr. — 2. Herm. Zſchokke, 
Wpr. — 3. Ant. Hyn, Wpr. 

Zu Maria Rotunda bei den P. P. Dominikanern. 
Pfarrverweſer: Prov. Dom. Horeyſchek. — Patron: 
Religionsfond. — Kooperatoren (Prediger -Ordens⸗ 
Prieſter): 1. John Buſcher. — 2. Adalbert Trapp. — 
3. Pius Markl. 

Zum h. Auguſtin. Pfarrer: Georg Etz, Ehrendomherr 
an der Metropolitankirche zu St. Stephan, fürſterzb. Kon- 
ſiſtorialrath und Schuldiſtriktsaufſeher, k. k. Hofkaplan. — 
Kooperatoren: 1. Jofef Kurz, Wpr. — 2. Albert Wie⸗ 
finger. — 3. Adolf Beiling. 

Im deutfchen Haufe. Verweſer; Jofeph Herborn, des 
deutſchen Ritter-Ordens Priefter. — Patron: Der deutſche 
Ritter⸗Orden. q 

Zur heil. Barbara, Pfarre der unirten Griechen. 
Pfarrer: Jakob Ciepanowsky, Wpr. — Patron: Ne 
ligionsfond. d 

Univerfitätski rche. Der Gottesdienſt wird von den P. P. 
Jeſuiten beforgt. — Patron: Univerfitäts-Konfiftorium. 

Urſulinerkirche. Direktor: Anton Dörfler, Wpr. — 
Guſtav Kirchmayr, Aushilfs⸗Prieſter. 

St. Ruprechtskirche. Direktor: Karl Schuldt, penf. 
Lokalkaplan, Wpr. — Patron: Der Landesfürſl. — 
Kunft. Manuiewsky, poln. Prediger u. Beichtvater, Wpr. 

St. Annakirche. Direktor: Michael Blümel, Wpr. — 
Patron: Der Landesfürſt. 

$t. Salvatorkirche. Direktor: Georg Auſim, Defi- 
zienten⸗Wpr. — Patron: Der Wiener Stadtmagiſtrat. 

Kirche zu Maria Schnee (italienifche Kirche). Dis 

rektor: Karl Tomazzolli, Wpr. der Trienter Didzefe. 

St. Johanneskirche. Direktor: Michael Thavonat Rit- 
ter von Thavon, Wpr. aus der Trienter Diozeſe. — Pa- 
tron: Der Maltefer-Ritter-Orden. 

Kapelle im k. k. Polizei ⸗Gefangenhauſe. Der 
Gottesdienſt wird vom Franziskaner-Ordensprieſter P. 
Baſtlius Lunz beforgt. 


ten: 1. Chriſtian Schüller, Wpr. — 2. Jakob Hain, Wpr. 
— 3. Mich. Linzbauer, Wpr. 

K. k. Akademie der morgenländiſchen Sprachen. 

Präfekt: 1. Pet. Sof. SBiqueró, Wpr. a. d. Basler Diozeſe. 
Pfarrgeiſtlichkejt ber Vorſtädte Wiens. 

Zum heil. Leopold in der Leopoldſtadt. Pfarrer: 
Math. Poppenberger, geiſtl. Rath u. Schuldiſtriktsaufſeher. 
— Kooperatoren: Wilh. Pokorny. — Karl Kobliczek 
und Karl Beskiba. — Johann Rieder. 

Zum heil. Ulrich. Pfarrverweſer: Mart. Tenſchert. 
Kooperatoren: Adolf Kern. — Otto Mosmeier. — 
Bonif. Steiner. 

Zum heil. Aegidius in Gumpendorf. Pfarrverweſer: 
Odilo Kopp, Benediktiner vom Stifte Schotten. Ko oper a⸗ 
toren: Em. Zöpfler. — Ben. Haltau. — Vinz. Knauer. 

Realſchule in Gumpendorf. Katechet: Fr. Krügner. 

Zu Maria Treu in der Joſefſtadt. Pfarrer; Ant. 
Krotenthaler, fürſterzb. Confiſtorialr. 2c. — Kooperato⸗ 
ren: Franz Wagner. — Vincenz Morawetz. — Jakob 
Hempl. — Anton Bauer. 

K. k. Civil⸗Mädchen⸗Penſionat. Seelforger: Jak. 
Leber. 

K. k. Blinden⸗Erziehungs-Inſtitut. &atedet; 
Ignaz Reif. 

Zu den heil. 14Nothhelfern im Liechtenthal. Pfar- 
rer: Leopold Föderl. — Kooperatoren: Franz 
Steiner. — Ant. Vogel. — Fr. Duckl. — Fr. Richter. 

Zu den heil. Schutzengeln auf der Wieden. far 
rer: Johann Dienſtl, geiftl. Rath. — Kooperatoren: 
Pet. Scheuch. — Anton Steiner. — Peter Heilnberg. — Alex. 
Hopf. — Katechet im Taubſtummeninſtitute: Franz Rath. 

Krankenhaus auf der Wieden. Seelforger: Franz 
Skrkanek. — Karl Bednarik. 

Gymnaflum im Thereſianum. Religionslehrer: 
Johann Leinkauf, Dr. der Theologie. ` 

Realſchule auf der Wieden. Katechet: Anton 
Wappler, Dr. der Theologie. 

Zu den heil. Peter und Paul in Erdberg. Pfar⸗ 
rer: Franz Schmidmayer, fürſterzb. Conſiſtorialrath und 
Schuldiſtriktsaufſeher — Kooperatoren: Karl Langer. 
— Rud. Sulke. — A. Rittmann. 

gu den heil. Sebafian und Rochus auf der 
Landſtraße. Pfarrer: Jakob Ernſt, fürſterzb. Kon⸗ 
ſiſtorialrath, em. Dech. u. Schuldiſtriktsauſſeher. — Soo 
peratoren: Anton Pauli. — Jakob Bauer. — Hein: 
rich Schultheß. — Franz Sokup. — Joſef Pia. 

Sur heil. Margaretha (Filiale) unter den $8 ei- 
gärbern. Benefiziat: Georg Rieder. 

Katechet an der Realſchule auf der Landſtraße: 
Eduard Mittler. 

Zum heil. Joſef zu Margarethen. Pfarrer: Joh. 
Georg Zeinlhofer, geiſtl. Rath u. Schuldiſtriktsauffeher. — 
Kooperatoren: Franz Rlediger. — Wenzel Günter. 
— Joh. Fliedl. — Ser. Seda. 

Zum heil. Joſef ob der Laimgrube. Pfarrer: 
Joſef Waiſer, geiſtl. Rath. — Kvoperatoren: Joſef 
Czermak. — Joſef Rziha. — Alex. Drechsl. 0 

Fürſterzbiſchöfliches Didzefan- Knaben. Semi 
narium. Direktor: Karl Dietrich, geiſtl. Rath. — 
Vice⸗Rektor: Joſef Kreißl. — Studienpröfekte: 
Franz Lukas. — Joſef Chodnicek, Chriſt Jenike. 

Oeffentliche Kapelle auf der Laimgrube an der Wien. 
Direktor: Joſef Waiſer. 

Zu Mariahilf. Pfarrer: Don Paul Piſtor, Probſt. — 
Kooperatoren: Joh. Koczauſſek. — Karl Kaufmann. 
Phik Obermüller. — Ferd. Zir eig. — Bernard Zanetti. 

Zu den ſieben Zufluchten in Altlerchenfelb. 
Pfarrer: Franz Columbus, geiſtl. Rath 2c. — Koope⸗ 
ratoren: Math. Piringer. — Peter Dahlen. — Martin 
Bauer und Joh. Seibel, 
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Zu Maria Verkündigung in der Roßau bei den 
P. P. Serviten. Pfarrverw.: Jak. Koller. — Bop, 
peratoren: Theod. Oelſchuſter. — Dr. Wolfg. Kohl- 
hofer. — Innocenz M. Schmerak. — Jul. Berger. 

Realſchule in der Roßau. Prov. Katech.: K. Dörfler. 

Zum heil. Florian zu Matzleinsdorf. Pfarrer: 
Johann Scalla, Dr. der Theologie. — Kooperatoren: 
Ant. Lang. — Joſ. Bauer. — Adolf Hall. 

Zur heil. Dreifaltigkeit in der Alfergaffe. 
Pfarrverw.: Norb. Stanka, Min.⸗Quardian. — $ o o, 
peratoren: M. Köhrer. — Gottfr Tuma. — Eduard 
Stöger. — Bernardin Kapfenberger. 

K. k. allg. Krankenhaus. Geiſtl. Direkt.: Joh. Sed⸗ 
lack. — Ku raten: Vinc. Watzek. — Ig. Broſch. — Wen⸗ 
zel Janowetz. — Joh. Rameſch. 

Zum heil. Joſef in der Leopoldſtadt. Pfarrer: 
Don. Schwarz, gel Dt. Rath u. Schuldiſtrlktsauſſ. — Ko o: 
perat.: Fr. Fiſcher. — Stub. Stelnmann. — Joh. Reider. 

Zum heil. Karl Borromä. Pfarrer: Ad. Straka, 
Kommand. des ritt. Kreuzherrn⸗Ordens. — Kooperat.: 
Ed. Sladek. — K. Cernik. — Joſ. Weſſely. — Sof. Dobner. 

Zu Maria Geburt am Rennweg. Pfarrer: Math. 
Konz. — Kooperatoren: Joſ. Friedrich. — Franz 
Wasner. — Joh. Seidl. 

Zum heil. Laurenz am Schotten feld. Pfarrver⸗ 
weſer: Urban Qori. Kooperatoren: Moriz Heeg. 
— Georg Bäumel. — B. Rittmann. 

Direktor der v. Zoller'ſchen Hauptſchule und 
Katechet: Martin Neuwirth, geiftl, Rath. 

Realſchule am Schottenfeld. Katechek: Joh. Engel. 

Spiritual der Töchter vom a. h. Erldfer: So: 
ſef Hartl. 

Zum heil. Johann v. Nep. in der Praterſtraße. 
Pfarrer: Leop. Winkler. — Kooperatoren: Sob. 
Schüffler. — Joſ. Heß. — Franz Strauß. 

Kapelle zum a. h. Erlöſer im Prieſter⸗Kran⸗ 
tens u. Deflz.⸗Inſt. Dir.: Sof. Büchler. 

Zum heil. Markus im Wiener Bürgerſpitale. 
Benefiziat: Sof. Eder. 

Verſorgungshaus am Alſerbache. Benefiziat: 
Seb. Froͤtſchner. . 

K. k. Luſtſchloß Belvedere. Benef.: Sof. Pfeiffer. 

Elifabethiner Kirche. Spitals Seelforger: 
Karl Blechſchmidt. 

Saleſianer⸗Kirche. Direktor: Unbeſetzt. 

Kapelle im Inſtitute der barmh. Schweſtern in 
Gumpendorf. Spiritual: Franz Pariſch. — Spi 
tal⸗Seelſorger: Andreas Baumann. 

Filial⸗Spital der barmh. Schweſtern in der 
Leopoldſtadt. Spiritual: Joh. Repphan. 

Kapelle im k. k. Landesgerichtshauſe. Seelfor⸗ 
ger: Carl Poß. — Wenzel Welzwich. 

Profeſſoren des theologiſchen Studiums. 

Die Herren: Wenzel Kozelka, Bibelſtudium; — Joſ. Kiffer, 
Fundam.⸗Theol. u. Dogmatik; — Ant. Horny, Kirchengſch.; 
— Ernſt Müller, Moral⸗Theologie; — Joh. Danko, hebr. 
Sprache, Exegeſe u. Geſchichte der Offenbarung; — Vinz. 
Seback, Kirchenrecht; — Hiace. Pellegrinetti, Dogmatik; 
— Ant. Gruſcha, Paſtoraltheol. — Klem. Schrader, og: 
matik; — Joſ. Vilwar, ſemitiſche Sprache u. höh. Exegeſe 
des alten Teſtaments. 

Das fürſterzbiſchöfliche Alumnat. 

Direktor: Ern. Müller, Dr. d. Theol., Konſiſtorlalrath ꝛc. 
— Vice⸗Direktor u. Oekonom: Alois Gerſten⸗ 
berger. — Spiritual: up, Koller. — Sud rektor: 
Karl tanpa. — Studlenpräfekt: Karl Haubner. 

Stifte und Klöſter innerhalb der Linien Wiens. 

Stift Schotten. Benediktſner⸗Orden, gegründet 1158 von 
Heinrich Jaſomirgott, e em Herzog von Oeſterreich. Abt: 
Othmar Helfersdorfer. — Prior: Jofef von Langen⸗ 
mantel. — Subprior: Alois Rakuſan. 


Barnabiten: a) Kolleglum zum h. Michael, ge 
gründet 1626 von Kaifer Ferdinand II. Provinzial: 
Ludwig Siegel. — Probſt: Leopold Plamper; — b) 
Kollegium zu Mariahilf, gegr. 1660. — Pro bſt: 
Paul Piſtor. 

Prediger⸗Ordenskloſter, gegründet 1226 von Her⸗ 
zog Leopold dem Glorreichen. — Prior: Nikolaus Holl. 
Subprior: Dom. Horeyſchek. 

Franziskaner⸗Kloſter, gegründet 1451 von Kaiſer 
Friedrich III. — Provinzial: Dom. Klrchmayer. — 
Guardian: Conrad Mühlhaupt. 

Kapuziner⸗Kloſter, gegründet 1619 von der Kaiſerin 
Anna, Gemahlin des Kaifers Mathias. — Pro vin⸗ 
zial: Florid. Perfovies.— Guardian: Iren. Strebitzky. 

Negulicte Prieſter aus dem Orden der frommen 
Schulen: a) Kollegium in der Joſefſtadt, ge⸗ 
gründet 1697. Provinzlal: Jak. Seidl. — Rektor: 
Anton Krotenthaler, fürſterzb. Konſiſtorialrath; — b) 
Kollegium auf der Wieden, gegründet 1754. — 
Rektor: Joh. Schwoͤd. — Vice⸗Rektot: Sigmund 
Konrad; — e) Gräfl. Löwenburgiſches Konpikt, 
gegründet 1731. — Direktor: Jakob Seidl. 

K. k. Therefianiſche Akademie auf der Wieden. 
Piariſten⸗Ordensprleſter der boͤhm.⸗mähr. Provinz. 

Min oriten⸗Kloſter in der Alſergaſſe, gegründet 
1224 v. Herzog Leop. VII. dem Glorreichen. Provin⸗ 
zial: Heinr. Smirnigy. — Guardian: Norb. Stanka. 

Serviten in der Roß au, gegründet 1639 v. Oktavian 
Fürſten von Piccolomini. — Prior: Rud. Pauer. 

Redemptorlſten⸗Kongregatlon bei Maria am Ge: 
ſtade. Provinzial: Anton Jentſch. — Rektor: Sof. 
Kaſſewalder. 

Kollegium ber Geſellſchaft Jeſu. Provinzkal: 
Georg Patiß. — Subprior: Joh. Nep. Stöger. 

Kongregation ber Miſſionsprieſter vom hei⸗ 
ligen Vinzenz von Paul (Lazariſten) am Schotten⸗ 
feld. Subprlor: Martin Derler. 

Str menif de Mechithariſten⸗Kongregatlon. Ge 
nerale Abt: Jakob Boſagi, Erzbiſchof von Cäſarea. 
Klöſter der barmherzigen Brüder: a) in der Leo⸗ 
poldſtadt, gegründet 1614 vom Erzh. Ferdinand II. 
Provinzial: Cöleſtin Opttz — Prior: Aur. Jahn; — 
b) auf der Landſtraße (Reconvalescentenhaus). Prior: 

Odilo Naith de Baumgarten. 

Kongregation der Brüder derſchriſtl. Schulen 
im k.k. Waiſenhauſe. Vorſteher: Main. Pfitzner. 

Urſuliner⸗Kloſter in der Stadt, gegründet 1600 
von der Kaiſerin Eleonora. Oberin: Ludwika Gif. 


Eliſabethiner-Kloſter auf ter Landſtraße, gegr. 1710. 
Oberin: Maria Klara Heinz. 


Salefianer-Klofter am Rennweg, gegr. 1717 von 
der Kuiferin Wilhel. Amalia. Oberin: Aloiſia en; 
rika Henn. 

Barmherzige Schweſtern zu Gumpendorf, inftituirt 
1832. Gen. Oberin: Leop. Wagner. 

Im Filial- Spital in d. Leopoldſt. Oberin: Max. Bernold. 

Im Filial⸗Spital zu Sechshaus. Oberin: Regis Spitzmüller. 

Im Flllal⸗Spltal zu Penzing. Oberin: Petri Schneider. 

Im Marien⸗Spital zu Boden. Oberin: Ev. Frenzel. 

Schul⸗Schweſtern von dem dritten Orden des heiligen 
Franziskus im Soldaten-Töchterstehr: und Erzlehungs⸗ 
Inſtitute in Erdberg. Oberin: Scholaſtika Wörnhart. 

Kongregation der Kloſterfrauen vom a. h. Gr 
löfer. Oberin: Maria Magd. Hanſchky. 

Schweſtern d. 3. Ordens d. heil. Franz von Aſiſſi 
zu Matzleinsdorf. Oberin: Maria Langner. 

Kongregation d. Töchter d. göttl. Erlöfer am 
&cbottenfelb. Oberin: Theophile Dauer. 
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II. Evangeliſche Kirche. 


A. Deutfch : flaviſche Länder. 


R. 3t. evang. Oberkirchenrath. 


Präſes: 
Iſ. A. Zimmermann, k. k. Hofrath, Regaliſt im ſieben⸗ 
bürgiſchen Landtage, Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
des Reichsrathes. 


Näthe Augsb. Conf.: 
Sm. Bell, k. k. Hofrath, weltlicher Rath und Kanzlei: 
Direktor im O.⸗K.⸗R. 
A. Guneſch, geiſtlicher Rath im O.⸗K.⸗R., Superinten⸗ 
dent der Wiener Sptz. A. C., 2. Pfarrer der Gem. 
A. C in Wien, Ritter des roth. Adlerordens 3. Kl. 


Näthe Helv. Conf.: 


Ik. v. Jenny, k. k. Hofrath beim oberſten Gerichts⸗ 
Dote, Präſes⸗Stellvertreter im O.-K.⸗R., weltlicher Rath 
und Kanzlei⸗Direktor, Dr. der Rechte. 

Gf. Franz. geiſtlicher Rath im O.⸗K.⸗R., Spt. der Wiener 
Sptz. H. C., Pfarrer der Wiener Gem. H. C., Dr. ber 


Theologie, Abgeordneter im nieder⸗öſterr. Landtage, 
Obmann des Hauptvereines der G. A.⸗St. in ben deutſch⸗ 
ſlaviſchen Ländern Oeſterreichs, Ritter des roth. Adler⸗ 
Ordens 3. Kl. 

Als Referent zugetheilt: Gv. v. Reymond, k. k. Comit.- 
Coär, Ritter des (par, Ordens Carl III. 

Sekretär: J. Bapt. Schneider. 

Suppl. Sekretär und Protokolliſt: C. Neuß. 

Kanzliſten: B. Richter, J. Höllhubmer, Belle Bader. 


Synodal-Ausſchüſſe Augsb. Conf.: 
Ad. T. Haaſe, Spt. (wie iie 
Rud. Seeliger, Spt.⸗Cur. (wie unten) 


Synodal-Kusſchüſſe Helv. Conf.: 
J. Benes, Spt. (wie unten). 
Ed. Böhl, k. k. ord. öffentl. Prof. der Theol. an der 
k. k. evangel.⸗theol. Fakultät in Wien, Dr. philos. unb 
Lic. der Theologie. 


Superintendenzen. 


I. für die gem. Augsb. Conſ.: 
Wiener Sptz. mit 5 Senioraten (1—5) und 29 Gem. 
(129). 
Spt. A. Guneſch (wie oben). 

1. Spt.⸗Curator: Otto Ritter v. Hornboſtel, 
der Creditanſtalt in Wien 1c. 
Spt.⸗Stellvertreter: R. Bathelt, Pfarrer zu Freſach. 

2. Oberöfterreihifche Sptz. mit 2 Senioraten (6 u. 7) u. 
13 Gem. (30 — 42). 
Spt. Er. Mt. Saͤäf, Pfarrer in Scharten. 
Spt.⸗Stellvertreter: T. Ag. Klebek, Pfarrer in Wels. 
Spt.⸗Curator: Aug. F. Zechmeiſter, Bürgermeifter 
in Kleinmünchen. 

3. Prager Spk. 
Gem. (43— 63). 
Spt. Ik. Bench, Pf. ber böhm. Gem. A. C. in Prag. 
Spl.⸗Stellvertreter: C. Rumniter, Pf. in Töplitz. 
Spt⸗Curator: Jul. S8runotte. 

h. Brünner Sptz. mit 3 Senioraten (10—12) und 29 
Gem. (64—92). 
Spt. C. Sm. Schneider, Pfarrer in Bielitz, Abgeord⸗ 
neter im ſchleſ. Landtage, Mitglied des Abgeordneten 
hauſes des Reichsrathes. 
Spt. „Stellvertreter: J. Szepeſſy, Senior und Pfarrer 
in Zauchtel. 
€pt.-Gurator : 


Direktor 


mit 2* Senioraten (8 u. 9) mit 21 


Dr. Robert Heym in Brünn. ` 


Tauftanen. A. = Andreas, Abb, = Adalbert, Ab. = Albert, Ad. = 


Am. Adam, At. = Anton, Aug. = Auguſt, B. 
Ch. = Chriftian, Cu. = Cornelius, Cp. Caſpar, Gr. 


= Benjamin, Bd. — Benedikt, Bh. = Bernhard, * Carl, 
Conrad, D. = Daniel, E. 


II. Für die gem. Augsb. und Helo. Conf.: 

Die Lemberger Sptz. mit 3 Senioraten A. C. 
(13—15) mit 22 Gem. (93 —114), und 1 Seniorat H. C. 
(1) mit 3 Gem. (1—3). 

Spt. Ad. T. Haaſe, Pfarrer in Lemberg, Mitglied 
des Herrenhauſes des Reichsrathes, Ritter des Fr. J. O., 
Synodal⸗Ausſchuß. 

Spt.⸗Stellvertreter: 
Spt.⸗Curator: 
Ausſchuß. 


unbeſetzt. 
Rud. Seeliger in Biala, Synodal⸗ 


III. für die gem. Helo. Conf.: 

1. Ingrowitzer Sptz. mit 2 Senioraten (2 unb 3) 
und 19 Gem. (4—22). 
Spt. J. Benes, Pf. in Vannovie, Synodal-Ausſchuß. 
Spt.⸗Siellvertreter: B. Fleiser, Pfarrer in Rovecin. 
Spt.⸗Curator: Ad. Blix, Dr. med., k. k. Bezirksarzt 
in Vſetin. 

2. Prager Sptz. mit 3 Senioraten (&—6) und 40 
Gem. (23—62). 
Spt. J. Vesely, Pfarrer in Kloſter. 
Spt.⸗Stellvertreter: Sf. Szalatnay, Pf. in Gernilov. 
Spt.⸗Curator: Anton Gisar, Handelsmann in edic. 

3. Wiener Sptz. mit 5 Gem. (63 —67). 
Spt. Gf. Franz (wie oben). 
Spt.⸗Stellvertreter: Dr. C. Eh. Buſchbeck, Pf. in Trieſt. 
Spt.⸗Curator: Sm. v. Diészeghy in Wien. 


Adolf, Af. = Alfred, A E qe Gs Alexander, 
f. = Chriftof, 


= Enf, Gb = "Eduard, e. = 18 


Em. = Emil, El. = Emanuel, Er. = Erich, F. = Friedrich, Fb. = Fabian, $b, = Ferdinand, Fur, := Frument, Fz. = Fra 

G. = Georg, Gb. = Gottlieb, Gd. = Gotthold Gf. = Gottfried, (M. = Gottlob, Gſ. = Gerſon, Gv. = Guſtav. H. Heinrich, 

E = Hermann, J. = Johann, 3g. = SEN Sd. = RER Ik. = Jakob, Il. = Immanuel, DL. = Joſef, 36. = Juſtu 8, 
Jul. = Julius, L. — Ludwig, Ld. = Leonhard, L. — Lukas, Lp. Leopold, 3T Lorenz, M. = pr. — Mr. = Marian, Mi. = Mofes, 
Ms. = Mathias, Mt. — Martin, Mz. — Moriz, O. = Otto, Or. = Oskar, P. = Peter, = Procop, a Philipp, Pl. Paul, 
NR. Rudolf, Rb. = Robert, S. = Simon, Sm. = Samuel, St. = Stefan, Theodor, Tb. = s ias, Tg. Traugott, Th. = Theophil, 
Tu. = Thomas, V. = Vincenz, Vl. = Valentin, W. = Wenzel, Wg. := Wolfgang, Wh. = Wilhelm. 
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Senivrate. 
12. Schleſiſches Seniorat für 16 Gem. (77—92). 


I. für die gem. Augsb. Conf.: 


1. Nied. ⸗ öſterr. Seniorat für B Gem. (1—5). 

Sen.: Gv. Porubszky, Pf. der Wiener Gem. A. C. 
Gonfen.: G. Santo, 3. Pf. der Wiener Gem. A. C. 
Sen.⸗Curator: J. Plecker, k. ſiebenbürgiſcher Rath. 

2. Trieſter Seniorat für 3 Gem. (11—13). 

Sen.: H. Medicus, Pfarrer in Trieſt. 
Conſen. — 
Sen.⸗Curator. — 

3. Sen. jenſ. der Drau in Kärnthen für 7 Gem. (14 —20). 
Sen.: J. Gb. Schmidt, Pfarrer in St. Rupprecht. 
Eonfen.: Iſ. Winkler, Pf. in Arriach. 

Sen.⸗Curator: Leonh. Hyren bach in Villach. 
A Sen. diesſ. der Drau und im Gmündthale in Kärnthen 
für 9 Gem. (21—29). ` 
Sen.: Ch. 9taf djEe, Pfarrer in Trebeſing. 
Conſen.: C. L. F. Bauer, Pfarrer in Treßdorf. 
Sen.⸗Curator: C. Bruckmann aus Seebach. 
B. Steiermärk'ſches Seniorat für 5 Gem. (6 10). 
Sen.: Ed. Mücke, Pfarrer in Schladming. 
Conſen.: H. Kotſchy, Pfarrer in Wald. 
Sen.⸗Curator: At. Rettenbacher in Schladming. 
6. Oberländer Seniorat in Oberöſterreich für 6 Gem. 
(30— 35). 
Sen.: Tg. Ev. 
Conſen. — 
Sen.⸗Curator: S. Knauf in Goſau. 

7. Unterländer Senioratin Oberöſterreichfür7 Gem. 
(36 — 42). 
Sen.: Fd. C. Kühne, Pfarrer in Efferding. 
Eonfen.: T. Ag. Klebek, Pfarrer in Wels. 
Sen.⸗Curator: Dt. Mayrzedt in Thening. 

8. Weſtliches Cen. in Böhmen für 11 Gem. (43—53) 

Sen.: Iſ. ftowarZ, Pfarrer in Haber. 

Conſen.: C. J. F. Ch. Lumnitzer, Pfarrer in Teplitz. 

Sen.⸗Curator: Jul. Brunotte in Prag. 

. Deftlihes Sen. in Böhmen für 10 Gem. (5463). 

Sen.: D. Th. Molnar, Pfarrer in Kreutzberg. 

Conſen.: W. Mares ek, Pfarrer in &rnabfa. 

Sen.⸗Curator: J. Round in Lipkovic. 

Brünner Seniorat in Mähren für 4 Gen. (64 --67). 

Sen.: Al. Han é, Pfarrer in D. Gr.⸗Lhota. 

Conſen.: Go. Gb. Trautenberger, P. in Brunn. 

Sen.⸗Curator: Rud. Stählin in Brünn. 

Zauchtler Geniorat in Mähren für 9 Gem. 

(6876). 

Sen.: J. Szepeſſy, Pfarrer in Zauchtel. 

Confen.: Tm. Kalenda, Pfarrer in Hoskialkov. 

Sen.⸗Curakor: Ad. Piles ka, Bürgern. in Hotzendorf. 


Tra utenberger, Pf. in Rutzenmoos. 


tm 


10. 


11. 


13 


13. Oeſtliches Seniorat in 


3. 


Sen. A. Zlik, Pfarrer in Teſchen, ſchleſiſcher Land⸗ 

tags⸗Abgeordneter. 

Conſen.: unbefetzt. 

Sen.⸗Curator: Dr. A. Cinc iaka in Teſchen. 
Weſtliches Seniorat in Galizien für 7 Gem. 

(93-99). 

Sen.: Ik. Hönel, Pfarrer in Biala. 

Conſen.: Aug. Otremba, Pfarrer in Krakau. 

Sen. Curator: R. Seeliger in Biala. 

Mittleres Seniorat in Galizien für 9 Gem. 

(100—108). 

Sen.: Ik. Kirner, Pfarrer in Brigidau. 

Conſen.: F. Wh. Brichze, Pfarrer in Dornfeld. 

Sen Curator: W. v. Hudetz, Grundherr in Brodki. 
Galizien für 6 Gem. 
(109—114). 

Sen.: J. Jenkner, Pfarrer in Czernowitz. 
Conſen.: F. Wh. Jakiſch, Pfarrer in Ugartsthal. 

Sen.⸗Curator: Wh. v. Alth, Ritter des Fr. J.⸗O., 

Praſ. der Handelskammer in Czernowitz. 


II. Für bie gem. Helo. Conf. 


.Das Galiziſche Seniorat H. C. für 3 Gem. (1—3). 


Sen.: Mſ. Bir, Pfarrer in Andräsfalva. 
Conſen.: Iſ. Honek, Pfarrer in Joſefsberg. 
Sen.⸗Curator: Wh. Frey in Joſefsberg. 
.Oeſtliches Seniorat in Mähren für 7 Gem. (4— 10). 
Sen.: S. Voskrda, Pfarrer in Lipthal. 
Gonfen.: C. Opoôensky, Pfarrer in Bſetin. 
Sen.⸗Curalor: Ad. Bli, Dr. med., k. k. Bezirks⸗ 
arzt in Dfetin. 
Weſtliches Sen. in Mähren für 12 Gem. (11—22), 
Sen.: Sf. Totusek, Pfarrer in Klobouk. 
Conſen.: J. Chlumsky, Pf. in Nemecky. 
Sen.⸗Curator: W. Martinovski in Ingrowitz. 


Chrudimer Sen. in Böhmen für 15 Gem. (23 — 37). 


Sen.: At. Kosut, Pfarrer in Krouna. 
Gonjen.: G. Cizek, Pfarrer in Sloupnie. 
Sen.⸗Curator: W. Vävra in Proſes. 


Podiebrader Seniorat in Böhmen für 12 Gem. 


(38— 49). 

Sen.: J. Janata, Pfarrer in Chléb. 
Eonfen.: Hm. v. Tärdy, Pf. in Horatev. 
Sen.⸗Curator: W. Lou da in Ob. Bucsic. 


Prager Seniorat in Böhmen für 13 Gem. (30 - 62). 


Sen.: Sf. Kubes, Pfarrerin Keel. 
Conſen.: J. Solin, Pfarrer in Vyſoks. 
Sen.⸗Curator: J. Urbänek in Böhm. Brood. 


Pfarr⸗Gemeinden. 


L Augsburgiſche Confeſſion. 


a. in Niederöſterreich: 

1. Wien, mit 4 Pfarrern: Go. Porubsky, A. Guneſch, 
G. Kanka, C. Fiſcher. — 2. Wr.-Henfadt, Pf. Dr. Jul. 
Ad. Kolatfſchek. — 3. Naßwald, Pf. Alb. Schindler. — 
^. Mitterbach, Pf. C. Lichtenſtettiner. , 

b. in Steiermark: 
5. Graz, Pf. Dr. Rh. Leidenfroft. — 6. Schladming, 
Pf. Ed. Mücke. — 7. Bamfau, Pf. Bh. Cervenfa. — 
8. Gröbming, Pf. Sf. Pultar. — 9. Wald, Pf. H. J. Gf. 
Kotſchy. — 10 Marburg, Pf. G. Schroll. 

e. im Küftenlande: 
11. Crieſt, Pf. 9. Medicus. — 12. Götz, Pf. L. Fz. 
Schwarz. 


d. in Venetien: 
13. Venedig, Pf. T. Witichen. 
e. in Rärnthen: 
14. St. Ruprecht, Pf. J. Gb. Schmidt. — 15. Feld, 


Pf. J. L. Tſchurl — 16. Freſach, Pf. A. Bathelt. — 
17. Arriach, Pf. Sj. Winkler. — 18. Gneſau, Pf. 
Jul. Dietz. — 19. Feldkirchen, Pf. Am. Waſſertheurer. — 
20. Klagenfurt, Pf. C. Aug. W. Rolf. — 21. Credeſing, 
Pf. Ch. Raſchke. — 22. Dleiberg, Pf. Wh. Hm. T. 
Martius. — 23. Dornbach, Pf. C. Wack. — 24. Eiſen⸗ 
tratten, Pf. Cf. Tillian. — 25. Keffernitz, Pf. H. Haupter. 
— 26. Trefdorf, Pf. C. L. F. Bauer. — 27. Walſchig, 
Pf. C. H. Rupilius. — 28. Weißbriach, Pf. Ch. Winter, 
29. Blatt, Pf. J. Schatzmaier. 


f. in Oberöſterreich: 

30, Atterſee, Aug. Hit. Bh. Kotſchy. — 31. Salzburg, 
Pf. H. Aumüller. — 32, Ruhenmoos, Pf. Tg. Gv. Trau⸗ 
tenberger; Vik. C. Neidhardt. — 33. Goſau, Pf. Ad. Wh. 
Wehrenfennig. — 34. Hallſtadt, Pf. Cr. L. v. Sattler. — 
35. Goiſern, Pf. C. Mz. Gr. Wehrenfennig. — 36. 
Efferding, Pf. Fd. C. Kühne. — 37. Linz, Pf. F. Wh. 
Urbauer. — 38. Thening, Pf. J. ME. Wh. Rupp. — 
39. Scharten, Pf. Er. Mt. Sääf; Vik.: Maxim. Over⸗ 
bek. — 40. Wels, Pf. T Ag. Klebek. — 41. Wallern, 
Pf. Ik. E. Koch. — 42. Neukemmaten, Pf. J. Cp. Oertel. 

g. in Pöhmen: 

43. Haber, Pf. SV. Kowarz; Du. Conrad Aug. Beck 
in Rofendorf. — 44. Prag (deutſch), Pf. G. Wh. Tg. 
Martius; Vik. Sf. Rüzieka. — 45. Görkau, Pf. Aug. 
H. Kauder. — 46. Teplitz, Pf. C. J. F. Ch. Lumnitzer. 
— 47. Carlsbad. — 48. Eger, Pf. Am. Ithamar Mr. 
Koch. — 49. Lleifen, Pf. J. 6. Unger. — 50. Uum⸗ 
burg, Pf. Ch. Cf. Brünnich. — 51. P.-Gablonz, Pf. Mz. 
Lp. Pelrl. — 52. Reichenberg, Pf. Go. Bh. Walter. 
— 53. Hermannſeifen. Pf. J. Kupka. — 54. Kreutzberg, 
Pf. D. Th. Molnär. — 55. Prag (flaviſch), Pf. Ik. Be 
nes. — 56. Nybnik, Pf. Gv. E. Straka. — 57. Opatovic, 
Pf. Pe. Hm. Kristüfek. — 58. Humpolec, Pf. Fz. Lojka, 
— 359. Kowanec, Pf. Pl. Straka. — 60. Cernflop, Pf. K. 
Läny. — 61. Crnàpha, Pf. W. Marecer. — 62. CLipkovic, 
Pf. W. gene, — 63. Kkizlic, Pf. Mt. T. Kuktlik. Fil. 
Spalov: If. Inſtitoris, Religionslehrer. 

h. in Muljren: 

64. Gr.-Chota bei Daéic, Pf. Al. Hans. — 65. Groß- 
Urbka, Pf. G. Mitt. — 66. Ob.-Pubenky, Pf. P. 
Noväk. — 67. Brünn, Pf. Go. Gb. Trautenberger; Vik. 
f. Schur. — 68. Jauchtel, Pf. J. Szepeſſy. — 69. 
Hotzendorf, Pf. J. Pileéka. — 70. Juno Pf. J. 
Pellar, Bei d. gold. V.⸗K. — 71. Natiborz, Pf. J. Läny. 
— 72. Hostialkov, Pf. Tm. Kalenda. — 73. Rottalovik 
Pf. D. Sloboda. — 74. Jaſeua, Pf. Gv. Winkler. — 
75. Dletin, Pf. Sm. Jurenka; Vik. J. Gezek. — 76. 
Chriſtdarf, Pf. A. Klima. 

i. in Schleſien: 

77. Hillersdorf, Pf. C. T. Delorme; Vik. Aug. F. 
Pileeka. — 78. Ceſchen, mit 2 Pfarrern: A. Ztit, Land⸗ 
tagsabgeordneter, Katechet am evang. Gymnaſtum und Vor: 
Hand des Alumueums; Gv. H. Kigpfla, Katechet am evang. 
Gymnaſtum; Vik. Vie. Arnold Zlik. — 79. Pludowitz, 
Pf. Bh. Folwartſchny. 80. Orlau, Pf. Af. Gv. Klapſia. 
— 81. Prahomiſchel, Pf. A. Droſt. — 82. Fkotſchau. — 
83. Uſtron, Pf. G. Janik. — 84. Golleſchau, Pf. Pl. 
Terlitza. — 85. Meichſel, Pf. Gv. Kupferſchmied. — 
86. Wami, Pf. J. Winkler. — 87. Mutt, Pf. Or. O. 
Kotſchy. — 88. Ellgoth, Pf. G. Gec;fo. — 89. Ernsdorf, 
Pf. Hm. Kotſchy. — 90. Kurzwald. — 91. Bielitz, mit 
2 Pfarrern: C. Sm. Schneider, Spt.; T. C. Haofe; Vik. 
J. Keller. — 92. Altbielitz, Pf. J. F. Gtorin. 

k. in galizien: 

93. piala, Pf. Ik. Hönel. — 94. Krakau, Pf. 
Aug. Otremba. — 95. Stadlo. — 96. Neu- Gawlow, 
Pf. C. Gumpert. 97. Ueu-Sandec, Pf. C. H. 
Hubner. — 98. Neichsheim, Pf. A. Glajcor. — 99. Wa- 
niſchau, Pf. Tb. Lindner. — 100. Prigidau, Pf. Ik. Kirner. 
— 101. Lemberg, pf. Ad. T. Haaſe, Spt. (f. oben); Dia⸗ 
konus: Gb. Harnwolf. — 102. Dornfeld, Pf. F. Wh. 
Brichze. — 103. Gelſendorf, P/. C. Gv. Zipſer. — 104. 
Dandrow, Pf. Cr. C. Horny. 105. Hartfeld, Pf. J. 
A. Bolek. — 106 Reichau. — 107. Zaroslau. — 108. 
Zoſeſow, Pf. Mz. Liedemann. — 109. Ugartsthal, Pf. 
3 Wh. Jakiſch. — 110. Jaleszezyk. — 
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] in der Bußowina: 

111. Uadautz, Pf. J. Ed. Kerk. — 112. Iliſcheſtjt, 

Pf. Tg. Fz. Sm. Gorge. — 113. Zaha beny. — abun 
Czernowitz, Pf. J. Gb. Jenkner; Vik. — 


II. Helvetiſche Confeſſion. 


a. in der Bukowürn: 

1. Andrasfalva, Pf. Mf. Birs. e 

b. in galizien: 

2. Iofefsberg, Pf. Sj. Gone. — 3. Königsberg, Pf. 
Fz. Schiller. 

c. in Mähren: 

4. Liptal, Pf. J. Voskrda. — 5. Mitt, Pf. C. 
Opocensky. — 6. Jadberic, Pf. B. Oposensky. — 7. Ja- 
vornik, Pf. C. Molnar. — 8. Rouskka, Pf. Pl. Jelinek. 
— Prüfinovic, Pf. Gb. Il. Gersa. — 10. Wall-Gr. 

bota. — 11. Klobouk, Pf. Sf. Totüsek sen. — 12. 

annovic, Pf. Joh. Benes, Spt. — 13. Proſetin, Pf. 
Gv. Garélk. — 14. Roveéin, Pf. B. Fleiser. — 15. 
Mislitz, Pf. Sf. Svanda. — 16. Defely, Pf. Sf. &otüe 
sek jun. — 17. Uenſtadtl, Pf. Sj. Mares. — 18. 
Ob.-Willimowitz, Pf. C. Ad. Svanda. — 19. Uußlau, 
Pf. Dan. Nespor. — 2). Memechy, Pf. J. Chlumsky. — 
21. Jugrowitz, Pf. Ms. Kröal. — 22. Gr.-Chota b. Dasie, 
Pf. St. Garcit. 

d. in Böhmen: 


23. Browne, Pf. At. Kosul. — 24. B.-Rothwafler, 
Pf. B. Suren. — 25. Svratoud), Adm. B. Fleiser, emerit. 
Pfarrer von Chvaletic. — 26. Fazau, Pf. IT. Eſteräk sen. 
— 27. Moscovic-Caslau, Pf. Pl. Nespor. — 28. Proſcé, 
Pf. At. Kadlec. — 29. elt, Pf. W. Karafiat. — 30. 
Norova, Pf. J. Skalak. — 31. Hradist. — 32. Loſic 
Pf. J. Repa. — 33. Libenic, Pf. J. Santrüsek. — 34. 
Pusina, Pf. W. Valis. — 35. Dunkasovie, Pf. Iſ. M. 
Eſteräk jun. — 36. Sloupnic, Pf. G. Cizek. — 37. 
Chocen. — 38. Chleb, Pf. J. Janata. — 39, Bosin, 
Pf. Sm. von Tärdy. — 40. Horätev, Pf. C. Aug. Hm. 
von Tärdy. — 41. Libic, Pf. J. Jelen.— 42. Krakovan, 
Pf. J. Kosut. — 43. Pukopka, Pf. Sj. Dobias. — 
44. Chvaletic, P'. Jul. Fleiser. — 45. Semtes, Pf. 
W. Louda. — 46. Gernilov, Pf. I. Szalatnay. — 47, 
Kloſter, Pf. J. Vefels. — 48. Liebſtadtl. — 49. Velenic, 
Pf. B. Kosut. — 30. Ser, Pf. Fi. Kubes. — 51. Lysa, 
Pf. Sf. Prochäzka. — 52. Dyſaka, Pf. J. Solin. — 
53. Nebudzel, Pf. Ed. Molnar. — 54. Dtelmo, Pf. C. 
Nagy. — 55. Prag. — 56. frabsic, Pf. W. Subrt. — 
57. fceic, Pf. J. Kaspar. — 58. Heim, Pf. Is. El. 
Szalatnay. — 39. fHoraoré, Pf. J. Szalatuay. — 
60. Opatob. — 61. Jobehräd, Pf. Ig. Juren. — 
62. fibi, Pf. F. Fleiser. 5 


o. in Niederöfterreid) : 
63. Wien, mit 2 Pfarrern: 1. Gf. Franz (wie oben); 
2. Dr. Cn. Aug. Wilkens. 
L in Krain: 
64. faibad), Pf. L. T. Elze. 


g. im Nüſtenlande: 
65. Crieſt (Gem. H. C.), Pf. Dr. C. Eh. Buſchbeck. 
— 66. Crieſt (anglik.), Pf. Sm. Tucker. 
h. in Vorarlberg: 
67. Bregenz, Pf. Ed. Pl. F. Kohler. 
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B. In Ungarn und Siebenbürgen. 


Die evangeliſche Kirche in Ungarn hat 4 
Superintendenzen, 36 Seniorate und 552 Pfarrgemeinden 
mit 820.000 Seelen A. C., dann 4 Superintendenzen, 38 
Seniorate und 1427 Pfarrgemeinden mit 1, 512.000 
Seelen H. Cf. 

Die evangeliſche Kirche in Siebenbürgen 
bildet eine Superintendenz mit 9 Bezirken und 279 
Pfarrgemeinden mit 197.000 Seelen A. C., und eine 


Superintendenz mit 18 Bezirken und 559 Pfarrgemein⸗ 
den mit 300.000 Seelen H. C. 

In Ungarn iſt eine Superintendentur Augsburgiſcher 
Confeſſion (zu Szt. Miklös) nach dem kaiſerlichen Patent 
vom 1. September und nach dem Geſetze vom 2. Sep⸗ 
tember 1859 organiſirt. Die ſiebenbürgiſche Landeskirche 
Augsburgiſcher Confeſſion iſt nach den proviſoriſchen Be⸗ 
ſtimmungen vom Dezember 1860 organiſirt. 


III. Griechiſch nicht unirte Kirche. 


Erzbisthum Carlowitz. 


Samuel Maſchierevicz, Metropolitan⸗Biſchof und Patriarch der Serben von griech. Ritus. 


Bisthũmer. 


he Prokop Jvacskovics, Biſchof. 

atska, Plato Athanaczkovits, Biſchof. (Sitz zu Temesvär.) 

Carl ſtadt, Peter Joannovies, Biſchof. (Sitz in Plasky.) 

Gernowitz Eugen Hackmann, Biſchof. 

Hermannſtädt (Siebenbürgen), Andreas Freiherr v. Scha⸗ 
guna, Biſchof. 


Ofen, Arſenius Stojkovies, Biſchof. (Sitz in St. Andre.) 
Wahre Nikanor Gruié. 

Wer ſchetz, Emilian Kengyelacz, Biſchof. 

Zara, (fuͤr Dalmatien und Iſtrien, ſeit dem Jahre 1841 


von Sebenico hierher übertragen), Stefan Knezevics, 


Biſchof. 


Gemeindeordnung und Gemeinde⸗Wahlordnung 
für das Erzherzogthum Defterreich unter der Enns. 


Mit Zuſtimmung des nieder ⸗öſterr. Landtages haben Se Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 31. März 1864 
nachfolgende Gemeindeordnung und die dazu gehörige Gemeinde⸗Wahlordnung zu erlaſſen und zu verordnen geruht, wie folgt: 


I. Dieſe Gemeindeordunng und die dazu gehörige Gemeinde-Wahlorduung gelten filv alle Gemeinden Meines Erzher⸗ 
zogthumes Oeſterreich unter der Enns, welche ein eigenes Statut nicht beſitzen. 

II. Die Beſtimmungen des erſten, zweiten und dritten Hauptſtückes der Gemeindeordnung treten fofort in Kraft 

III. Auf Grundlage der Gemeinde⸗Wahlordnung und unter Anwendung der Beſtimmungen des dritten Hanptſtückes 
der Gemeindeordnung iſt die Beſtellung neuer Gemeindevertretungen unverzüglich zu veranlaſſen 

IV. Sobald in einer Gemeinde die neue Gemeindevertretung ordnungsmäßig beſtellt ift, hat in derſelben die 
Gemeindeordnung, inſoweit ſie nicht ſchon nach Artikel II in Kraft getreten iſt, zur vollen Anwendung zu kommen 

V. Der Staatsminiſter iſt mit der Durchführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


J. Gemeindeordnung 
für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns. 


Erſtes Hauptſtück 
Von der Ortsgemeinde überhaupt. 


$. 1. Ortsgemeinde.) Die dermaligen Ortsge⸗ 
meinden haben als ſolche fortzubeſtehen, ſo lange nicht im 
geſetzmäßigen Wege eine Aenderung eintritt. 

8.2. (Vereinigung in eine Ortsgemeinde.) 
Zwei oder mehrere Ortsgemeinden desſelben politiſchen 
Bezirkes können ſich, wenn die Statthalterei aus öffentli⸗ 
chen Rückſichten dagegen keine Einwendung erhebt, mit Be⸗ 
willigung des Landes ansſchuſſes nach vorausgegangenem 
Uebereinkommen über den Beſitz und Genuß ihres Eigenthu⸗ 
mes, ihrer Anftalter und Fonde in Eine Ortsgemeinde vereini⸗ 
gen, jo daß fit als eigene Ortsgemeinden zu beſtehen aufhören. 

Eine ſolche Vereinigung von Gemeinden darf wider 
deren Willen nicht ſtattfinden. 

8.3. (Trennung von Ortsgemeinden.) Ge⸗ 
meinden, welche in Folge des Geſetzes vom 17. März 1849 
mit anderen in Eine Ortsgemeinde vereinigt wurden, kön⸗ 
nen durch ein Landesgeſetz wieder getrennt und abgeſon⸗ 
dert zu Ortsgemeinden konſtituirt werden, wenn jede dieſer 
auseinander zu legenden Gemeinden für ſich die Mittel 
zur Erfüllung der ihr aus dem übertragenen Wirkungskreiſe 
(8. 27) erwachſenden Verpflichtungen beſitzt. 

Dieſer Trennung muß jedoch eine vollſtändige Ausein⸗ 
anderſetzung des gemeinſchaftlichen Gemeindeeigenthumes 
und der gemeinſchaftlichen Laſten vorbergehen. 

Unter denſelben Bedingungen kann eine Ortsgemeinde 
auch außer dem Eingangs erwähnten Falle durch ein Landes⸗ 
geſetz in zwei oder mehrere Ortsgemeinden aufgelöft werden. 

9. 4. (Aenderung der Grenzen.) Zu Aenderungen 
in den Grenzen einer Ortsgemeinde, wodurch dieſe als ſolche 
zu beſtehen nicht aufhört, ift nebſt der Erklärung der Statt⸗ 
halterei, daß dagegen aus öfſentlichen Rückſichten kein Anſtand 
obwaltet, die Bewilligung des Landesausſchuſſes erforderlich. 

8. 5. (Ortsgemeinde- Verband.) Jede Liegen⸗ 
ſchaft muß zum Verbande einer Ortsgemeinde gehören. 

Ausgenommen hievon ſind die zur Wohnung oder zum 
vorübergehenden Aufenthalte des Kaiſers und des Aller- 
höchſten Hofes beſtimmten Reſidenzen und Schlöſſer und 
andere Gebäude nebſt den dazu gehörigen Gärten und 


Parkanlagen. 
Zweites Hauptſtück. 


Von den Gemeindemitgliedern. 


8.6. (Perſonen inder Gemeinde, Gemeinde⸗ 
mitglieder, Auswärtige.) Gemeindemitglieder ſind: 


a) Die Gemeindeangebörigen, das find diejenigen Per- 
fonen, welche in der Gemeinde heimatberechtigt 
ſind, dann 

b) die Gemeindegenoſſen, das ſind diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche, ohne in der Gemeinde heimatberechtigt 
zu fein, im Gebiete derſelben entweder einen Hans⸗ oder 
Grundbeſitz haben, oder von einem in der Gemeinde 
felbſtſtändig betriebenen Gewerbe oder Erwerbe 
eine direkte Steuer entrichten. 

Alle übrigen Perſonen in der Gemeinde werden Aus⸗ 

wärtige genannt. ' 

8. 7. (Heimatberechtigung.) Die Heimatver⸗ 
hältniſſe find durch das Geſetz vom 3. Dezember 1863, 
Nr. 105 R. G. Bl., beſtimmt. 

8. 8. (Bürger, Ehrenbürger.) Gemeindeangehö— 
rige, welche bisher das Bürgerrecht erhalten haben, oder 
es in der Folge durch Verleihung der Gemeinde erwerben, 
werden Bürger genannt. 

Die Gemeinden köunen öſterreichiſchen Staatsbürgern, 
welche ſich um den Staat oder die Gemeinde beſonders 
verdient gemacht haben, das Ehrenbürgerrecht verleihen. 

8.9. (Gemein dematrikel.) Die Gemeinde hat 
über die Augehörigen der Gemeinde eine Matrikel zu filh- 
ven, deren Einſicht Jedermann freiſteht. 

8.10. (Rechte a. aller Perſonen in der Ge 
meinde.) Jedermann hat in der Gemeinde Anſpruch: 

1. Auf Schutz der Perſon und ſeines in der Gemarkung 
der Gemeinde befindlichen Eigenthumes; 

2. auf die Benützung der Gemeindeanſtalten nach 
Maß der beſtehenden Einrichtungen. 

$. 11. (b. Der Gemeindemitglieder, ber Ge. 
meindeangehörgen, Bürger und Ehrenbürger 
insbefondere.) Die Gemeindemitglieder nehmen nach den 
Beſtimmungen dieſes Geſetzes an den Rechten und Vortheilen, 
wie an den Pflichten und Laſten der Gemeinde Theil, und haben 
das Recht des ungeſtörten Aufenthaltes in der Gemeinde. 

Die Gemeindeangehörigen haben überdies den An⸗ 
ſpruch auf Armenverſorgung nach Maßgabe ihrer 3e. 
dürftigkeit. 

Den Bürgern bleibt der Anſpruch auf die für fie bes 
ſonders beſtehenden Stiftungen und Anſtalten vorbehalten, 
wenn ſie den für die Verleihung des Bürgerrechtes bisher 
üblichen Leiſtungen, welche in Zukunft den Betrag von 20 fl. 
nicht überſteigen dürfen, nachgekommen find, ober bie Ver⸗ 
leihung tarfrei erfolgt tft. 

Die Ehrenbürger haben die Rechte der Gemeindean⸗ 
gehörigen ohne die Verpflichtungen — zu tbeilen. 
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8. 12. (c. Der Auswärtigen.) Die Gemeinde darf | 


Auswärtigen, welche ftd) über ihre Heimatberechtigung aus⸗ 
weiſen oder wenigſtens darthun, daß ſie zur Erlangung 
eines ſolchen Nachweiſes die erforderlichen Schritte gemacht 
haben, den Aufenthalt in ihrem Gebiete nicht verweigern, 
fo lange dieſelben mit ihren Augehörigen einen unbeſcholte⸗ 
nen Lebenswandel führen und nicht der öffentlichen Mild- 
thätigkeit zur Laſt fallen. 

Fühlt ſich ein Auswärtiger in dieſer Beziehung durch 
eine Verfügung der Gemeinde beſchwert, fo kann er fid) um 
Abhilfe an die politiſche Bezirksbehörde wenden. 


Brittes Hauptſtück. 


Von der Gemkeindevertretung. 


8. 13. (Vertretung der Gemeinde.) Die Ge- 
meinde wird in ihren Angelegenheiten durch einen Gemei⸗ 
deausſchuß und einen Gemeindevorſtand vertreten. 

8.14. (a. Gemeindeausſchuß, Erſatzmänner.) 
Der Gemeindeausſchuß beſteht in Gemeinden mit weniger 
als 500 Seelen aus 8 oder 9 Mitgliedern, je nachdem zwei 
oder drei Wahlkörper gebildet werden; in Gemeinden 

von 590 — 1000 Seelen aus 12 
„ 1000-2000 „ „ 15 
„ 2000-300 „ „ 18 
„ 3000-400 „ „21 
„ 4000-500 „ „ 24 
„ 5000-6000 „ „ 27 

6000 Seelen an 30 Mitgliedern. 

Iſt die Anzahl der Ausſchußmänner durch die Zahl 
der Wahlkörper nicht theilbar, ſo muß dieſelbe auf die nächſte 
hiedurch theilbare Anzahl erhöht werden. 

Außerdem iſt für je drei einem Wahlkörper angehörige 
Ausſchußmitglieder Ein Erſatzmann, und für jede in Wahl⸗ 
körper allfällig noch erübrigende geringe Zahl von Ausſchuß⸗ 
männern ebenfalls ein Erſatzmann zur Vertretung ausge- 
P Um n zu beſtellen. 

(b. Gemeindevorſtand.) Der Gemeinde- 
cum 2 75 aus dem Gemeindevorſteher und aus min⸗ 
deſtens zwei Gemeinderäthen. 

lebt die Gemeinde auch den übertragenen Wirkungs⸗ 
kreis ſelbſt aus, fo wird der Gemeindevorſteher Bürger⸗ 
meiſter genannt. 

Wo es die Geſchäfte und Verhältniſſe nothwendig ma⸗ 
chen, kann der Ausſchuß die Zahl der Gemeinderäthe ent- 
ſprechend erhöhen. 

Es darf jedoch dieſe Zahl den dritten Theil der Aus- 
ſchußmitglieder nicht überſchreiten. 

Die Mitglieder des Gemeindevorſtandes gehören auch 
dem Ausſchuſſe an, und es iſt deren Anzahl in jener der 
Ausſchußmitglieder begriffen. 

9. 16. (Wahl der Ausſchuß⸗ und Erſatzmän⸗ 
ner.) Die Ausſchuß⸗ und Erſatzmänner werden von den 
Wahlberechtigten in der Gemeinde gewählt. 

Die näheren Beſtimmungen über die Wahlberechtigung 
und die Wählbarkeit, dann über das Wahlverfahren enthält 
die Gemeinde⸗Wahlordnung. 

8. 17. (Recht zum Eintritte in den Ausſchuß 
ohne Wahl.) Jedes Gemeinbemitglied, welches von den 
geſammten in der Gemeinde vorgeſchriebenen direkten Steu⸗ 
ern ſammt Zuſchlägen wenigſtens den fünften Theil entrich- 
tet hat, inſoferne es nicht nach den $8. 3, 10, und 11 ber 
Gemeinde⸗Wahlordnung von der Wählbarkeit ausgenommen 
oder ausgeſchloſſen iſt, das Recht, auch ohne Wahl in den 
Gemeindeausſchuß als Mitglied desſelben einzutreten. Solche 
Mitglieder werden in die im 8. 14 ſeſtgeſetzte Zahl der Aus⸗ 
ſchußmitglieder nicht eingerechnet. 

Alle zum Eintritte in den Ansſchuß ohne Wahl berech⸗ 
tigten Perſonen können, die im S. 4 der Gemeinde⸗Wahl⸗ 
eng Punkt 1 und 2 genannten wahlberechtigten Perfe 
neu müſſen fid) durch eisen Beveumachligte. Vertreten laſſen 


Der Bevollmächtigte muß öſterreichiſcher Staatsbürger 
und eigenberechtigt ſein, und es darf ihm keiner der in den 
88. 2, 3, 10 und 11 der Gemeinde⸗Wahlordnung angegebe⸗ 
nen Ausnahms⸗ und Ausſchließungsgründe entgegenſtehen. 

Wohnt weder das erwähnte Ausſchußmitglied noch 
deſſen Bevollmächtigter in der Gemeinde, ſo hat dasſelbe dem 
Gemeindevorſtand eine in der Gemeinde wohnhafte Perſon 
zur Entgegennahme der Verſtändigungen namhaft zu machen. 

Der Bevollmächtigte kann uur ein Ausſchußmitglied 
vertreten, auch darf er nicht zugleich für ſeine Perſon der 
Gemeindevertretung angehören. 

8. 18. Wird ein nach dem vorſtehenden Paragraphe 
zum Eintritte in den Gemeindeausſchuß berechtigtes e» 
meindemitglied auch durch die Wahl in den Ausſchuß beru⸗ 
fen, fo hat es entweder diefe Wahl anzunehmen oder von 
ſeinem geſetzlichen Rechte Gebrauch zu machen. 

Zwei Stimmen im Ausſchuſſe können ihm deshalb nicht 
zukommen. 

8.19. Wahl des Gemeindevorſtehers und 
der Gemeinderäthe.) Der Gemeindeausſchuß wählt aus 
ſeiner Mitte den Gemeindevorſteher und die Gemeinderäthe. 

Die Gemeinde-Wahlordnung enthält hierüber die 
näheren Beſtimmungen. 

8. 20. (Dauer der Amtsführung) Die Ausſchuß⸗ 
und Erſatzmänner, ſowie die Mitglieder des Vorſtandes 
werden auf drei Jahre gewählt. 

Vor Ablauf des dritten Jahres iſt eine neue Wahl vom 
Gemeindevorſtande auszuſchreiben. 

Bis zur Beſtellung der neuen Gemeindevertretung 
bleiben Ausſchuß⸗ und Erſatzmänner, ſowie die Mitglie⸗ 
der des Gemeindevorſtandes im Amte. 

Die Austretenden köunen, wenn ihnen kein geſetzli⸗ 
ches Hinderniß im Wege ſteht, wieder gewählt werden. 

8. 21. (Beſetzung erledigter Stellen.) Wird 
die Stelle des Gemeindevorſtehers oder eines Gemeinde⸗ 
rathes im Laufe der drei Jahre erledigt, fo hat der Aus⸗ 
ſchuß binnen längſtens 14 Tagen eine neue Wahl für die 
noch übrige Zeit vorzunehmen. 

Wird die Stelle eines Ausſchußmauues erledigt, fo 
hat der Gemeindevorſteher jenen Erſatzmann in den Aus⸗ 
ſchuß zu beruſen, der in dem Wahlkörper, in welchem der 
abgängige Ausſchußmann gewählt worden war, die meh⸗ 
reren Stimmen erhalten hat. 

Bei gleicher Stimmenzahl entſcheidet das Los. 

Sollte jedoch der Abgang von Ausſchußmännern der⸗ 
art ſein, daß die Zahl der von einem Wahlkörper gewähl⸗ 
ten Ausſchußmänner ſelbſt durch die Einberufung der Er⸗ 
ſatzmänner nicht ergänzt werden kaun, fo hat der bezüg⸗ 
liche Wahlkörper auf Grundlage der letzten Wählerliſte 
eine Ergänzungswahl für die noch übrige Dauer der 
Wahlperiode unverzüglich vorzunehmen. 

9. 22. (Angelobung.) Der Gemeindevorſteher 
und die Gemeinderäthe haben bei dem Antritte ihres Am⸗ 
tes Treue und Gehorſam dem Kaiſer, Beobachtung der 
Geſetze und gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Pflichten in die 
Hände des Vorſtehers der Bezirksbehörde, oder eines Ab- 
geordneten desſelben in Gegenwart des Gemeindeaus— 
ſchuſſes om Eidesſtatt zu geloben. 

8. 23. (Bezüge der Gemeindevertretung.) Das 
Amt Ge Ausſchuß- und Erſatzmannes iſt unentgeltlich. 

Durch Gemeindebeſchluß iſt feſtzufetzen, ob und wel⸗ 
che Entlohnung der Gemeindevorſteher und die Gemeinde 
räthe aus Gemeindemitteln zu erhalten haben. 

Allen Gemeindevertretern gebührt die Vergütung aus 
der Gemeindekaſſe für die mit der Geſchäſtsführung ver⸗ 
bundenen baren Auslagen. 

8. 24. (Amtsverluſt uud Suspendirung.) 
Ein Mitglied des Vorſtandes, ein Ausſchuß⸗ oder Erſatz⸗ 
mann wird ſeines Amtes verluſtig, wenn ein Umſtand 
eintritt oder bekannt wird, welcher nach den Beſtimmun— 
gen der Gemeinde-Wahlorduuung urſprünglich deſſen Wählbar⸗ 
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keit gehindert, oder deſſen nach 8. 17 der Gemeindeordnung 
erfolgten Eintritt in den Ausſchuß unzuläſſig gemacht hätte. 

Verfällt ein Mitglied des Vorſtandes, ein Ausſchuß⸗ 
oder Erſatzmann in eine Uuterſuchung wegen einer in den 
$8. 3 und 11 ber Gemeinde-Wahlorduung genannten ftraf- 
baren Handlung, oder wird über deſſen Vermögen der 
Coucurs eröffuet oder das Ausgleichsverfahren eingeleitet, 
fo kann derſelbe, fo lange das Strafverfahren oder die 
Concurs⸗ oder Ausgleichsverhandlung dauert, fein Amt 


nicht ausüben. 
Biertes Hauptſtück. 
Von dem Wirkungskreiſe der Ortsgemeinde. 


Erſter Abſchnitt. 
Von dem Umfange des Whirkungskreifes. 

8.25. (Eiutheilung des Wirkungskreiſes.) 
Der Wirkungskreis der Gemeinde iſt ein doppelter: 

a) ein ſelbſtſtändiger, und bi. ein übertragener. 

8. 26. (a. Selbſtſtäudiger.) Der ſelbſtſtändige, 
d. i. derjenige Wirkungskreis, in welchem die Gemeinde mit 
Beobachtung der beſtehenden Reichs- und Landesgeſetze nach 
freier Selbſtbeſtimmung anordnen und verfügen kann, unte 
faßt überhaupt Alles, was das Intereſſe der Gemeinde zu 
nächſt berührt, und inuerhalb ihrer Grenzen durch ihre 
eigenen Kräfte beſorgt und durchgeſührt werden kann. 

In dieſem Sinne gehören Weber iusbeſondere: 

1. Die freie Verwaltung ihres Vermögens und ihrer 
auf den Gemeindeverbaud ftd) beziehenden Angelegenheiten; 

2. die Sorge für die Sicherheit der Perſon und des 
Eigenthums; 

3. die Sorge für die Erhaltung der Gemeindeſtraßen, 
Wege, Plätze, Vrücken, ſowie für die Sicherheit und Leich⸗ 
tigkeit des Verkehrs auf Straßen und Gewäſſern und die 
Flurenpolizei; 

4. die Lebensmittelpolizei und die Ueberwachung des 
Marktverkehres, insbeſondere bie Aufſicht auf Maß und 
Gewicht; 

5. die Geſundheitspolizei; 

6. die Geſinde⸗ und Arbeiterpolizei und die Handhabung 
der Dienſtbotenordnung; 

7. die Sittlichkeitspolizei; 

8. das Armenweſen und die Sorge für die Gemeinde⸗ 
Wohlthätigkeitsanſtalten; 

9. die Bau- und Feuerpolizei, die Handhabung der Bau⸗ 
orduung uud Ertheilung der polizeilichen Baubewilligungen; 

10. die durch das Geſetz zu regelnde Einflußnahme auf 
die von der Gemeinde erhaltenen Mittelſchulen, dann auf 
die Volksſchulen, die Sorge für die Errichtung, Erhaltung 
und Dotirung der letzteren mit Rückſicht auf die noch be- 
ſtehenden Schulpatronate; 

11. der Vergleichsverſuch zwiſchen ſtreitenden Parteien 
durch aus der Gemeinde gewählte Vertrauensmänner; 

12. die Vornahme freiwilliger Feilbietungen beweg⸗ 
licher Sachen. 

Aus höheren Staatsrückfichten können beſtimmte Ge- 
ſchäfte der Ortspolizei in einzelnen Gemeinden beſonderen 
landesfürſtlichen Organen im Wege des Geſetzes zuge— 
wieſen werden. 

8. 27. (b. Uebertragener Wirkungskreis.) 
Den übertragenen Wirkungskreis der Gemeinde, d. i. die 
Verpflichtung derſelben zur Mitwirkung für die Zwecke 
der öffentlichen Verwaltung, beſtimmen die allgemeinen. 
Geſetze, und innerhalb derſelben die Landesgeſetze. 


Zweiter Abſchnitt. 
Von dem Wirkungskreiſe des Gemeinde-Ausſchuſſes. 

8. 28. (Im Allgemeinen.) Der Gemeindeaus- 
ſchuß ift in den Angelegenheiten der Gemeinde das be 
ſchließende und überwachende Orgau. 

8. 29. (Bezüglich a. des Gemeindehaus⸗ 
haltes.) In Abſicht auf den Haushalt der Gemeinde 
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unterliegen der Berathung und Schlußfaffung des Aus⸗ 
ſchufſes: 

1. Jede Verfügung über das Gemeindeeigenthum 
(Gemeindevermögen, Gemeindegut); . 

2. bie Beſtimmung über die Art der Benützung 
und Verwaltung desſelben; 

3. der Voranſchlag der Einnahmen und der Ausgaben, 
ſowie die Vorſorge für die Bedeckung des Abganges; 

4. die Beſtimmung über die Art der Beiſchaffung 
von Erforderniſſen zu Gemeindezwecken; 

5. die Erledigung der Jahresrechnung; 

6. überhaupt alle Angelegenheiten, welche nicht zur 
gewöhnlichen Vermögensverwaltung gehören. 

$. 30. (b. Des Hilfsperſonales.) Der Aus⸗ 
ſchuß hat dem Gemeindevorſtande zur Beſorgung der ihm 
im ſelbſtſtändigen und ihm übertragenen Wirkungskreiſe 
obliegenden Geſchäſte das dem Bedarfe entſprechende Per⸗ 
ſonale beizugeben. 

Erkeunt der Ausſchuß zu dieſem Behufe die Be⸗ 
ſtelluug eigener Beamten und Diener für nothwendig, fo 
beſchließt er über die Zahl und Bezüge derſelben, ſowie 
über ihre Ruhe- und Verſorgungsgenilſſe. Der Ausſchuß 
ernennt und entläßt die Beamten oder überläßt dieſes 
dem Gemeindevorſteher. Das Recht der Ernennung ober 
Entlaſſung der Diener fteht dem Gemeindevorſteher zu. 

$. 31. (c. Der Beſtellung von Perſonen zur 
Unterſtützung des Gemeinde vorſtehers in eine 
zelnen Theilen der Gemeinde.) Inſoweit es zur 
leichteren Verſehung der ortspolizeilichen und anderen 
örtlichen Geſchäfte erforderlich iſt, kann der Ausſchuß für 
einzelne Theile der Gemeinde dort wohnende wählbare 
Gemeindemitglieder zur Unterſtützung des Gemeindevor⸗ 
ſtehers bei Beſorgung der gedachten Geſchäfte beſtellen. 

Die Beſtellung erfolgt über Vorſchlag des Gemein⸗ 
devorſtehers auf die Dauer der Wahlperiode. 

8. 32. (d. Der Gemeindeanſtalten und des 
Eigenthumes einzelner Dorfſchaften.) Die Be⸗ 
ſtimmungen der $8. 29, 30 und 31 gelten auch für die 
Anſtalten der Gemeinde, (minett durch Stiftung oder 
Vertrag nicht etwas Anderes vorgeſchrieben ift, ſowie auch 
für das bejonbeve Eigenthum einzelner zur Ortsgemeinde 
gehöriger Kataſtralgemeinden und Dorfſchaſten, inſoweit 
hierüber nicht ein beſonderes Uebereinkommen beſteht. 

$. 33. (Wahl des Vorſtandes, Verleihung 
des Heimatrechtes, Ansübung des Patronats⸗ 
und Präſentationsrechtes und Verleihungs⸗ 
rechtes von Stiftungen.) Zur Wirkſamkeit des Aus⸗ 
ſchuſſes gehört ferner: 

1. Die Wahl des Vorſtandes; 

2. die Verleihung des Heimatrechtes und die Ver- 
leihung des Bürger- und Ehrenbürgerrechtes; 

3. die Ausübung eines der Gemeinde zuſtehenden 
Patronats⸗ oder Präſeutationsrechtes, oder des ihr zuſte⸗ 
henden Verleihungsrechtes von Stiftungen. 

8. 34. (Sorge für polizeiliche Anſtalten.) 
Der Ausſchuß ift verpflichtet, für bie Auſtalten und Ein⸗ 
richtungen, die zur Handhabung der Ortspolizei erſorder⸗ 
lich ſind, die nöthigen Geldmittel zu bewilligen, und er iſt 
für jede ihm in dieſer Beziehung zur Laſt fallende Unter⸗ 
laſſung verantwortlich. e 

S 35. (Crfaffiug ortspolizeilicher Sore 
fdrifteu.) Inſoweit bie Handhabung ber Ortspolizei 
nicht laudesfürſtlichen Organen im Wege des Geſetzes zu⸗ 
gewieſen iſt, kann der Ausſchuß innerhalb der beſtehenden 
Geſetze ortspolizeiliche, für den Umfang der Gemeinde 
giltige Vorſchriften erlaſſen, und gegen die Nichtbefolgung 
dieſer Vorſchriſten eine Geldſtrafe bis zum Betrage von 
zehn Gulden, ober im Falle der Zahlungsunſähigkeit eine 
Arreſlſtrafe bis zu 48 Stunden androhen. 

8. 36. (Armenverſorgung.) Der Ausſchuß bat 
ber Armenverſorgung feine beſondere Aufmerkſamkeit zu 

b= 
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widmen. Wenn hiezu die Mittel der beſtehenden Wohl⸗ 
thätigkeits⸗ und Armenanſtalten und Fonde nicht ausreichen, 
ſo hat der Ausſchuß für die weitere Unterſtützung der 
Armen Sorge zu tragen. 

8. 37. (Wahl von Vertrauensmännern zum 
Vergleichs verſuche.) Der Ausſchuß wählt aus den 
Gemeindemitgliedern die Vertrauensmänner zum Ver⸗ 
gleichsverſuche zwiſchen ſtreitenden Parteien. 

Die näheren Beſtimmungen über dieſe Einrichtung 
bleiben einem beſonderen Reichsgeſetz vorbehalten. 

8. 38. (Erſtattung von Gutachten.) Der Aus⸗ 
ſchuß iſt verpflichtet, die von den politiſchen Behörden oder 
von dem Landesausſchuſſe abgeſorderten Gutachten und 
Auskünſte abzugeben. 

8. 39. (Ueberwachung der Geſchäſtsfüh⸗ 
rung.) Der Ausſchuß überwacht die Geſchäftsführung des 
Gemeindevorſtandes und der Verwaltungen der Gemeinde⸗ 
anſtalten, und kann Verfügungen des Gemeindevorſtandes 
in Angelegenheiten des ſelbſtſtändigen Wirkungskreiſes der 
Gemeinde abändern oder aufheben. 

Der Ausſchuß iſt verpflichtet, öfters im Laufe des 
Jahres die Kaſſe unterſuchen zu laſſen. 

8. 40. (Beſtelluug von Commiſſion en.) Der 
Ausſchuß iſt berechtigt, zur Ueberwachung der geſammten 
Verwaltung und zur Abgabe von Gutachten und Anträgen 
in Gemeindeangelegenheiten eigene Kommiſſionen zu be⸗ 
ſtellen und zu denſelben auch Vertrauensmänner außer 
ſeiner Milte zu berufen. 

8. 41. (Verſammlungen des Aus ſchuſſes.) 
Der Ausſchuß beſchließt uach Maßgabe des Bebürfniſſes 
die Zahl ſeiner ordentlichen Sitzungen im Jahre; derſelbe 
muß aber wenigſtens in jedem Vierteljahre einmal zu⸗ 
ſammentreten. 

Die Einberufung zu einer Verſammlung erſolgt durch 
den Gemeindevorſteher, oder in Verhinderung desſelben durch 
deſſen Stellvertreter unter Angabe der Berathungsgegen⸗ 
ſtände. Die Verſtändigung von der Berufung hat an bie 
Ausſchußmitglieder, oder in deren Abweſenheit an ihre 
Hausleute zu geſchehen. 

Jede Verſammlung, welche nicht von dem Gemein⸗ 
devorſteher, oder in ſeiner Verhinderung von deſſen Stell⸗ 
vertreter einberufen wurde, ſowie jede Verſammlung, zu 
welcher nicht alle Ausſchüſſe eingeladen wurden, ift unge⸗ 
ſetzlich, und es ſind die in derſelben gefaßten Beſchlüſſe un⸗ 
giltig. Der Gemeindevorſteher muß den Ausſchuß längſtens 
binnen acht Tagen berufen, wenn es wenigſtens von einem 
Drittheile der Mitglieder, oder von der politiſchen Behörde, 
oder in einer den ſelbſtſtändigen Wirkungskreis der Ge— 
meinde betreffenden Angelegenheit von dem Landesaus— 
ſchuſſe verlangt wird. 

8. 42. (Beſchlußfähigkeit.) Der Ausſchuß kann 
nicht beſchließen, wenn nicht wenigſtens zwei Drittheile 
feiner. Mitglieder auweſend find. 

Eine Ausnahme hievon findet Statt, wenn die Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes zum zweiten Male zur Berathung 
über denſelben Gegenſtand berufen, dennoch nicht in ger 
nügender Zahl erſchienen find. Ju dieſem Falle genügt 
zur Beſchlußfähigkeit die Anweſenheit von mehr als der 
Hälſte der Ausſchußmitglieder. 

Bei der zweiten Zufammenberufung der Ausſchuß⸗ 
männer muß auf dieſe Beſtimmung ausdrücklich hinge- 
wieſen werden. Mußte Über einen Gegenſtand eine zweite 
Sitzung angeordnet werden, weil bei der erſten Sitzung 
nicht die zur Beſchlußfaſſung erforderliche Anzahl von 
Mitgliedern auweſend war, ſo iſt der Gemeindevorſteher 
berechtigt, gegen jeden bei dieſer zweiten Sitzung nicht 
erſchienenen Ausſchußmann, welcher ſein Ausbleiben nicht 
zu rechtſertigen vermag, eine in die Armenkaſſe der Ge⸗ 
meinde fließende Geldbuße bis zu 10 fl. zu verhängen. 
wogegen die Berufung an die politiſche Bezirksbehörde 
ergriffen werden kann. 


Ueber die Beſchlußfähigkeit des Ausſchuſſes zur Wahl 
des Vorſtandes enthält die Wahlordnung die näheren Be⸗ 
ſtimmungen. 

8. 43. (Enthaltung von ber Abſtimmung.) 
Wenn die Gebarung eines Mitgliedes des Vorſtandes oder 
des Ausſchuſſes den Gegenſtand der Berathung und 
Schlußfaſſung bildet, müſſen die Betheiligten, wenn es 
gefordert wird, der Sitzung zur Ertheilung der gewünſch⸗ 
ten Auskünſte beiwohnen, haben jedoch vor der Abſtimmung 
abzutreten. 

8. 44 Wenn der Gegenſtand der Berathung und 
Schlußfaſſung nicht allgemeine Intereſſen oder Leiſtungen 
ſämmtlicher Gemeindemitglieder, ſondern nur die beſonderen 
privatrechtlichen Intereſſen eines Mitgliedes des Vorſtan⸗ 
des oder Ausſchuſſes, oder ſolcher feiner Ehegattin, ſeiner 
Verwandten oder Verſchwägerten bis einſchließig zum 
zweiten Grade betrifft, fo hat ein ſolches Mitglied abzu- 
treten. 

Sind auf dieſe Weiſe fo viele Mitglieder des Aus- 
ſchuſſes befangen, daß derſelbe keinen giltigen Beſchluß 
faſſen kann, und kann aus denſelben Grlinden auch durch 
bie ansnahmsweiſe Einberufung der Erſatzmänner an die 
Stelle der befangenen Ausſchußmänner die Beſchlußfähig⸗ 
keit nicht erzielt werden, fo ift der Verhaudlungsgegenſtand 
an den Landesausſchuß zu leiten, welcher hierüber Be⸗ 
ſchluß zu faſſen hat. 

$. 43. (Vorſitz.) Der Gemeindevorſteher, oder im 
Verhinderungsfalle ſein Stellvertreter führt den Vorſitz 
im Ausſchuſſe, und jede Sitzung, bei welcher dieß nicht 
beobachtet wird, iſt ungiltig. 

Der Vorſitzende eröffnet und ſchließt die Sitzungen, 
leitet die Verhandlungen und handhabt die Ordnung in 
der Verſammlung. 

8. 46. (Abſtimmun g.) Zu einem giltigen Be⸗ 
ſchluſſe iſt die abſolute Stimmenmehrheit der anweſenden 
Ausſchußmitglieder erforderlich. 

Der Vorſitzende, der jedenfalls mitzuſtimmen hat, 
gibt bei gleich getheilten Stimmen mit feiner Stimme 
den Ausſchlag. - 

Die Stimmgebung ift mündlich; nach dem Ermeſſen 
des Vorſitzenden kann ſolche auch durch Aufſtehen und 
Sitzenbleiben ſtattfinden. Es bleibt jedoch dem Ausſchuſſe 
überlaſſen, in einzelnen Fällen auch die geheime Stimm 
gebung zu beſchließen. 

Wahlen und Beſetzungen find nur durch Stimm- 
zettel vorzunehmen. 

8. 47. ( Oeffentlichkeit.) Die Ausſchußſitzungen 
find öffentlich, doch kann ausnahmsweiſe die Ausſchließung 
der Oeffentlichkeit über Antrag des Gemeindevorſtehers 
oder dreier Ausſchußmäuner beſchloſſen werden, nie aber 
für jene Sitzungen, in welchen die Gemeiuderechnungen 
oder das Gemeindepräliminar verhandelt werden. 

Sollten die Zuhörer in die Berathung des Aus- 
ſchuſſes ſtörend eingreifen, ſo iſt der Vorſitzende berechtigt 
und verpflichtet, nach vorausgegangener fruchtloſer Er⸗ 
mahnung die Ruheſtörer und nöthigenfalls auch ſämmt⸗ 
liche Zuhörer aus dem Sitzungslokale entfernen zu laſſen. 

8. 48. (Sitzungsprotokoll.) Ueber jede Sitzung 
iſt ein Protokoll zu führen, welches die Namen der an⸗ 
weſenden Ausſchußmitglieder und die gefaßten Beſchlliſſe 
zu enthalten hat, vom Vorſitzenden und mindeſtens zwei 
anweſenden Ausſchußmitgliedern zu fertigen und aufzu⸗ 
bewahren iſt. 

Jedem Gemeindemitgliede ſteht die Einſicht in das⸗ 
ſelbe frei. 

Dritter Abſchnitt . 
Von dem Wirkungskreife des Gemeindevorſtandes. 

§. 49. (Im Allgemeinen.) Der Gemeindevor⸗ 
ſtand ift in den Angelegenheiten der Gemeinde das ver⸗ 
waltende und vollziehende Orgau. 
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8. 50. (a. Des Gemeinde vorſtandes; b. der 
Gemeinderäthe, und e. der fonftigen Beſtell⸗ 
ten.) Der Gemeindevorſteher leitet und beaufſichtigt alle 
dem Gemeindevorſtande obliegenden Geſchäfte. Bei ſeiner 
Verhinderung haben ihn die Gemeinderäthe in der Rei⸗ 
henfolge, in welcher ſie gewählt ſind, zu vertreten. Sie 
haben den Gemeindevorſteher in feiner Amtsführung zu 
unterſtützen, und diejenigen Geſchäfte, welche er ihnen 
zuweiſet, nach feiner Anordnung und unter feiner Ver⸗ 
antwortlichkeit zu vollziehen. Ebenſo haben die nach 8. 31 
beſtellten Perſonen bei der Beſorgung der ihnen über⸗ 
tragenen Geſchäfte nach den Weiſungen des Gemeinde- 
vorſtehers ſich zu benehmen. 

$. 51. (Disziplinargewalt des Gemeinde— 
vorſtehers.) Dem Gemeindevorſteher ſind die ſämmt⸗ 
lichen Bedienſteten der Gemeinde und der Gemeinde— 
anſtalten untergeordnet, und es ſteht ihm über dieſelben 
die Disziplinargewalt zu. 

Er kann jeden Beamten und Diener vom Dienſte 
ſuspendiren. 

8. 52. (Vertretung nach Außen. Ausſtel⸗ 
lung von Urkunden.) Der Gemeindevorſteher vertritt 
die Gemeinde nach Außen und vermittelt den Geſchäſts— 
verkehr derſelben. Urkunden, durch welche Verbindlich keiten 
gegen dritte Perfonen begründet werden ſollen, müſſen vom 
Gemeindevorſteher und einem Gemeinderathe unterfertigt 
werden. 

Betrifft die Urkunde ein Geſchäft, zu eſſen Ein⸗ 
gehung die Zuſtimmung des Ausſchuſſes oder eine höhere 
Genehmigung erforderlich iſt, ſo muß überdieß dieſe Zu⸗ 
ſtimmung oder Genehmigung in der Urkunde unter Mit⸗ 
fertigung von zwei Ausſchußmännern erſichtlich gemacht 
werden. 

8.53. (Vollzug der Beſchlüſſe.) Der Ge 
meindevorſteher hat die dem Ausſchuſſe vorbehaltenen Ge⸗ 
genſtände zu deſſen Berathung vorzubereiten. 

Er hat die vom Ausſchuſſe geſetzmäßig gefaßten 
Beſchlüſſe in Vollzug zu ſetzen, bei Beſchlüſſen aber, 
welche an eine höhere Genehmigung gebunden ſind, vor⸗ 
her dieſelbe einzuholen. 

Glaubt jedoch der Gemeindevorſteher, daß ein ge⸗ 
faßter Beſchluß den Wirkungskreis des Ausſchuſſes über⸗ 
ſchreite oder gegen die beſtehenden Geſetze verſtoße, ſo iſt 
er verpflichtet, mit der Vollzugſetzung eines folchen Be⸗ 
ſchluſſes inne zu halten und die Entſcheidung der Frage, 
ob der Beſchluß vollzogen werden kann oder nicht, von 
der politiſchen Bezirksbehörde binnen drei Tagen einzu⸗ 
holen, welche dieſelbe, wenn ſie die Siſtirung nicht ge— 
gründet erachtet, dem Gemeindevorſteher läugſtens binnen 
acht Tagen bekannt zu geben, falls ſie aber den Beſchluß 
gleichfalls zu beanſtänden findet, nach 8. 96 vorzugehen 
und hiervon den Gemeindevorſteher zu verſtändigen hat. 

$. 34. (Beſorgung der Verwaltung der 
Armenpflege. Bewilligung freiwilliger Feil⸗ 
bietungen.) Der Gemeindevorſteher beſorgt die Ver⸗ 
waltung des Gemeinde-Eigenthumes und beaufſichtigt bie 
Benützung desſelben; er verwaltet die Gemeindeauſtalten 
und beaufſichtigt diejenigen, für welche eigene Verwaltun⸗ 
gen beſtehen; er leitet und überwacht die Ausführung aller 
Gemeindennternehmungen; er beſorgt das Armenweſen 
nach den beſtehenden Einrichtungen und verfügt in allen 
Gemeindeangelegenheiten, welche nicht zum Wirkungskreiſe 
des Ausſchuſſes gehören. 

Der Gemeindevorſteher bewilligt die Vornahme frei⸗ 
williger, nicht der gerichtlichen Bewilligung unterliegenden 
Feilbietungen beweglicher Sachen und ſorgt für die Auf- 
rechthaltung und genaue Erfüllung der in dieſer Bezie⸗ 
hung beſtehenden Vorſchriften. 

$. 55. (Handhabung der Ortspolize i) Dem 
Gemeindevorſteher obliegt die Handhabung der Ortspolizei 
(8$. 26), inſoferne nicht einzelne Geſchäfte derſelben an» 


desfürſtlichen Organen im Wege des Geſetzes zugewieſen 
ſind. 

Der Gemeindevorſteher hat ſich bei Handhabung der 
Ortspolizei nach den beſtehenden Gefetzen und Vorſchriften 
zu benehmen und iſt verpflichtet, die hiezu erforde chen 
Maßregeln und Verfügungen rechtzeitig zu treffen. 

In jenen Fällen, in welchen bloß ortspolizeiliche 
Vorkehrungen der Gemeinde zum Schutze des öffentlichen 
Wohles ungenügend find, wie beifpielsweiſe bei Epidemien, 
oder wenn die Kräfte der Gemeinde zur Abwendung von 
Gefahren nicht ausreichen, hat der Gemeindevorſteher un- 
verzüglich die Anzeige an die politiſche Bezirksbehörde zu 
machen. 

$. 56. (Geſchäfte des übertragenen Wir⸗ 
kungskreiſes.) Der Gemeindevorſteher beſorgt die Ge⸗ 
ſchäfte des übertragenen Wirkungskreiſes der Gemeinde 
und hat diefe Geſchäfte in der durch das Geſetz oder die 
Behörde vorgezeichneten Weiſe zu vollziehen. 

Wird die Art der Ausführung ganz oder theilweiſe 
der Gemeinde überlaſſen, ſo iſt er in dieſer Beziehung an 
den Beſchluß des Ausſchuſſes gebunden. In äußerſt drin⸗ 
genden Fällen, wo ein folder Beſchluß des Ansſchuſſes 
ohne Schaden oder Gefahr vorläufig nicht eingeholt werden 
kann, darf der Gemeindevorſteher nach eigenem Ermeſſen 
handeln, muß jedoch unverzüglich die nachträgliche Ge⸗ 
nehmigung des Ausſchuſſes fid) erwirken. 

Die Regierung kann die Geſchäfte des übertragenen 
Wirkungskreiſes ganz oder theilweiſe durch ihre Organe 
verſehen laſſen. 

S. 57. (Ausübung des Strafrechtes.) Wenn 
die Geſetze und Vorſchriſten, welche über die zum Wir⸗ 
kungskreiſe der Gemeinde (8. 26) gehörige Ortspolizei 
beſtehen, eine Straſſanktion ausſprechen, und inſoweit 
die Uebertretungen dieſer Geſetze und Vorſchriſten nicht 
durch das Strafgeſetz verpönt ſind, ſteht dem Gemeinde⸗ 
vorſteher in Gemeinſchaſt mit zwei Gemeinderäthen das 
Strafrecht in derlei Uebertretungsſällen zu. 

Das Erkenutniß ift nach Stimmenmehrheit zu ſchöpfen, 
und iſt hierüber ein eigenes Regiſter zu führen. 

Dieſes Strafrecht wird im übertragenen Wirkungs- 
kreiſe ausgeübt. 

Andere Strafen, als Geldſtrafen, oder im Falle der 
Zahlungsunſähigkeit Arreſtſtrafen, dürfen nicht verhängt 
werden. 

8. 58. Der Gemeindevorſteher kann in Handhabung 
der Ortspolizei eine Geldſtraſe bis zu 10 fl., oder im 
Falle der Zahlungsunfähigkeit eine Arreſtſtrafe bis zu 48 
Stunden androhen, wenn die Vollziehung einer unauf⸗ 
fchieblichen Maßregel eine ſolche Straſſanktion nothwen⸗ 
dig macht. Bezüglich der Beſtrafung gelten die Vorſchrif⸗ 
ten des 8. 57. 

8. 59. (Vollzug der Straferkenntniſſe.) Der 
Vollzug der nach. 88. 57 und 38 geſchöpften rechtskräftigen 
Straferkenntniſſe ſteht dem Gemeindevorſteher zu. Die Geld⸗ 
ſtrafen haben in die Armenkaſſe der Gemeinde zu fließen. 

8. 60. (Verantwortlichkeit) Der Gemeinde⸗ 
vorſteher ift Tür feine Amtshandlungen der Gemeinde, und 
bezüglich des übertragenen Wirkungskreiſes auch ber e» 
gierung verantwortlich. 

Ebenfo haften die Gemeinderäthe und die nach 8. 31 
beſtellten Perſonen für die unterlaſſene oder nicht gehörige 
Vollziehung der ihnen vom Gemeindevorſteher übertragenen 
Geſchäfte, ohne daß hiedurch die Verantwortlichkeit des Ge⸗ 
meindevorſtehers aufgehoben wird. 


Fünftes Hauptſtück. 
Vom Gemeindehaushalte und von den Gemeinde⸗ 
umlagen. 


§. 61. (Inventar.) Das geſammte bewegliche und 
unbewegliche Eigenthum und ſämmtliche Gerechiſame der 
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Gemeinde und ihrer Anſtalten ſind mittelſt eines genauen 
Inventars in Ueberſicht zu erhalten. 

Jedem Gemeindemitgliede ift die Einſicht in das In⸗ 
ventar geſtattet. 

8. 62. (Stammeigenthum.) Das Stammeigen⸗ 
thum (Stammvermögen und Stammgut) der Gemeinden 
und ihrer Anſtalten iſt ungeſchmälert zu erhalten. 

Zur Vertheilung des Stammeigenthumes unter die 
Gemeindemitglieder, ſowie über die Art der Vertheilung 
iſt ein Landesgeſetz erforderlich. ` 

8. 63. (Verwaltung desſelben.) Das geſammte 
erträgnißfähige Eigenthum der Gemeinden und ihrer An⸗ 
ſtalten iff derart zu verwalten, daß der thunlichſt größte 
nachhaltige Vortheil für die Gemeinde daraus erzielt werde. 

Eine Vertheilung der Jahresüberſchüſſe unter die Ge⸗ 
meindemitglieder oder deren Verwendung zu Privatzwecken 
derſelben kann nur bei beſonders rückſichtswürdigen Um⸗ 
ſtänden und jedenfalls nur unter der Bedingung ſtattſin⸗ 
den, daß ſämmtliche Gemeinde⸗Erforderniſſe ohne Ge⸗ 
meindeumlagen beſtritten wurden, und daß dieſelben vor⸗ 
ausſichtlich anch in Hinkunſt ohne Gemeindeumlagen be⸗ 
ſtritten werden können. (8. 91.) 

8, 64. (Theilnahme an den Nutzungen.) In 
Bezug auf die Theilnahme au den Erträgniffer und 
Nutzungen des Gemeinde⸗Eigenthumes und auf das Maß 
derſelben iſt ſich nach der bisherigen unangefochtenen 
Uebung zu benehmen, mit der Beſchränkung jedoch, daß, 
ſoferne nicht ſpezielle Rechtstitel Ausnahmen begründen, 
keinem einen Naturalgenuß beziehenden Gemeindemitgliede 
ein größerer Nutzen zukomme, als zur Deckung ſeines 
Haus⸗ und Gutsbedarfes nothwendig ift. 

Wenn und inſoweit eine ſolche unangeſochtene Uebung 
nicht beſteht, oder eine beſtehende Uebung angefochten 
wird, hat der Ausſchuß mit Beachtung der erwähnten 
beſchränkenden Vorſchrift die die Benützung des Gemeinde⸗ 
Eigenthumes regelnden Beſtimmungen zu treffen. 

Hiebei kann dieſe Theilnahme an den Nutzungen des 
Gemeinde⸗Egenthumes von der Entrichtung einer jährlichen 
Abgabe abhängig gemacht werden. 

Diejenigen Erträgniſſe aus dem Gemeinde⸗Eigen⸗ 
thume, welche nach Deckung aller gebührenden Auſprllche 
erübrigen, ſind in die Gemeindekaſſe abzuführen. 

8. 65. (Verwaltungsjahr.) Pas Verwaltungs- 
jahr der Gemeinde fällt mit jenem des Staates zuſammen. 

8. 66. (Voranſchlag.) Alljährlich find bie Boran- 
ſchläge der Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde und 
der Gemeindeanſtalten für das nächſtfolgende Verwaltungs- 
jahr vom Gemeindevorſteher zu verfaſſen, und fpäteflens 
zwei Monate vor Eintritt dieſes Jahres dem Gemeinde 
ausſchuſſe vorzulegen, der dieſelben längftens einen Monat 
vor Beginn des neuen Jahres ſeſtzuſtellen hat. 

Späteſteus zwei Monate nach Beeudigung des Ver⸗ 
waltungsjahres hat der Gemeindevorſteher die Rechnung 
über die Empfänge und Ausgaben der Gemeinde und der 
Gemeindeanſtalten dem Gemeindeausſchuſſe zur Prüfung 
und Erledigung vorzulegen. 

Die Voranſchläge ſowohl, wie die Jahresrechuungen 
mitffen vierzehn Tage vor der Prüfung durch den Aus- 
ſchuß beim Gemeindevorſteher zur Einſicht der Gemeinde⸗ 
mitglieder öffentlich aufgelegt werden, und es find die 
von letzteren hierüber abgegebenen Erinnerungen bei der 
Prüfung in Erwägung zu nehmen. 

8. 67. (Ueberſchreitung des Voranſchlages.) 
Dei ber Vermögensgebarung ift fid) genau an den ſeſtgeſetz⸗ 
ten Voranfchlag zu halten. 

Kommen im Lauſe des Verwaltungsjahres Auslagen 
vor, welche in der einſchlägigen Rubrik des Voranſchlages 
ihre Bedeckung gar nicht oder nicht vollſtäudig finden, 
gleichwohl aber unverſchleblich find, jo hat der Gemeinde⸗ 
vorſteher hierüber den Beſchluß des Ausſchuſſes einzuholen. 


In Fällen der äußerſten Dringlichkeit, wo die vor⸗ 
läufige Einholung der Bewilligung ohne großen Schaden 
und ohne Gefahr nicht möglich iſt, darf der Gemeinde⸗ 
vorſteher die nothwendige Auslage beſtreiten, muß jedoch 
unverzüglich die nachträgliche Genehmigung des Ausſchuſſes 
ſich erwirken. 

8. 68. (Beſtreitung der Gemeindebedürf⸗ 
niffe: a. durch Einkünfte.) Alle Ausgaben für Ge⸗ 
meindezwecke ſind zunächſt aus den in die Gemeindekaſſe 
fließenden Einkünften zu beſtreiten. 

8. 69. Beſteht zur Bedeckung gewiſſer Auslagen ein 
beſonderes gewidmetes Vermögen, ſo ſind hiezu vorerſt 
die Einkünfte dieſes Vermögens zu verwenden. Dieſelben 
dürfen ihrer Widmung nicht entzogen werden. 

$. 70. Wenn zwei oder mehrere Ortsgemeinden mit 
Vorbehalt ihres Eigenthumes zu Einer Ortsgemeinde ver⸗ 
einigt worden find, ſo ſind die Einkünfte des geſonderten 
Eigenthumes nach dem bei der Vereinigung geſchloſſenen 
Uebereinkommen, in Ermanglung eines ſolchen aber zur 
Veſtreitung des Aufwandes, der auf jede der friiheren 
ſelbſtſtändigen Gemeinden entfällt, zu verwenden. 

$. 71. (Auslagen, welche von den Theilneh⸗ 
mern an den Nutzungen zu tragen ſind.) Die 
mit dem Beſitze und der Benützung des Gemeinde⸗Eigen⸗ 
thumes verbundenen Auslagen an Steuern und ſonſtigen 
Abgaben, dann an Aufſichts⸗ und Kulturskoſten find, in 
ſoweit nicht ſpezielle Rechtstitel Ausnahmen begründen, 
von den Theilnehmern an den Nutzungen des Gemeinde- 
Eigenthumes nach dem Verhältniſſe dieſer Theilnahme zu 
tragen. 


8. 72. (Auslagen, welche von den hiebei 


Betheiligten zu tragen ſind.) Anslagen, welche, 


wie z. B. die Koſten für Flurſchutz, zur Unterhaltung der 
Feldwege, Abzugsgräben, Kanäle, Stierhaltung u. dgl., 
blos das Intereſſe einzelner Grund⸗, Haus⸗ oder Viehbe⸗ 
fiber betreffen, find, inſoweit nicht anderweitige Einrich⸗ 
tungen rechtsverbindlich beſtehen, von den Betheiligten, 
nach dem Verhältniſſe ihrer Theilnahme zu tragen. 

8. 73. (Beftreitung der Gemeindebedürf⸗ 
niſſe: b. durch Gemeindeumlage.) Zur Beſtrei⸗ 
tung der nach 8. 68 nicht bedeckten Ausgaben zu Ge⸗ 
meindezwecken kann der Ausſchuß die Einführung von 
Gemeindenmlagen beſchließen. 

Die Arten dieſer Umlagen find: 

1. Zuſchläge zu den direkten Stenern oder zur Ver⸗ 
zehrungsſteuer; 

2. Dienſte für Gemeinde⸗Erforderniſſe; 

3. Auflagen und Abgaben, welche in die Kategorie 
der Steuerzuſchläge nicht gehören. 

8. 74. (Steuerzuſchläge.) In der Regel find 
Zuſchläge zu den direkten Steuern auf alle in der Ge, 
meinde vorgeſchriebenen Steuern dieſer Art ohne Unter 
ſchied, ob der Steuerpflichtige Gemeindemitglied iſt eder 
nicht, auſzutheilen, und auf alle Gattungen dieſer Steuern 
gleichmäßig umzulegen. 

8.75. (Ausnahme von Gemein deumlagen.) 
Von Zuſchlägen zu den direkten Steuern und überhaupt 
von Gemeindeumlagen können nicht getroffen werden: 

Hof⸗, Staats⸗, Landes- und öffentliche Fondsbeamte, 
und Diener und Militärperſonen, ſowie deren Witwen 
und Waiſen bezüglich ihrer Dienftbeziige und aus dem 
Dienſtverhältniſſe entſprungenen Peuſionen, Proviſionen, 
Erziehungsbeiträge und Gnadengeuüſſe; 

Perſonen, welche in der Gemeinde nicht wohnen, be⸗ 
züglich ihres weder aus einem Realbeſitze noch aus einer 
Gewerbsunternehmung fließenden Einkommens. 

Auch darf die geſetzliche Congrua der Seelſorger und 
öffentlichen Schullehrer durch Gemeindeumlagen nicht ge- 
ſchmälert werden. š 

8.76. (Auftheilung von Umlagen.) Die Auf⸗ 
theilung der Zuſchläge zu den direkten Steuern hat, in 
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ſoſerne der $. 70 nicht zur Anwendung kommt, im gan⸗ 
zen Umfange der Gemeinde nach einem gleichen Ausmaße 
zu geſchehen. Es konnen jedoch Ausgaben für Einrichtung en, 
die uur dem Orte und feinen Bewohnern niltzen können, 
wie z. B. für öffentliche Brunnen und Waſſerleitungen 
für den Ort, für Straßenbeleuchtung, für Pflaſterung 
u. ſ. w.; ferner für Dienſtverrichtungen, die nur im In⸗ 
tereſſe des Ortes liegen, z. B. für den Nachtwächter im 
Orte, nur auf die Hausklaſſen⸗ und Hausziusſteuer der 
im Orte ſelbſt gelegenen Gebäude, auf die Erwerbſteuer 
der im Orte ſelbſt betriebenen Gewerbsunternehmungen 
und auf die Einkommenſteuer der Ortsbewohner aufgetheilt 
werden. 

Die Erträguiſſe des Eigentbhumes der Ortſchaft find 
vor Allem zur Bedeckung dieſer örtlichen Auslagen, dann 
erſt zur Beſtreitung der allgemeinen Gemeindeauslagen zu 
verwenden. 

§. 77. Bei Auftheilung von Umlagen iſt es, wenn 
nicht der §. 76 oder ſpecielle Rechtstitel eine Ausnahme 
begründen, nicht geſtattet, die in die Kaſſe der Ortſchaft 
oder Gemeinde fließenden Erträgniſſe nur zu Gunſten 
einzelner Klaſſen oder Gemeindemitglieder zum Behufe der 
Bedeckung ihrer Umlage zu verwenden. 

Dieſe Erträgniſſe ſind vielmehr vor Allem zur Be⸗ 
ſtreitung der Gemeindeauslagen zu verwenden, und nur 
der hierdurch nicht bedeckte Theil derſelben durch Umlagen 
zu decken. 

§. 78. (Gemeindeumlagen für neue Erwer⸗ 
bungen und Unternehmungen) Für neue Erwer⸗ 
bungen und Unternehmungen, welche zunächſt die Vermeh⸗ 
rung der Gemeinde⸗Einkünfte zum Zwecke haben, ſowie 
zur Tilgung und Verzinſung eines behufs ſolcher Erwer⸗ 
bungen oder Unternehmungen aufzunehmenden Darlehens, 
kann der Ausſchuß Steuerzuſchläge und überhaupt Ge⸗ 
meindeumlagen nur dann beſchließen, wenn wenigſtens 
drei Viertheile der Wahlberechtigten, welche zugleich min⸗ 
deſtens drei Viertheile der geſammten, in der Gemeinde 
vorgeſchriebenen direkten Steuern entrichten, ſich dafür 
erklären. 

Die Abſtimmung geſchieht mit Ja und Nein. Es 
kaun jedoch auf Verlangen von wenigſtens zehn Wahlbe⸗ 
rechtigten die Abſtimmung auch mittelſt Stimmzettel ge⸗ 
ſchehen, auf welchen der Steuerantrag des Abſtimmenden 
einzutragen ijt. Bezüglich der Vertretung der Wahlberech⸗ 
tigten gelten die für die Ausübung des Wahlrechtes durch 
Stellvertreter in der Gemeinde-Wahlordnung enthaltenen 
Vorſchriften. 

$. 79. (Zuſchläge zur Verzehrungsſteuer.) 
Durch den Zuſchlag zur Verzehrungsſteuer darf blos der 
Verbrauch im Gemeindegebiete, und nicht die Produktion 
und der Handelsverkehr getroffen werden. 

Das Perzent des Verzehruugsſteuerzuſchlages darf die 
Hälſte des bei den direkten Steuern in derſelben Gemeinde 
beſtehenden Zuſchlagperzentes nicht überſteigen. 

§. 80. (Bewilligung höherer Zuſchläge.) Zu— 
ſchläge, welche 20 Perzent der direkten Steuern oder 10 
Perzent der Verzehrungsſteuer überſteigen, find ait bie Be⸗ 
willigung des Landesausſchuſſes gebunden. 

Zuſchläge, welche 50 Perzent der direkten Steuern 
oder 25 Perzent der Verzehrungsſteuer überſteigen, können 
nur kraft eines Landesgeſetzes ſtattfinden. 

. 81. (Dienſte für Gemeinde⸗Erforder⸗ 
niſſe.) Durch Beſchluß des Gemeindeausſchuſſes können 
für nachfolgende Gemeinde⸗Erforderniſſe Dienſte (Hand⸗ 
und Zugdienſte) gefordert werden: Erhaltung der Ge: 
meindeſtraßen und Wege, Schneeſchaufelungen und Hilfe 
bei Unglücksfällen. 

Die Dienſte find in Geld abzuſchätzen; die Verthei⸗ 
lung geſchieht mit Beachtung der Vorſchriſten der $$. 
74—78 nach dem Maßſtabe der direkten Stenern. 


Die Dienſte können nach Wahl der Verpflichteten 
entweder perſönlich oder durch taugliche Stellvertreter ge⸗ 
leiſtet, oder nach der Auſchätzung an die Gemeindekaſſe be⸗ 
zahlt werden. š 

Wenn der nach der Abſchätzung' fid) ergebende Werth 
der Dienſte entweder für ſich allein, oder im Vereine mit 
den gleichzeitig beſchloſſenen Zuſchlägen zu den direkten 
Steuern jenes Perzent dieſer Steuer itberfteigt, welches 
der Ausſchuß ſelbſt bewilligen kann, fo haben die Vor- 
ſchriften des $. 80 zur Anwendung zu kommen. 

§. 82. (Andere Auflagen und Abgaben.) Zur 
Einführung neuer Auflagen und Abgaben, welche in die 
Kategorie der Zuſchläge zu den direkten Steuern oder der 
Vezehrungsſteuer nicht gehören, ſowie zur Erhöhung ſchon 
beſtehender Auflagen und Abgaben dieſer Art, iſt ein Lan⸗ 
desgeſetz erforderlich. 

S. 83. (Beſchlüſſe über Gemeinde umlagen.) 
Beſchlüſſe des Cp Ab über Gemeindeumlagen jeder 
Art miffen öffentlichskundgemacht werden. Bedarf ein fol, 
cher Beſchluß des Gemeindeausſchuſſes einer höheren Ger 
nehmigung, ſo hat Jeder, der ſich durch deuſelben beſchwert 
erachtet, feine Einwendungen dagegen binnen der vom Tage 
der Kundmachung laufenden vierzehntägigen Friſt beim 
Gemeindevorſteher anzubringen 

Dieſe Einwendungen find dem Einſchreiten um Ge, 
nehmigung des Beſchluſſes beizuſchließen. 

$. 84. (Einbringung von Steuerzuſchlägſen 
und Geldleiſtungen.) Steuerzuſchläge zu Gemeinde⸗ 
zwecken ſind durch dieſelben Organe und Mittel, wie die 
Steuern ſelbſt, einzubringen. 

Andere Geldleiſtungen, welche nach dem Geſetze oder 
nach einem giltigen Gemeindebeſchluſſe für Gemeindezwecke 
ſtattzufinden haben, werden vom Gemeindevorſteher durch 
ſeine Organe eingehoben, und im Weigerungsſalle durch 
die Mobilarexekution, wie ſie für Steuerrückſtände beſteht, 
eingetrieben. Verweigert der Verpflichtete die Leiſtung 
von Dienſten, ſo hat der Gemeindevorſteher von demſel⸗ 
ben den nach der Abſchätzung ($. 81) fid) ergebenden Geld⸗ 
werth dieſer Dienſte gleichwie a ere Geldleiſtungen eine 
zutreiben. 

§. 85. (Darlehen und Veräußerungen zur 
Beſtreitung von Gemeindebedürſniſſen.) Zur 
Aufnahme von Darlehen oder zur Veräußerung von Ges 
meinde⸗Eigenthum behufs der Beſtreitung von Gemeinde⸗ 
bedürſniſſen darf nur ausnahmsweiſe dann geſchritten wer⸗ 
den, wenn es fid) um nicht wiederkehrende Auslagen han⸗ 
delt, und Zuſchläge oder Auslagen oder deren Erhöhung 
nicht räthlich erſcheinen. In welchen Fällen hiezu eine 
höhere Genehmigung einzuholen iſt, beſtimmen die $$. 62 
und 91. 

$. 86. (Eigenthum zur Ortsgemeinde ge⸗ 
höriger Kataſtralgemeinden und Dofrfſchaf— 
ten.) Bei Verwaltung des Eigenthums einzelner zur 
Ortsgemeinde gehöriger Kataſtralgemeinden und Ortſchaſ⸗ 
ten kommen die in dieſem Hauptſtücke aufgeſtellten Grund: 
ſätze zur Auwendung. 

$. 87. (Konkurrenz.) Die Konkurrenz zu Kircheu⸗ 
und Pfarrhoſ⸗, Schul⸗ und Straßenbaulichkeiten ift Ge: 
genſtand beſonderer Gefetze. Die für gewiſſe Erforderniſſe 
beſtehenden, auf ſpecielle Rechtstitel fid) gründenden Konz 
kurrenzen verbleiben aufrecht. 


Sechſtes Hauptſtück. 


Von der Vereinigung der Gemeinden zur gemein. 
ſchaftlichen Geſchäftsführung. 
§. 88. (Freiwillige Vereinigung.) Den ein⸗ 
zelnen Gemeinden desſelben politiſchen Bezirkes bleibt 
freigeſtellt, fid) ſowohl in Betreff des ſelbſtſtändigen (S. 26), 
als auch des übertragenen Wirkungskreiſes (§. 27) zu 
einer gemeinſchaſtlichen Geſchaftsführung zu vereinigen. 
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Die über die Art und Weiſe der gemeinſchaftlichen 
Geſchäftsführung getroffene Vereinbarung ift der Statt» 
halterei zur Ertheilung der Genehmigung im Einver⸗ 
ſtändniſſe mit dem Landesausſchuſſe vorzulegen. 

8. 89. (Zwangsweiſe Vereinigung.) Ge⸗ 
meinden, welche die Mittel zur Erfüllung der ihnen aus 
dem übertragenen Wirkungskreiſe (8. 27) erwachſenden 
Verpflichtungen nicht beſitzen, ſind für ſo lange, als dieß 
der Fall ift, zu diefem Behufe mit anderen Gemeinden 
desſelben politiſchen Bezirkes zu einer gemeinfchaftlichen 
Geſchäftsführung im Wege eines Landesgeſetzes zu ver— 
einigen. 

Nach Anhörung der betheiligten Gemeinden iſt durch 
das Landesgeſetz die Art und Weiſe der gemeinſchaftlichen 
Geſchäftsführung zu beſtimmen. 

Kommt über die Vertheilung der bezüglichen Koſten 
ein Uebereinkommen zwiſchen den einzelnen Gemeinden 
nicht zu Stande, fo hat ber Landeszisſchuß hierüber zu 


entſcheiden. 
Siebentes Hauptſtück. 


Von der Aufſicht über die Gemeinden. 


8. 90. (Ueberwachung durch den Landes⸗ 
ausſchuß.) Der Landtag wacht mittelſt ſeines Ausſchuſſes, 
daß das Stammeigenthum (Stammvermögen und Stamm- 
gut) der Gemeinden und ihrer Anſtalten ungeſchmälert 
erhalten werde. 

Der Landesausſchuß kann zu dieſem Ende Aufklä⸗ 
rungen und Rechtfertigungen von den Gemeinden ber: 
langen, und durch Abſendung von Kommiſſionen Erhe⸗ 
bungen an Ort und Stelle veranlaſſen. Ihm kommt es 
in Handhabung dieſes Auffichtsrechtes zu, erforderlichen 
Falles die entſprechende Abhilfe zu treffen. 

8. 91. (Der Genehmigung des Landesaus⸗ 
ſchuſſes zu unterziehende Beſchlüſſe.) Die Wu 
gelegenheiten, in welchen die Beſchlüſſe des Gemeinde⸗ 
ausſchuſſes der Genehmigung des Landesausſchuſſes unter⸗ 
zogen werden müſſen, ſind außer den an anderen Orten 
dieſes Geſetzes (88. 2, 4, 80 und 88) bezeichneten: 

1. Die Veräußerung, Verpfändung oder Belaſtung 
einer zum Stammeigenthume der Gemeinde oder ihrer 
Anſtalten gehörigen Sache; 

2. die Vertheilung der Jahresüberſchüſſe oder deren 
Verwendung zu Privatzwecken unter und für die @e 
meindemitglieder (3. 63); 

3. die Aufnahme eines Darlehens oder die Ueber— 
nahme einer Haftung, wenn der Betrag des Darlehens 
oder der Haftung mit Einrechnung der bereits beſtehenden 
Schulden die Jahreseinkünfte aus dem Eigenthume der 
Gemeinde und bezüglich der Gemeindeanſtalten unter Hin⸗ 
zurechnung von 15 Percent ber in der Gemeinde vorge- 
ſchriebenen Geſammiſchuldigkeit an direkter Stener über— 
ſteigt. 

Die Aufnahme eines neuen Darlehens zur Bezahlung 
eines älteren, inſoferne der Betrag des erſteren jenen des 
letzteren nicht überſteigt, bedarf keiner Genehmigung. 

. 92. Der Landesausſchuß entſcheidet über Bern- 
fungen gegen Beſchlüſſe des Gemeindeausſchuſſes, ſowie 
uber Berufungen gegen auf Grund ſolcher Beſchlüſſe ge- 
troffene Verfligungen des Gemeindevorſtandes in allen der 
Gemeinde nicht vom Staate ilbertragenen Angelegenheiten. 

Die Berufung ift binnen der vom Tage ber Kund⸗ 
machung oder Verſtäudigung lauſenden vierzehntägigen 
Friſt beim Gemeindevorſteher zur allſogleichen Vorlage 
an den Landesausſchuß einzubringen. Der Landesausſchuß 
hat über dieſe Berufungen die Beſchlüſſe des Gemeinde⸗ 
ausſchuſſes dann aufzuheben, wenn ſie den Wirkungskreis 
des letzteren überſchreiten, oder gegen die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze verſtoßen oder die ſelben fehlerhaft anwenden. 

8. 93. [Enthebung von Mitgliedern des 
Gemeindevorſtandes.) Wenn Mitglieder des Ge⸗ 


meindevorſtandes trotz wiederholter Mahnung fid) eine 
grobe Verletzung oder anhaltende Vernachläſſigung ihrer 
Pflichten zu Schulden kommen laſſen, ſo können dieſelben 
über Einvernehmen des Gemeindeausſchuſſes von der 
Statthalterei im Einverſtändniſſe mit dem Landesausſchuſſe 
ihres Amtes euthoben werden, in welchem Falle eine 
neue Wahl durch den Gemeindeausſchuß anzuordnen iſt. 


$. 94. (Beſtellung eines Vertreters von 
Amtswegen.) Iſt eine Angelegenheit privatrechtlicher 
Natur zwiſchen der Gemeinde und einer ganzen Klaſſe 
von Gemeindemitgliedern oder einzelnen derſelben ſtreitig, 
ſo kann bei Befangenheit des Gemeindeausſchuſſes der 
Landesausſchuß, ſalls eine gütliche Ausgleichung nicht zu 
Stande kommt, einen Vertreter für die Gemeinde zur 
Austragung der Sache auf dem Nechtswege von Amts⸗ 
wegen beſtellen. 

8. 95. (Aufſichtsrecht der Staats verwal⸗ 
tung.) Die Staatsverwaltung übt das Aufſichtsrecht über 
die Gemeinden dahin, daß dieſelben ihren Wirkungskreis 
nicht überſchreiten und nicht gegen die beſtehenden Geſetze 
vorgehen. 

Dieſes Auffichtsrecht wird zunächſt von der politiſchen 
Bezirksbehörde geübt. 

Dieſelbe kann zu dieſem Ende die Mittheilung der 
Beſchlüſſe des Gemeindeausſchuſſes und die nothwendigen 
Aufklärungen verlangen. 

Auch hat der Vorſteher der politiſchen Bezirksbehörde 
oder deſſen Abgeordneter das Recht, allen Sitzungen des 
Gemeindeausſchuffes beizuwohnen, ohne jedoch an der 
Verhandlung und Abſtimmung Theil zu nehmen. 

8. 96. (Siſtirung der Beſchlüſſe durch die 
politiſche Bezirks behörde.) Wenn der Gemeinde⸗ 
ausſchuß Beſchlüſſe faßt, welche feinen Wirkungskreis über⸗ 
ſchreiten, oder gegen die beſtehenden Geſetze verſtoßen, ſo 
iſt die politiſche Bezirksbehörde berechtiget und verpflichtet, 
die Vollziehung ſolcher Beſchlüſſe zu unterſagen und die 
Anzeige an die Statthalterei zu erſtatten, welche hierüber, 
jedoch wenn der Gegenſtand den ſelbſtſtändigen Wirkungs⸗ 
kreis der Gemeinde betrifft, erſt nach vorläufiger Einver⸗ 
nehmung des Landesausſchuſſes zu entſcheiden hat. 

8. 97. (Berufung an die politiſche Bezirks⸗ 
behörde.) Die politiſche Bezirksbehörde hat auch, tufo- 
ferne es Dë nicht um ſolche Beſchlüſſe des Gemeinde- 
ausſchuſſes handelt, gegen welche die Berufung nach 
§. 92 an den Landesausſchuß zu richten ift, über Be⸗ 
ſchwerden gegen Verfügungen des Gemeindevorſtandes zu 
eutſcheiden, durch welche beſtehende Geſetze verletzt oder 
fehlerhaft angewendet werden. 

In den vom Staate der Gemeinde übertragenen 
Angelegenheiten geht die Berufung jedeufalls an die poli⸗ 
tiſche Bezirksbehörde. 

Die Berufung iff bin en der vom Tage ber Kund⸗ 
machung oder der Verſtändigung laufenden vierzehntägigen 
Friſt beim Gemeindevorſteher zur allſogleichen Vorlage an 
die politiſche Bezirksbehörde, oder unmittelbar bei der Letz⸗ 
teren anzubringen; in dieſem Falle ift zugleich dem Ge— 
meindevorſteher die Anzeige zu machen. 

$. 98. (Abhilfe der politiſchen Bezirks- 
behörde auf Koften der Gemeinde.) Wenn der 
Gemeindeausſchuß es unterläßt oder verweigert, die der 
Gemeinde geſetzlich obliegenden Leiſtungen und Verpflich⸗ 
tungen zu erfüllen, ſo hat die politiſche Bezirksbehörde, 
wenn es fid) um Gegenſtände des übertragenen Wirkungs- 
kreiſes handelt, auf Koſten der Gemeinde die erforderliche 
Abhilſe zu treffen. 

Eben dasſelbe hat im erwähnten Falle in Angelegen⸗ 
heiten des ſelbſtſtändigen Wirkungskreiſes zu geſchehen, 
wenn Gefahr am Verzuge iſt. 

Iſt Gefahr am Verzuge nicht vorhanden, ſo hat die 
politiſche Bezirksbehörde den Fall der Statthalterei anzu⸗ 
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zeigen, welche hierüber erſt nach vorläufiger Einvernehmung 
des Landesausſchuſſes zu eutſcheiden hat. 

8. 99. (Ordnungsſtrafe, Beſtellung eines 
anderen Organes für den übertragenen Wir⸗ 
kungskreis.) Die politifche Bezirksbehörde ift berechtigt, 
Gemeindevorſteher, welche in den Geſchäften des übertra⸗ 


genen Wirkungskreiſes ihren Auſträgen nicht nachkommen, 


mit Ordnungsſtrafen bis zu 20 fl. zu belegen. 

Macht fid) der Gemeindevorſteher fo ſchwerer Pflicht- 
verletzungen ſchuldig, daß die Beſorgung der Geſchäfte 
des übertragenen Wirkungskreiſes demſelben ohne Gefähr⸗ 
dung des öffentlichen Intereſſes nicht weiterhin überlaſſen 
werden kann, und trifft, der Ausſchuß über ergangene 
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Aufforderung keine Abhilfe, ſo kann die politiſche Bezirks⸗ 
behörde zur Beſorgung dieſer Geſchäfte ein anderes Organ 
auf Koſten der Gemeinde beſtellen. 

8. 100. (Anflöſung.) Die Gemeindevertretung 
kann durch die Statthalterei aufgelöſt werden. Der Recurs 
an das Staatsminiſterium, jedoch ohne aufſchiebende Wir⸗ 
kung, bleibt der Gemeinde vorbehalten. 

Längſtens binnen ſechs Wochen nach der Auflöſung 
muß eine neue Wahl ausgeſchrieben werden. 1 

Zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte bis zur 
Einſetzung der neuen Gemeindevertretung hat die Statt⸗ 
halterei im Einverſtändniſſe mit dem Landesausſchuſſe die 
erforderlichen Maßregeln zu treffen. 


II. Gemeinde-Wahlordnung 
für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns. 


Erſtes Hauptſtück. 
Von der Wahl des Gemeindeausſchuſſes. 
Erſter Abſchnitt. 
Von dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 

8. 1. (Wahlberechtigung, aktives Wahl⸗ 
recht.) Wahlberechtigt ſind: 

1. Diejenigen Gemeindemitglieder, welche öſterreichi⸗ 
ſche Staatsbürger ſind und von ihrem Realbeſitze, Ge⸗ 
werbe oder Einkommen ſeit wenigſtens einem Jahre in 
der Gemeinde eine direkte Steuer entrichten. 

2. Unter den Gemeindeangehörigen ohne Rückſicht 
auf eine Steuerzahlung: 

a) Die in der Ortsſeelſorge nicht blos aushilfsweiſe ver⸗ 
wendeten, ſowie alle höheren Geiſtlichen der chriſt⸗ 
lichen Konfeſſionen und die Prediger (Rabbiner) der 
jüdiſchen Glaubensgenoſſen; 

Hoſ⸗, Staats-, Landes⸗ und öffentliche Fondsbeamte; 

e) Offiziere und Militärparteien mit Offtzierstitel, 

welche ſich im definitiven Ruheſtande befinden oder 

mit Beibehaltung des Militärcharakters quittirt haben; 
dienende ſowohl, als penſtonirte Militärparteien ohne 

Offizierstitel, daun dienende und penſtonirte Militär⸗ 

beamte, inſoferne dieſe Perſonen in den Stand 

eines Truppenkörpers nicht gehören; 

Advokaten, Notare, Doktoren, welche ihren akg derni⸗ 

Iden Grad an einer inländiſchen Univerſität er. ten 

haben; ferner die von einer inländiſchen lenverſclät 

oder inländiſchen Auſtalt approbirten Mageſter und 

Patrone der Chirurgie und die Magiſter der Phar⸗ 

macie; 

f) die Vorſteher und Oberlehrer, ſowie die mit Dekret 
angeſtellten Unterlehrer der in der Gemeinde befind— 
lichen Volksſchulen und die an höheren Lehranſtalten 
in der Gemeinde angeſtellten Direktoren, Profeſſoren 
und Lebrer; 

g) die Ehrenbürger und Bürger. 


e 


— 


Den Wahlberechtigten einzelner Gemeindemitglieder 


ſind auch inländiſche Korporationen, Stiftungen, Vereine 
und Anſtalten beizuzählen, wenn bei ihnen die Bedingung 
sub 1 eintritt. 

BS 2. (Ausnahmen) Dienende Offiziere und 
Militärparteien mit Offizierstitel, inſoferne dieſelben nicht 
zu den im §. 17 der Gemeindeordnung erwähnten Ge. 
meindemitgliedern gehören, dann bie zum Mannſchafts⸗ 
ſtande oder zu den 
ſonen, ausſchließlich der nicht einberufenen Reſervemänner, 
find von der Wahlberechtigung ausgenommen. 


Unterparteien gehörigen Militärper⸗ 


8. 3. (Aus ſchließungs gründe.) Bis bas Straf⸗ 
geſetz die Beſtimmungen feſtſetzt, ob und auf wie lange 
mit dem Straferkenntniſſe auch der Ausſpruch über den 
Verluſt des aktiven und paſſiven Wahlrechtes zu verbinden 
fei, bleiben von dem Wahlrechte ausgeſchloſſen: | 

a) Perſonen, welche wegen eines Verbrecheus ſchuldig 
erkannt; 

b) Perſonen, welche eines Verbrechens wegen in Unter⸗ 
ſuchung gezogen wurden, ſo lange dieſe dauert; 

e) Perſoneu, welche der Uebertretung des Diebſtahles, 
des Betruges, der Veruntreuung oder Theilnahme 
an einer dieſer Uebertretungen ſchuldig erkannt worden 
find (88. 460, 461, 464 St. G. B.). 
$. 4. (Ausübung des Wahlrechtes.) Das 

Wahlrecht ift in der Regel perſöulich auszuüben. 

Hievon beſtehen folgende Ausnahmen: 

1. Die in ehelicher Gemeinſchaft lebende Gattin hat 
ihr Wahlrecht ſtets durch ihren Ehegatten, eigenberechtigte 
audere Frauensperſoneu durch einen Bevollmächtigten, 
nicht eigenberechtigte Perſonen durch ihre Vertreter ait» 
zuüben; [ 

2. dienende Offiziere und Militärparteien mit Offi⸗ 
zierstitel, welche zu den im $. 17 der Gemeindeordnung 
erwähnten Gemeindemitgliedern gehören, können ihr Wahl⸗ 
recht nur durch Bevollmächtigte ausüben; 

3. Perſonen, welche zur Beſorgung von Gemeinde⸗ 
oder anderen öffentlichen Geſchäften von der Gemeinde 
abweſend ſind, können zur Ausübung des Wahlrechtes 
einen Bevollmächtigten beſtellen. 

Ebenſo können 

4. die Beſitzer einer in der Gemeinde gelegenen Nee 
afitüt oder einer in der Gemeinde betriebenen Gewerbs— 
unternehmung, wenn ſie in einer anderen Gemeinde 
anſäßig find, ihren beftellten Verwalter oder Geſchäftsleiter 
zur Ausübung des Wahlrechtes in ihrem Namen ermächtigen. 

$. 3. Der Staat, das Land und die öffentlichen 
Fonde werden als Grund- oder Hausbeſitzer oder Inhaber 
einer Gewerbsunternehmung bei Ausübung des Wahl⸗ 
rechtes durch die von dem bezüglichen Verwaltungsorgaue 
beſtellte Perſon vertreten. 

$. 6. Korporationen, Vereine und Geſellſchaften üben 
ihr Wahlrecht durch diejenigen Perſonen, welche ſie nach 
den beſtehenden geſetzlichen oder geſellſchaftlichen Beſtim⸗ 
mungen nach Außen zu vertreten berufen ſind, oder durch 
einen Bevollmächtigten aus. 

$. 7. Die Mitbeſitzer einer ſteuerpflichtigen Realität 
haben nur Eine Stimme. Sind ſie in ehelicher Gemein⸗ 
ſchaft lebende Eheleute, ſo übt der Ehemann das Wahl⸗ 
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recht aus. Sonſt haben ſie Einen aus ihnen oder einen 
Dritten zur Ausübung des Wahlrechtes zu bevollmächtigen. 

8. 8. (Bevollmächtigte oder Vertreter.) 
Nur eigeuberechtigte öſterreichiſche Staatsbürger, denen 
keiner der im $. 3 sub a), b) und e) angeführten Aus⸗ 
ſchließungsgründe entgegenſteht, können als Bevollmächtigte 
oder Vertreter das Wahlrecht eines Andern in deſſen Na⸗ 
men ausüben. Der Bevollmächtigte darf nur Einen Wahl⸗ 
berechtigten vertreten, und muß eine von dem Vollmacht⸗ 
geber unterfertigte, auf den Wahlakt im Allgemeinen 
lautende Vollmacht vorweiſen, welches während des Wahl: 
aktes nicht widerrufen werden darf. Die Vollmacht iſt 
dem Wahlakte beizuſchließen. 

` 8. 9. (Paſſives Wahlrecht. Wählbarkeit.) 
Wählbar als Ausſchuß⸗ oder Erſatzmänner ſind nur die⸗ 
jenigen Gemeindemitglieder männlichen Geſchlechtes, welche 
wahlberechtigt ſind, das 24. Lebensjahr zurückgelegt haben 
und im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte ſich befinden. 

8. 10. (Ausnahmen.) Ausgenommen von der 
Wählbarkeit ſind: 

1. Die Beamten der der Gemeinde unmittelbar vor⸗ 
geſetzten Staatsbehörde; 

2. die zur Beſorgung der Gemeindegeſchäfte beſtellten 

beſoldeten Beamten und Diener der Gemeinde, ſo lange 
ſie ſich im wirklichen Dienſte derſelben befinden; 
Š 3. Perſonen, welche eine Armenverſorgung genießen, 
in einem Geſindeverbande ſtehen, oder wie Taglöhner oder 
. Gehilfen einen ſelbſtſtändigen Erwerb nicht 
aben; 

— diejenigen, welche rückſichllich einer ihnen vermöge 

eines rechtskräftigen Erkenntuiſſes oder gerichtlichen Ver⸗ 
gleiches obliegenden Zahlung oder Rechnungslegung an 
die Gemeinde ſäumig ſind. 

$. 11. (Ausſchließungs gründe.) Ausgeſchloſſen 
von der Wählbarkeit ſind außer den im §. 3 sub a), b) 
und e) Genannten: 

a) Perſonen, welche eines aus Gewinnſucht oder gegen 
die öffentliche Sittlichkeit verübten Vergehens; 

b) einer aus Gewinnſucht begangenen oder einer in den 
38. 501, 504, 511, 512, 515 und 516 St. G. B. 
enthaltenen Uebertretung gegen die öffentliche Gut, 
lichkeit ſchuldig erkannt worden ſind; 

€) Perſonen, über deren Vermögen der Coneurs oder das 
Ausgleichs verfahren eröffuet wurde, jo lange bie 
Crida⸗ oder Ausgleichsverhandlung dauert, und nach 
deren Beendigung, wenn der Verſchuldete des im 
8. 486 St. G. B. bezeichneten Vergehens ſchuldig 
erklärt worden iſt; 

d) Perſonen, welche wegen eines ans Gewinnſucht ver⸗ 
übten Disciplinarvergehens ihres öffentlichen Amtes 
oder Dienſtes entſetzt worden ſind, 


Zweiter Abſchnitt. 
Von der Vorbereitung der Wahl. 

8. 12. (Wählerverzeichniß.) Zum Behufe ber 
Wahl des Gemeindeausſchuſſes iſt vom Gemeindevorſteher 
ein genaues Verzeichniß aller wahlberechtigten Gemeinde⸗ 
mitglieder in der Art anzufertigen, daß darin zuerſt unter 
Angabe ihrer dießfälligen, in der Gemeinde vorgeſchriebenen 
Jahresſchuldigkeit an dierekten Steuern fammt Zuſchlägen 
von dem im $. 1 sub 1 und 2 bezeichneten Gemeinde⸗ 
angehörigen: 

2) die Ehrenbürger; 

b) die Pfarrer und höheren Geiſtlichen fämmtlicher chriſt⸗ 
lichen Konfeſſionen, die Prediger (Rabbiner) der jü⸗ 
diſchen Glanbensgeuoffen ; 

e) bie Hof, Stants-, Landes» und öffentlichen Fonds⸗ 
beamten von der IX. Diätenklaſſe im Range auf⸗ 

> wärts; 

d) die peuſionirten k. k Offiziere vom Hauptmann und 
Rittmeiſter aufwärts, und 


e) Advokaten und Notare, die Doktoren der inländiſchen 
Univerſitäten, dann die übrigen im $. 1 sub 2 ane 
geführten Gemeindeangehörigen; endlich alle anderen 
wahlberechtigten Gemeindemitglieder nach der Höhe 
der auf jeden entfallenden, in der Gemeinde vorge⸗ 
fehriebenen Jahresſchuldigkeit au direkten Steuern 
fammt Zuſchlägen in abſteigender Ordnung gereiht 
angeſetzt, und neben den Namen die bezüglichen 
Steuerbeträge erſichtlich gemacht werden. Kommen 
zwei oder mehrere Wahlberechtigte mit gleicher Steuer⸗ 
ſchuldigkeit vor, ſo iſt der an Jahren Aeltere dem 
Jüngeren vorzuſetzen. Am Schluſſe des Verzeichniſſes 
iſt die Summe aller Steuerjahresſchuldigkeiten zu 
ziehen. 

8. 13. (Ermittlung und Anmerkung der 
ohne Wahl zum Eintritte in den Gemeinde⸗ 
ausſchuß Berechtigten) Zeigt ſich, daß auf ein 
wahlberechtigtes Gemeindemitglied das Fünftel oder noch 
mehr von der Geſammtſteuerſumme als Jahresſchuldigkeit 
entfällt, und ſelbes daher ohne Wahl in de! Gemeinde⸗ 
ausſchuß als Mitglied desſelben einzutreten das Recht hat 
(8. 17 der Gemeindeordnung), fo ift dieß in dem Ver⸗ 
zeichniſſe bei dem Namen des betreffenden Gemeinde⸗ 
mitgliedes anzumerken, zugleich aber feine Jahresſteuer⸗ 
ſchuldigkeit von der Geſammtſumme in Abzug zu bringen. 

Der Reſt bildet die richtig geſtellte Geſammtſteuer⸗ 
ſumme. 

$. 14. (Bildung von Wahlkörpern.) Auf 
Grundlage dieſes Verzeichniſſes ift zur Bildung der Wahl- 
körper zu ſchreiten; in der Regel ſind drei Wahlkörper zu 
bilden, nur ausnahmsweiſe, wenn die Zahl der Wahlbe⸗ 
rechtigten gering und der Abſtand zwiſchen den einzelnen 
Steuerſchuldigkeiten unbedeutend iſt, können zwei Wahl⸗ 
körper gebildet werden. 

Die Entſcheidung hierüber ſteht der politiſchen Be⸗ 
zirksbehörde zu. 

§. 15. (Lifte des erſten Wahlkörpers.) Für 
jeden Wahlkörper ift vom Gemeindevorſteher eine abgeſon⸗ 
derte Liſte zu verfaſſen. 

In die Liſte des erſten Wahlkörpers find aus dem 
Wählerverzeichniſſe zuerſt die im §. 12 sub a) bis ein⸗ 
ſchließig e) aufgeführten Gemeindeangehörigen mit Angabe 
ihrer allfälligen, in der Gemeinde vorgeſchriebenen Jahres⸗ 
ſchuldigkeiten ſammt Zuſchlägen au direkten Steuern, ſo⸗ 
dann die zum Gintritte in den Gemeindeausſchuß ohne 
Wahl Berechtigten (§. 13 der Wahlordnung), jedoch ohne 
Angabe ihrer Steuerſchuldigkeit aufzunehmen, und von 
allen andern Wahlberechtigten mit Einſchluß der übrigen 
im €. 4 sub 2 bezeichneten Gemeindeangehörigen, wie fie 
nach der Höhe ihrer Jahresſteuerſchuldigkeit gereiht auf 
einander folgen, noch ſo viele zu übertragen, als zur Er⸗ 
gäuzung des Drittels der im Wählerverzeichniſſe ausgewie⸗ 
fenen Geſammtſtenerſumme erforderlich ift. 

Die in dieſe Lifte aufgenommenen Wahlberechtigten 
bilden den erſteu Wahlkörper. 

$. 16. (Lifte des zweiten Wahlkörpers.) In 
die Liſte des zweiten Wahlkörpers ſind zuvörderſt die im 
§. 1 sub 2 genannten Gemeindeangehörigen, welche nicht 
bereits in die Liſte des erſten Wahlkörpers eingetragen ſind, 
mit Angabe ihrer allfälligen Jahresſchuldigkeiten an direkten 
Steuern ſammt Zuſchlägen aufzuführen, und denſelben 
aus dem Wählerverzeichuiſſe, nach der abſteigenden Ziffer 
ihrer Jahresſteuerfchuldigkeit gereiht, fo viele Wahlberechtigte 
anzuschließen, als nöthig find, um das zweite Drittel der 
Geſammtſteuerſumme zu erſchöpfeu. 

Dieſe bilden den zweiten Wahlkörper. 

§. 17. (Liſte des dritten Wahlkörpers.) 
Alle übrigen im Verzeichniſſe aufgeführten Wahlberechtigten 
haben den dritten Wahlkörper zu bilden und ſind in die 
dritte Liſte zu übertragen. 
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8. 18. (Anfertigung der Liſten bei zwei 
Wahlkörpern.) Werden nur zwei Wahlkörper gebildet, 
fo find in die erſte Liſte zu oberſt die Ehrenbürger, fo- 
dann ſämmtliche im §. 1 sub 2 bezeichneten Gemeinde- 
angehörigen unter Beiſetzung ihrer allfälligen, in der Ge⸗ 
meinde vorgeſchriebenen Jahresſchuldigkeiten an dierekten 
Steuern ſammt Zuſchlägen, ſodann die zum Eintritte in 
den Gemeindeausſchuß ohne Wahl Berechtigten (8. 13 
der Wahlordnung), jedoch ohne Augabe ihrer Steuerſchul⸗ 
digkeit aufzunehmen, an biefe aber aus dem Wählerver⸗ 
zeichniſſe nach den fortlaufenden Zahlen desſelben ſo viele 
Wahlberechtigte zu reihen, als nöthig ſind, um die Hälſte 
der reetifieirten Geſammtſteuerſumme zu erſchöpfen. 

Alle dieſe zuſammen bilden den erſten Wahlkörper. 

Die übrigen im Wählerverzeichniſſe aufgeführten 
Wahlberechtigten bilden den zweiten Wahlkörper und ſind 
in die zweite Sifte zu reihen. 

8. 19. (Im Falle der Trennung der Steuer⸗ 
ſchuldigkeit eines Wahlberechtigten.) Läßt fid) 
bei der Bildung der Wahlkörper die Geſammtſteuerſumme 
nicht nach Erſorderniß theilen, ohne daß die Stenerſchul-. 
digkeit eines einzelnen Wahlberechtigten getrennt werden 
müßte, ſo iſt letzterer demjenigen Wahlkörper beizuzählen, 
an welchen feine Steuerſchuldigkeit dem größeren Theile 
nach gezogen werden würde. 

Bei gleichen Theilen wird er dem höheren Wahl⸗ 
körper angereiht. 

8. 20. (Im Falle der Ergänzung des erften 
Wahlkörpers.) Wenn der erſte Wahlkörper nicht aus 
wenigſtens zweimal ſo viel Wahlberechtigten beſteht, als 
derſelbe Ausſchuß⸗ und Erſatzmäuner zu wählen hat, ſo 
it dieſer Wahlkörper aus den im Wählerverzeichniſſe 
8. 12 nächſtfolgenden Beſtenerten bis auf dieſe Zahl zu 
ergänzen. 

Die Steuerquote aller nach dieſer Ergänzung den 
erſten Wahlkörper bildenden Steuerpflichtigen wird von 
der ganzen rectificirten Steuerſumme abgezogen, und der 
Reſt in zwei gleiche Theile getheilt. 

Jene Wahlberechtigten, einſchließig der im 8. 1 sub 2 
aufgezählten Gemeindeangehörigen, inſoſerne ſie nicht 
bereits im erſten Wahlkörper eingereiht wurden, welche 
die erſte Hälfte dieſes Reſtes entrichten, bilden den zweiten, 
die übrigen den dritten Wahlkörper. Hiebei findet auch 
die Beſtimmung des 8. 19 ihre Anwendung. . 

Werden nur zwei Wahlkörper gebildet, fo gehören 
alle nach der Ergänzung des erſten Wahlkörpers erübri⸗ 
genden Wahlberechtigten zum zweiten Wahlkörper. 

8. 21. (Vertheilung der Ausſchußmäuner 
auf die einzelnen Wahlkörper.) Die nach 8. 14 
der Gemeindeordnung entfallende Anzahl von Ausſchuß⸗ 
männern wird auf die einzelnen Wahlkörper in gleichen 
Theilen vertheilt. 

8. 22. (Auflegung der Wählerliſten zu 
Jedermanns Einſicht. Einwendungen dagegen.) 
Die Wahlerliſten ſind mindeſtens vier Wochen vor der 
Wahl zu Jedermanns Einſicht in der Gemeinde anfzu— 
legen, und es iſt dieß durch öffentlichen Auſchlag in der 
Gemeinde mit Feſtſetzung einer Präcluſivfriſt von acht 
Tagen zur Anbringung von Einwendungen dagegen fiib» 
zumachen. 

S. 23. (Erklärung des zum Eintritte in den 
Ausſchuß ohne Wahl Berechtigten, von ſeinem 
Rechte keinen Gebrauch zu machen.) Erklärt ter, 
halb dieſer Friſt das zum Eintritte in den Gemeinde⸗ 
ausſchuß ohne Wahl berechtigte Gemeindemitglied, von 
ſeinem geſetzlichen Rechte keinen Gebrauch zu machen, ſo 
iſt dieß bei dem Namen desſelben im Wählerverzeichniſſe 
anzumerken, daſelbſt ſowohl bei dem Anſatze feiner Jahres, 
ſchuldigkeit, als auch bei der Geſammtſteuerſumme die 
Steuer biefes Gemeindemitgliedes im vollen Betrage in 


Anrechnung zu bringen, und ſohin dieſe Summe der 
Einreihung in den Wahlkörper zu Grunde zu legen. 

8. 24. Entſcheidungen über die angeb rach⸗ 
ten Einwendungen.) Eine Kommiſſion, welche aus 
dem Gemeindevorſteher als Vorſitzenden und aus vier 
vom Außſchuſſe gewählten Mitgliedern der Gemeinde⸗ 
vertretung beſteht, entſcheidet über die rechtzeitig ange⸗ 
brachten Einwendungen binnen längſtens drei Tagen, und 
nimmt die zuläſſig erkannte Berichtigung ſogleich vor. 

Wird die begehrte Berichtigung verweigert, ſo ſteht 
die Berufung an die politiſche Bezirksbehörde offen. Die 
Berufung muß binnen längſtens drei Tagen nach der 
Verſtändigung von der abſchlägigen Eutſcheidung bei der 
Kommiſſion angebracht, und von dieſer der politiſchen Be⸗ 
zirksbehörde ungeſäumt vorgelegt werden. Das Erkenntniß 
der politiſchen Bezirksbehörde ift für die im Zuge befind« 
liche Wahl endgiltig. 

$. 25. (Richtigſtellung der Wählerliſten.) 
St die Reclamationsfriſt verſtrichen und über bie ange 
brachten Einwendungen eudgiltig entſchieden worden, ſo 
ſind die richtig geſtellten Wählerliſten als ſolche vom Ge— 
meindevorſtande zu beſtätigen. 

In den richtig geſtelllen Wählerliſten darf keine Ver⸗ 
änderung mehr ſtattfinden, und hat bis zur Vornahme der 
Wahl vom Tage der Richtigſtellung mindeſtens eine Friſt 
von acht Tagen zu verſtreichen. 

$. 26. (Kundmachung der vorzunehmen den 
Wahl.) Die Vornahme der Wahl iſt wenigſteus acht 
Tage vor deren Beginn von dem Gemeindevorſteher durch 
öffentlichen Auſchlag mit der Angabe bekannt zu machen, 
an welchen Orten, an welchen Tagen und zu welchen 
Stunden fid) die einzelnen Wahlkörper zu verſammeln, 
und welche Zahl Gemeindevertreter fie zu wählen haben. 
Gleichzeitig iſt hievon an die politiſche Bezirksbehörde die 
Anzeige zu machen. 

§. 27. Die politiſche Bezirksbehörde hat darüber zu 
wachen, daß alle Vorbereitungen zur Wahl derart recht⸗ 
zeitig getroffen werden, daß mit Ablauf der Wahlperiode 
die neue Gemeindevertretung ihre Wirkſamkeit beginnen 
könne. 

Dritter Abſchnitt. 
Von der Vornahme der Wahl. 

&. 28. [Wahlkommiſſion.) Die Wahlhandlung 
wird durch eine Wahlkommiſſion geleitet. Dieſelbe beſteht 
aus dem Gemeindevorſteher oder einem Gemeinderathe 
als Vorſitzenden und ans vier vom Gemeindevorſteher 
als Vertrauensmänner zugezogenen wählbaren Gemeinde⸗ 
mitgliedern. 

Die politiſche Bezirksbehörde kann zur Wahlhandlung 
einen Abgeordneten mit der Beſtimmung abſenden, die 
Befolgung des Geſetzes wahrzunehmen. 

8. 29. Die Wahlkörper verſammeln ſich abgeſondert. 
Zuerſt wählt der dritte, hierauf der zweite, zuletzt der erſte 
Wahlkörper. / 

Jeder Wahlberechtigte kann aus allen wählbaren 
Gemeindemitgliedern ohne Unterſchied des Wahlkörpers 
wählen. 

8. 30. (Wahlakt.) Der Wahlakt iſt öffentlich und 
hat durch Abgabe von Stimmzetteln zu erfolgen. Vor 
dem Beginn der Abſtimmung hat der Vorſitzende der 
Wahlkonimiſſion den verſammelten Wählern den Inhalt 
der 88. 9—11 dieſer Wahlordnung über bie zur 99451. 
barkeit erforderlichen Eigenſchafteu gegenwärtig zu halten. 

§. 31. (Wahl der Aus ſchußmitglieder, Abs 
ſtimmung.) Die Abſtimmung beginnt in den einzelnen 
Wahlkörpern damit, daß die Mitglieder der Wahlkommiſ⸗ 
fion, welche in dem bezüglichen Wahlkörper wahlberechtigt 
ſind, ihren Stimmzettel abgeben. Hierauſ werden durch 
ein Mitglied der Wahlkommiſſion die Wähler in der 
Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wählerliſte einge⸗ 
tragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 


D 
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Wahlberechtigte, die nach geſchehenem Aufrufe ihres 
Namens in die Wahlverſammlung kommen, haben erſt, 
wenn die ganze Wählerliſte durchgeleſen ift, ihren Stimm- 
zettel abzugeben und ſich deshalb bei der Wahlkommiſſion 
zu melden. 

8. 32. Auf dem Stimmzettel find jene wählbaren 
Perfonen welche nach dem Wunſche des Wählers Aus— 
ſchußmitglieder werden ſollen, jedoch nur in ſolcher Zahl 
zu bezeichnen, als ber Wahlkörper, dem er angehört, Aus- 
ſchußmitglieder zu wählen hat 

8. 33. Der Wahlberechtigte muß vor der Wahlkom⸗ 
miſſion perſönlich erſcheinen und darf nur einen Stimm⸗ 
zettel abgeben. 

Vertreter und Bevollmächtigte dürfen nur in den 
Fällen der $8. 4— 7 und nur unter der Bedingung zuge⸗ 
laſſen werden, daß fie fid) über ihre Berechtigung hiezu 
gehörig legitimiren. 

Erkeunt die Wahlkommiſſion, daß die geſetzlichen Er⸗ 
forderniſſe bei erſchienenen Vertretern oder Bevollmächtigten 
nicht vorhanden find, fo iſt denſelben bie Abſtimmung zu 
verweigern und dieſes im Wahlprotokolle anzumerken. 

$. 34. (Wahlprotokoll.) Die Namen der Wähler, 
welche Stimmzettel abgegeben haben, ſind mit fortlaufender 
Zahl in das von einem Mitgliede der Wahlkommiſſion 
zu führende Wahlprotokoll zu verzeichnen. 

Bei Vertretern und Bevollmächtigten ſind auch die 
Namen derjenigen, welche durch ſie beim Wahlakte ver⸗ 
treten werden, im Wahlprotokolle aufzuführen und die 
Vollmachten demſelben beizuſchließen. 

8. 35. (Stimmenzählung.) Sobald alle anwe⸗ 
ſenden Wähler eines Wahlkörpers ihre Stimme abgegeben 
haben, iſt von dem Vorſitzenden der Wahlkommiſſion die 
Stimmgebung für geſchloſſen zu erklären, und ſohin, nach 
erhobener Uebereinſtimmung der Zahl der im Wahlproto⸗ 
kolle eingetragenen Wähler mit den vorhandenen Stimm⸗ 
zetteln, zur Eröffnung der Letzteren und zur Stimmen⸗ 
zählung zu ſchreiten. 

8. 36. Die in jedem Stimmzettel zu Ausſchußmit⸗ 
gliedern bezeichneten Namen ſind vom Vorſitzenden öffent⸗ 
lich abzuleſen und von einem Mitgliede der Wahlkommiſ⸗ 
ſion in die Stimmliſte derart einzutragen, daß bei der 
erſten Stimme, die Jemand als Ausſchußmitglied erhält, 
deſſen Name in die entſprechende Rubrik eingeſchrieben 
und daneben die Zahl 1, bei der zweiten Stimme, die 
auf ihn entſällt, die Zahl 2 u. f. w. beigeſetzt wird. 

Gleichzeitig werden die genannten Namen auf die⸗ 
ſelbe Weiſe anch in der von einem anderen Wahlkommiſ⸗ 
ſionsmitgliede zu führenden Gegenliſte verzeichnet. 

$. 37. Enthält ein Stimmzettel mehr Namen, als 
der Wahlkörper Ausſchußmitglieder zu wählen hat, ſo ſind 
die über dieſe Zahl auf dem Stimmzettel zuletzt anges 
ſetzten Namen als nicht verzeichnet zu betrachten und un⸗ 
berückſichtigt zu laſſen. Sind jedoch weniger Namen auf 
dem Stimmzettel aufgeführt, ſo verliert er deßhalb ſeine 
Giltigkeit nicht. 

Iſt der Name einer und derſelben Perſon auf einem 
unb demſelben Stimmzettel mehrmal verzeichnet, fo wird 
er bei der Zählung der Stimmen nur einmal gerechnet. 

Namen, bei welchen es zweifelhaft ift, welche Per- 
ſonen mit denſelben bezeichnet werden, ſind ungiltig. Die 
Entſcheidung hierüber ſteht der Wahlkommiſſion zu und 
iſt im Wahlprotokolle zu erwähnen. Y 

8. 38. In jedem Wahlkörper find diejenigen, welche 
unter den als Ausſchußmitglieder Genannten die meiſten 
Stimmen haben, zu Ausſchußmitgliedern gewählt. 

Haben mehrere Perſonen, als zur Vollzähligkeit der 
auf den Wahlkörper entfallenden Ausſchußmitglieder erfor⸗ 
derlich ſind, die gleiche Anzahl Stimmen erhalten, ſo ent⸗ 
ſcheidet das Los, wer von ihnen als Ausſchußmitglied ein⸗ 
zutreten hat. 


` 


8. 39. Das Grgebni der Stimmenzählung ift in's 
Wahlprotokoll einzutragen und vom Vorſitzenden zu ver⸗ 
künden. 

Die Stimmzettel werden von dem Vorſitzenden an 
einen Faden gereiht, verſiegelt und dem Wahlakte beige⸗ 
ſchloſſen. 

8. 40. (Wahl der Erſatzmänn er.) Sind die 
Ausſchußmänner eines Wahlkörpers gewählt, ſo iſt auf 
dieſelbe Weiſe zur Wahl der Erſatzmänner zu ſchreiten. 

8. 41. (Ablehnung der Wahl.) Jedes wählbare 
und ordnungsmäßig gewählte Gemeindemitglied ¿ft ger: 
pflichtet, die Wahl zum Ausſchuß⸗ oder Erſatzmanne, oder 
zum Mitgliede des Gemeindevorſtandes anzunehmen. 

Das Recht, die Wahl abzulehnen, haben nur: 

1. Geiſtliche aller Konfeſſionen und öffentliche Lehrer; 

2. Hof⸗, Staats⸗, Landes- und öſſentliche Fonds- 
beamte und Diener; 

3. Militärperſonen; 

4. Perſonen, die über 60 Jahre alt ſind; 

5, diejenigen, welche eine Stelle im Gemeindevor⸗ 
ſtande durch eine volle Wahlperiode bekleidet haben, für 
die nächſte Wahlperiode; 

6. Perſonen, welche in drei aufeinander folgenden 
Wahlperioden als Ausſchüſſe wirkſam waren, blos für die 
nächſte Periode; 

7. diejenigen, die an einem der Ausübung der Amts⸗ 
pflichten hinderlichen Körpergebrechen oder an einer anhal⸗ 
tenden, bedeutenden Störung ihrer Geſundheit leiden; 

8. Perſonen, welche vermöge ihrer ordentlichen Be⸗ 
ſchäftigung häufig oder durch lange Zeit in jedem Jahre 
aus der Gemeinde abweſend ſind; 

9. diejenigen, welche nach 8. 17 der Gemeindeord⸗ 
nung zum Eintritte in den Gemeindeausſchuß ohne Wahl 
berechtigt ſind; 

10. diejenigen, welche in einem Privatdienſte ſtehen, 
inſoweit es ſich um eine Wahl in den Gemeindevorſtand 
handelt. 

In deu sub 1 bis 10 angeführten Fällen, wenn ite 
erſt nach erfolgter Annahme eines Amtes eintreten, darf 
dieſes Amt zurückgelegt werden. 

Wer ohne einen ſoſchen Entſchuldigungsgrund die 
Wahl anzunehmen oder das angenommene Amt fortzu⸗ 
führen verweigert, verfällt in eine Geldbuße, welche der 
Gemeindeausſchuß bis 100 fl. bemeſſen kann, wogegen die 
Beſchwerde an die politiſche Behörde offen ſteht. 

Die Geldbuße fließt in die Armenkaſſe der Gemeinde. 

8. 42. Die Vorſchriſten des 8, 41 haben auch bes 
züglich der nach 8. 31 der Gemeindeordnung zu beſtellen⸗ 
den Perſonen zu gelten. 

8. 43. Sft die Wahl auf Jemanden gefallen, der 
nicht wählbar ift, oder einen geſetzlichen Entſchuldigungs⸗ 
grund geltend macht, fo hat derjenige als Ausſchuß⸗ oder 
beziehungs veiſe Erſatzmann einzutreten, welcher in dem 
betreffenden Wahlkörper nach den Ausſchußmännern oder 
beziehungsweiſe nach den Erſatzmännern die meiſten 
Stimmen erhalten hat. 

Dasſelbe hat unbeſchadet ber nach 8. 41 der Wahl- 
ordnung zu verhäugenden Geldbuße dann zu geſchehen, 
wenn der Gewählte ohne einen geſetzlichen Entſchuldigungs⸗ 
grund die Wahl anzunehmen verweigert. 

8. 44. Sft Jemand von einem Wahlkörper bereits 
als Ausſchußmaun gewählt, fo ſollen ihm von dem ſpäter 
wählenden Wahlkörper keine weiteren Stimmen zugewen⸗ 
det werden. 

Geſchieht dieß dennoch, ſo wird eine ſolche Stimme 
nicht gezählt. 

Wird dagegen ein als Erſatzmann bereits gewählter 
von einem ſpäter wählenden Wahlkörper zum Ausſchuß⸗ 
manne gewählt, fo hat an feine Stelle als Erſatzmann 
derjenige einzutreten, der nach ihm in dem bezüglichen Wahl⸗ 
körper die meiſten Stimmen erhalten hat. 


` „ 
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8. AB, (Verkündigung des Wahlergebnif- 
fes und Anzeige an bie politiſche Bezirks⸗ 
behörde.) Iſt die Wahl in allen Wahlkörpern vollendet, 
ſo wird das über die Wahlhandlung geführte Protokoll 
geſchloſſen und von den Mitgliedern der Wahlkommiſſion 
unterfertigt. 

Der Gemeiudevorſteher hat dasſelbe nebſt allen Wahl⸗ 
akten in Aufbewahrung zu nehmen. 

Derſelbe verkündet das Geſammtergebniß der in allen 
Wahlkörpern ſtattgefundenen Wahl und bringt dasſelbe 
zur Kenntniß der politiſchen Bezirksbehörde. 

Letztere hat Wahlen, welche auf Perſonen gefallen 
find, die von der Wählbarkeit ausgenommen oder ausge- 
ſchloſſen ſind, unter Offenlaſſung des Recurſes an die 
Statthalterei, als ungeſetzlich außer Kraft zu ſetzen. 

8. 46. (Einwendungen gegen das Wahl— 
verfahren.) Einwendungen gegen das Wahlverfahren 
find binnen der Präeluſivſriſt von acht Tagen nach been- 
digtem Wahlakte bei dem Gemeindevorſteher einzubringen, 
welcher dieſelben der Statthalterei zur endgiltigen (ut 
ſcheidung vorzulegen hat. 

Werden binnen der obigen Friſt keine Einwendungen 
eingebracht, oder die eingebrachten als unſtatthaft zurück⸗ 
gewieſen, fo ift zur Wahl des Gemeindevorſtandes zu 


ſchreiten. 
Zweites Hauptſtück. 
Von der Wahl des Gemeindevorſtandes. 


$ 47. (Einberufung zur Wahl des Se 
meindevorſtandes.) Ueber Berufung des an Jahren 
älteſteu Mitgliedes des neu zuſammengeſetzten Ausſchuſſes 
haben fid) ſämmtliche Mitglieder des letzteren am ſeſtge⸗ 
ſetzten Tage und zur feſtgeſetzten Stunde zur Wahl des 
Gemeindevorſtandes zu verſammeln. 

Jene Ausſchußmitglieder, die entweder gar nicht er⸗ 
ſcheinen oder vor Beendigung der Wahl ſich entfernen, 
ohne ihr Ausbleiben oder ihre Entfernung durch hinrei⸗ 
chende Gründe zu entſchuldigen, verfallen in eine an die 
Armenkaſſe der Gemeinde zu entrichtende Geldbuße, welche 
der Ausſchuß bis 20 fl. bemeſſen kann. 

8. 48. Der Vorſteher der politiſchen Bezirksbehörde 
iſt berechtigt, dem Wahlakte entweder ſelbſt oder durch 
einen Abgeordneten zur Wahrnehmung der Geſetzlichkeit 
des Vorganges anzuwohnen. 

Zu dieſem Ende muß derſelbe rechtzeitig in Keuntniß 
geſetzt werden, an welchem Tage und zu welcher Stunde 
die Wahl ſtattfindet. 

8. 49. (Leitung der Wahl.) Die Wahl wird 
durch das an Jahren älteſte Mitglied des neu zuſammen⸗ 
geſetzten Ausſchuſſes unter Zuziehung zweier Mitglieder 
aus der Verſammlung geleitet. 


8. 30 (Wählbarkeit zum Gemeindevor⸗ 


ſtande.) Wählbar zu Mitgliedern des Gemeindevorſtandes⸗ 


ſind nur die Ausſchußmitglieder. Ausgenommen hievon ſind: 

1. Perſonen, welche nicht in der Gemeinde ihren 
Wohufitz haben; 

2. Hof⸗, Staats-, Landes- und öffentliche Fondsbe⸗ 
amte und Diener in der aktiven Dienſtleiſtung; 

8. Geiſtliche aller Confeſſionen. 


Auch können Verwandte und Verſchwägerte im erſten 
und zweiten Grade nicht zugleich Mitglieder des Gemein 
devorſtandes ſein. 

8. 51. (Erſorderniß zur Giltigkeit der 
Wahl.) Zur Giltigkeit der Wahl find bie Auweſenheit 
von wenigſtens drei Viertheilen ſämmtlicher Ausſchußmit⸗ 
glieder und die abſolute Stimmenmehrheit der Anweſenden 
erforderlich. > 

Die Wahl ift mittelft Stimmzetteln vorzunehmen. 

8. 52. (Wahl des Gemeindevorſtandes.) Zu- 
erſt findet die Wahl des Gemeindevorſtehers Statt. 
Kommt bei der Abſtimmung zu dieſer Wahl eine abſolute 
Stimmenmehrheit nicht zu Staude, jo ift eine zweite Ab— 
ſtimmung vorzunehmen, und falls auch bei dieſer nicht 
die nöthige Stimmenmehrheit ſich herausſtellt, zu der 
engeren Wahl zu ſchreiten. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler ſich auf 
jene zwei Perſonen zu beſchränken, welche bei der zweiten 
Abſtimmung die relativ meiſten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los, wer in die 
engere Wahl einzubeziehen iſt. Jede Stimme, die bei der 
dritten Abſtimmung auf eine nicht in die engere Wahl 
gebrachte Perſon fällt, iſt als ungiltig zu betrachten. 

Ergibt ſich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit, 
ſo entſcheidet das Los. 

$. 53. (Wahl der Gemeinderäthe.) Nach Be⸗ 
endigung der Wahl des Gemeindevorſt berg ift zur Wahl 
der Gemeinderäthe zu fehreiten, und zwar ijt jeder Ges 
meinderath in einer beſonderen Wahl zu wählen. 

Kommt keine abſolute Stimmenmehrheit zu Stande, 
jo gelten auch bei dieſer Wahl die Vorſchriften 
des $. 32. 

8.54. (Verwandtſchaft und Schwägerſchaft.) 
Wird Jemand als Gemeinderath gewählt, der mit dem 
gewählten Gemeindeverſteher oder mit einem bereits ge⸗ 
wählten Gemeinderathe im erſten oder zweiten Grade 
verwandt oder verſchwägert iſt, ſo muß für die hiedurch 
erledigte Gemeinderatbsſtelle eine neue Wahl vorgenom- 
men werden. 


$ 55. (Protokoll.) Ueber die Vornahme der Wahl 
des Gemeindevorſtandes ijt ein Protokoll zu führen, wel⸗ 
ches von dem Leiter der Wahl und mindeſtens drei Aus⸗ 
ſchußmitgliedern zu unterſertigen und mit allen Wahl⸗ 
akten bei der Gemeinde zu hinterlegen iſt. 

$. 56 (Neuwahl im Laufe der Wahlpe⸗ 
rio de.) Wenn im Laufe der Wahlperiode an die Stelle 
eines Gemeinderathes ein neuer zu wählen oder die 
Stelle des Vorſtehers zu beſetzen iſt, ſo hat im erſten 
Falle der Gemeindevorſteher, im zweiten Falle der Stell⸗ 
vertreter des Gemeindevorſtehers die Verſammlung zur 
Wahl zu berufen und die Wahlhaudlung zu leiten. 

Eine Vorrückung findet nicht Statt. 

Uebrigens kommen auch bei dieſen Wahlen die 
88. 47 bis 55 zur Anwendung. Der Ausnahmsgrund 
ber Verwandtſchaft oder Schwägerſchaft trifft nicht die 
Iden im Amte befindlichen, ſondern die neugewählten 
Perſonen. 


Heimatgeſetz, 
betreffend die Regelung der Heimatverhäftnife, 


Wirkſam für Böhmen, Dalmatien, Galizien mit Krakau, Oeſterceich unter und ob der Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnthen 
Krain und die Bukowina, Mähren, Schleſien, Tirol, Vorarlberg, Görz und Gradiska Iſtrien 
und die Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete. 


In Ausführung des Artikels IL des Geſetzes vom 5. März 
1862 (R. G. Bl. Nr. 18) haben Se. Majeſtät zur Rege⸗ 
lung der Heimatverhältniſſe in den obgenannten König⸗ 
reichen und Ländern mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des 
Reichsrathes Nachſtehendes feſtzuſetzen geruht: 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beltimmungen. 

9. 1. Das Heimatrecht in einer Gemeinde gewährt 
in derſelben das Recht des ungeſtörten Aufenthaltes und 
den Anſpruch auf Armenverſorgung. 

8. 2. Nur Staatsbürger können das 
in einer Gemeinde erwerben. 

Jeder Staatsbürger ſoll in einer Gemeinde heimat- 
berechtigt fein. Das Heimatrecht kann ihm aber nur in 
einer Gemeinde zuſtehen. 

8. 3. Das Heimatrecht erſtreckt fi) auf den ganzen 
Umfang des Gemeindegebietes. 

Wird daher eine Gemeinde mit einer auderen zu 
Einer Gemeinde vereinigt, oder durch Einverleibung eines 
Theiles einer anderen Gemeinde erweitert, ſo wird das 
Heimatrecht, welches bisher nur in einem Theile der in 
ſolcher Weiſe vergrößerten Gemeinde zuſtand, auf den gan: 
zen Umfang der letzteren von ſelbſt ausgedehnt. 

8. A Wird eine Gemeinde in zwei oder mehrere Ge- 
meinden getrennt, oder mit einem Theile einem auderen 
Gemeindegebiete einverleibt, fo fiub die Heimatberechtigten 
dieſer Gemeinde mit allen ihnen im Heimatrechte folgen- 
den Perſonen jener Gemeinde als heimatberechtigt zuzu⸗ 
weiſen, welche in dem Beſitze desjenigen Gebietes iſt, 
in dem fie zur Zeit der Trennung, beziehungsweiſe Ein⸗ 
verleibung wohnten, oder, falls fie fich zu dieſer Zeit in der 
Gemeinde nicht mehr aufhielten, vor ihrem Abzuge aus der— 
ſelben zuletzt gewohut hatten. 

Inſoweit die Zuweiſung nicht nach dieſen Beſtim— 
mungen durchgeführt werden kaun, iſt für dieſelbe der 
Wohnſitz maßgebend, den derjenige, welchem die Zuzuwei— 
ſenden im Heimatrechte ſolgten, zuletzt in der Gemeinde 
hatte. 

Heimatberechtigte, bei welchen auch dieſer Auhalts— 
punkt fehlt, find, inſoferne nicht zwiſchen den betreffenden 
Gemeinden eine Vereinbarung zu Stande kommt, einer 
dieſer Gemeinden durch die politiſche Behörde zuzuweiſen. 


Heimatrecht 


Zweiter Abſchuitt. 
Von der Pegründung, Veränderung und dem Verlufe des £eimatiedjtes. 

8. 5. Das Heimatrecht wird begründet: 

1. Durch die Geburt (F. 6); 

2. durch die Verehelichung (S. 7); ` 

3. durch die Aufnahme in den Heimatverbaud (88. 
8 und 9); 

4. durch die Erlangung eines Öffentlichen Amtes (S. 10). 

8. 6. Eheliche Kinder erlangen in jener Gemeinde 
das Heimatrecht, in welcher der Vater zur Zeit ihrer Ge— 
burt heimatberechtigt iſt, oder, ſalls er früher verſtorben, 
zur Zeit ſeines Ablebens heimatberechtigt war. 

Uneheliche Kinder ſind in jener Gemeinde heimatbe⸗ 
rechtigt, in welcher ihrer Mutter zur Zeit der Entbindung 
das Heimatrecht zuſteht. 

Legitimirte Kinder, inſoſerne ſie nicht eigenberechtigt 
ſinb, werden in jener Gemeinde heimatberechtigt, in wel⸗ 
cher ihr Vater zur Zeit der ſtattfindenden Legitimation das 
Heimatrecht beſitzt. 


Durch Aunahme an Kindesſtatt oder Uebernahme in 
die Pflege wird das Heimatrecht nicht begründet. 

8. 7. Frauensperſonen erlangen durch die Vereheli⸗ 
chung das Heimatrecht in der Gemeinde, in welcher ihr 
Ehegatte heimatberechtigt iſt. 

8. 8. Das Heimatrecht wird durch ausdrückliche Auf⸗ 
nahme in den Heimatverband erworben. 

Ueber das Anſuchen hierum entſcheidet mit Ausſchluß 
jeder Berufung lediglich die Gemeinde. 

Die Aufnahme in den Heimatverband darf jedoch 
weder auf eine beſtimmte Zeit beſchränkt, noch unter! einer 
den geſetzlichen Folgen des Heimatrechtes abträglichen 33e» 
dingung ertheilt werden. 

Jede ſolche Beſchräukung oder Bedingung iſt nichtig 
und als nicht beigefeßt zu betrachten. 

8. 9. Zur Einführung einer Gebühr für die ausdrück⸗ 
liche Auſnahme in den Heimatverband, ſowie zur Erhöhung 
einer ſolchen ſchon beſtehenden Gebühr iſt ein Landesgeſetz 
erforderlich. 

Die Gebühr hat in die Gemeindekaſſe einzufließen. 

8. 10. Definitv angeſtellte Hof-, Staats-, Laudes⸗ 
und öffenkliche Fondsbeamte, Geiſtliche und öffentliche Lehrer 
erlangen mit dem Autritte ihres Amtes das Heimatrecht 
in der Gemeinde, in welcher ihnen ihr ftändiger Amtsſitz 
angewieſen wird. 

$. 11. Bei Veränderungen in dem Heimatrechte 
folgt die Ehefrau, inſoferne fie nicht gerichtlich geſchieden 
ift, dem Ehemanne, und fie behält auch als Witwe das 
Heimatrecht in jener Gemeinde, in welcher der Gatte zur 
Zeit ſeines Ablebens heimatberechtigt war. 

Gerichtlich geſchiedene oder getrennte Ehefrauen behal⸗ 
ten das Heimatrecht, welches fie zur Zeit der gerichtlichen 
Scheidung oder Treunung hatten. 

Wird eine Ehe für ungiltig erklärt, ſo tritt die Frau⸗ 
ensperſon, die in diefer Ehe geſtanden war, in jene Hei⸗ 
matverhältniſſe zurück, in welchen fie ſich zum Eingehen 
der Ehe befunden hat. 

$. 12. Bei Veränderungen in dem Heimatrechte der 
Eltern folgen eheliche und legitimirte Kinder dem Vater, und 
uneheliche der Mutter, wenn ſie nicht eigenberechtigt find. 

Die eigenberechtigten Kinder bleiben aber in jener Ges 
meinde heimatberechtigt, in welcher ſie bei Erlangung der 
Eigenberechtigung heimatberechtigt waren. 

Uneheliche Kinder, welche bei der Verehelichung ihrer 
Mutter nicht legitimirt werden, behalten, wenn ſie auch 
zur Zeit dieſer Verehelichung nicht eigenberechtigt ſind, das 
Heimatrecht, welches ſie bis dahin hatten. 

8. 13. Der Tod des ehelichen Vaters oder der un⸗ 
ehelichen Mutter ändert nichts an dem Heimatrechte der 
Kinder. 

8. 14. Militärperſonen werden bezüglich des Seis 
matrechtes, welches ihnen bei ihrem Eintritte in den Mi⸗ 
litärdienſt und nach ihrem Austritte aus demſelben zuſteht, 
nach dem gegenwärtigen Geſetze beurtheilt. 

8. 15. Wer die Staatsbürgerſchaft verliert, wird ſei⸗ 
nes Heimatrechtes dadurch verluſtig. 

8. 16. Sollte eine Perſon, welche die Staatsbürger— 
ſchaft verloren hat, in Folge von Staatsverträgen wieder 
übernommen werden müſſen, oder ſollte fie in den öſterrei⸗ 
chiſchen Staat, um daſelbſt zu verbleiben, wiederkehren, 
und kann deren Uebernahme von einem andern Staate nicht 
erzielt werden, ſo tritt ſie in das Heimatrecht zurück, wel⸗ 


ches fie vor dem Verluſte der Staatsbürgerſchaft hatte. 
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8. 17. Das Heimatrecht in einer Gemeinde erliſcht durch 
die Erwerbung des Heimatrechtes in einer andern Gemeinde. 
Die Verzichtleiſtung auf das Heimatrecht iſt ohne Wir⸗ 
kung, ſo lange nicht der Verzichtleiſtende anderwärts ein 
Heimatrecht erworben hat. 
Dritter Abſchnitt. 
Von der Pehandlung der Heimatloſen. 

8 18. Haimatloſe, d. i. ſolche Perſonen, deren Heimat⸗ 
recht zur Zeit nicht erweislich ift, werden nach den Beftim- 
mungen der folgenden Paragraphe einer Gemeinde zugewie⸗ 
jeu, in welcher fie fo lange als heimatberechtigt zu behan⸗ 
deln ſind, bis das ihnen zuſtehende Heimatrecht ausgemittelt 
iſt, oder bis ſie anderswo ein Heimatrecht erworben haben. 

8. 19. Die Heimatloſen find in nachſtehender Reihen⸗ 
folge zuzuweiſen: 

1. Derjenigen Gemeinde, in welcher ſie ſich zur Zeit 
ihrer Abſtellung zum Militär oder ihres freiwilligen Ein⸗ 
trittes in dasſelbe beſunden haben; 

2. derjenigen Gemeinde, in welcher ſie ſich vor dem 
Zeitpunkte des zur Frage gekommenen Heimatrechtes am 
längſten, wenigſtens aber ein halbes Jahr unnnterbrochen 
und bei gleichem Aufenthalte in zwei oder mehreren Gemein⸗ 
den, zuletzt nicht unfreiwillig aufgehalten haben; 

3. derjenigen Gemeinde, in welcher ſie geboren ſind, oder 
bei Findlingen, in welcher ſie aufgefunden wurden, oder 
bei ſolchen in der Verpflegung einer öffentlichen Findelan⸗ 
ftaft ſtehenden oder geſtandenen Perſonen, deren Geburts- oder 
Fundort unbekannt iſt, in welcher fid) biefe Anſtalt befindet; 

4. derjenigen Gemeinde, in welcher ſie zur Zeit des zur 
Frage gekommenen Heimatrechtes angetroffen werden. 

8. 20. Die Ehefrau eines Heimatlofen iſt derjenigen 
Gemeinde zuzuweiſen, welcher ihr Ehemann zugetheilt wird, 
vorausgeſetzt, daß ſie mit dieſem in Gemeinſchaft lebt. 

Dagegen find die Ehefrauen der Heimatloſen, bei wel⸗ 
chen dieſe Bedingung nicht eintritt, fowie die Witwen derſel⸗ 
ben nach den Beſtimmungen des 8. 19 zuzutheilen, injo» 
ferne ſie nicht bereits ein Heimatrecht erworben haben. 

$. 21. Die nicht eigenberechtigten Kinder der Heimat⸗ 
loſen ſind jener Gemeinde zuzutheilen, welcher ihr Vater, und 
bei unehelichen oder auch bei ehelichen, deren Vater verſtor⸗ 
ben ift, ihre Mutter zugewieſen wird, vorausgefetzt, daß fte 
mit dem Vater und bezüglich mit der Mutter in Gemein⸗ 
ſchaft leben. 

Die eigenberechtigten, die mit ihrem Vater und bezüg⸗ 
lich mit ihrer Mutter nicht in Gemeinſchaft lebenden nicht 
eigenberechtigten, ſowie die von beiden Eltern verwaiſten 
Kinder der Heimatloſen ſind nach den Beſtimmungen des 
8. 19 zuzuweiſen, wenn fie nicht bereits ein Heimatrecht er» 
worben haben. 

Vierter Abſchnitt. 
Von der der Gemeinde obliegenden Armenverſorgung. 


8. 22. In den Einrichtungen und Verpflichtungen der 
beſtehenden Armen- und Wohlthätigkeits⸗Anſtalten und Stif- 
tungen wird durch das gegenwärtige Geſetz nichts geändert. 

Soweit die Armenverſorgung in der Gemeinde die 
Pflichten und Mittel dieſer Auſtalten und Stiftungen über⸗ 
fteigt, iſt es Aufgabe der Gemeinde, ihre Heimatberechtigten 
im Verarmungsfalle zu unterſtiltzen. 

Der Landesgeſetzgebung bleibt es unbenommen, Ein⸗ 
richtungen zu treffen, wodurch den Gemeinden die ihnen ge⸗ 
ſetzlich obliegende Verpflichtung der Armenverſorgung ev» 
leichtert wird. 

g. 23. Dieſe Obliegenheit der Gemeinde beſteht auch nur 
inſoweit, als nicht dritte Perſonen nach dem Civilrechte oder 
nach andernGefetzen zur Verſorgung des Armen verpflichtet ſind 

Sind diefe Perſonen vermögend, ihre Verbindlichkeiten 
zu erfüllen, fo find fie im Weigerungsfalle hiezu im geç 
letzmäßigen Wege zu verhalten; inzwiſchen hat aber die Ge⸗ 
M bie Verſorgung zu übernehmen, vorbehaltlich des 
Rechtes, den Erſatz des gemachten Aufwandes von dem hie⸗ 
zu Verpflichteten zu verlangen. 


$. 24. Die der Gemeinde obliegende Armenverſorgung 
beſchränkt ſich auf die Verabreichung des nothwendigen Un⸗ 
terhaltes und die Verpflegung im Falle der Erkrankung. 

Die Armenverſorgung der Kinder begreift auch die 
Sorge für deren Erziehung. 

§. 25. Die Art und Weiſe der Armenverſorgung be⸗ 
ſtimmt innerhalb der beſtehenden Geſetze die Gemeinde. 

Der Arme kaun eine beſtimmte Art der Unterſtützung 
nicht verlangen. ; 

$. 26. Die Armeuverſorgung von Seite ber Ge- 
meinde tritt anch nur infoweit ein, als ſich der Arme 
den nothwendigen Unterhalt nicht mit eigenen Kräften zu 
verfchaffen vermag. 

Arbeitsfähige Bewerber wu Armenverſorgung find 
zur Leiſtung geeigneter Arbeit nöthigenfalls zwangsweiſe 
zu verhalten. 

8. 27. Die Verſorgung der nach §. 19 sub 1 zuge⸗ 
wieſenen Perſonen im Verarmungsfalle haben ſämmtliche 
Gemeinden des Stellungsbezirkes, welchem dieſelben zu 
Gute gerechnet wurden, zu übernehmen. 

Den Gemeinden gebührt aus Landesmitteln bie Ver⸗ 
gütung des Auſwandes für die Armenverſorgung der⸗ 
jenigen Perſonen, welche denſelben vermöge ihrer Geburt 
in einer im Gemeindegebiete befindlichen öffentlichen Ge⸗ 
bärauſtalt nach $. 19 sub 3 zugewieſen werden. 

8. 28. Die Gemeinde darf auch auswärtigen Armen 
im Falle augenblicklichen Bedürfniſſes bie nöthige Unter⸗ 
ſtützung nicht verſagen, vorbehaltlich des Erſatzes, den ſie 
nach ihrer Wahl von der Heimatgemeinde oder von dem 
nach dem Civilrechte oder nach anderen Geſetzen hiezu 
Verpflichteten verlangen kann. 

8. 29. Unter dem gleichen Vorbehalte hat die Ge⸗ 
meinde auswärtige Arme, welche in ihrem Gebiete er⸗ 
kranken, |o lauge zu verpflegen, bis fie ohne Nachtheil 
für ihre oder Anderer Geſundheit aus der Verpflegung 
entlaſſen werden können. 

8. 30. Die Gemeinde, in welcher der Kranke ſich 
befindet, hat der Heimatgemeinde desſelben, falls ſolche 
bekannt oder durch fofort anzuſtellende Nachforſchung ohne 
erhebliche Schwierigkeit zu ermitteln ift, unverzüglich An⸗ 
zeige zu machen, und iſt bei deren Verzögerung für alle 
daraus entſtehenden Nachtheile verantwortlich. 

$. 31. Die in Bezug auf die Verpflegung erkrankter 
und auf die Beerdigung verſtorbener Ausländer beſtehen⸗ 
den Staatsverträge werden durch dieſes Gefetz nicht berührt. 

Fünfter Abſchnitt. 
Von den Heimatſcheineu. 

8. 32. Der Heimatſchein iff die Urkunde, welche bes 
ſtätigt, daß der Perſon, welcher er ertheilt wird, das 
Heimatrecht in der Gemeinde zuſteht. 

8. 33. Die Heimatſcheine werden von der Heimat- 
gemeinde nach dem dieſem Geſetze angeſchloſſenen Formu- 
lare ausgefertigt. 

Denſelben ift das Siegel der Gemeinde aufzudrückeu. 

Für die Ausfertigung darf eine Gebühr an die Ge⸗ 
meinde nicht abgenommen werden. 

8. 34. Die Ertheilung eines Heimatſcheines darf 
keinem Heimatberechtigten verweigert werden. 

8. 35. Ein Heimatſchein ift ungiltig, wenn die Ge: 
meinde nachzuweiſen vermag, daß der Inhaber des Hei⸗ 
matſcheines zur Zeit der Ausſtellung desſelben das Hei« 
matrecht in einer anderen Gemeinde hatte. 


Sechſter Abſchnitt. 
Nou der Competeny und dem Verfahren in Heimatautelegeuheiten. 


8. 36. Die Verhandlung und Entſcheidung in An⸗ 
gelegenheiteu, welche das Heimatrecht betreffen, gehören, 
die in dieſem Geſetze bezeichneten Fälle ausgenommen, 
zur Competenz der politiſchen Behörden. ; 

8. 37. Sañuhucits bei dieſen Angelegenheiten ſtreitige 
Fragen des Civilrechtes, z. B. über die eheliche oder un⸗ 
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eheliche Geburt, mit einfließen, ſteht die Entſcheidung 
über dieſe Fragen dem Gerichte zu. 

8. 38. Vor das Gericht gehören auch diejenigen 
Erſatzanſprüche, welche Gemeinden wegen des Aufwandes 
von Verpflegskoſten gegen die zur Verſorgung nach dem 
Civilrechte verpflichteten Perſonen erheben, 

8. 39. Ueber Erſatzanſprüche, welche Gemeinden 
wegen des Aufwandes von Verpflegskoſten wider die 
nicht nach dem Civilrechte, ſondern nach anderen Geſetzen 
verpflichteten Perſonen oder wider Gemeinden erheben, ift 
im politiſchen Wege zu entſcheiden. Selbſt in dem Falle 
des 8. 38 hat die politiſche Behörde vorerſt den Betrag der 
aufgewendeten Verpflegskoſten zu beſtimmen, und es kann 
hierüber im Rechtswege nicht weiter mehr verhandelt werden. 

8. 40. Die politiſche Bezirksbehörde kann mit einer 
Entſcheidung über die, ſei es auf Anſuchen einer Partei 
oder einer Gemeinde oder von Amtswegen, zu löſende 
Frage des zuſtändigen Heimatrechtes nur inſoweit vor⸗ 
gehen, als hiedurch eine Gemeinde ihres Bezirkes als die 
Heimatgemeinde erkannt wird. 

Erachtet jedoch dieſelbe, daß derjenige, um deſſen 
Heimatrecht es fid) handelt, nach den gepflogenen Erhe⸗ 
bungen in einer Gemeinde des Verwaltungsbereiches einer 
anderen politiſchen Bezirksbehörde heimatberechtigt ſei, ſo 
hat ſie ſich an dieſe Behörde zu wenden. Stimmen beide 
Behörden in ihrem Erkenntniſſe überein, ſo haben ſie die 
Angelegenheit einverſtändlich zu erledigen. 

Kommt aber zwiſchen denſelben eine Uebereinſtimmung 
nicht zu Staude, ſo iſt die Verhandlung der vorgeſetzten 
politiſchen Laudesſtelle vorzulegen, welche, wenn ihr beide 
Behörden untergeordnet find, darüber eutjdeibet, wenn 
aber dieſelben zu dem Verwaltungsgebiete verſchiedener 
Landesſtellen gehören, ſich mit der Landesſtelle des anderen 
Verwaltungsgebietes in das Einvernehmen fetzt. 

Findet zwiſchen den Landesſtellen ein einverſtändliches 
Erkeuntniß Statt, jo wird dasſelbe ausgefertigt, im ente 
gegengeſetzten Falle aber der Gegenftand ber Entſcheidung 
des Staatsminiſteriums unterzogen 

S. 41. Gegen die in den Angelegenheiten dieſes Abſchnit⸗ 
tes ergangenen Entſcheidungen der politiſchen Bezirksbehörde 
ſteht der Inſtanzenzug an die politiſche Laudesſtelle offen. 

Gegen zwei gleichlautende Entſcheidungen ſindet eine 
Berufung au das Staatsminiſterium nicht Statt. 

8. 42. Wenn die Gemeinde die Ertheilung eines 
Heimatſcheines verweigert (8. 34), jo kann fid) bie hie⸗ 
durch beſchwerte Partei an die politiſche Bezirksbehörde 
wenden, welche, wenn das Heimatrecht des Beſchwerde— 
führers in der Gemeinde durch ein rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß außer Zweifel geſetzt ift, die Gemeinde zur Aus- 
fertigung des Heimatſcheines zu verhalten hat. 

8, 43. Keine Gemeinde darf gegen Perfonen, deren 
Heimat unbekannt, zweifelhaft oder ſtreitig ift, bevor ihr 
Heimatrecht nach den Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Geſetzes endgiltig feſtgeſtellt wurde, mit einer Abſchiebung 
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in eine andere Gemeinde, oder wenn eine ſolche dennoch 
geſchehen wäre, mit einer Zurückſchiebung bei Haſtung 
für alle Schäden und Koſten vorgehen. 

Wurde jedoch die Uebernahme von der hiezu nach⸗ 
mals als verpflichtet erkannten Gemeinde ohne Grund 
verweigert, fo hat dieſelbe allen durch eine ſolche Weige- 
rung verurſachten Aufwand zu erſetzen. 

Sowohl über die Verpflichtung zum Erſatze, als über den 
Betrag desſelben haben die politiſchen Behörden zu erkennen. 

$. 44. Einen Anſpruch auf Verſorgung kann der Arme 
gegen eine Gemeinde im Rechtswege nicht geltend machen. 

Derlei Anſprüche an die Gemeinde, in welcher der 
Arme das Heimatrecht unbeſtritten beſitzt, ſind in dem 
durch die Gemeindeordnung feſtgeſetzten Beſchwerdezuge 
auszutragen. 

Siebenter Abſchnitt. 
Anwendung des gegenmärtigen Geſetzes auf die vom Gemeindeverbande 
ausgeſchiedenen Bntsgebiete. 

8. 45. Auf ausgeſchiedenen Gutsgebieten kann ein 
Heimatrecht nicht begründet werden. 

$. 46. Treten die im §. 19 bezeichneten, die Zu⸗ 
weiſung eines Heimatloſen beſtimmenden Umſtände in 
einem vom Gemeindeverbande geſchiedenen Gutsgebiete 
ein, ſo iſt der Heimatloſe mit Berückſichtigung aller maß⸗ 
gebenden Verhältniſſe einer der angrenzenden, in bent 
ſelben politiſchen Bezirke gelegenen Gemeinden zuzuweiſen. 

8. 47. Die Laſt der Armenverſorgung der nach dem 
vorigen Paragraphe zugewieſenen Heimatloſen haſtet auf 
dem ausgeſchiedenen Gutsgebiete. 

$. 48. Im Uebrigen haben die in dem gegenwär⸗ 
tigen Geſetze rückſichtlich der Gemeinden enkhaltenen Be⸗ 
ſtimmungen, dem Artikel I des Geſetzes vom 5. März 1862, 
Nr. 18 R. G. Bl., gemäß, auch auf ausgeſchiedene 
Gutsgebiete Anwendung zu finden. 


Achter Abſchnitt. 
Schluß beſtimmungen. 

8. 49 Mit der Wirkſamkeit des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetzes treten in Beziehung auf die Gegenſtände, worüber 
dasſelbe verfügt, alle friiheren mit demſelben nicht im 
Einklange ſtehenden Geſetze außer Kraft. 

Heimatrechte jedoch, welche am Tage der beginnenden 
Wirkſamkeit dieſes Geſetzes nach den früheren Vorſchriften 
bereits erworben waren, verbleiben inſolange in Kraft, bis 
ſie nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes verloren gehen. 

$. DU. Durch das gegenwärtige Geſetz wird an beit 
jenigen geſetzlichen Beſtimmungen nichts geändert, welche 
das vom Heimatverbande unabhängige Recht zum Aufent⸗ 
halte in einer Gemeinde (Geſetz vom 5. März 1862, R. G. 
Bl. Nr. 18, Art. III), ſowie zum Gewerbebetriebe in bere 
feb: (88 9, 45—48 der Gewerbeordnung vom 20. De- 
gem e. 1859, R. G Bl. Nr 227) betreffen. 

er Staatsminiſter ift mit dem Vollzuge dieſes Ges 
ſetzes beauftragt. 


Heimatgeſetze. 


geſetz v. 17. Fehr. 1864, R. g. P. Nr. 22, in Betreff der Verpflegsgebühren in öffentlichen Gebär- und Irrenanſtalten; 
wirkſam für alle Kronländer mit Ausnahme von Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien, Slavonien und der Militärgrenze. 


8.1. Für die in eine öffentliche Gebür- oder Irrenanſtalt 
unentgeltlich aufgenommenen zahlungsunfähigen Perſonen 
find bie Verpflegskoſten von den Landedfonds derjenigen Länder zu tragen 
und rückfichtlich zu erſetzen, in welchen fid) die Heimatge meinden 
der Berpflegten, oder jene Gemeinden befinden, denen dieſe Perſonen 
nach den Beſtimmungen des Heimatgeſetzes als heimatberechtigt zuzu⸗ 
weiſen ſind. 

6. 2. Inſoferne bisher die Einrichtung beſtanden hat, daß bie Landes⸗ 
ſonds der Länder, in welchen öffentliche Gebär⸗ oder Irrenanſtalten be 
ftehen, in Anſehung der daſelbſt unentgeltlich Verpflegten gegenſeitig 
keinen Erſatz von den Landesſonds oder den Gemeinden anderer Länder 
für die aufgewendeten Koſten anſprechen durſten, wird dieſe Reciprocität 
hiemit aufgehoben. 

8. 3. Bezüglich der in die Gebär⸗ oder Irrenanſtalt unentgeltlich 
Aufgenommenen find alle Momente zur Feſtſtellung des Heimatrechtes 
der Auſgenommenen (8. 1) genau zu erheben, und dieſe Erhebungen zur 


Geltendmachung des Erſatzanſpruches dem Landesausſchuſſe jenes Landes 
mitzutheilen, in welchem der Verpflegte heimatberechtigt iſt. 

8. 4. Es bleibt der Landesgeſetz SEN vorbehalten, zu beſtimmen, 
ob den bie Verpflegskoſten für Geiſteskranke zahlenden 
Landesfonds dieſe Auslage von der Heimatgemeinde derſelben 
ganz oder theilweiſe zu erſetzen fei. 

Hinſichtlich der in die Gebäranſtalt unentgeltlich Auf 
genommenen findet eine ſolche üebertragung der often 
an die Heimatgemeinde micht ftatt. 

8.5... , 6. „„ 8. 7... (Ausländer.) 

8. 8. Mit dem Beginne der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes haben die 
Gebär u nb Irrenanſtalten auch dort, wo es bisher nicht 
der Fall war, in die Verwaltung der Landesvertretun⸗ 
gen überzugehen. 

8,9. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes, mit deſſen 
Durchführung das Staaksminiſterium beauftragt ift, haben mit 
1. Jänner 1865 in Wirkſamkeit zu kreten. 


Chronik 
ler Archtg-, Amts- und üffenklichen Lebens in Oenterrrich. 


(Umfaßt den Zeitraum vom 1. Jänner bis letzten Auguſt 1864 und wird in den nächſten Jahrgängen fortgeſetzt,). 


L Geſetzgebung. 


Im Jahre 1864 erſchienen im: 

Reichsgeſetzblatte: I. Stück, Nr. 1. Staatsvertrag vom 

16. Juli 1863 zwiſchen Oeſterreich, Belgien und 

den übrigen betheiligten Staaten über die Ablöſung 

des Scheldezolles. (Giltig für das ganze Reich.) 

— II. Stück, Nr. 3. Geſetz vom 11. Jänner 1864 in 

Betreff der Begünſtigungen für die Unternehmung 

der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn. (Giltig für das 

ganze Reich) 

— III. Stück, Nr. 6. Nachtrags⸗Convenution vom 

1. November 1863 zu dem Vertrage über die tele⸗ 

graflihe Korreſpondenz zwiſchen dem deutſch⸗öſterrei⸗ 

chiſchen Telegrafen⸗Vereine und der Schweiz, vom 

26. Oktober 1858. (Abgeſchloſſen zu Bregenz am 

1. November 1863, von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät 

ratificirt am 29. Dezember 1863. Die gegenſeitigen 

Ratifikationen wurden am 19. Jänner 1864 zu Wien 

ausgewechſelt.) 

— IV. Stück, Nr. 7. Kaiſerliches Patent vom 14. Fe⸗ 
bruar 1864, womit die Landtage von Böhmen, Dal⸗ 
matien, Oeſterreich unter und ob der Enns, Salz⸗ 

burg, Steiermark, Kärnthen, Krain, Bukowina, Mäh⸗ 
ren, Schleſien, Tirol, Vorarlberg, Iſtrien, Görz und 
Gradiska, dann der Stadtrath von Trieſt, auf den 
2. März 1864 in ihre geſetzlichen Verſammlungsorte 
einberufen werden. 

— V. Stück, Nr. 8. Erlaß des Finanzminiſteriums 

vom 2. Februar 1864 über die Auwendung des 

Auſageſchein⸗Verfahrens im Eiſenbahnverkehre auf bie 

im inländiſchen Verkehre die Zolllinie berührenden 

Waaren (ſogenanute Streckenzugs-Güter), und auf 

diejenigen ausländiſchen unverzollten Waaren, welche 

im Anſagefchein⸗Verfahren einen Theil des Weges 

auf, ausländiſchen Eiſenbahnen zurücklegen. (Giltig 


für alle Kronländer des allgemeinen öſterreichiſchen 


Zollgebietes.) 

— VI. Stück, Nr. 10. Erlaß des Finanzminiſteriums 
vom 16. Februar 1864 in Betreff einiger Ergän⸗ 
zungen der Vorſchrift über die Vollziehung des neuen 
Branntweinſteuer⸗Geſetzes; giltig für alle Länder und 
Landestheile, in welchen die Branntweinbeſtenerung 
nach der Erzeugung ſtattfindet. 

Landesgeſetzblatt für das Erzherzogthum Oeſterreich unter 
der Enns, II. Stück, Nr. 2, publizirt durch die 
Verordnung des k. k. Miniſteriums für Handel und 
Volkswirthſchaft vom 17. April 1863 in Betreff der 
Feſtſetzung einer Taglia auf die Anzeige oder Ergrei⸗ 
fung von Entwendern oder Beſchädigern der Tele⸗ 
grafen⸗Leitungen. 

Reichsgeſetzblatt, VII. Stück, Nr. 12. Verordnung des 
Haudelsminiſteriums vom 22. Februar 1864 über 
die weitere Verlängerung der Giltigkeit der älteren 


Brief⸗ und Zeitungsmarken und Briefkouverte bis 
Ende Mai 1864. 


Reichsgeſetzblatt: VII. Stück, Nr. 13. Kaiſerliches Mani⸗ 


feſt vom 24. Februar 1864 ür Galizien und Krakau, 
in Folge deſſen über diefe Kronlfänder wegen der in den⸗ 
ſelben zu Tage tretenden revolutionären Umtriebe der 
Belagerungszuſtand verhängt wird. 


VIII. Stück, Nr. 14. Fin anzgeſetz vom 29. Februar 
1864, für die Periode vom 1. November 1863 bis 
letzten Dezember 1864, wirkſam für das ganze Reich. 

Es werden genehmigt: 
1. Die ordentlichen Ausgaben mit 509, 145.647 fl. 
2. „ganßerordentlichen Ausga- 
ben mit „„ v s d054447112 


wonach ſich die Geſammtſumme 
aller Staatsausgaben im Jahre 
1864 beläuft auf . . 614, 260.039 fl. 
Die Staatseinnahmen in dieſer 
Periode betragen. . 568,547.335 „ 


Es ergibt ſich fonach ein zu bede⸗ 
ckender Abgang von 45,712.72 fl. 


VIII. Stück, Nr. 15. Geſetz vom 29. Februar 1864 
in Betreff der Eröffnung eines außerordentlichen 
Kredits an das Kriegsminiſterium für das Jahr 1864, 
und zwar als Matrikularbeitrag behufs ſucceſſiver 
Einzahlung und beziehungsweiſe Abrechnung gleich 
hoher Auslagen für die Bundeserefntion in Holſtein⸗ 
Lauenburg im Betrage von 6,343.950 fl. (unabhän⸗ 
gig vom Finanzgefetze). 

VIII. Stück, Nr. 16. Geſetz vom 29. Februar 1864 
in Betreff der Eröffnung eines außerordentliche 
Kredits von 4,000.000 fl. an das Kriegsminiſterium 
für den Dienſt des Jahres 1864, zu Vergütun⸗ 
gen für Kriegspräſtationen und Kriegsſchäden aus 
dem Jahre 1859 (unabhängig vom Finanzgeſetze), 
dann in Betreff der nachträglichen Einſtellung einer 
außerordentlichen Einnahmspoſt von 302.365 fl. 
durch Forderungen des Aerars an verſchiedene fonte 
munen und Fonds des lombardiſch-venetianiſchen 
Königreiches für Leiſtungen des Militär⸗Aerars im 
Kriegsjahre 1859.  " 

VIII. Stück, Nr. 17. Geſetz vom 29. Februar 1864, 
womit der Finanzminiſter ermächtigt wird, außer den 
im Geſetze vom 17. November 1863 (RGB. Nr. 98) 
bereits bewilligten 69,000. 000 fl. 
noch die weitere Summe von 40, 279.309 „ 


im Ganzen alſo . 109, 279.309 fl. 
im Wege des Kredits auf die den Staatsſchatz mög⸗ 
lichſt wenig belaſtende Weiſe zu beſchaffen. 
6 


— XI, Stück, Nr. 24. Traktat 


— XII. Stück, Nr. 25. 


Geſetzgebung. 


Reichsgeſetzblatt: VIII. Stück, Nr. 18. Geſetz vom 29. Fe⸗ 
bruar 1864, womit einige Beſtimmungen des Ge: 
ſetzes vom 17. November 1863, betreffend den durch 
den Nothſtand in Ungarn veranlaßten außerordentli— 
chen Aufwand, abgeändert werden, indem von den 
6,500.000 fl. welche für kleine Grundbeſitzer bewil⸗ 
ligt wurden, 2,000. 000 fl. auf verzinsliche Vorſchüſſe 
an die am ſchwerſten getroffenen Gemeinden unmit⸗ 
telbar behufs Unterſtützung ihrer hilfsbedürftigen An⸗ 
gehörigen verwendet werden können. Dieſe Unterftil- 
tzung darf jedoch uur kleineren Grundbeſitzern und 
Beſitzloſen zugewendet werden. 


— VIII. Stück, Nr. 19. Geſetz vom 29. Februar 1864 


in Betreff der Fertigung von Staatsſchuldverſchrei— 
bungen und Partial-Hypothekaranweiſungen durch die 
„Staatsſchulden-Kontrols⸗Kommiſſion,“ ſtatt wie 
bisher durch die „Staatsſchulden-Kommiſſion.“ 

— VIII. Stück, Nr. 20. Geſetz vom 29. Februar 1864, 
enthaltend einige Aenderungen der Geſetze vom 9. 
Februar und 2, Auguſt 1850 (RGB. Nr. 50 und 
329), vom 28. März 1854 (RGB. Nr. 70) und 
vom 13. Dezember 1862 (RGB. Nr. 89). *) 


— IX. Stück, Nr. 21. Geſetz vom 17. Februar 1864 


in Betreff der Eröffnung eines Nachtrags⸗Kredits 
für das Staatsminiſterium (Abtheilung für politiſche 
Verwaltung) in der Finanzperiode 1864 im Betrage 
von 525.000 fl. öſt W., als Diſpoſitionsfond für 
allgemeine Zwecke der Regierung. (Wirkſam für das 
ganze Reich.) 


— IX. Stück, Nr. 22. Geſetz vom 17. Februar 1864 


in Betreff der Verpflegsgebühren in öffentlichen 
Gebär⸗ und Irrenanſtalten; wirkſam für alle Kron⸗ 
länder, mit Ausnahme von Ungarn, Siebenbürgen, 
Kroatien, Slavonien und der Militärgrenze. **) 


— X, Stück, Nr. 23. Verordnung ber Minifterien der 


auswärtigen Angelegenheiten, der Juſtiz, des Han⸗ 
dels, des Krieges und der Marine, vom 3. März 
1864, betreffend die Aufbringung feindlicher und 
verdächtiger Schiffe durch öſterreichiſche Kriegsſchiffe, 
aus Anlaß der von ber k. däniſchen Regierung gegen 
die öſterreichiſchen und preußiſchen Handelsſchiffe, ſo⸗ 
wie gegen die Handelsfchiffe der übrigen deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten angeordneten Feindſeligkeiten. (Vgl. Pariſer 
Vertrag vom 16. April 1856, RGB. Nr. 69.) 

vom 14. November 
1863 zwiſchen Oeſterreich, Frankreich, Großbritan⸗ 
nien, Preußen und Rußland in Betreff der Ver— 
einigung der joniſchen neft mit Griechenland. 
Abgeſchloſſen zu London am 15. November 1863, 
ratificirt am 19. Oktober 1803. Die Ratifikations⸗ 
Urkunden ausgewechſelt zu London am 2. Jänner 
1864. 

Verordnung des k. k. Mini⸗ 
ſteriums für Handel und Volkswirthſchaft, dann des 
Kriegs⸗, Staats- und Finanzminiſteriums vom 12. 
Februar 1864, betreffend die Belegung der Landes- 
ſtuten durch die ärariſchen Beſchälhengſte. 

— XII. Stück, Nr. 26. Geſetz vom 28. Februar 1864, 
betreffend die Befitzfähigkeit der israelitiſchen Gemein- 
deglieder in der Landeshauptſtadt Czernowitz. 


— XIII. Stück, Nr. 28. Verordnung des Staats-, 


Juſtiz⸗ und Polizeiminiſteriums vom 10. März 1864, 
enthaltend die nöthigen Beſtimmungen binſichtlich 
der Befähigung zur Ausübung des Richteramtes 


) Die wichtigſten Beſtimmungen dieſes Geſetzes geben wir unter 


der Rubrik: „Stempelweſen.“ 


**) Die së, 1—4 und 8—9 dieſes Geſetzes geben wir als Anhang 


zum Heimatsgeſetze. Auf die 86. 5—7, welche von ber Herein⸗ 
bringung ſolcher Koſten von Ausländern handeln, haben wir — 
als nicht in den Vereich unſeres Kalenders gehörig — keine 
Rückſicht genommen. 


über die den k. k. Polizeibehörden zur Unterſuchung 
und Beſtrafung zugewieſenen Uebertrelungen; giltig 
für affe Kronländer, mit Ausnahme von Ungarn, 
Siebenbürgen, Kroatien, Slavonien und der Mili⸗ 
tärgrenze. 


Reichsgeſetzblatt: XIII. Stück, Nr. 29. Erlaß des Finanz⸗ 


miniſteriums vom 10. März 1864 über die Anwen⸗ 
dung des Geſetzes vom 13. Dezember 1862 bezüglich 
des Gebührenäquivalentes auf Aktien⸗ und andere 
Erwerbsgeſellſchaften. 
XIII. Stück, Nr. 30. Erlaß des Finanzminiſteriums 
vom 18. März 1864 über die Errichtung einer 
Finanz⸗Landesbehörde für die Bukowina. 
XIV. Stück, Nr. 31. Kaiſerliche Verordunng vom 
21. März 1864, betreffend die Einſetzung von 
Priſengerichten und das Verfahren bei denſelben 
wirkſam für das ganze Reich. 
XV. Stück, Nr. 33. Erlaß des Finanzminiſteriums 
vom 29. März über das Verbot der Ein⸗ und 
Durchfuhr von Waffen und Munition nach, reſp. 
über Galizien und Krakau; giltig für das ganze 
Reich. 
XVI. Stück, Nr. 34. Verordnung des Handels- 
miniſteriums vom 24. März (wirkſam fllr alle 
Kronländer, mit Ausnahme der Militärgrenze), daß 
die nach 8. 7 der Verordnung vom 3. November 
1852, RGB. Nr. 220, von den Handelsreiſenden 
zu entrichtenden Handelsagentiegebühren künftig nur 
mehr bei den Steuerämtern zu erlegen ſind. 
XVI.. Stück, Nr. 36. Verordnung des Staatsmini⸗ 
ſteriums vom 30. März (wirkſam für alle Kron- 
länder, mit Ausnahme von Ungarn, Siebenbürgen, 
und der Militärgrenze), daß die Fabriken zur De⸗ 
ſtillation des Petroleums unter jene Betriebsanlagen 
einzureihen find, für welche die im dritten Haupt» 
ſtücke der Gewerbeordnung vom Jahre 1859, RGB. 
Nr. 227, feſtgeſetzten beſonderen Beſtimmungen 
Geltung haben. 
XVII. Stück, Nr. 37. Kaiſerliches Pateut vom 
6. April 1864, wodurch der Landtag des Königrei⸗ 
ches Dalmatien, von welchem fid) nach den bishe⸗ 
rigen Vorgängen in der dießjährigen Seſſion eine 
für das Land gedeihliche Wirkſamkeit nicht erwarten 
läßt, aufgelöſt, und die Ausſchreibung nener Wahlen 
angeordnet wird. 

Von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ift am 
H. April zu Miramare gemeinſam mit Allerhöchſt 
Ihrem Herrn Bruder, Sr. kaiſerlichen Hoheit dem 
Herrn Erzherzog Ferdinand Maximilian, jetzt Kaiſer 
Maximilian I. von Mexiko, ein Familienpakt in 
Betreff der Verzichtleiſtung, beziehungsweiſe Rege⸗ 
lung der Agnatenrechte Sr. kaiſerlichen Hoheit des 
Herrn Erzherzogs Ferdinand Maximilian vollzogen 
worden, welcher beſtimmt iſt, den hiezu berufenen 
Vertretungskörpern der öſterreichiſchen Monarchie 
zur Kenutnißnahme mitgetheilt zu werden. (Wiener 
Zeitung vom 14. April.) 
XIX. Stück, Nr. 40. Erlaß des Finauzminiſteriums 
vom 17. April in Betreff der Hinausgabe neuer 
Banknoten zu 10 fl. öſtr. W. (Nr. III.) 
XXI. Stück, Nr. 44. Miniſterial⸗Erklärung vom 
7. April 1864, betreffend die Abänderung des Ar⸗ 
tikel 1 und 8 des zwiſchen Oeſterreich und den Nie⸗ 
derlanden am 19. Dezember 1851 abgeſchloſſenen 
Poſtvertrages. 
XXI. Stück, Nr. 45. Erlaß des Finanzminiſteriums 
vom 19 Mai 1864 über die Errichtung einer Fi⸗ 
nanz⸗La.desbehörde in Kärnthen. 
XXI. Stück, Nr. 46. Erlaß des Finanzminiſteriums 
vom 19. Mai 1864 über die Errichtung einer Fi⸗ 
nauz⸗Landesbehörde in Krain. 


Geſetzgebung. 83 


Reichsgeſetzblatt: XXII. Stück, Nr. 47. Vertrag vom 23. 


Dezember 1863 zwiſchen Oeſterreich und Liechtenſtein, 
die Fortſetzung des durch Vertrag vom 5. Juni 1862 
gegründeten öſterreichiſch⸗liechtenſtein'ſchen Zoll⸗ und 
Steuer⸗Vereines betreffend. 

XXIII. Stück, Nr. 49. Erlaß des Staats-, Juſtiz⸗ 
und Kriegsminiſteriums vom 1. Juni 1864, giltig 
für das ganze Reich, mit Ausnahme von Ungarn, 
Siebenbürgen, Kroatien und Slavonien, womit die 
der k. k. priv. allgemeinen öſterreichiſchen Boden— 
Kreditanſtalt in Wien mit AH. Entſchließung vom 
15. Juni 1863 bewilligten, über die beſtehenden 
allgemeinen Juſtizgeſetze hinausgehenden Beſtimmun⸗ 
gen kundgemacht werden. Dieſe Begünftigungen 
liegen in den Artikeln 6, 91, 143 und 158 der 
Statuten in Betreff der Ausgabe von Pfandbriefen 
und auderer Schuldverſchreibungen, und der mit deren 
Rilckzahlung zu verbindenden Prämien, dann in den 
weiteren Artikeln 79, 80, 82 —86, 89, 108, 109— 
127 der Statuten der Anſtalt. 

XXIII. Stück, Nr. 50. Erlaß des Staats-, Polizei⸗, 
Finanz⸗ und Juſtizminiſteriums, dann der Minifte- 
rien des Krieges und Handels, und der drei Hof— 
kanzleien, vom 1. Juni 1859, giltig für das ganze 
Reich, womit die der k. k. priv allgemeinen öſter⸗ 
reichiſchen Boden⸗Kreditanſtalt mit AH. Entſchließung 
vom 15. Juni 1863 bewilligten, über die beſtehen⸗ 
den allgemeinen Finanzgeſetze hinausgehenden Be⸗ 
ſtimmungen kundgemacht werden, welch' letztere im 
Artikel 81 der Statuten der Anſtalt beruhen und 
die Gebührenfreiheit, die Entrichtung der Stempelge⸗ 
bühren, endlich die Einhebung und Abfuhr der Ein⸗ 
kommenſteuer betreffen. 

XXIV. Stück, Nr. 52. Erlaß des Finanzminiſteri⸗ 
ums vom 16. Juni 1864 über die Errichtung einer 
Finanz⸗Landesbehörde file das illyriſche Küſtenland, 
d. i. für Trieſt, Görz und Gradiska, dann Iſtrien. 
XXV. Stück, Nr. 55. Erlaß des Finanzminiſteri⸗ 
ums vom 21. Juni 1864 über die Errichtung einer 
Finanz⸗Landesbehörde für das Herzogthum Ober- und 
Nieder⸗Schleſien. 

XXVI. Stück, Nr. 56. Kundmachung des Staats⸗ 
und Juſtizminiſteriums vom 24. Juni 1864, über 
die der Pfandleih⸗Geſellſchaft in Wien mit AH. Ent⸗ 
ſchließung vom 13. März 1864 gewährten Ausnah- 
men von den beſtehenden allgemeinen Geſetzen in 
Beziehung auf die Veräußerung verfallener Pfänder. 
XXVI. Stück, Nr. 57. Erlaß des Finanzminiſteri⸗ 
ums vom 25. Juni 1864 über die Ausdehnung des 
begünſtigten Salzbezuges zur Darmfaiten-Fabrikation, 
nachdem es durch Vermengung mit 10 Percent Chili» 
ſalpeter (Natronſalpetecz denaturirt worden iſt. 
XXVII. Stück, Nr. 59. Erlaß des Finanzminiſte⸗ 
riums vom 16. Juli 1861 über die Errichtung einer 
Finanz⸗Landesbehörde für das Erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich ob der Enns. 

XXVII. Stück, Nr. 60. Erlaß des Finanzminiſte⸗ 
riums vom 16. Juli 1864 in Betreff der Zahlungs⸗ 
p ber Gebühren-Niüdvergiitungen für ausgeführten 
Zucker. 

XXVIII. Stück, Nr. 61. Erlaß des Finanzminiſte⸗ 
riums vom 19. Juli 1864 über die Errichtung 
einer Finanz- Landesbehörde für das Herzogthum 
Salzburg. 


Reichsgeſetzblatt: XXIX. Stück, Nr. 62. Konvention zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen v. 6. Juni 1864 über 
die Kompetenz zur Entſcheidung über die durch die 
Kriegsmarine der beiden Staaten gemeinſchaftlich als 
Priſen aufgebrachten dänifchen Fahrzeuge und über bie 
Art der Vertheilung des Reinerträgniffes ſolcher Prifen. 

— XXX. Stück, Nr. 64. Erlaß des Finanzminiſteriums 
vom 27. Juli 1864 über die Einführung beſonderer 
Einrichtungen in Bezug auf den indirekten Steuer- 
und Finanzwachedienſt in Südtirol. 

— XXXI. Stück, Nr. 67. Kundmachung des Staats- 
und Juſtizminiſteriums vom 28. Juli 1864 über 
die der anglo⸗öſterreichiſchen Bank in Wien mit 
AH. Eutſchließung vom 23. Juli 1864 bewilligte, 
über die beſtehenden allgemeinen Geſetze hinausge⸗ 
henden Beſtimmungen in Beziehung auf die Gel⸗ 
tendmachung ihrer Forderung durch Veräußerung 
übergebener Deckungen oder ſonſt innehabender Gf. 
fekten und Werthgegenſtände ihres Schuldners. 

— XXXL Stück, Nr. 68. Miniſterial⸗Erklärung vom 
30. Juli 1864, betreffend die gegenſeitige Aufhebung 
des Abfahrtsgeldes zwiſchen den nicht zum deutſchen 
Bunde gehörigen Königreichen und Ländern des 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaates und dem Herzogthume 
Sachſen⸗ Meiningen. . 

— XXXI Stück, Nr. 70. Erlaß des Finanzminiſteri⸗ 
ums vom 3. Auguſt 1864 über die Ermächtigung 
der Hauptzollämter zur Durchfuhrsbehandlung von 
Tabak in geringer Menge (bis zu 5 Wiener oder 
2/0 metriſche Pfund). 

— XXXIL Stück, Nr. 71. Zirkular⸗Verordnung des 
Kriegsminiſteriums vom 14. Auguſt 1864 über das 
Berufnngsrecht der bei Militärgerichten wegen Ver⸗ 
brechen wider die Kriegsmacht des Staates abgeur⸗ 
theilten, ſonſt der Militär⸗Gerichtsbarkeit nicht unter⸗ 
ſtehenden Perſonen. d 

— XXXIL Stück, Nr. 71. Erlaß des Finanzminiſte⸗ 
rinms vom 28. Auguſt 1864, betreffend die Ein⸗ 
führung des Detailverkaufes bei den echten Havauna⸗ 
Cigarren I. Kategorie und den imitirten Havanna⸗ 
Cigarren. (Giltig für das ganze Reich.) i 

— XXXIV. Stück, Nr. 75. Verordnung des Kriegs-, 
Finanz⸗ und Staatsminiſteriunts, daun der drei 
königlichen Hofkanzleien vom 2. September 1864, 
womit die Militär⸗ Dienftbefreiungstare für das 
Jahr 1865 mit 1200 fl. öſt W. feſtgeſetzt wird. 
(Giltig für alle Kronländer mit Ausnahme ber Mi⸗ 
litärgrenze, jedoch mit Einſchluß der Militär⸗Grenz⸗ 
Kommunitäten.) ° 

— XXXIV. Stück, Nr. 76. Kaiſerliches Patent vom 17. 
September 1864, womit der neue Landtag in Dals 
matten auf den 26. September 1864 nach Zara ein⸗ 
berufen wird. 

Folgende vom Siebenbürger Landtage beſchloffene 

Geſetzartikel erhalten die AH. Sanktion: : 

1. Wegen Errichtung des oberſten ſiebenbürgiſchen 
Gerichtshofes, mit Ausnahme ber SS, 1 und 6. 

2. Wegen Aenderung des 8. 75 der Landtagsord⸗ 
nung in Betreff der Diäten der Regaliſten, welche vom 
23. Mai 1864 an zu fließen haben werden. 

3. In Betreff der Sauktionirung und Kundmachung 
der Landesgeſetze. 


II. Perſonal-Veränderungen. 


1. Karl Keißler, Bau⸗ und Betriebs⸗Direktor der 
Kaiſerin Eliſabeth⸗Weſtbahn, kaiſ. Rath, wird als Ritter 
des Ordens der eifernen Krone III. Klaſſe in den Ritter⸗ 


ſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates erhoben. (Wiener⸗ 
Zeitung v. 1. Jänner 1864.) 
2. Anton Ritter v. Schwaberau, Statthaltereis 


Vice⸗Präſident der obersöfterreichifchen Statthalterei, wird 
über fein Anſuchen in den bleibenden Ruheſtand verſetzt, 
wobei ihm die A. h. Zufriedenheit mit ſeiner vieljährigen 
treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung ausgeſprochen 
wird. (A. h. Entſchl. v. 25. Dezember 1863, Wr.⸗Ztg. v. 
3. Jänner 1864.) 

3. Dr. Johann Herz, General-Sekretär der k. k. a. 
priv. galiz. Karl Ludwigsbahn, k. k. Regierungsrath, er- 
hält den Orden der eiſernen Krone III. Klaſſe. (A. h. Ent⸗ 
ſchl. v. 1. Jänner 1864, Wr.⸗Ztg. v. 5. Jänner 1864.) 
(Vgl. den kleinen Staatsſchematismus dieſes Kalenders, ber 

eventuell hierauf zu rektifiziren ift.) 

4. Wenzel Ritter v. Martina, Landeschef in der 
Bukowina, wird in den zeitlichen Ruheſtand verſetzt, wobei 
ihm die A. h. Zufriedenheit mit ſeiner vieljährigen treuen 
und aufopfernden Dienſtleiſtung ausgeſprochen wird. (A. h. 
Entſchl. v. 26. Dezember 1863, Sr. tg. v. 8. Jänner 1864.) 

b. Franz Petrovich, General-Auditor, wird in den 
Ruheſtand verſetzt, wobei ihm in Anerkennung ſeiner fünf— 
zigjährigen vorzüglichen Dienſtleiſtung den Orden ber eiſernen 
Krone III. Klaſſe verliehen wird. (A. h. Entſchl. v. 31. 
Dezember 1863, Wr.⸗Ztg. v. 10. Jänner 1864.) 

6. David Sigmundt, faf. Rath, gew. Präſident 
der Grazer Handelskammer, erhält in Anerkennung ſeiner 
Verdienſtlichleit das Ritterkreuz des Franz Joſef⸗Ordens. 
(A. h. Entſchl. v. 10. Jänner 1864, Wr.⸗Ztg. v. 15. 
Jänner 1864.) 

7. Karl Ritter v. Stremnitzberg, Ober⸗Finanz⸗ 
rath bei der öfterreichifchen Finanz⸗Landes⸗Direktion, wird 
in den erbetenen, wohlverdienten Ruheſtand verſetzt, wobei 
er den Orden der eiſernen Krone III. Klaſſe erhält. (A. h. Ent⸗ 
fd. v. 5. Jänner 1864, Wr.⸗Ztg. v. 16. Jänner 1864). 

8. Joſef Ritter v. Enderle, Landesgerichtsrath, er: 
hält in Anerkennung feiner vieljährigen, beſonders eifrigen 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung den Titel und Charakter 
eines Ober⸗Landesgerichtsrathes. (A. h. Entſchl. v. 15. 
Jänner, Wr.⸗Ztg. v. 19. Jänner.) 

9. Alois v. Motusz, Finanzrath der Finanz⸗Landes⸗ 
Direktions⸗Abtheilung in Preßburg, wird Ober-Finanzrath 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direktions-Abtheilung in Oedenburg. 
(A. h. Entſchl. v. 5. Jänner, Wr.⸗3tg. v. 20. Jänner.) 

10. Leopold Ritter v. Peller, Hofrath des oberſten 
Gerichtshofes, erhält aus Anlaß ſeines vollendeten fünf— 
zigſten Dienſtjahres in Anerkennung feiner treuen und aus⸗ 
gezeichneten Dienſtleiſtung das Komthurkreuz des Franz 
Joſef⸗Ordens. (A. h. Entſchl. v. 19. Jaͤnner, Wr.⸗Ztg. 
v. 21. Jänner.) 

11. Dr. Wenzel Wanka wird über ſein Anſuchen von 
dem Poſten eines Oberſt-Landmarſchall Stellvertreters des 
Königreiches Böhmen enthoben, und in Anerkennung ſeines 
verdienſtlichen Wirkens ihm der öſterreichiſche Adelsſtand 
verliehen. (A. h. Entſchl. v. 15. Jänner.) 

12. Dr. Wenzel Belsky, Landtagsabgeordneter und 
Bürgermeifter der Landeshauptſtadt Prag, wird zum Oberſt⸗ 
Landmarſchall⸗Stellvertreter des Königreiches Böhmen er⸗ 
nannt. (A. h. Entſchl. v. 15. Jänner.) 

13. Franz Graf Mercandin, Präſident der k. k. 
oberſten Rechnungs⸗Kontrolsbehörde, erhält für vieljährige 
treue und ausgezeichnete Dienſte den Orden der elfetnen 
Krone I. Klaffe, (A. h. Handſchr. v. 20. Jänner.) 


14. Guſtav Graf Chorin sky, Statthalter in Nieder- 
Oeſterreich, erhält in Anerkennung ſeines treuergebenen 
und ausgezeichneten dienſtlichen Wirkens den Orden der 
eiſernen Krone I. Klaſſe. (A. h. Entſchl. v. 20. Jänner.) 

15. Karl Edler v. Lewinsky, Sektionschef im 


Staatsminiſterium, erhält in Anerkennung ſeiner ausge⸗ 


zeichneten dienſtlichen Wirkſamkeit den Orden der eiſernen 
Krone II. Klaſſe. (A. h. Entſchl. v. 20. Jänner.) 

16. Eduard Graef, Oberſt und Kommandant des 8. 
Gendarmerie-Rgts., erhält den Orden der eiſernen Krone 
III. Klaſſe. (A. h. Entſchl. v. 18. Jänner.) 

17. Joſef Habermann v. Habersfeld, FM. 
beim 7. Armee-Korps, wird 2. Inhaber des Juft.⸗Rgts. 
Dom Miguel Nr. 29 und Diviſionär in Venedig. 


Beförbert werden: 


a) zu Feldmarſchall-⸗Lieutenants die General⸗Majore: 

18. Friedrich Jakob v. Kantſtein, Feſtungs-Kom⸗ 
mandant zu Verona. 

19. Guſtav Freih. Wezlar v. 
beim 7. Armee⸗Korps⸗Kommando. 

20. Taſſilo Graf Feſteties de Tolna, Komman⸗ 
bant der Kavallerle-Diviſion bei der Armee im lomb.⸗ 
venet. Königreiche. 

b) Zu General⸗Mafors die Oberſten: 

21. Eduard Rottee Edler v. Romaroli, Platz. 
Kommandant in Venedig, wird Brigadier. 

22. Anton Ritter v. Kalik, des General-Quartier— 
meiſterſtabes, mit einſtweiliger Belaſſung in ſeiner derma⸗ 
ligen Verwendung. 

23. Ludwig Freih. Piret de Bihain, des Inft.⸗ 
Rgts. Freiherr v. Mamula Nr. 25, wird Brigadier. 

24. Joſef Hutſchenreiter v. Glinzend orf, 
Stellvertreter des Feldartillerie-Direktors bei der Armee 
im lomb.⸗venet. Königreiche. 

c) Zu Oberſten die Oberſt⸗Lieutenants: 

25. Alois Prokop v. Kunſti, des Inft.⸗Agts. Erzh. 
Joſef Nr. 37, wird Rgts.- Kommandant beim 25. Inft. 
Rgte. 

1 26. Trajan D ob a, des General-Quartiermeiſterſtabes, 
beim 2. Grenz⸗Inft.⸗Rgte. eingetheilt, wird mit ber Büh- 
rung der Platz-Kommando-Geſchäfte in Venedig betraut. 

27. Dominik Piazza, des Inft⸗Rgits. Prinz Ge, 
ſtein Nr. 80, wird Platz-Kommandant in Padua. 

28. Franz Groß, Oberſtaudikor, wird Generalau⸗ 
bitor und Kanzleidirektor des Militär-Appellationsge⸗ 
richtes. 

Penſionirt werden: 

29. Daniel O'Connell O'Connor-Kerry, Platz⸗ 
Oberſt zu Mantua. 

30. Adolf Nag y uc des Inft.⸗Rgts · 
Freih. v. Mamula Nr. 25, als Oberſt ad honores. 

(17-30 vgl. Wr.⸗Ztg. v. 24. Jänner.) 

31. Joſef Morawek, Inſpektor der vorm. boͤhm.⸗ 
Baudirektion, beim Uebertritte in den Ruheſtand erhält das 
Ritterkreuz des Franz Joſef⸗Ordens. (A. h. Entſchl. v. 
17. Jänner.) 

32, Anton Ritter v. Schwarzel, FMEL,, wird auf 
ſeine Bitte unter Bezeigung der A. h. Zufriedenheit mit 
feiner langjährigen Dienftleiftung in den wohlverdienten 
Ruheſtand übernommen. (A. h. Entſchl. v. 23. Jänner.) 

33. Ludwig Ritter v. Leuzendorf, Oberſtauditor 
ad honores, wird wirklicher Oberſtauditor und Referent 
beim Militär⸗Appellationsgerich te. 


Plankenſtern, 
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34. Georg Edler v. Leclair, des Militär⸗Fuhr⸗ 
weſens⸗Korps, Oberſtlt., wird mit Oberſtenscharakter ad 
honores penfionirt. 

(33—34 Wr.⸗Ztg. v. 27. Jänner.) 

35. Mathias Raisky, Ober⸗Finanzrath und Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direktor in Trieſt, wird erſter Ober⸗Finanzrath bei 
der Finanz⸗Landes⸗Direktion in Gratz. (A. h. Entſchl. v. 
14. Dezember 1863, Wr.⸗Ztg. v. 28. Jänner 1864.) 

36. Franz Freih. v. Baſelli⸗Süſſenberg, Lotto- 
amts⸗Verwalter und Kaſſier in Ofen, wird uͤber ſein 
Anſuchen in gleicher Eigenſchaft nach Gratz verſetzt. 
(Wr.⸗Ztg. v. 28. Jänner.) 

37. Karl Riſchka, Regierungsrath und erſter Vor⸗ 
ſtand der Gefällen- und Domainen-Hofbuchhaltung, wird 
in den Ruheſtand verſetzt, wobei ihm in Anerkennung 
feiner vieljaͤhrigen treuen und ausgezeichneten Dienſtlei— 
ſtung der öſterreichiſche Adel mit dem Ehrenworte „Edler 
von“ verliehen wird. (A. h. Entſchl. v. 25. Jänner.) 

38. Joſef Rigler, Regierungsrath und erſter Vor— 
ſtand der Montan-Hofbuchhaltung, wird in den Ruheſtand 
verſetzt und hiebei ihm die A. h. Zufriedenheit mit ſeiner 
treuen, elfrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung bekannt 
gegeben. (A. h. Eutſchl. v. 25. Jänner.) 

HS os 9% | Großhändler in Trieſt, ers 
halten in Anerkennung ihrer verdienſtlichen Wirkſamkeit 
und bewährten Loyalität jeder den Orden der eiſernen 
Krone III. Klaſſe. (A. h. Entſchl. v. 25. Jänner.) 

41. Dr. Joſef Schloſſer, Tit. Medizinalrath und 
Phyſtkus des Kreuzer Komitates, wird provif. Protome⸗ 
dikus und Statthaltereirath beim kroat.⸗ſlav. Statthalte— 
reirathe. (A. h. Entſchl. v. 18. Jänner.) 

42. Karl Freih. Lewartow v. Lewartowskt, 
Kontre⸗Admiral und Stellvertreter des Marineminiſters, 
wird dieſes Dienſtpoſtens auf ſeine Bitte enthoben und 
vorläufig in Disponibilität verſetzt. (A. h. Entſchl. v. 
27. Jänner.) 

43. Dr. Johann Jakob Dominik Herz, General⸗ 
Sekretär ber priv. galiz. Karl Ludwigsbahn, k. k. Regie- 
rungsrath, wird als Ritter des Ordens der eiſernen 
Krone III. Klaſſe in den k. k. öſterreichiſchen Ritterſtand 
erhoben. (Wr.⸗Ztg. v. 2. Februar, vgl. oben fub. 3.) 

44. Friedrich Ritter v. Bartſch, zweiter Kuſtos 
der k. k. Hofbibliothek, erhält in Anerkennung ſeiner 
fünſzigjährigen ausgezeichneten Dienſtleiſtung den Titel 
und Charakter eines k.k. Regierungsrathes. (A. h. Entſchl. 
v. 29. Jänner.) 

45. Wilhelm Rhomberg, Landtagsabgeordneter, 
wird Landes⸗Hauptmann-Stellvertreter in Vorarlberg. (A. 
h. Entſchl. v. 25. Jänner.) 

46. Auguſt v. Waldegg, Oberſt und Kommandant 
des Kaiſer Franz Joſef 6. Uhlanen-Rgts., deſſen Stan: 
desgrad wird als Freiherrnſtand des öfterreichifchen Bal, 
ſerſtaates anerkannt. (A. h. Entſchl. v. 17. Oktober 1863, 
MWr.⸗Ztg. v. 4. Februar 1864.) 

47. Karl Ritter Heidler v. Egeregg, Ober⸗ 
ſtabsarzt erſter Klaſſe und Studiendirektor der mediz.⸗ 
chir. Joſefs⸗Akademie, erhält das Komthurkreuz des Franz 
Joſef⸗Ordens. (A. h. Entſchl. v. 1. Februar.) 

48. Franz v. Fillenbaum, Präſident des Straf⸗ 
gerichtes zu Maros⸗Väſärhely, erhält das Ritterkreuz des 
St. Stefan⸗Ordens. (A. h. Handſchr. v. 28. Jänner.) 

49. Thomas Kunzek, k. k. Schulrath, Gymnaſtal⸗ 
Direktor in Przemysl, erhält in Anerkennung feines viel. 
jährigen und verdienſtlichen Wirkens und ſeiner bewährten 
loyalen Haltung das Ritterkreuz des Franz Joſef-Ordens 
(A. h. Entſchl. v. 30. Jänner.) 

50. Dr. Johann Traugott Dreyer von der Iller, 
Generalſtabsarzt, wird unter Bezeigung der A. h. Zur 
frledenheit für feine langjährige Dienftleiftung in den 


wohlverdienten (A. h. Entſchl. v. 
1. Februar.) 

31. Hermann Graf Noſtitz⸗Rinek, FM., wird 
dem Landes-⸗General-Kommando für Siebenbürgen zu— 
getheilt. 

52. Heinrich Ritter v. Huff, Oberſt⸗Lieutenant, 
Kommandant des Inf.⸗Rgts. Ritter v. Franck Nr. 79, 
wird Oberſt im Regimente. 

53. Hugo Graf Bernftorff, Oberſt⸗Lieutenant u. 
Kommandant des 4. Feldjäger⸗Bataillons, wird Oberſt 
mit Belaſſung in dieſem Kommando. 

54 Felix Kraus, Oberſtabsarzt erſter Klaſſe, wird 
Generalſtabsarzt und Vorſtand der 14. Abtheilung im 
Kriegsminiſterium. 

(B1—54 Wr.⸗Ztg.) 

55. Franz Zehkorn, Hofſekretär, Sekretär Ihrer 
k. k. Hoheit der Frau Erzh. Sofie, erhält Titel und Rang 
eines k. k. Regierungsrathes. (Wr.⸗Ztg. v. D. Februar.) 

56. Anton Santer, Pfarrer und Dekan von Meran, 
erhält in Anerkennung feines vieljährigen verdlenſtlichen 
Wirkens für die Kirche, das Schulweſen und die temen 
pflege das Ritterkreuz des Franz Joſef⸗Ordens. (A. h. 
Entſchl. v. 25. Jänner.) 

57. Franz Mertens, Generalmajor und General, 
Montursinſpektor, wird als Ritter ber eiſernen Krone 
II. Klaſſe in den k. öſterreichiſchen Freiherrnſtand erhoben. 
(Wr.⸗Ztg. v. 7. Februar.) 

58. Georg Ramſauer, penſ. Bergmeiſter in Daf, 
ftadt, erhält das Ritterkreuz des Fran Dofef-Ordens. (A. h. 
Entſchl. v. 4. Februar.) 

59. Dr. Ko epl, Leibarzt Sr. Maj. des Königs der 
Belgier, erhält den Orden der eiſernen Krone III. Klaſſe. 
(A. h. Kabinetsſchr. v. 16. Oktober 1863, Str, Org, 
v. 9. Februar 1864.) 


60. Friedrich Seelig, Poſtdirektor in Agram, | 


Ruheſtand verſetzt. 


wird Poſtdirektor in Lemberg. 

61. Michael Gervay, Poſtdirektor in Her⸗ 
mannſtadt, wird Poſtdirektor in Großwardein. 

62. Anton Vanezaß, Poſtkommiſſär, wird 
Poſtdirektor in Agram. 

63. Heinrich Sowa, Poſtdirektor in Lemberg, 
nach Hermannſtadt überſetzt. 

64. Joſef Hueber, Poſtdirektions- Adjunkt, 
wird Poſtdirektor in Trieſt. 

65. Adolf Ritter von Lama, Poſtdirektions⸗ 
Adjunkt, wird Poſtdirekter in Zara. 1 

66. Johann Martini, Domherr, wird Schulenober? 
aufſeher der Diözeſe Belluno. (A. h. Entſchl. v. 26. 
Jänner.) 

67. Erwin Graf Neipperg, FM. und Kavallerie⸗ 
Diviſtonar, wird dem 6. Armee-Korps (in Schleswig: 
Holſtein) zugetheilt. 

68. Wilhelm Herzog von Würtemberg, Oberſt und 
Rgts.⸗Komdt. des Inft.⸗Rgts. König der Belgier Nr. 27, 
wird Generalmajor. 

69. Johann Illeſchütz, Oberſtlt., wird Oberſt und 
Rgts.⸗Komdt. desſelben Rgts. 

70. Karl Fiſcher v. Wellenborn, Kriegskom⸗ 
miſſär, wird mit dem Charakter eines Ober⸗Kriegskom 
miſſärs zweiter Klaſſe penſtonirt. 

(67-70 Wr.⸗Ztg. v. 11. Februar.) 

71. Franz Freih. v. Reichenſtein, Hofvicekanzler 
der königlich ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei, erhält die wirkliche 
geheime Rathswürde. (A. h. Entſchl. v. 17. Oktober 1863. 
Wr.⸗Ztg. v. 13. Februar 1864.) 

72. Leopold Ritter v. Vauthier⸗Roche fort, 
penſ. Baudirektions-⸗Inſpektor, und 

73. Ludwig Freih. v. Vauthier-Baillamont, 
Major in der Armee, werden in Anbetracht ihrer Ab 
ſtammung aus einem alten, dem allerdurchlauchtigſten 


A. h. Entſchl. v. 29. Jänner.) 
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Kaiſerhauſe treu ergebenen nlederländiſchen Adelsgeſchlechte 
und mit Rückſicht auf die von ihnen und ihren Vorſah⸗ 
ren dem öſterreichiſchen Staate geleiſteten guten Dienſte 
in den Freiherrnſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
erhoben. (A. h. Entſchl. v. 23. November 1863, Wr. ⸗ 
Ztg. v. 13. Februar 1864.) 

74. Anton Dudek, Prager Bürger und Stellvertre⸗ 
ter des Präſes des vereinigten Handelsvorſtandes, erhält 
in Anerkennung ſeines vieljährigen gemeinnützigen Wirkens 
das Ritterkreuz des Franz Joſef-Ordens. (A. h. Entſchl. 
v. 7. Februar.) 

75. Friedrich Schey Edler von Koromla, Bank⸗ 
direktor, Präftdent der Wiener Handelsakademie und der 
Kaiſerin Eliſabethbahn, priv. Großhändler und großher⸗ 
zoglich heſſiſcher Generalkonſul, wird als Ritter des 
Ordens der eifernen Krone III. Klaſſe in den dfterreicht: 
ſchen Ritterſtand erhoben. (Wr.⸗Ztg. v. 14. Februar.) 

76. Philipp Schey Edler v. Koromla, Gutsbe— 
fiber und priv. Großhaͤndler, wird als Ritter des Ordens 
ber eiſernen Krone III. Klaſſe in den öſterreichiſchen Dit 
terſtand erhoben. (Wr.⸗Ztg. v. 14. Februar.) 

77. Franz Jergenez, wird Kantor, 

78. Franz Szabad, wird Kuſtos, 

79. Johann Volny, wird Kathedral-⸗Erzdechant, 

80. Karl Mayer, älterer, ) Domherr am fas 

81. Johann Krauß, jüngerer, ) ſchauer Domkapitel, 
nach gradueller Vorrückung. 

(77—81 A. h. Entſchl. v. 6. Februar.) 

82, Joſef Dorn, Rechnungsrath, wird Vizehofbuch⸗ 
halter bei der Gefällen⸗ und Domainen⸗Hofbuchhaltung. 
(A. h. Entſchl. v. 6. Februar.) 

83. Franz Edler v. Hopfen, erſter Vizepräſident 
des Abgeordneten hauſes des Reichsrathes, wird als Ritter 
der eiſernen Krone III. Klaſſe in den öſterreichiſchen Rit⸗ 
terſtand erhoben. (Wr.⸗Ztg. v. 17. Februar.) 

84. Dr. Theodor Demmel, Regimentsarzt zweiter 
Klaſſe, erhält in Anerkennung ſeiner im Kriege wie im 
Frieden bethätigten ausgezeichneten Verwendung in der 
Spitalsdienſtleiſtung das Ritterkreuz des Franz Joſef⸗ 
Ordens. (A. h. Entſchl. v. 10. Februar.) 

85. Anton Graf Mittrowsky, ſteiermärkiſcher Ober: 
landesgerichts⸗Präſident, wird über ſein Anſuchen in den 
bleibenden Ruheſtand verſetzt.“) 

86. Franz Freih. v. Lattermann, Leiter des Qan, 
desgerichtes in Graz, wird Präſident des Ober-Landes⸗ 
gerichtes für Steiermark, Kärnthen und Krain. *) 

87. Karl v. Pauer, diſponibler Hofrath extra 
statum des oberſten Gerichtshofes, wird unter Bezeigung 
der A. h. Zufriedenheit mit feiner vieljährigen treuen und 
vorzüglichen Dienſtleiſtung in den Ruheſtand verſetzt. 

(85—87 A. h. Entſchl. v. 14. Februar.) 

88. Wilhelm Mack, diſp. Banaltafelrath, wird Präſes 
des Kreisgerichtes in Leoben. 

89. Viktor v. Veſt, bifp. Präſes, wird Präſes des 
Kreisgerichtes in Cilli. 

90. Emanuel Matauſchek, diſp. Banaltaſelrath, 
wird Ober⸗Landesgerichtsrath bei dem Lan desgerichte in 
Laibach. 

91. Ignaz Ortwein v. Molltor, diſp. Ober 
Landesgerichtorath, wird Ober-Landesgerichtsrath beim 
Landesgerichte in Klagenfurt. 

92. Johann Fräß v. Ehrfeld, Landesgerichtsrath 
in Klagenfurt, und 

93. Joſef Geymapyer, Landesgerichtsrath in Gratz, 
werden Ober⸗Landesgerichtsräthe des ſteiermärkiſch⸗kärnth⸗ 
neriſch⸗krainerſſchen Ober⸗Landesgerichtes in Gratz. 

(88 93 A. h. Entſchl. v. 12. Februar.) 

94. Dr. Joſef Anton Schletterer, jubil. tiroliſch⸗ 

vorarlbergiſcher Ober⸗Landesgerichtsrath, wird als Ritter 


W Hiernach rektificirt ſich der kleine Staatsſchematismus dieſes 
Kalenders. 


des Ordens der eiſernen Krone III. Klaſſe in den Ritter⸗ 
ſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates erhoben. (Wr. 
Ztg. v. 18. Februar.) 

95. Friedrich Schrank, Regierungsrath und Lotto⸗ 
gefälls⸗Direktions Adjunkt, erhält aus Anlaß des vollen⸗ 
deten fünfzigſten Dienſtjahres und in Anerkennung ſeiner 
erfolgreichen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone 
III. Kla ſſe. (A. h. Entſchl. v. 13. Februar.) 

96. Joſef Valeneich, Kreisgerichtsrath in Spa⸗ 
lato, wird Ober-Landesgerichtsrath des' dalmatiniſchen 
Ober⸗Landesgerichtes. 

97. Auguſt Graf Degenfeld⸗Schomburg, FZM., 
wird auf wiederholtes Anſuchen ſeiner Stelle als Kriegs⸗ 
miniſter enthoben, wobei ihm die A. h. vollſte Anerkennung 
für ſeine langjährige und erfolgreiche Dienſtleiſtung im 
Frieden wie im Kriege, ſowie für ſeine Verdienſte um 
die Ausbildung der Armee ausgeſprochen wird. (A. h. 
Handſchr. v. 19. Februar.) 

98. Karl Ritter v. Franck, FM., wird als ad 
latus des Kommandirenden in Ungarn enthoben und 
zum Kriegsminiſter ernannt. (A. h. Handſchr. v. 19. 
Februar.) 

99. Se. k. Hoh. Erzh. Wilhelm, FM. und elo; 


artillerie-Direktor der Armee im lomb, venet. König. 
reiche, wird General-Artillerie⸗Inſpektor. 
100. Karl Freih. v. Mertens, FM. und Stell. 


vertreter des Kriegsminiſters, wird unter Enthebung von 
feinem gegenwärtigen, zur A. h. vollen Zufriedenheit ges 
führten Dienſtespoſten zum Feldzeugmeiſter und Präſidenten 
des oberſten Militärjuſtiz⸗Senates ernannt. 

101. Karl Graf Bigot de St. Quentin, diſp. 

Me., wird ad latus des Kommandirenden in Ungarn. 

102, Joſef Fabiſch, GM., Vorſtand der 7. Ab⸗ 
theilung im Kriegsminiſterium, wird Landes ⸗Artillerie⸗ 
Direktor in Böhmen. 

103. Ignaz Freih. v. Dreihann v. Sulzberg am 
Steinhof, FM. und Präſident des oberſten Militär⸗Juſtiz⸗ 
Senates, wird in den erbetenen, wohlverdienten Ruheſtand 
verſetzt, wobei ihm in Anerkennung feiner mehr als font, 
zigjährigen ſehr eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung 
der Feldzeugmeiſters⸗Charakter ad honores und der Orden 
der eiſernen Krone J. Klaſſe verliehen wird. 

104. Joſef Hutſchenreiter v. Glinzendorf, 
Stellvertreter des Feldartillerle-Direktors in Italien, wird 
Feldartillerie-Direktor bei der Armee im lomb.⸗venet. 
Königreiche. (Vgl 24.) 

105. Friedrich Freih. v. Teuchert, FME., mit der 
Leitung der ökon.⸗admin. Geſchäfte im Kriegsminiſterium 
betraut, erhält den Orden der eiſernen Krone I. Klaſſe. 

106. Eduard Müller v. Sturmthal, GM. und 
Landes-⸗Artillerie-Direklor in Böhmen, wird unter Bezei⸗ 
gung der A. h. Zufriedenheit mit feiner langjährigen, im 
Frieden und im Kriege gut bewährten Dienftleiftung, in 
den wohlverdienten Ruheſtand übernommen. 

107. Johann Freih. Vernier de Rougemontet 
Orchamp, F Me., prov. mit- der Leltung der General⸗Ar⸗ 
tillerie-Juſpektion betraut, wird dieſer Dienſtesverwendung 
enthoben und vorläufig in Disponibilität verſetzt. 

(99—107 A. h. Befehlſchr. v. 19. Februar.) 


108. Rudolf Feiſtmantel, Miniſterialrath im Fi⸗ 
nanzminiſterium, erhaͤlt in Anerkennung ſeiner vieljährigen 
ausgezeichneten Dienſtleiſtung das Ritterkreuz des Dflers 
reichiſchen fait, Leopold⸗-Ordens. (A. h. Entſchl. v. 12. 
Februar.) 

109. Guido Freih. v. Kübeck, Landesrath, Leiter 
des Bezirksamtes Görz, erhält Titel und Charakter eines 
Statthaltereirathes. (A. h. Entſchl. v. 14. Februar.) 

110. Georg Ritter Marziani 9. Sacile, dsp: 
FM., wird penſionirt. (Wr.⸗Ztg. v. 21. Februar.) 
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141. Karl Edler v. Braum, FM. u. Feſtungs⸗Kom⸗ 
mandant zu Temes var, wird als Ritter des Ordens der 
eiſernen Krone II. Klaſſe in den Freiherrnſtand des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates erhoben. (Wr.-Ztg. v. 23. Februar.) 

112. Ka ſpar Merlato, kaiſ. General⸗Konſul in 
Tunis, erhält in Anerkennung ſeiner vieljährigen und eifri⸗ 
gen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone III. Klaſſe. 
(A. h. Entſchließung v. 2. Februar.) 

113. Johann Pircher, Dompfarrer zu Brixen, wird 
Domherr am dortigen Kathedral-Kapitel. (A. h. Entſchl. 
v. 9. Februar.) 

114. Franz Petrovich, General-Audilor, wird als 
Ritter des Ordens der eiſernen Krone III. Klaſſe in den 
Rilterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates erhoben. (Wr.⸗ 
Ztg. v. 25. Februar. Vergl. 5.) 

115. Bernhard Freih, v. Wüllerstorf-Urbair, 
Kontre⸗Admiral und Hafenadmiral von Venedig, wird Kom⸗ 
e ſämmtlicher in Ausrüſtung befindlicher Kriegs—⸗ 
ſchiffe. 

116. Julius Ritter v. Wiſſiak, Linienſchiffs⸗Kapitän, 
wird prov. Hafenadmiral in Venedig. 

117. Eduard Freih. Schwäger v. Hohenbruck, 
Fregatten-Kapitän, wird Vorſtand der Zentral-Kanzlei im 
Marine⸗Miniſterium. 

118. Anton Ritter v. Wiplinger, Fregatten⸗Kapi⸗ 
tän, bisher Vorſtand der Zentral-Kanzlei im Marine⸗ 
Miniſterium, wird Kommandant der Korvette „Erzherzog 
Friedrich.“ 

(113—118. A. h. Entſchl. v. 23. Februar.) 

119. Willibald Theis, Oberſtl., Kommandant des 
19. Feldjaäger⸗Baons, wird Oberſt unter Belaſſung feines 
Kommandos. 

120. Nikolaus Graf Pejacsevich v. Veröeze, 
Oberſil. des Hußaren⸗Regts Prinz Alexander zu Wuͤr⸗ 
temberg Nr. 11, wird Oberſt unb Regts.⸗Kommandant 
des Hußaren⸗Regts. Fürſt Liechtenſtein Ar. 9. 

121. Franz Freih. v. Vlaſits, Oberſtl. der Gene⸗ 
ral⸗Adjutantur Sr. k. k. Apoſt. Maj., wird Oberſt unb 
Chef des General-Quartiermeiſter⸗Stabes beim 6. Armee⸗ 
Korps, mit ber Rangs⸗Evidenz beim König der Belgier 
27. Lin.⸗Inf.⸗Regte. 

122. Georg Milanes, Oberſt, Kommandant des 
22. Feldjäger⸗Bataillons, und 

123. Wilhelm Freih. Baſelli v. Süſſenberg, 
Oberſt, Regiments⸗Kommandant des Hußaren-Regts. Fürſt 
Liechtenſtein Nr. 9, werden beide Krankheitshalber auf 
ihre Bitte in den zeitlichen Ruheſtand verſetzt. 

124. Ludwig v. Rüling, Oberſtl. des Inf.⸗Regts. 
Prinz Hohenlohe-Langenburg Nr. 17, wird mit Oberſtens⸗ 
Charakter ad honores penſionirt. 

125. Dr. Heinrich Wilhelm Pabſt, Miniſterialrath 
im Handelsminiſterium, erhält als öſterreichiſcher Kommiſſär 
der Hamburger internationalen landwirchſchaftlichen Aus— 
ſtellung für ſeine verdienſtlichen Leiſtungen den Ausdruck 
der A. h. Zufriedenheit. 

126. Johann v. Scheidlin, Direktor der erzher⸗ 
zoglich Albrecht'ſchen Herrſchaft Saybuſch in. Galizien, 
erhält für ſeine auf landwirthſchaftlichem Gebiete erwor⸗ 
benen Verdienſte das Ritterkreuz des Franz Joſef- Ordens. 

(125—128 A. h. Entfchl. v. 20. Februar.) 

127. Ludwig Ritter v. Fautz, Vize⸗Admiral, wird 
zur proviſ. Dienſtleiſtung beim Marine-Miniſterium, und 

128. Anton v. Petz, Linienſchiffs⸗Kapitän, einſtwei⸗ 
len zum Inſel⸗ und Feſtungs-Kommandanten in Liſſa be: 
ſtimmt. (A. h. Entſchl. v. 24. Februar.) 

129. Dr. Johann Bizio wird Vize⸗Sekretär am 
Instituto Veneto di scienze, lettere ed arti. (A. h. 
Entſchl. v. 12. Februar.) 

130. Dr. Joſef Hornig, Prof. der Rechte an der 
Wiener Univerfität, wird in den bleibenden Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt, wobei er in Anerkennung feiner mehr als 40jährigen 


treuen, eifrigen, erſprießlichen Verwendung im Lehramte, 
den Titel und Charakter eines Regierungsrathes erhält. 
(A. h. Entſchließung v. 11. Februar.) 


131. Johann Veber, Tit. ' e 
00.0 werden wirkl. Räthe ber 
Statth.⸗Rath und k. Rath, und k. ungar. Statih. (A. b. 


132. Jul. Skublies v. 
Beffenyd, Statth.⸗Sekretär, ) Entſchl. v. 20. Februar.) 

133. Karl Engliſch, Regierungsrath und Polizei⸗ 
Direktor in Krakau, erhält in Anerkennung feiner vorzüg⸗ 
lichen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone III. 
Klaſſe. (A. h. Entſchl. v. 23. Februar.) 

134. Peter Preradovis, Oberſt des General-Quar⸗ 
tiermeiſter⸗Stabes, tritt in den Genuß des dem Johann 
Preradovich und deſſen drei Bruͤdern mit Diplom v. 
15. März 1626 verliehenen Adels. (A. h. Entſchl. v. 
24. Februar.) 

135, Johann v. Rövér, Vize⸗Judex⸗Curiä, wird 


Beiſitzer der königlichen Septemviraltafel in Peſt. (A. h. 
Entſchl. v. 20. Februar.) 
136. Anton Wettſtein Ritter v. Werthems⸗ 


heimb, proviſoriſcher Berghauptmann und Leiter des Di— 
ſtriktual-Berggerichtes in Oravieza, wird Obergeſpanns— 
Adminiſtrator des Temeſer Komitates. 

137. Franz Freih. v. Kalchberg, Unterſtaats⸗Sekre⸗ 
tar im Finanz⸗Miniſterium, wird unter Bezeugung der 
A. h. vollen Zufriedenheit mit feinen treuen und ausge⸗ 
zeichneten Dienſten in den angeſuchten Ruheſtand verſetzt. 
(A. h. Entſchl. v. 24. Februar.) 

138. Zu Mitgliedern des Unterrichtsrathes werden 
ernannt: 

L Zu Mitgliedern, welche in Wien domiziliren: 

a) für die Sektion der theol. Fakultät: Dr. Do⸗ 
minik Mayer, Feldbiſchof; Dr. Joſef Scheiner, Dom⸗ 
herr; Dr. Joſef Danko, Univerſitäts⸗Profeſſor; 

b) für die Sektion der juridiſchen Fakultät: 
die Univerſttäts⸗Profeſſoren: Dr. Ludwig Arndts, Re⸗ 
gierungsrath; Dr. Franz Haimerl; Dr. Lorenz Stein 
und Dr. Joſef Unger; 

c) für die Sektion der mediziniſchen Fakultat: 
Dr. Joſef Hyrtl, Univerſitäls⸗Profeſſor und Hofrath; 
Dr. Joſef Skoda, Univerſttäts⸗Prof.; Dr. Karl Damian 
Schroff, Univerfitäts-Profeffor und Regierungsrath; 
Dr. Franz Ritter v. Pitha, Profeſſor an der Joſefs⸗ 
Akademie; 

d) für die Sektion der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät: Dr, Franz Mikloſich, Univerſitäts⸗Profeſſor und 
Mitglied des Herrenhauſes; Dr. Karl Edler v. Littrow, 
Univerſitäts⸗Profeſſor und Virektor der Unkverſitäts⸗Stern⸗ 
warte; Dr. Albert Jöger, Univerſitäls⸗Profeſſor; Dr. 
Karl Lott, Univerſitäts⸗Profeſſor; 

e) für die Sektion der evang. theologiſchen Lehr⸗ 
anftalten: bie Profeſſoren der evang. theologifchen 
Fakultät: Dr. Guſtav Roskoff; Dr. Karl Otto; Dr. 
Richard Lipſius; 

f) für die Sektion der Gymnaſien: die Univer⸗ 
fitat8-PBrofefforen: Dr. Hermann Bonitz; Dr. Franz 
Pfeiffer; Dr. Auguſt Reuf; Dr. Franz Hochegger, 
Dir. des akadem. Gymn.; Auguſt Gernerth, Lehrer an 
eben dieſem Gymnaſium; Dr. Sigismund Gſch wandt⸗ 
ner, Lehrer am Schottengymnaſium; 

g) für die Sektien der höheren tech. Lehranſt., Real⸗ 
und Fachſchulen: Wilhelm Ritter v. Engerth, Res 
gierungsrath, Zeutraldirektor der Staalseiſenbahn; Dr. 
Karl Jelinek, Direktor der Zentral-Anſtalt für Meteoro⸗ 
logie und Erdmagnetismus; Dr. Joſef Herr, Proſeſſor 
am polytechniſchen Inſtitute; Franz Hauke, Direktor 
der Handelsakademie; Dr. Adolf Beer, Profeſſor an 
derſelben Anſtalt; Dr. Joſef Arenſtein, k. k. Profeſſor 
und Lehrer an der Oberrealſchule auf der Landſtraße; 

b) für die Sektion der Kunſtakademien und Kunſt⸗ 
ſchulen: Rudolf Eitelberger v. Edelberg, Univer⸗ 
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ſitäts⸗Profeſſor; bie Profeſſoren der Kunſtakademie: Eduard 
van der Null, Oberbaurath; Joſef Ritter v. Führich; 

i) für die Sektion der Volksſchulen: Leopold 
Stöger, Domherr und Diszeſanſchulen⸗Oberaufſeher; 
Emanuel Paletz, Pfarrer zu Ottakring; Joh. Her⸗ 
mann, Schulrath, Inhaber einer Privatlehr⸗ und Erzie- 
hungs-Anftalt. 

IL Zu auswärtigen Mitgliedern: 

a) für die Sektion der theologiſchen Fakultät: 
die Univerfttäts⸗Profeſſoren der Theologie: Dr. Joh. Nep. 
Ehrlich in Prag; Dr. Mathias Robitſch in Graz; 

b) für die Sektion der juridiſchen Fakultät: 
den Univerſttäts-Profeſſor in Peſt Dr. Alexander Konek; 
die Profeſſoren: Dr. Friedrich Schulte; Dr. Eduard 
Herbſt in Prag; Dr. Theodor Pauler; Dr. Jullus 
Kaucz in Peſt; Dr. Peter Harum in Innsbruck; Dr. 
Angelo Meſſedaglia in Padua, und Johann v. Bok— 
ränyi, Direktor der Preßburger Rechtsakademie; 

c) für die Sektion der mediziniſchen Fakultät: 
die Univerſiläts⸗Profeſſoren: Dr. Joh. Waller in Prag; 
Dr. Johann v. Balaſſa, königlicher Rath in Peſt; Titus 
Vanzetti in Nadua; 

d) für die Sektion der philofophiſchen Fakul⸗ 
tät: den Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Friedrich Stein in 
Prag; den a. o. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Anton Gin: 
dely in Prag und Dr. Cyrill Horvath, Mitglied der 
ingariſchen Akademie der Wiſſenſchaften in Peſt; e 

e) für die Sektion der evang. theologiſchen 
Lehranſtalten: Dr, Georg Danlel Teutſch, Pfarrer 
zu Agnethlen in Siebenbürgen ; 

f) für die Sektlon der Gymnaſien: Sof. Kozä⸗ 
esek, Domherr in Großwardein; Dr. Anton Mateckt, 
Univerſitäts⸗Profeſſor in Lemberg; Mathias Meſié, Tro» 
feffor der Rechtsakademie in Agram; Franz Corradini, 
Gymnaſial⸗Direktor in Venedig, und Florian Römer, 
Gymnaſtal⸗Direktor in Peſt; Blaſtus Kozenn, Gymna⸗ 
ſtal⸗Lehrer in Olmütz; Wenzel Zikmund, Gymnaſial⸗ 
Lehrer in Prag; 

g) für die Sektion der höheren techniſchen Lehran⸗ 
ſtalten, den Real⸗ und Fachſchulen: Dominik Xu: 
razza, Univerſitäts⸗Profeſſor in Padua; Joſef Szto— 
czek, Direktor des Joſef⸗Polytechnikums in Ofen; Karl 
Kokiſtka, Proſeſſor am techniſchen Inſtitute in Prag; 
Dr. Anton Winkler, Profeſſor am Joanneum in Graz; 
Joſef Farkas, Direktor der Oberrealſchule in Preßburg; 
die Realſchuldirektoren: Joſef Karl Streinz in Linz; 
Joſef Auſpitz in Brünn; 

h) für die Sektion der Kunſtaka demien und 
Kunſtſchulen: Ludwig Ferrari, Profeſſor der Kunſt⸗ 
akademie in Venedig; 

i) für die Sektion der Volksſchulen: Dr. Michael 
Haas, geheimer Rath, Biſchof in Szathmär; Dr. Michael 
Fuzilemski, griechiſch⸗unſrler Domkuſtos in Lemberg; 
Karl Vinakicky, Kapitular am Vysehräd in Prag; 
Stefan Szuͤes, Beiſitzer der Diſtriktualtafel zu Debreezin; 
Dr, Georg Natosſevle, diſp. Schulrath in Ofen; Adal⸗ 
bert Wojnarski, Direktor der Muſterhauptſchole in 
Krakau. (A. h. Entſchl. v. 3. November 1863, 29. Jans 
ner und 28. Februar 1864.) 

139. Ladislaus v. Karͤesonyi wird von ber 
Obergeſpannswürde des Torontaler Komitates enthoben, und 

140. Stefan Petro vich, Adminiſt. des Cſongrader 
Komit., wird zum Obergeſp. des Toront. Komitates ernannt. 

141. Rudolf v. Oeskay, ehemaliger Vizegeſpann 
des Neukraer⸗, wird Obergeſpann in diefem Somitate, 

(139— 141 A. h. Entſchl. v. 20. Februar.) 

142. Peter Ritter v. Rittinger, Sektionsrath im 
Finanzminiſterium, und 

143. Peter Tunner, Direktor der Leobner Berg⸗ 
akademie, erhalten in Anerkennung ihrer ausgezeichneten 
und erfolgreichen Dienſtleiſtung, jeder den Titel und Cha⸗ 


rakter eines Miniſterialrathes. (A. h. Ent ſchließung v. 


24. Februar.) 

144. Alexander v. Gjorba, Tit. Oberlandesge⸗ 
richtsrath, Beiſitzer des Wechſelgerichtes in Peſt, wird 
Wechſelgerichts⸗-Präſident in Debreczin. (A. h. Entſchl. 
v. 20. Februar.) 

145. Emanuel v. Berzeviczy, Beiſitzer der Eönigl, 
Gerichtstafel in Peſt, wird Obergeſpanns⸗Adminiſtrator 
des Särofer Komitates. (A. h. Entſchl. v. 28. Februar.) 

146. Eduard Pietſch, Finanzrath in Krakau, wird 
Ober⸗Finanzrath bei der Finanz⸗Landes⸗Direktion daſelbſt. 
(A. h. Entſchl. v. 26. Februar.) 

147. Jakob Edler v. Reinlein, Miniſterialrath 
im Juſtizminiſterium, wird als Ritter des Leopold⸗Ordens 
in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit 
dem Prädikate „v. Marienburg“ erhoben. 

148. Adolf Freih. Schiller v. Herdern, FM. 
beim Landes⸗General⸗Kommando in Wien, wird Stell 
vertreter des Kriegsminiſters für die erſte Geſchäftsgruppe 
und in den Miniſter Konferenzen, — zugleich wird ihm 
die geheime Rathswürde verliehen. 

149. Heinrich Freih. v. Handel, S919. Truppen⸗ 
Kommandantin Graz, wird dem Landes⸗General-Kommando 
in Wien zugetheilt. 

150. Erzherzog Heinrich, FMe. und Truppen⸗ 
Brigadier, wird Truppen⸗Kommandant in Graz. 

151. Anton Jüptner v. Jonſtorff, Oberſt, 
Präſes im Artillerie-Komiié, wird Vorſtand der 7. Ab- 
theilung im Kriegs minfſterium und in den Arlillerieſtab 
überfetzt. 

152. Arthur Graf Bylandt-Rheidt, Oberſt, 
Kommandant des 1. Arlill. Regts Kaiſer Franz Joſef I., 
wird Präſes des Artillerie-Komités. 

153. Friedrich Greſchke, Generalmajor und Trup⸗ 
pen⸗Brigadier, wird Feldmarſchall⸗Lieutenant. 

(148—153 A. h. Entſchl. v. 3. März.) 

154. Dr. Heinrich Edler v. Zimmermann, Ober⸗ 
ſtabsarzt I. Klaſſe und Chefarzt des Garniſons⸗Spitals 
in Peſt, wird Sanitäts⸗Referent beim Landes-⸗General⸗ 
Kommando in Ofen. 

155. Dr. Anton Unger, Oberſtabsarzt II. Klaſſe 
und Garniſons⸗Chefarzt zu Verona, wird Oberſtabsarzt 
I. Klaſſe in ſeiner Anſtellung. 

(154—155 Wr.⸗Ztg. v. 6. März 1864.) 

156. Eduard v. Mͤrzljak, Präfekturrath bei der 
lombardiſch-venetianiſchen Finanz-Präfektur, wird wirk⸗ 
licher Hofrath bei dem königlich kroatiſch-flavoniſchen 
Statthaltereirathe. 

157. Nikolaus v. Melinsevis, Stakthaltereirath 
in Agram, erhält den Titel eines Hofrathes. 

158. Johann Fiſcher, kärnthner. Bezirktzvorſteher, 
erhält den Titel und Charakter eines Statthaltereirathes. 

159. Edmund Ritter v. Merkl, Bezirksvorſteher in 
Smichow in Böhmen, erhält anlaͤßlich feiner Verſetzung 
in den bleibenden Stufefianb in Anerkennung feiner viel— 
jährigen, treuen und erſprießlichen Staatsdienſtleiſtung den 
Titel und Charakter eines Statthaltereirathes. 

160. In Anerkennung beſonderer Tapferkeit und 
hervorragender Leiſtungen in den Gefechten bei Ober-Selk 
und am Königsberg am 3., bei der Beſchießung der 
feindlichen Balterien bei Schleswig am 4. und B., dann 
im Gefechte bei Overſee am 6. Februar 1864 erhalten: 

I. Das Kommandeurkreuzdes Leopold: Orden (K. D.): 
Herzog Wilhelm v. Würtemberg, General⸗Major. 

II. Das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens (K. D.): WÍ 
bert Fellner v. Feldegg, Oberſt, Kommandant des 6. 
Inf.⸗Reg. Graf Coronini; Franz Freih. Abele v. Lilien⸗ 
berg, Oberſt, Kommandant des 30. Juf.⸗Regt. Freih. v. 
Martini; Franz Schid lach, Oberſtlieut., Kommandant 
des 9, Feldjager⸗Bataillons; Norbert Freih. Haug witz v. 


Perſonal⸗Veränderungen. 


Piskupitz, Major, und Dominik Eder, Hauptmann, 
beide des Inf.⸗Regts. Nr. 27 König der Belgier. 

III. Den Orden der eiſernen Krone III. Klaſſe (K. 
D.) erhalten die Hauptleute des General⸗Qnuartiermeiſter⸗ 
Stabes: Moriz Daublebsky v. Sternek und Heinrich 
Ambro zy; 

vom 27. Juf.⸗Regte : der Oberſt und Regts⸗Komman⸗ 
dant Johann Illeſchütz; der Major Ernſt Entner; 
die Hauptleute: Richard Schluet Edler v. Schlue⸗ 
tenberg und Ludwig v. Caſtel la; bie Oberlieutenants: 
Guſtav von und zu Haydegg und Joſef Gugger 
berger; 

vom 30. Inf⸗Regte.: Oberſtlieutenant Franz Ores⸗ 
kovich und Hauptmann Karl Ritter v. Catinelli; 

vom 34. Iuf.⸗Regte.: Alexander Benedek, Oberft 
und Regts⸗Kommandant, und Hauptmann Franz Zim⸗ 
mermann; 

vom 9. Feldjäger⸗Bataillon: Hauptmann Guſtav 
Schmigoz, und die Oberlieutenants: Karl Urſchitz und 
Adolf Saurwein; ` 

vom 18. QyefbjügereSBatailfon: der Oberftlieutenant 
und Bataillons Kommandant Ferdinand Eyßler; bie 
Hauptleute: Oskar Ritter v. Madurovicz und Johann 
Khoß v. Koſſen, Ritter v. Sternegg. 

IV. Die Nachbenaunten, vor dem Feinde gebliebe⸗ 
nen oder ihren Wunden erlegenen erhielten: a) Das Rit⸗ 
terkrenz des Leopold⸗Ordens (K. D): Major Ludwig 
Stampfer des 30. Inf ⸗Regts., Major Joſef Edler v. 
Strausky des 34. Juf.⸗Regts., und Oberlientenant Fried- 
rich Laiml v. Dedina des 9. Feldjäger⸗Bataillons; — 
b) den Orden der eiſernen Krone III. Klaſſe (K. D.): 
Oberlieutenant Karl Freih v Prokeſch-Oſten des 
27. Juf⸗Regts., und Elias Badovinaé des Szluiner 
Grenz⸗Juf.⸗Regts. Nr. A. 

V. Das Ritterkreuz des Franz Joſef Ordens: Dr. 
Joſef Böhm, Regts.⸗Arzt des 14. Inf.⸗Regts.; Dr. 
Karl Köſtler, Regts.⸗Arzt, und Dr. Joſef Schalek, 
Oberarzt des 27. Juf.⸗Regts.; Dr. Heinrich Weiße, 
Regts.⸗Arzt des 30. Inf.⸗Regts.; Dr. Wenzel Paul, 
Regts.⸗Arzt des 34. Inſ ⸗Regts.; Dr. Philipp Jakob, 
Oberarzt des 18. Feldjäger⸗ Bataillons. (A. h. Befehl⸗ 
ſchreiben v. 10. März. 1864.) 

161. Alois Babekié, Gymnaſtallehrer in Agram, 
in Anerkennung ſeiner loyalen Haltung, ſowie ſeines ver⸗ 
dienſtlichen Wirkens im Lehrfache und in der Literatur, 
erhält das Ritterkreuz des Franz Joſef⸗Ordens. (A. h. 
Eutſchl. v. 27. Februar.) 

162. Joſef Brußzkay, Vize⸗-Hofbuchhalter, wird 
Hofbuchhalter bei der Münz- und Bergweſens-Hofbuch⸗ 
haltung. (A. h. Entſchl. v. 12. März.) 

163. Adolf Arway, Hof⸗Sekretär bei der k. k. 
oberſten Rechnungs⸗Kontrols Behörde, wird Hefbuchhals 
ter bei der k. k. Gefällen⸗ und Domänen⸗Hoſbuchhaltung. 
(A. h. Entſchl. v. 10. März.) 

164. Johann Drbohlav, Domherr und Konſi— 
ſtorialrath, wird Schulen-Oberaufſeher der Dibzeſe Leit⸗ 
meritz. (A. h. Entſchl. v. 5. März.) 

165. Dr. Lorenz Vogrin, Domherr und Konſiſto⸗ 
rialrath, wird Schulen⸗Oberaufſeher der Lavanter Didzefe. 
(A. h. Eutſchl. v 5 März.) 

166. Joſef Poglayen, Katechet an der nautiſchen 
Schule in Fiume, wird Domherr am Fiunmaner Kolle⸗ 
giat⸗Kapitel. (A. h. Entſchl. v 8. März.) 

167. Anton Mayer, Vize Hofbuchhalter der Ge. 
fällen⸗ und Domänen⸗Hofbuchhaltung, wird in den au⸗ 
geſuchten Ruheſtand verſetzt, wobei ihm der Ausdruck ber 
A. h. Zufriedenheit mit ſeiner vieljährigen und erſprieß⸗ 
lichen Dienſtleiſtung bekannt gegeben wird. 

168. Ludwig Freih. v. Gablenz FM., Komman⸗ 
dant des 6. Armee⸗Korps, erhält das Kommandeur⸗ 
kreuz des Maria Thereſien⸗Ordeus, und 
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169. Leopold Graf Gondrecourt, General-Major 
und Truppen⸗Brigadier, erhält das Ritterkreuz des Marta 
Thereſien⸗Ordens — Beide über Beſchluß des Ordens⸗ 
Kapitels. (A. h. Befehlſchreiben v. 15. März.) 

170. Joſef Hegedüs, Major in der Armee, erhält 
in Anerkennung feiner vieljährigen treuen und erſprieß⸗ 
lichen Dienſte den ungariſchen Adel mit dem Prädikate 
„v. Tiß avölgyi.“ (A. h. Entſchl. v. b. März.) 

171. Joſef v. Schulheim, Hofrath des Hberſten 
Gerichtshofes, erhält in Anerkennung ſeiner vieljährigen 
ausgezeichneten Dienſtleiſtung und ſeiner mit erſprießlichem 
Erfolge geführten Leitung des öſterreichiſchen Oberlandes⸗ 
gerichtes, das Ritterkreuz des Leopold-Ordens. (A. h. 
Entſchl. v. 15. März.) 

172. Karl Schild, Poſtamts⸗Verwalter in Brünn, 
erhält aus Anlaß feiner Verſetzung in den bleibenden Ru⸗ 
heſtand in Anerkennung ſeiner vieljährigen, erſprießlichen 
Dienſtleiſtung das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone. 
(A. h. Entſchl. v. 4. März.) 

173. Joſef Mraovié, Oberſt, Kommandant des 1. 
Banal Grenz⸗Jnf.⸗Regts. Graf Jellaéicé Nr. 10, wird 
penſionirt. (Wr.⸗Ztg. v. 17. März.) 

174. Karl Freih. v. Lewartow v. Lewartowsky, 
diſp. Kontre⸗Admiral, wird in den normalmäßigen Peu⸗ 
ſiousſtand verſetzt. (A. h. Entſchl. v. 17. März.) (Ver⸗ 
gleiche 42.) 

175. Bartholomäus v. Rozgonyi, königl. Ge⸗ 
richtstafel⸗Beiſitzer, wird Obergeſpanns-Adminiſtrator des 
Cſongräder Komitates. (A. h. Entſchl. v. 10. März.) 

176. Prokop Jaroſch, Staatsanwalt beim Prager 
Landesgerichte und Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath, erhält den 
Orden der eiſernen Krone III. Klaſſe. (A. h. Eutſchl. v. 
17. März.) 

177. Adolf Jork aſch⸗Koch, Finanzrath und Lem⸗ 
berger Steuer⸗Adminiſtrator, wird Vorſteher der neu errich⸗ 
teten Finanz⸗Landesbehörde in der Bukowina mit Titel 
und Charakter eines Ober⸗Finanzrathes. (A. h. Entſchl. 
v. 28. November 1863. 

178. Cäſar Queſt!, Oberſtlieutenaut im Genieſtabe, 
wird in den Adelsſtaud des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit 
dem Ehrenworte „Edler v.“ erhoben. (Wr.⸗Ztg. v. 23. März.) 

179. Johann Zipperer, penſionirter Ober⸗Finanz⸗ 
rath, wird als Ritter des Ordens der eiſernen Krone III. 
Klaſſe in den Ritterſtaud des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
mit dem Prädikate „von Arbach“ erhoben. (Wr.⸗Ztg. v. 
24. März.) 

180. Peter Simi v. Maidangrad, Oberſtlieu⸗ 
tenant des A. Grenz⸗Inf.⸗Regts., wird Oberſt und Regi⸗ 
ments-Kommandant des 1. Banal Grenz⸗Inſ.⸗Regts. 
Graf Jellaéis Nr. 10. 

181. Franz Ritter v. Hübl, Oberſtlieutenant des 9. 
Art.⸗Regts., wird Oberſt und Regiments-Kommandant des 
Art.⸗Regts Prinz Luitpold v. Baiern. 

182. Ludwig Pilſak Edler v. Welle nau, Oberſt⸗ 
lieutenant des D. Art.⸗Regts., wird Oberſt unb Regiments⸗ 
Kommandant des Raketeur- und Gebirgs-Art.⸗Regts. Ritter 
v. Schmidt. 

183. Ludwig Wocher, Oberſtlieutenant des 8. Huß.⸗ 
Regts. Kurfürſt v. Heſſen⸗Kaſſel, wird Oberſt im Regte. 
und in feiner Anſtellung als Vorſtand der 1. Abtheilung 
des Landes⸗General⸗Kommandoe zu Agram. 

(180—183 Wr.-Ztg. v. 25. März.) 

184. Dominik Wilh. Poliſo, Kreisgerichts-Präſes 
in Görz, wird als Ritter des Ordens der eiſernen Krone 
III. Klaffe in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
ſtaates mit dem Prädikate „v. Polhain“ erhoben. (Wr.⸗ 
Ztg. v. 26. März.) ° 

185. Guſtav Meiſter, diſp. Kreisgerichtsrath, wird 
Ober⸗Gerichtsrath beim Hermannſtädter Ober⸗Gerich te 
| extra statum, (A. h. Entſchl. v. 15 März.) 

b 
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186. Spiridion Baltazzi, öfterr. Banquiers 

187. Epaminondas Baltazzi, ` in Konſtantinopel, 
erhalten jeder den Orden der eiſernen Krone III. Klaſſe. 
(A. h. Entſchl. v. 22, März.) 

188. Peter Wilhelm Friedrich Voigtländer, Op⸗ 
tiker in Wien, erhält in Anerkennung ſeines vieljährigen 
verdieuſtlichen Wirkens zur Förderung der Induſtrie, das 
Ritterkreuz des Franz Joſef-Ordens. (A. h. Entſchl. v. 
26. März.) E 

189. Dr. Franz Panella, Direktor der theologi— 
ſchen Fakultät an der Univerſität in Padua, wird Biſchof 
v. Conkordia. (A. h. Entſchl. v. 11. Jänner.) 

190. Johann Rauolder, Viſchof von Veßprim, ere. 
hält in Anerkennung ſeiner hervorragenden, der Kirche und 
dem Siaate geleiſteten Dienſte den Orden der eiſernen 
Krone I. Kaffe. (A. h. Entſchl. v. 24. März.) 

191. Karl Freih. Komers v. Lindenbach, Geue⸗ 
ral⸗Auditor, Vorſtand der 4. Abtheilung des Kriegsminiſte⸗ 
riums, wird in den wohlverdienten Ruheſtand verſetzt, und 
erhält hiebei Titel und Rang eines Sektions-Chefs. (A. h. 
Eutſchl. v. 27. März.) 

102, Johann quei. Vernier de Rougemont 
et Orcha mp, FME, wird Feſtungs-Kommandant in Ol⸗ 
mütz. (Vergl. 107.) 

193. Friedrich Dratſchmiedt Edler v. Mährent⸗ 
heim, Vorſtand der 15. wird Vorſtand der 4. Abthei⸗ 
lung im Kriegsminiſterium. 

194. Thomas Freih. Zobel zu Giebelſtedt und 
Darſtadt, Feſtungs⸗Kommandant in Olmütz, wird in den 
wohlverdienten Ruheſtand verſetzt. 

(192—194 Wr.⸗Ztg. v. 31. März.) 

195. Johann Trettina Edler v. Schallerſtein, 
Staatsbuchhalter und Vorſtand der ungariſchen Staats⸗ 
buchhaltung, erhält bei ſeinem Uebertritte in den wohlver⸗ 
dienten, bleibenden Ruheſtand in Anbetracht feiner vieljäh⸗ 
rigen treuen und erfolgreichen Staatsdienſtleiſtung den 
Titel eines königl. ungariſchen Rathes. (A. h. Entſchl. 
v. 29. März.) 4 

196. Friedrich Piſgeié b. Hizanovec, Admi⸗ 
niſtrator des Warasdiner Komitates, wird in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. (A. h. Entſchl v. 29. März.) 

197. Adolf Freih. v. Lang, peufionirter FM., 
erhält aus beſonderer a. h. Gnade die Bewilligung zur 
Uebertragung feines Freiherruſtandes auf feinen Adoptiv⸗ 
ſohn Giribo Erler v. Lang. (A. h. Entſchl. v. 28. 
Jänuer.) 

198. Paul Sonntag, geheimer Rath, jubil. Ober⸗ 
Laudesgerichts⸗Präſident, wird als Ritter des Ordens 
der eiſernen Krone It, Klaſſe in den öſterreichiſchen Frei⸗ 
herrnſtand erhoben. (Wr.⸗Ztg v. 5. April.) 

199. Franz Koch, Montan⸗Reſerent bei der Statt⸗ 
halterei in Böhmen, erhält Titel und Charakter eines 
dirigirenden Vergrathes. (A. h. Entſchl. v. 28. März.) 

200. Franz Weisz, Fin emz-Bezirks⸗Direktor in 
Wiener ⸗Neuſtadt, wird Finanz-Bezirks⸗Direktor in Graz 
mit Titel und Charakter eines Ober-Finanzrathes. (A. h. 
Entſchl. v. 26. März.) , 

201. Erzherzog Rainer, kaiſ. Hoh., wird Protek— 
tor des Muſeums für Kunſt und Juduſtrie. (A. h. 
Handſchreiben v. 31. März.) 

202. Rudolf Eitelberger v. Edelberg, Prof. 
der Kunſtgeſchichte an der Wiener Univ erſität, wird Di⸗ 
rektor des Muſeums für Kauft und Induſtrie, und 

203, Dr. Jakob Falke, fürſtl. Liechtenſtein'ſcher 
Bibliothekar, wird Direktons-Stellvertreter und erſter Kuſtos 
des Muſeums für Kunſt und Induſtrie. (A. h. Haud⸗ 
ſchreiben v. 31. März.) 

204. Mathias Hirſchler, Domſcholaſtikus und 
Dibzeſan⸗Wolksſchulen-Oberaufſeher, wird Domdechant, 
und Karl So fina, Domherr, wird Domſcholaſtikus und 
Dißzeſan⸗Volksſchulen⸗Ob erauſſeher am Metropokitan⸗Kapi⸗ 


tel ritus latini zu Lemberg. (A. h. Entſchließung vom 


23. März) 

205. Anton Braun de Praun, Oberſtlieutenaut 
und Kommandant des Garniſons-Spitals Nr. 1 in Prag, 
wird Oberſt und Kommandant des Garniſons-Spikals 
Nr. 1 in Wien. 

206. Ignaz Uhl, Oberſtlieutenant und Komman⸗ 
bant der Monturs⸗Kommiſſiou in Prag, wird Oberſt und 
Kommandant der Monturs⸗Haupt⸗Kommiſſion in Stockerau 

207. Leopold Hofmann, Oberſt ad latus des Präſes 
des Artillerie-Komités, wird als realinvalid in den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand verſetzt. 

208 Eduard Georgi, Oberſt und Kommandant 
der Monturs-Hanpt-Kommiſſion in Stockeran, wird auf ſeine 
Bitte in den wohlverdienten Ruheſtand verſetzt. 

209. Karl Kirſch, Oberſt und Kommandant des 
Garnifons-Spitals Nr. 1 in Wien, wird in den wohl⸗ 
verdienten Ruheſtand verſetzt. 

(205—209 Wr.⸗Ztg. v. 8. April.) 

210. Dr. Johann Springer, Hofrath, Profeſſor 
der Statiſtik und Finanzgeſetzkunde an der Wiener Univer⸗ 
ſität, wird in den bleibenden Ruheſtand verſetzt mit dem 
Ausdrucke der beſonderen a. h Zufriedenheit mit ſeiner viel⸗ 
jährigen, durch Loyalität, Eifer und Gewiſſenhaftigkeit aus- 
gezeichneten Wirkſamkeit im Lehramte und verdienſtvollen 
Thätigkeit zur Förderung der Wiſſenſchaft. (A. h. Entſchl. 
v. 26. März.) 

211. Dr. Gregor Ginilewicz, griech. ⸗kath. Prze⸗ 
inysler Domſcholaſtikus, wird aus Geſundheits-Rückſichten 
über fein Anſuchen von der Funktion als Didzefan- Schulen: 
Oberaufſeher a. g. enthoben. (A. h. Eutſchl. v. 27. März.) 

212. Heinrich Meder, Major im 4. Juf.⸗Regte., 
wird in den öſterreichiſchen Adelsſtand mit dem Prädikate 
„v. Nemesapäty“ erhoben. (Wr. Ztg. v. 13. April.) 

213. Konftantin v. Manaſſy, erſter Ober⸗Finanz⸗ 
rath in Temesvär, und 

214. Ferdinand Ritter v. Litzelhofen, Ober⸗ 
Finanzrath und Vorſtand der Finanz⸗Landes Direktions⸗ 
Abtheilung in Oedenburg, erhalten jeder den Titel und 
Charakter eines k. k. Hofrathes. 

215. Alois Hauer, oberöſterreichiſcher Statthalterei⸗ 
Rath, erhält, anläßlich der Uber ſein Anſuchen erfolgten Verſe⸗ 
tzung in den bleibenden Ruheſtand, in Auerkennung ſeiner viet» 
jährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das Rit⸗ 
terkreuz des Franz Joſef-Ordens. (A. h. Entſchl. v. 
30. März.) 

216. Joſef Kutſchera, diſp. KomitatsVorſtand, 
erhält eine erledigte fiſtemiſirte Statthalterei-Rathsſtelle bei 
der oberöſterreichiſchen Statthalterei. (A. h. Eutſchl. v. 
30, März.) 

217. Dr. Franz Joſef Karl Bernhard Hoffmann, 
Oberſtabsarzt, wird als Ritter des Ordens der eiſernen 
Krone III. Klaſſe in den öſterreichiſchen Ritterſtand mit dem 
Prädikate „v. Veſtenhof“ erhoben. (Wiener⸗Zeitung v. 
12. April. 

218. Franz Karl Hauenſchild, Major im 6. Juf.⸗ 
Regte., wird in den öſterreichiſchen Adelsſtand mit dem 
Prädikate: „v. Przerab“ erhoben. (Wr., Ztg. v. 13. Abril.) 

219. Joſef Bouffleur, kroatiſcheſlavoniſcher Lan⸗ 
des⸗ Baudirektor, erhält, anläßlich feiner Verſetzung in den 
wohlverdienten bleibenden Ruheſtand, in Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung den 
Titel und Charakter eines Ober-Baurathes. (A. h. Eutſchl. 


, 9. B. April.) 


220. Joſef Ritter v. Weiß, Landes-Hauptmann in 
Salzburg und Landesgerichts-Präſident, erhält in Ouer, 
kennung ſeines verdienſtvollen Wirkens das Ritterkreuz des 
Leopold Ordens. (A. h. Entfchl. v. 10. April.) 

221. Friedrich Freih. v. Marburg, Oberſtlieute⸗ 
mant des Graf Haller 12. Hußaren⸗Regts., wird Oberſt 
und Regiments - Kommandant; dagegen Roman Graf 
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Soltyk, Oberſt und bisheriger Kommandant dieſes Regts., 
in den ſupernumerären Stand mit einjähriger Beurlau⸗ 
bung tritt. 

222. Dr. Anton Unger, Oberſtabsarzt J. Kaffe 
und Garnifons-Chefarzt in Verona, wird Sanitäts-Refe⸗ 
reut beim Landes-General Kommando in Lemberg. (Sere 
gleiche 155.) 

223. Dr. Franz Rußheim, Oberſtabsarzt J. Klaſfe 
und Sauktäts⸗Referent beim Landes-General Kommando 
in Lemberg, wird in gleicher Eigenſchafſt nach Prag 
verſetzt, 

(221—223 Wr.⸗Ztg. v. 17. April.) 

224, Franz Drexler, Vize⸗Staatsbuchhalter der 
ungariſchen Staatsbuchhaltung, wird Staatsbuchhalter ba- 
ſelbſt. (A. h. Gigi, v. 15. April.) 

225. Joſef Stibral, kaiſerlicher Rath, erſter Ad- 
junkt der niederöſterreichiſchen Poſtdirektion, erhält bei 
der Uebernahme in den wohlverdienten bleibenden Ruhe- 
ſtand, in Auerkeunung feiner vieljährigen beſonders treuen 
und eifrigen Dienſte das Ritterkreuz des Franz Joſef⸗— 
Ordens. (A. h. Gutjd)f. v. 5. April.) 

226. Eudoxius v. Hormuzaki, Landeshauptmann⸗ 
Stellvertreter, wird Landeshauptmann des Herzogthumes 
Bukowina, und der Abgeordnete Johaan Wojnarowicz, 
Bezirksvorſteher, deſſen Stellvertreter. (A. h. Eutſchl. v. 
16. April.) ] 

227. Michael 918v88 wird Kankor- Kanonikus; 
Debt Janéôés wird Kuſtos- Kanonikus; Paul Gott 
liebovies wird Kathedral-Archidiakon; Michael Virüg 
wird Tolnäer Archidiakon; Karl Feßt!l, Titularprobſt, 
Ober⸗Schulendirektor des Ofner Diſtriktes, wird erſter 
Domherr; und Joſef Hajno vits, Pfarrer und Ober⸗ 
Inſpektor des Valpöer Schulendiſtriktes, wird zweiter Dom⸗ 
herr am Fünfkirchner Domkapitel. (A. h. Entſchl. v. 
4. April.) 

228. Wilhelm Freih. v. Schneeburg wird Sont 
probſt und zweiter infulirter Prälat an der Metropoli⸗ 
tankirche zu Olmütz, durch Wahl des Kapitels vom 
16. April. 

229. Dr. Felice Saccenti, Präſident des Landes- 
gerichtes in Rovigo, daun Dr. Peter Cattaneo und Dr. 
Anton Biadene, Vizepräſidenten des Landesgerichtes in 
Venedig, werden in den wohlverdienten bleibenden Ruhe- 
ſtand verſetzt, wobei dem Dr. Peter Cattaneo in An⸗ 
erkeunung feiner vieljährigen und vorzüglichen "Diet, 
leiſtung der Orden der eiſernen Krone III. Klaſſe ver⸗ 
liehen, den beiden andern die A p. Anerkennung fe 
ihre vielſährige, treue und erſprießliche Dienſtleiſtung be: 
fant. gegeben wird. 

230. Franz Benatelli, lombardiſch-venetianiſcher 
Ober⸗-Landes⸗Gerichtsratb, wird Präſident des Laudesge⸗ 
richtes in Rovigo; Peter Paul v. Malfér, Tit. Huf 
rath, und Aleſſio Caccia, beide lombardiſch⸗venetiani⸗ 
ſche Ober⸗Landes⸗Gerichtsräthe, werden Vize Präſidenten 
des Landesgerichtes in Veuedig; erſterer zugleich Präſi⸗ 
dent des Handels⸗ und Seegerichtes. 

231. Franz Provaſi, Landes⸗Gerichtsrath in Ve⸗ 
nedig, Julius Piolti di Bianchi, Landes-Gerichts— 
rath in Mantua, Karl Czermak v. Eichenfeld, Vom: 
des⸗Gerichtsrath in Udine, werden Oberlandes-Gerichts- 
räthe beim lombardiſch⸗venetianiſchen Ober⸗Laudesgerichte. 

232. Oreſtes Freih. Menghin v. Brezburg, 
Laudes⸗Gerichtsrath in Venedig, erhält Titel und Cha⸗ 
rakter eines Oberlandes-Gerichtsrathes. ; 
233. Joſeſ Freih. degli Orefiei, lombardiſch⸗vene⸗ 
tianiſcher Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath, erhält in Anerken⸗ 
nung feiner wieljährigen und eifrigen Dienſtleiſtung den 

rden der eiſernen Krone III. Klaſſe. 
(229—233 A. h. Entſchl. v. 17. April.) 
„ 234. Albert Klein Edler v. Wiſenberg, Groß- 
händler, wird als Ritter des Ordens der eiſernen Krone 


III. Kaffe in den öſterreichiſchen Ritterſtand erhoben. 
(Wr.⸗Ztg. v. 22. April.) 

235. Anton Graf Forgäch, königlich ungariſcher 
Hoſkanzler, wird wegen feiner geſchwächten Geſundheit, 
über ſein Anſuchen unter Anerkennung ſeiner eifrigen und 
erſprießlichen D enſte, in den zeitlichen Ruheſtand verſetzt. 

236. Hermann Graf Zichy, Obergeſpanns-Admini⸗ 
ſtrator, wird zum königlich ungariſchen Hofkanzler ernannt. 

237. Stefan v. Priviczer, geheimer Rath, wird 
zum zweiten königlich ungariſchen Hofkauzler ernannt. 

235 — 237 A. h. Handſchreiben v. 22. April.) 

238. Maximilian J., Kaiſer v. Mexiko, wird JInha⸗ 
ber des Erzherzog Ferdinand Max 8. Ublanen-Regts. 

239. Prinz Friedrich Karl v. Preußen, General 
der Kavallerie, wird Oberſt-Juhaber des Hußaren-Regts. 
Nr. 7. 

240. reih v. Wrangel, königl. preuß. FM., 
wird Oberſt Inhaber des Küraſſier-Regts Nr. 2. 

241. Freih. v. Wrangel, königl. preuß. Generate 
FM., und 

252. Prinz Friedrich Karl v. Preußen, General 
der Kavallerie, werden Kommandeurs des Militär Maria 
Thereſien⸗Ordens. 

243. Kronprinz Friedrich Wilhelm v. Preußen 
wird Ritter des Militär Maria Thereſien Ordeus. 

(238—243 A. h. Handſchreiben v. 19. April.) 

245. Franz Steiner, Regimeutsarzt II. Klaſſe, eve 
hält in Anerkennung ſeines verdieuſtvollen ärztlichen Wir⸗ 
tens in den Militär⸗Bildungs⸗Anſtalten das Ritterkreuz 
des Franz Joſef Ordens. (A. h. Entſchl, v. 17. April.) 

245 Johann Weiſſer, Oberſtlientenaut und re 
tillerie-Chef beim 6. Armeekorps, wird Oberſt und Kom⸗ 
mandaut des Artillerie-Regts. Kaiſer Franz Joſef Nr. 1. 

246. Paul Aulich, Oberſt⸗Auditor, wird General⸗ 
Auditor und Kanzleidireklor beim Militär⸗Appellations⸗ 
Gerichte. 

247. Franz Groß, General-Auditor, Kanzleidirek⸗ 
tor des Militär Appellations⸗Gerſchtes, wird Referent beim 
oberſten Militär⸗Juſtiz⸗Senate. 

248. Ludwig Metz, Oberſtlieutenant des Inf. Regts. 
Großherzog v. Mecktenburg-Strelitz Nr. 31, wird auf 
feine Bitte mit Oberſtens⸗Charakter ad h« noros penfionirt, 

(245—248 Wr. Ztg. v. 24. April.) 

249. Georg Ghilain v. Hembyee, Oberſt des 
1. Feldjäger Bataillons und Profeſſor an der Nenftätier 
Militär⸗Akademie, wird auf ſeine Bitte in den bleiben⸗ 
den Ruheſtand übernommen, wobei ihm die A. h. Zu⸗ 
friedenheit mit feiner langen und erfolgreichen Dienſtlei⸗ 
ſtung bekaunt gegeben wurde (A. h. Eutſchl. v. 22. April.) 

250. Franz Morawek, Vize⸗Direktor der Mlinz⸗ 
Direktion in Venedig, wird Direktor daſelbſt. (A. h. 
Entſchl. v. 20. April.) 

251. Karl Schwarzenbruuner, Oberſtlieutenant 
des 2. Banal Grenz⸗Inf.⸗Regts. Nr. 1, wird Oberſt und 
Negiments-Kommandaut des Brooder Grenz⸗Inf.-Regts. 
Nr. 7; dagegen wird Karl Degoriezia v. Freyen⸗ 
wald, Oberſt und Kommandant des Brooder Grenz⸗Juf.⸗ 
Regts. Nr. 7, penſiouirt. (Wr.⸗Ztg v. "8 April) 

252. Biſchof Letowski wird zum Präſes, und 


Domherr Bogdonolik zum Vize⸗Präſes des in Krakau 


für den in Oeſterreich gelegenen Theil der Warſchauer 
Erzdiözeſe beſtehenden Metropolitan⸗Ehegerichtes II. In⸗ 
ftanz vom Warſchauer Erzbiſchofe und Metropoliten eve 
nannt. (Wr. Ztg. v. 28. April.) 

253. Moriz v. Szév ald, königl. Kommiſſär des 
Veßprimer Komitates und k. k. Kämmerer, erhält die A. 
h. Bewilligung zur Führung des Prädikates „v. Szt. 
Audräs.“ (A. h. Entſchl. v. 18. April.) 

254. Franz Schnölzer, Kanonikus ſenior, biſchof⸗ 
licher Konſiſtorial⸗ und Ehegerichtsrath, wird Domkuſtos; 
und Dr. Franz Jechl, biſchöflicher Roter und 


92 Perſonal⸗Veränderungen. 


Direktor des Klerikal⸗Seminars, wird Kanonikus am 
Domkapitel zu Budweis. (A. h. Entſchl. v. 21. April.) 


255. Für beſondere Tapferkeit im Gefechte bei Veile 
und bei der Beſchießung von Friderieia, dann im allge⸗ 
meinen für verdienſtliche Leiſtungen vor dem Feinde 
erhalten: , 


I. Das Ritterkreuz beg Leopold⸗Ordens (K. D.): 


Leopold Graf Gondrecouut, General-Major und 
Truppen⸗Brigadier; Franz Freih. v. Vlaſits, Oberſt 
der General-Adjutantur, Chef des General-Stabes des 
6. Armeekorps; Wilhelm Mayern v. Hohenberg, 
Hauptmann im Inf.⸗Regte. Großherzog Heſſen Nr. 14. 

II. Den Orden der eiſernen Krone (K. D.): 

Johann Karl Noſtiz⸗Drzewiecki, General-Major 
und Truppen⸗ Brigadier; Johann Weiſſer, Obert, 
Kommandant des 1. Art.⸗Regts., Art.⸗Chef beim 6. Ar⸗ 
meekorps (Vergl. 245); Wilhelm Popp Edler v. Pop⸗ 
penheim und Johann Freih. v. Dumoulin, Beide 
Majore im General⸗Quartiermeiſter⸗Stabe; Achilles 
Edler v. Gröller, Karl Matzak v. Ottenburg, 
Friedrich Benneſch, Hauptleute im Inf.⸗Regte. Nr. 14; 
Albin Kren, Oberlieutenant iu dieſem Regte.; Haupt⸗ 
mann Franz Heller vom 9. Jäger⸗Bataillon, Hauptmann 
Hugo Ritſchl und Oberlieutenant Max Schmalz des 
1. Art.⸗Regts. (A. h. Befehlſchreiben v. 4. Mai 1864.) 

256. Julius Bagnalaſta, Oberſtlieutenant, wird 
Oberſt und Regts.⸗Kommandant des 79. Inf. Regts. Ritter 
v. Frank. (Wr.⸗Ztg. v. 7. Mai.) 

257. Franz Ritter v. Schwind, Sektionsrath, 
Berg- und Salinendirektor zu Hall, erhält in Auerken⸗ 
nung ſeiner ausgezeichneten Dienſtleiſtung den Orden 
der eiſernen Krone III. Klaſſe. (A. h. Eutſchl. vom 
29. April.) 

258 Moriz Hoch, Oberlandes⸗Gerichtsrath in Böh⸗ 
men, erhält in Anerkennung ſeiner vieljährigen eifrigen und 
erſprießlichen Dieuſtleiſtung den Titel und Charakter eines 
Hofrathes. (A. h. Eutſchl. v. 6. Mai.) 

259. Joſef Kovaleſik, Domherr des Erlauer 
Metropolitan⸗Kapitels, wird Tit.⸗Abt v. Tipultha. (A. 
h. Entſchl. v. 29. April.) 

260. 9tifauor Gruié, Weihbiſchoſ, wird Admini⸗ 
ſtrator des Pakracer Bisthums. (A. h. Eutſchl. vom 
2. Mai.) 

261. Wilhelm v. Tegetthoff, Linienſchiffs⸗Kapitän, 
wird Kontre-Admiral. (A. h. Entſchl. v. 10. Mai.) 

262. Kaſpar Graf Lodron, Oberlandes-Gerichts⸗ 


rath, wird Landesgerichts-Präſident in Graz. (A. h. 
Eutſchl. v. 11. Mai.) 
263. Martin Damianitſch, Oberſtlieutenant⸗ 


Auditor und Aushilfs⸗Referent beim Militär⸗Appellations⸗ 
Gerichte, dann Adolf Dufenſy, Oberſtlieutenant⸗Audi⸗ 
tor und Juſtiz⸗Referent beim Landes⸗General⸗Kommaudo 
in Brünn, werden Oberſt⸗Auditore und wirkliche Refe⸗ 
renten beim Militär⸗Appellations⸗Gerichte. (Wr.⸗Ztg. 
v. 14. Mai.) 

264. Dr. Emanuel Raindl, Hof⸗ und Gerichts⸗ 
Advokat, kaiſerlicher Rath, Mitglied der jurid. Staats- 
prüfungs⸗Kommiſſion, wird aus Geſundheitsrückſichten 
dieſes letzteren Ehrenamtes enthoben, wobei er in Anerfen- 
nung ſeiner ausgezeichneten Leiſtungen in demſelben und 
feines vieljährigen hervorragenden verdienſtlichen Wirkens 
auf dem Gebiete der praktiſchen Rechtspflege den Orden 
der eiſernen Krone III. Klaſſe erhält. (A. h. Entſchl. 
v. 11. Mai.) 

265. Karl Ritter v. Reich, Miniſterialrath im 
Staatsminiſterium, wird zum Zeichen der A. h. Zufrie⸗ 
denheit mit ſeiner vieljährigen treuen und ſehr erſprieß⸗ 
lichen Dienſtleiſtung beim Uebertritte in den bleibenden 
Ruheſtand in den Freiherrnſtand erhoben. (A. h. Ent⸗ 
ſchließung v. 12. Mai.) 


266. Samuel Bell, Sektionsrath im Staatsmini⸗ 
ſterium, erhält bei demfelben Anlaſſe den Titel und Rang 
eines Hofrathes. (A. h. Entſchl. v. 12. Mai.) 

267. Dr. Ernſt Ritter v. Seelig, Adolf Löhr und 
Guſtav Kubin, Statthaltereiräthe, werden Sektions⸗ 
räthe im Staatsminiſterium. 


268. Rudolf Breisky und Anton Artus, Mini⸗ 
ſterial⸗ Sekretäre, werden Sektionsräthe, im Staatsminiſte⸗ 
rium. (A. h. Entſchl. v. 12. Mai.) 

269. Ferdinand Kilches, Kreisgerichtspräſes in Leit⸗ 
meritz, wird Kreisgerichts-Präſes in Dem. (A. h. Gute 
ſchließung v. 11. Mai.) 

270. Karl Hofmann, Polizei⸗Oberkommiſſär in 
Padua, erhält in Anerkennung ſeiner beſonders ausge⸗ 
zeichneten und erſprießlichen Dienſte Titel und Charakter 
eines Polizei⸗Rathes. (A. h. Entſchl. v. 9. Mai.) 

271. Johann Budan, Domherr am Metropolitan⸗ 
Kapitel in Görz, wird Domſcholaſter und Diözeſanſchulen⸗ 
Oberaufſeher. (A. h. Entſchl. v. 27. April.) 

272. Joſef Loos, Domherr am Waizner Kapitel, 
wird Abt von B. M. V. be Mogyoröd, und Joſef 
Balla, Domherr bajefbfi, Abt v. B. M. V. de Tornora. 
(A. h. Entſchl. v. 7. Mai.) 

273. Daniel O'Connell O'Connor⸗Berry, penf. 
Oberſt, wird in den öſterreichiſchen Freiherrnſtand erho⸗ 
ben. (A. h. Entſchl. v. 22. Jänner.) 

274. Joſef Töth, Marineſuperior, erhält beim Ue- 
bertritte in den Ruheſtand in Auerkennung ſein er langen 
und febr guten Dienſtleiſtung das Ritterkreuz des Franz 
Joſef⸗Ordens. (A. h. Entſchl. v. 18. Mai.) 

275. Franz Freih. v. Schlechta⸗Wsehrd, Get, 
tions⸗Chef im Finanz⸗Miniſterium, wird in den angeſuchten 
bleibenden Ruheſtand verſetzt, wobei ihm die A. h. Zu⸗ 
ſriedenheit mit ſeiner vieljährigen treuen und ausgezeich⸗ 
neten Dienſtleiſtung bezeugt wird. (A. h. Entſchl. v. 
14. April.) 

276. Johaun Kraus, Polizei⸗Rath, wird Regie⸗ 
rungs⸗Rath und Polizei⸗Direktor in Trieſt. (A. h. Ent⸗ 
ſchließung v. 14. Mai.) 

277. Karl Samuel Schneider wird als Superin⸗ 
tendent der evaugel. Kirchengemeinden augsb. Bek. in 
Mähren und Schleſien beſtätigt. (A. h. Entſchl. vom 


278. Georg Ras ié, Admirals-Kaplan, wird Sta» 
rineſuperior. (A. h. Entſchl. v. 18. Mai.) 

279. Karl v. Tarnöô czy, Finanzrath in Innsbruck, 
wird Ober⸗Finanzrath und Vorſteher der neuerrichteten 
Finanz⸗Landesbehörde in Kärnthen. (A. h. Entſchl. v. 26. März.) 

280. Karl Freih. v. Baum wird General-Konful 
in Smyrna; Auguſt Leuk v. Wolfsberg wird Ge- 
neral⸗Konſul in Salonik; Dr. Leopold Walcher v. 
Moltheim wird Konſul in Jeruſalem, und Adolf 
Schulz wird Vize-Konſul in Widdie. (A. h. Entſchl. 
v. 4. Mai.) 

281. Peter Tunner, Miniſterialrath, Direktor der 
Bergakademie in Leoben, wird als Ritter des Ordens der 
eiſernen Krone III. Klaſſe in den öſterreichiſchen Ritter⸗ 
ſtand erhoben. (Wr.⸗Ztg. v. 22. Mai.) (Vergl. 143.) 

282. Franz Marchi, biſchöfl. General⸗Vikar in 
Verona, erhält das Komthurkreuz des Franz Joſef Ordens; 
Johann Baptiſt Ferrari, Dibzeſan⸗Schulinſpektor, Erz⸗ 
diakon und Domherr in Ceneda; dann Franz Piatti, 
Real⸗ und Elementar⸗Hauptſchul⸗Direktor in Verona, 
erhalten in Anerkennung ihres verdienſtlichen Wirkens 
im Volksſchulwefen jeder das Ritterkreuz des Franz Joſef⸗ 
Ordens. (A. h. Entſchl. v. 11. Mai.) 

283 Andreas Oſtrawsky, Domprobſt des Lem⸗ 
berger Metropolitan⸗Kapitels ritus latini, erhält in An. 
erkennung ſeines vieljährigen verdlenſtlichen Wirkens das 
Ritterkreuz des Leopold: Ordens. 


14. Mai.) 
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284. Ernſt Hartung, Feldmarſchall Lieutenant, 
wird Inhaber des 47. Linien⸗Infanterie⸗Regiments; und 
Wilhelm Ritter v. Mertens, Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
wird zweiter Juhaber des Linien < Infanterie z Regiments 
Kronprinz Albert von Sachſen Nr. 11. 

285. Karl Fontaine v. Felſenbrunn, Finanzrath 
in Gratz, wird Ober⸗Finanzrath und Vorſteher der neu 
errichteten Finanz⸗Landesbehörde in Krain. 

286. Ludwig Grön, Dr. der Theologie, Rektor des 
Preßburger Seminars, Konſiſtorial⸗Rath, erhält die letzte 
Domherruſtelle am Tyrnauer Kollegiat⸗Kapitel. (A. h. 
Entſchl. v. 15. Mai.) ° 

287. Johann Miskolezy wird Trencſiner Archt⸗ 
diakonus; Valentin Nécyes wird Solnaer Archidia⸗ 
konus; Johann Gyureſek wird Graduger Archidia⸗ 
konus in der graduellen Vorrückung am Neutraer Dom- 
Kapitel; die erledigte Domherruſtelle eines Magiſter⸗ 
Kanonikus erhält Franz Märezy, Noväker Erzprieſter 
und Pfarrer. 

288. Karl Friedrich Bianchi, Ehrendomherr und 
Pfarrer zu St. Simon, und Pascal Randi, Ehrendom⸗ 
herr, Chorvikar und Pfarr⸗Kooperator, werden wirkliche 
Domherren am Metropolitan⸗Kapitel zu Zara. 

289. Für das Seegefecht bei Helgoland erhalten: 

I. Den Orden der eiſernen Krone II Klaſſe (K. D.): 
Wilhelm v. Tegetthoff, Kontre⸗Admiral. (Vergl. 261.) 

II. Das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens (K. D.): Franz 
Jeremiaſch, Fregatten⸗Kapitän. 

III. Den Orden der eifernen Krone III. Klaſſe (K. D.): 
Heinrich Freiherr v. Waldſtätten, Fregatten⸗Kapitän; 
die Linienſchiffs⸗Lientenants: Alfons Ritter v. Hen⸗ 
riquez, Karl Paſchen, Engen Gaal de Gyula; 
und Linienſchifſs⸗Fähnrich Alexander Qa [m àr. 

„Das Ritterkreuz des Franz Joſef⸗ Ordens: 
Linienſchiffsarzt Dr. Leopold Forſter, und Maſchi⸗ 
nenmeiſter 1. Klaſſe Jens Jen ſen. (A. h. Befehlſchr. 
v. 21. Mai.) 

290. Ignaz Ritter v. Engelhardt, Sektiousrath, 
Leiter der adminiſtrativen Statiſtik, wird in den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand verſetzt, wobei ihm der Titel und Cha⸗ 
rakter eines Hofrathes verliehen wird. (A. h. Entſchl. v. 
21. Mai.) 

291. Johann Schwarz wird Ober - Gerichtsrath 
1. Klaffe, und Dr. Franz Freih. v. Mylius Ober⸗Ge⸗ 
richtsrath 2. Klaſſe beim Obergerichte in Hermannſtadt. 
(A. h. Entſchl. v. 5. Mai.) 

292. Dr. Guſtav Koepl, Leibarzt des Königs der 
Belgier, wird als Ritter des Ordens der eiſernen Krone 
III. Klaſſe in den öſterreich. Ritterſtand erhoben. (Wr.⸗Ztg. 
v. 29. Mai.) (Vgl. 39.) 

2003. Joſef F. Zwecker, Adminiſtrations⸗Sekretär 
der erſten k. k. priv. Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, 
erhält in Aubetracht ſeiner verdienſtlichen Leiſtungen das 
25. Mel des Franz Joſef, Ordens. (A. b. Entſchl. v. 

. Mai. 

294. Jofef Schönwald, Hof- und Präſidialſekretär 
der oberſten Rechnungs⸗Kontrolsbehörde, erhält Titel und 
Charakter eines Sektions⸗Rathes. (A. h. Entſchl. v. 
26. Mai.) 

295. Karl Freiherr von Scheuch enſtuel, Cel. 
tions⸗Chef im Finanzminiſterium, wird mit dem Aus⸗ 
drucke der A. h. Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
und ausgezeichneten Dienſtleiſtung in den angeſuch ten 
bleibenden Ruheſtand verſetzt. (A. h. Entſchl. v. 14. April.) 

296. Richard Graf Beleredi, Statthalterei-Vice⸗ 
präſident und Leiter ber böhm. Statthalterei, wird Statt 
halter in Böhmen. (A. h. Handſchr. v. 27. Mai.) 

297. Joh. Theod. Jeruſalem v. Salemfels, 
Hauptmann in der Armee, wird als Ritter des Ordens der 
eifernen Krone III. Klaſſe in den öſterreichiſchen Ritterſtand 
erhoben (Wr.⸗Ztg. v. 31. Mai.) 


298. Adolf Klar, Telegrafen⸗Kommiſſär, Diveltor 
des Feldtelegrafen, erhält das Ritterkrenz des Franz 
Joſef⸗Ordens. (A. h. Handſchreiben v. 24. Mai.) 

299. Moriz Ritter v. Lu ca m, Miniſterial⸗Rath im Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterium, erhält beim Uebertritte in den angeſuchten 
Ruheſtand, in Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
und ausgezeichneten Dienſte, das Komthurkrenz des Franz 
Jofef⸗Ordens. (A. h. Entſchl. v. 21. Mai.) 

300. Alexander Mendel, Handelsmann in Amſterdam, 
wird zum k. k. General-Konſul daſelbſt ernannt. (A. h. 
Eutſchl. v. 15. Mai.) 

301. W. C. Rehm, Handelsmann in Rotterdam, 
wird zum k k. Konſul daſelbſt ernannt. (A. h. Entſchl. 
v. 11. Mai) 

302. Eduard Volkmer, Central⸗Inſpektor, wird eviter 
Ober⸗Finanzrath der Finanz⸗Landes⸗Direktion in Wien. 
(A. h. Eutſchl. v. 27. Mai.) 

303. Auguſtin Schöbl, Miniſterial⸗Rath im Finanz⸗ 
Miniſterium, erhält bei der Verſetzung in den angeſuchten 
Ruheſtand, in Anerkennung ſeiner vieljährigen vorzüglichen 
Dieuſtleiſtung, das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens. (A. h. 
Eutſchl. v. 26. Mai.) 

304. Karl Diſtler, Ober-Finanzrath in Tirol, wird 
Miniſterial⸗Rath im Finanz⸗Miniſterium. (A. h. Entſchl. 
v. 26. Mai.) 

305. Mayer Kallir, Großhändler, Bräftdent der Sanz 
dels⸗ und Gewerbekammer in Brody, erhält in Anerken⸗ 
nung ſeines vieljährigen verdienſtvollen Wirkens und 
ſeiner bewährten loyalen Haltung das Ritterkreuz des 
Franz Joſef⸗Ordens. (A. h. Eutſchl. v. 29. Mai.) 

306. Bernardino Fiorentin, Kanonikus feuior, wird 
Domdechant, und Peter Bozanich, Chorvikar und Pfarr⸗ 
kooperator, wird Domherr am Kathedral⸗Kapitel zu Veglia. 
(A. h. Entſchl. v. 23. Mai.) 

307. Ludwig Ritter v. Holzgethan, Staats⸗Rath, 
wird Miniſter⸗Stellvertreter für den Verwaltungsdienſt 
im Finanz⸗Miniſterium, und erhält in Anerkennung ſeiner 
ausgezeichneten Dienftleiftung das Kommandeurkreuz des 
Leopold⸗Ordens. (A. h. Entſchl. v. 3. Juni.) 

308. Dr. Jofef Rad da, Ritter v. Boskowſtein, unb 
Johann Anton Freiherr von Breutano, Miniſterial⸗Räthe 
im Finanz⸗Miniſterium, werden Sektions⸗Chefs im Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterium. (A. h. Entſchl. v. 3. Juni.) 

309. Auguſt Ritter v. Schwind, Miniſterial⸗Rath im 
Finanz⸗Miniſterinm, wird in den Staatsrath berufen und 
zum Staatsrathe ernannt. (A. h. Entſchl. v. 3. Juni.) 

310. Philipp S a camo, Kataſtralvermeſſungs⸗Direktor, 
erhält in Anerkennung feiner vieljährigen vorzüglichen 
Dienftleiftung das Ritterkreuz des Franz Joſef⸗Ordens. 
(A. h. Entſchl. 26. Mai.) 

311. Ernſt Bujanovics de Agg⸗Telek, Tit.⸗Hofrath, 
erhält in Auerkennung ſeiner vieljährigen treuen und er⸗ 
ſprießlichen Dienſtleiſtung das Ritterkreuz des Leopold⸗ 
Ordens. (A. h. Entſchl. v. 3. Juni.) 

312. Koloman Beke von Szabad Szent Kiräly, 
Hofrath der königl. ungar. Hofkanzlei, wird königl. 
ungar. Vicekanzler. (A. h. Entſchl. v. 3. Juni.) 

313. Rudolf v. Eckſtein und Adolf Ritter v. Dobre 
zansky. Tit.⸗Hofräthe, dann Johann Szabo von S ávab, 
Adminiſtrator des Szaboleſer Komitates, und Georg v. 
P pa, Beiſitzer der königl. Gerichtstafel in Peſt, werden 
wirkliche Hofräthe der königl. ungar. Hofkanzlei. (A. h. 
Eutſchl. v. 3. Juni.) 

314. Ignaz b. Rohonczy, Hofrath der ungar. Dot, 
kauzlei, wird unter Bezeigung der A. h. Zufriedenheit 
mit ſeinen vieljährigen vorzüglichen Dienſten in den blei⸗ 
benden Ruheſtand verſetzt. (A. h. Entſchl. v. 27. Mai.) 
.. 315. Franz Bernardin v. Fillen baum, Landesge⸗ 
richts ⸗Präſident und Leiter des Strafgerichtshofes in 
Maros-⸗Vaſärhely, wird als Ritter des königl. ungar. St. 
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Stefan⸗Ordens in den Freiherrnſtand des öſterr. Kai- 


ſerſtaates erhoben. (Wr.⸗Itg. v. 8. Juni.) (Vergl. 48.) 

216. Anton Peter. Landesgerichtsralh, Staatsanwalt 
in Innsbruck, wird unter Anerkennung feiner vieljähri⸗ 
gen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung mit dem 
Titel und Charakter eines Ober⸗Landesgerichts⸗-Rathes in 
den angeſuchten Ruheſtand verſetzt. (A. h. Entſchl. v.31. Mai.] 

317. Dr. Andreas Gostisa, Prof. an der Agramer 
Rechtsakademie, wird Beiſitzer der Banaltaſel. (A. h. 
Entſchl. v. 24. Mai.) 

318. Guſtav Edler v. Mikeſſich, Platz⸗Oberſt in 
Wien, wird auf ſeine Bitte penſionirt; und Joſef Sutter 
v. Adeltreu, Oberſt⸗Lieutenant im Graf Crenneville Juf.⸗ 
Regt. Nr. 75, zum Platz⸗Oberſt in Wien ernannt. (A. b. 
Entſchl. v. 4. Juni.) 

319. Emerich Toth wird Lektor-Kanonikus, Audreas 
Lipthay de Kisfalnd wird Kantor-Kanonikus, Michael 
Kemp wird Kuſtos⸗Kauonikns, Anton Lipthay de Kis fa⸗ 
lud wird Kathedral-Archidiakou am Graner Melropolitan⸗ 
Dom«⸗Kapitel, im Wege gradneller Vorrückung; bi: letzte hier⸗ 
durch erledigte Domherrnſtelle erhält (merid Mes zä⸗ 
ros, Erzprieſter und Pfarrer zu Vadkert. (A. h. Eutſchl. 
v. 26. Mai.) 

320. Peter Méhes wird Lektor-Kanonikus, Karl 
Heiller wird Kantor⸗Kanonikus, u. Anton Freiherr von 
Geram b wird Kuftos-Kanonifus am Preßburger Kollegiat⸗ 
Kapitel, im Wege gradneller Vorrückung; die hiedurch bas 
ſelbſt erledigte letzte Domherrnſtelle erhält Emerich 
Mikſik, Tit.⸗Domherr und Pfarrer zu Kereßtur. (A. h. 
Entſchl. v. 25. Mai.) 

321. Johann Korhän y, griechiſch⸗ katholiſcher Dechant 
und Pfarrer, Konſiſtorialrath und Synodalexaminator, 
wird Kauonikus Scholaſtikus, — und Baſilins Nyißtor, 
Dechant und Pfarrer, Diſtriktualſchulen⸗Inſpektor und Kon⸗ 
ſiſtorial⸗Rath, wird Kanonikus Cancellarius am Großwar⸗ 
deiner griechiſch⸗katholiſchen Dom⸗Kapitel. (A. h. Ener. 
v. 24. Mai.) 

322. Karl Lobinger, General⸗Major, Vorſtand der 
6. Abtheilung beim Landes⸗General⸗Kommando in Oſen, 
wird auf feine Bitte in den wohlverdienten Ruheſtand 
verſetzt. (Wr.⸗Ztg. v. 9. Juni.) 

323. Das Ritterkreuz des Franz Joſef⸗Ordens für 
Verdienſte in Schleswig⸗Holſtein erhalten: Eruſt Schödl, 
Oberkriegs⸗Kommiſſär II. Klaſſe und Adminiſtrationsleiter 
beim 6. Armee⸗Korps, und Sebaſtian Lutterſchek, Mili⸗ 
tär⸗Verpflegs⸗Verwalter II. Klaſſe (laut A. h. Befehlſchr. v. 
24. Mai); ferner: 

324. Wilhelm Schmidl, Kriegs⸗Kommiſſär, und Dr. 
Anton Mayer, Chefarzt des Feldſpitals Nr. 16, Dr. Ema⸗ 
nuel Radl, Chefarzt des Inf.⸗Regts. Gf. Coronini Nr. 6, 
Dr. Joſef Parizek des Huß.⸗Regts. Fürſt Franz Liechten⸗ 
ſtein Nr. 9, Dr. Joſef Teſſely v. Marsheil, Chefarzt 
ber Korps⸗Ambulancen, ſämmtlich Regimen särzte I. Klaſſe; 
endlich Dr. Ignaz Neudörfel, Regimentsarzt II. Klaſſe 
und Operateur. (A. h. Befehlſchr. v. 6. Juni.) 

325. Karl Edler v. Lewinski, Sektious⸗Chef im 
Staats⸗Miniſterium, wird als Ritter des Ordens der 
eiſernen Krone II. Klaſſe in den öſterreichiſchen Freiherru— 
ſtand erhoben. (Wr.⸗Ztg. v. 12. Juni.) 

326. Johann Pretſch, Regierungsrath, Vorſtaud ber 
niederöſterr. Staatsbuchhaltung, wird bei feiner Uebernahme 
in den Penſioüsſtand, in Anbetracht feiner mehr als 50 
jährigen fehr erſprießlichen und treuen Staatsdienſtleiſtung, in 
den öſterr. Adelsſtand erhoben. (A. b. Eutſchl. v. 9. Juni.) 

327. Karl Freiherr v. Stein, Geueral⸗Major und 
Arſenalsdirektor, erhält den Orden der eiſernen Krone II. 
Klaſſe mit der Kriegsdekoration III. Klaſſe; und Anton 
Ritter Jüptner v. Jonſtorff, Oberſt im Artillerie-Stabe, 
Vorſtand der 7. Abth ilung des Kriegs⸗Miniſteriums, wird 
General⸗Major, Beide in Auer kennung ihres fer verdienſt⸗ 
vollen Wirkens bei Zuſtandebringung des neuen Geſchütz⸗ 


Siſtems und Beſchaffung des hiezu erforderlichen Mate⸗ 
rials. (A. h. Entſchl. v. 9. Inni.) 

328. Dr. Wenzel Eduard Krätky, Direktor des 
r.⸗k. Staatsgymnaſiums in Hermannſtadt, erhält in An⸗ 
erkeunung feiner Verdienſte um dieſe Anſtalt das Ritter⸗ 
kreuz des Franz Joſef-Ordens. 

329. Frauz Edler v. Kille, Oberſt, Landes⸗Art.⸗Dir. 
zu Peſt, wird General⸗Major. 

330. Ludwig Freiherr Wattmaun de Maelcamp- 
Beanlien, Oberſt⸗Lieutenant des Huß.⸗Regiments Chur⸗ 
fürſt von Heſſen⸗Kaſſel Nr. 8, wird Oberſt und (Conte 
mandant dieſes Regiments; dagegen der bisherige Oberſt 
dieſes Regiments, Anton Jankovies be Csalma, auf 
feine Bitte peuſionirt wird. (Wr.⸗Ztg. v. 12. Inni) 

331. Eduard Wittek, Otitter v. Salzberg, Kanz⸗ 
lei⸗Direktor des Oberſthofmarſchallamtes, Präſident, erhält 
den Orden der eiſernen Krone II. Klaſſe. (A. h. Eutſchl, 
v. 9. Juni.) 

332. Karl Edler v. Rotterheim, Hofſekretär des 
Oberſthofmarſchallamtes, erhält Titel und Rang eines Res 
gierungsrathes. (A. h. Eutſchl. v. 9. Juni.) š 

333, Johann Winkler, Statthalterei-Sefretär in 
Mähren, erhält Titel und Rang eines Statthaltereirathes. 
(A. h. Entſchl. v. 9. Juni.) 

334. Elias Macellariu, Königsrichter von "ent, 
markt, wird königl. ſiebenbürg. Gubernial⸗-Rath. (A. h. 
Eutſchl. v. 6. Juni.) 

335. Paul Ritter v. Schäfer, königl. ungar. Statt⸗ 
halterei⸗Rath, wird Direktor der Kanzlei des königl. 
Statthalters für Ungarn. (A. h. Entſchl. v. 2. Juni.) 

336. Laurenz Covi, Pfarrer zu S. Nicolò in Padua, 
wird Domherr am dortigen Kathedral-Kapitel Hir das 
Kanonikat di S. Francisco Saverio. 

337. Franz Aut. Freiherr Marenziv. Marenzſeldt 
und Scheneck erhält die Beſtätigun g des feiner Familie 
von Kaiſer Konrad II. im J. 1024 verliehenen Titels eines 
Markgrafen von Val Oliola, fowie des vom H. Phikipp 
Maria Angelo von Mailand demſelben Geſchlechte im J. 
1440 verliehenen gräflichen Titels v. Tagliuno u. Tab 
gate. (A. h. Entſchl. v. 4. Juni.) 

338. Georg 9tu p peuan, Gener.⸗Major, Kommandant 
der Kriegsſchule und der militär⸗adminiſtrativen Lehran⸗ 
ſtalt, erhält in Auerkennung ſeiner vieljährigen und vor⸗ 
züglichen Dienſtleiſtung den Orden der eifernen Krone 
II. Klaſſe. (A. h. Entſchl. v. 10. Juni.) 

339. Anton Laug, Oberkriegs-Kommiſſär I. Klaſſe, 
erhält in Anerkennung ſeiner mehr als 40jährigen und 
belobten Dienſtleiſtung das Ritterkreuz des Franz Griet, 
Ordens. (A. h. Entſchl. v. 11. Juni.) 

340. Anton Graf Lakanzky, Hofrath, wird Vice⸗Prä⸗ 
ſident, u. Adalbert Freiherr v. Henniger, Kreis-⸗Vorſteher 
zu Leitmeritz, wird Hofrath bei der Statthalterei in Böh⸗ 
men. (A. h. Entſchl. v. 14. Juni.) 

341. Joſef Friedrich Ott, Finauz⸗Rath und Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direktor in Marburg, wird Ober-Finanz⸗Rath 
und Finanz⸗Bezirks⸗Direktor in Brünn. (A. h. Entſchl. 
v. 8. Juni.) 

342. Wilhelm Ritter v. Damaſchka, Ober⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſär I. Klaſſe, wird General⸗Kriegs⸗Kommiſſär und 
Vorſtald der 11. Abtheilung des Kriegs⸗Miuiſteriums, 
und Auguſt Früh, Ober⸗Kriegs-Kommiſſär und Vorſtand 
der 12 Abtheilung, wird General⸗Kriegs⸗Kommiſſär. 

343, Franz Ritter von Gaich, General⸗Kriegs⸗Kom⸗ 
miſſär und Vorſtand der 11. Abtheilung des Kriegs⸗ 
Miniſteriums, wird auf ſeine Bitte in den wohlverdienten 
Ruheſtand verſetzt. 

344. Dr. Franz Ritter v. Brum, Ober⸗Stabsarzt 
I. Klaſſe, Chefarzt des Militär-Invalidenhauſes in 
Wien, wird auf ſeine Bitte in den wohlverdienten Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. ^ 1 
(342 — 344 Wr.⸗Ztg. v. 16. Juni.) 


Perſonal⸗Ve ränderungen. DÉI 


345, Gottfried Höhnel, Hofrath, Leiter der Finanz⸗ 
Landes Direktion in Graz, wird Finanz⸗Direktor und 
Vorſteher der Finanz⸗Landes⸗Behörde im Küſtenlaude. 
(A. h. Entſchl. v. 14. Dezember 1863.) 

346. Johann Chiereghin, Ehrendomherr, Rektor des 
biſchöflichen Seminars in Chioggia, wird wirklicher 
Domherr am dortigen Kathedral⸗Kapitel. : 

347. Joſef Freih. Philippovié b. Philippsberg, 
General⸗Major und Brigadier, wird kaiſerlicher Kommiffär 
beim illyrifchen National-Kongreſſe und bei der Synode 
zur Wahl des Metropoliten. (A. h. Handſchr. v. 14. Juni.) 

348. Paul Ko väch, Tit.⸗Abt, Pfarrer in Dorozsma 
und Vice-Archidiakon, erhält die am Waitzner Dom-Kapikel 
erledigte letzte Domherrnſtelle fundationis de mensa 
episcopali, (A. h. Entſchl. v. 9. Juni.) 

349. Läzär Kautz, Magiſter⸗Kanonilus und Tt 
Abt, am Graner Metropolitan-Kapitel, wird Neutraer 
Archidiakonus, und die fo erledigte letzte Domherrnſtelle 
erhält der Primatialkanzlei Direktor Rudolf Graf 
Nyäry. (A. h. Entſchl. v. 6. Juni.) 

350. Joſef Fiedler, Archivar des k. k. geh. Haus-, 
Hof und Staatsarchives, wird wirkliches Mitglied der 
kaiſ. Akademie der e enen (A. h. Entſchl v. 14. Juni.) 

351. Marian Klaßzanovich wird Kantor, Franz X. 
Täry wird Kaſtos am Kaloesger Erzdomkapitel durch gra— 
duelle Vorrückung; dagegen wird Franz Lichtenſteiger, 
Magiſter⸗Kanouikus junior, mit Uebergehung feiner beiden 
Vordermänner, Magiſter⸗ Kanonikus ſenior; — die hierdurch 
in Erledigung gekommene letzte Domherruſtelle erhält 
Johann Schörer, Dechant und Pfarrer in Eseb, Zei", 
tual⸗Schuleninſp ktor. (A. h. Entſchl. v 3. Juni.) 


352. Wilhelm Czerny, Ober⸗Finanz⸗Rath, Finauz 


Bezirks⸗Dirrektor in Brünn, wird Finanz⸗Direktor bei der 
Finanz⸗Landes⸗Behörde in Schleſien. (A. h. Eutſchl. v. 
1. Dezember 1863.) 

353. Alexander v. Göhauſen, Finanz⸗Rath der 
öſterr. Finauz⸗Landes Direktion, erhält Titel und Charakter 
eines Ober⸗Finauz⸗Rathes. (A. h. Entſchl. v. 9. Juni.) 

354. Aemilian Franz Joſef von Kuſſevich, Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant, wird als Kommandeur des Leopold⸗ 
Ordeus in den öſterr. Freiherrnſtand erhoben. (är, Org. 
v. 28. Juni.) 

356. Dr. Joſef Regnard, Ober⸗Finanz⸗Rath und 
Finanz Prokurator iu Agram, erhält in Anerkennung feiner 
vorzüglichen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone 
III. Klaſſe. (A. h. Eutſchl. v. 8. Juni.) 

356. Guſtav Conrad, Oberſt des Genie⸗Stabes, 
wird Vorſtand der 6. Abtheilung des Landes-General⸗ 
Kommandos zu Lemberg, — und Franz Karl Pidoll zu 
Quintenbach, Oberſt⸗Lieutenant des Genie Stabes, 
General⸗Genie⸗Juſpektions⸗Adjutant, wird Oberſt. 

357. Albert Edler v. Gärtelgruber⸗Mayer, 
General⸗Major und Vorſtand der 6. Abtheilung des Landes- 
General⸗Kommandos zu Lemberg, wird in gleicher Eigen- 
ſchaft nach Ofen überſetzt. 

358. Johann Töply v. Hohen veſt, Oberſt, Kom⸗ 
Mandant des 42. Linien⸗Infanterie-Regiments, und Joſef 
Kolbenſchlag von Rheinhartsſtein, Oberſt, Kom- 
mandant des A, Linien Infanterie Regiments, werden 
wechſelſeitig überſetzt. 

(356—388 Wr.⸗Ztg. v. 28. Juni.) 

359. Bartholomäus v. Gombos, Miniſterial-Rath 
und Finanz⸗Prokurator in Peſt, und Chriſtoph v. Széll, 
Tit.⸗Hofrath und Wechſel⸗Appellations⸗Gerichtsbeiſitzer, 
werden Beiſttzer der königl. ungar. Septemviraltafel. 
(A. h. Eutſchl. v. 21. Juni.) 

360. Joſef Pelikan v. Plauenwald, zugetheilt 
bei der k. k. Geſandtſchaft in Berlin, und Georg Ritter 
don Kees, Vorſtand des Evidenzbureaus, Beide Oberſt⸗ 
Kieuteuauts im General⸗Quartiermeiſter⸗Stabe, werden 
Oberſte in ihren Auſtelluugen. (Wr.⸗Stg, v. 1. Juli.) 


361. Joſef Niklas, disponibler Oberkriegsbuchhalter, 
erhält das Ritterkrenz des Franz Joſef⸗Ordens. (A. h. 
Entſchl. v. 28. Juni.) 

362. Dr. Moriz Ritter v. Schmerling, Landesge⸗ 
richtsrath, beim Juſtizminiſterium in Verwendung, erhält 
Titel und Charakter eines Ober⸗Landesgerichts⸗Rathes. 
(A. b. Eutſchl. v. 1. Juli.) 

363. Anton Wolff, Landesgerichtsrath in Troppau, 
erhält in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen und 
erſprießlichen Dienſtleiſtung den Titel und Rang eines 
Ober⸗Landesgerichts Rathes. (A. h. Eutſchl. v 1. Juli.) 

364, Zoff Schultner u. Ignaz Kopetz, Oberkriegs. 
buchhalter der Militär⸗Zentral⸗Buchhaltung, erhalten Titel 
und Charakter von Regierungsräthen. (A. h. Eutſchl. v. 
28. Juni.) 

365. Karl Pogledié v. Kurilovee, Statthalterei- 
rath, wird Adminiſtrator des Warasdiner Komitates. 
(A. h. Entſchl. v. 27. Inni.) 

366. Johann Seidemann, Wirthſchaftsrath zu 
Grafenſtein in Böhmen, erhält in Anerkennung ſeines 
vieljährigen verdienſtlichen Wirkens das Ritterkreuz des 
Franz Joſef⸗Ordens. (A. h. Eutſchl. v. 27. Juni.) 

367. Johann Berreitter, Miniſterial⸗Sekretär im 
Finauzminiſterium, wird erſter Ober-Finanzrath bei der 
Finauz⸗Landes⸗Direktion in Innsbruck. (A. h. Entſchl. 
v. 24 Juni.) , 

368. Karl Friedrich Bianchi, Domherr in Zara, 
wird Erzdiözeſan⸗Schulen-Oberaufſeher. (A. h. Entſchl. 
v. 21. Juni.) 

369. Johann Pogazhar, Domherr am Laibacher 
Kapitel, wird Domdechaut. (A. h. Eutſchl. v. 26. Juni) 

370. Ferdinand Fiſch er, diſpon. Kreisvorſteher, 
wird Statthaltereirath in Wien. (A. h. Entſchl. v. 
4. Juli) 

371. Franz Freiherr v. Spiegelfeld, Statthalter 
in Ober ⸗Oeſterreich, erhält die geheime Rathswürde. 
(A. h. Eutſchl. v. 9. Inni.) 

372. Joſef Marder, Hofrath und Vorſtand der 
Finanz Landes-Direktions-Abtheilung in Ofen, erhält in 
Anerkennung feiner ausgezeichneten Dienſtleiſtung das 
Ritterkreuz des Leopold-Ordens. (A. h. Entſchl. v. 3 Juli.) 

373. Johann Suppanchich v. Hab er korn, Oberſt 
und Kommandant des Jufanterie⸗Regiments Kronprinz 
von Preußen, wird General-Maior und Truppen-⸗Bri⸗ 

adier. 

d 374. Heinrich Hummel, Oberſt, Verpflegsiuſpektor 
beim Landes⸗General-⸗Kom nando in Wien, wird auf feine 
Bitte penſionirt. (Wr.⸗Ztg. v. 12. Juli.) 

375. Leopold Graf Goudre court, General⸗Major, 
wird Oberſthofmeiſter bei Sr. kaiſ. Hoheit dem Kron⸗ 
prinzen Rudolf (A. h Entſchl. v. 9. Juli.) (Vergl. 169, 255) 

376. Joſef Freiherr v Kalchberg, Leiter des Han⸗ 
delsminiſteriumz, erhält die geheime Rathswürde. (A. h. 
Entſchl v. 10. Inni) 

377. Johann Schattanek, Hauptmann im k. k. 
1. Juſanterie⸗-Regimente, wird in den A elsſtaud mit 
dem Prädikate „v. Ludwigsburg“ erhoben. (Wr. Ztg. v. 
14. Juli.) 

378. Leopold Struad, Bezirksvorſteher zu Teſchen 
in Böhmen, erhält in Anerkenuung ſeines verdienſtlichen 
Wirkens das Ritterkreuz dess Franz Joſef-Ordens. (A. h. 
Entſchl. v. 6 Juli.) 

379. Franz Ritter v. Linhart, General Auditor, 
Vorſtand der 17. Abtheilung des Kriegsminiſteriums, 
wird auf ſeine Bitte, unter Bezeigung der A. h Zufrieden⸗ 
heit mit ſeiner vieljährigen vorzüglichen Dienſtleiſtung, 
in den wohlverdienten Ruheſtand übernommen. (A. h. 
Eutſchl. v. 9. Juli.) ; 

380. Karl Pfiffer, Oberſt⸗Auditor, wird General⸗ 
Auditor und Referent beim Oberſten Militär⸗Juſtiz⸗ Senate. 


96 


Perſonal⸗Veränderungen. 


381. Johann Bareis Edler v. Barnhelm, Oberſt⸗ 
Lieutenant und General⸗Artillerie⸗Inſpektions⸗Adjutant, 
wird Oberſt. (Wr.⸗Ztg. v. 16. Juli.) 

382. Vinzenz Merzljak, Domherr des Modruser 
Domkapitels im Kollegium zu Novi, wird Kanonikus- 
Kuſtos, und Johann Potoͤujak, Pfarrer in Novi, 
Profeſſor und Vice⸗Regens am Zengger Diözeſan⸗Seminar, 
wird Kanonikus. 

383. Eugen Freih. v. Friedenfels, Hoſrath der 
k. ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei, erhält in Anerkennung feiner 
vieljährigen erſprießlichen und ausgezeichneten Dienftlei- 
ſtung das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens. (A. h. Eutſchl. 
v. 14. Juli.) 

384. Ubald Nitter v. Merſort, Miniſterialrath 
bei der Finanz⸗Laudes⸗Direktion in Nieder⸗Oeſterreich, 
erhält Titel und Rang eines Vicepräſidenten dieſer 
Finanz⸗Landes⸗Direktion. (A. h. Entſchl. v. 11. Juli.) 

385. Johann Jarolym, General-Auditor, wird als 
Ritter der eiſernen Krone III. Klaſſe in den Ritterſtand 
erhoben. (Wr.⸗Ztg. v 19. Juli.) 

386. Joſef Neindlinger, Ober⸗Finanzrath, Finanz⸗ 
Bezirks⸗ Direktor in Graz, wird Finanz⸗Direktor und 
Vorſteher der Finanz⸗Landesbehörde in. Oberöfterreich. 
(A. h. Eutſchl. v. 28. November 1863.) 

387. Franz Sniegon, Erzprieſter, Schuldiſtrikts⸗ 
Aufſeher und Pfarrer in Jablunkau, wird Schulen⸗Oberauf⸗ 
ſeher im Teſchner Kommiſſariate des Breslauer Visthums 
öſterreichiſchen Antheils. (A. h. Entſchl. v. 8. Juli.) 

388. Franz kaver Dittrich, Dom⸗Knſtos am Gra⸗ 
zer Metropolitan⸗Kapitel, erhält in Anerkennung ſeines 
verdienſtlichen gemeinnützigen Wirkens und ſeiner patrio⸗ 
tiſchen Haltung das Komthurkreuz des Franz Joſeſ⸗ 
Ordens. (A. h. Entſchl. v. 13. Juli.) 

389. Ludwig Ritter v. Hartmann, Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direktor in Salzburg, wird Finanz⸗Direktor daſelbſt 
mit Titel und Charakter eines Ober⸗Finanzrathes. (A. 
h. Entſchl. v. 26. März 1864.) 

390. In Anerkennung hervorragender, um Thron 
und Staat erworbener Verdienſte erhalten: 

Conte Sretka⸗Sulutz, griech.⸗kath. Erzbiſchof 
von Alba Julia, und Andreas Freih. v. Schaguna, 
griech. ⸗orient. Biſchof, den Orden der eiſernen Krone 
I. Klaſſe. 

Konrad Schmidt, fiebenbürg. Gubernial- Rath, 
Komes der ſächſiſchen Nation, das Kommandeurkreuz des 
Leopold⸗Ordens. 

Michael Fogaraſſy, Domherr und Titular-⸗Biſchof, 
und Ladislaus Popp, Gubernial⸗Vizepräſtdent, den Or: 
den der eiſernen Krone II. Klaſſe. 

Johann Aldulean, Vizepräſident der ſtebenbürg. Ge- 
richtstafel und des ſiebenbürg. Landtags; Jakob Ran- 
nicher, Gubernialrath; Johann Puska rin, Komitats⸗ 
Adminiſtrator; Michael Binder, Obergerichtsrath; Jo- 
fef Gull, Schäßburger Stadthann, den Orden ber eifer- 
nen Krone III. Klaſſe. (A. h. Entſchl. v. 10. Juli.) 

391. Heinrich Szajbeli, Graner Domherr und erzbi⸗ 
ſchöſl. Vikar in Tyrnau, erhält das Titularbisthum Bo» 
vadra. (A. h. Entſchl. v. 6. Juli.) 

392. Friedrich Greſchke, FM., wird Feſtungs⸗ 
Kommandant zu Arad; 

Joſef Freih. v. Reichlin⸗Meldegg, General- 
Major und Feſtungs-Kommandant zu Arad, wird FM. 
und Feſtungs⸗Kommandaut in Temesvär; 

Alfons Graf Wimpffen, Oberſtlieutenant des Inf. 
Regts. Nr. 15, wird Oberſt und Kommandant des Inf.⸗ 
Regts. Kronprinz v. Preußen Nr. 20. (Wr.⸗Ztg. vom 
22. Juli.) 

393. Anton Kö pf, Kreisgerichts⸗Präſes in Feld⸗ 
kirch, wird in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand 
verſetzt, wobei er in Anerkennung ſeiner vieljährigen 
treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung den Orden der 


eiſernen Krone III. Klaſſe erhält. (A. h. Entſchl. vom 
20. Juli.) 

394. Wilhelm v. Alth, Präſident der Handels⸗ und 
Gewerbekammer zu Czernowitz, erhält in Anerkennung 
ſeines verdienſtvollen Wirkens das Ritterkreuz des Franz 
Joſef⸗Ordens. (A. h. Entſchl. v. 19. Juli) 

395. Anton Berg meiſter, Landesgerichtsrath in 
Inusbruck, wird Kreisgerichts⸗-Präſes in Feldkirch. (A. 
h. Entſchl. v. 20. Juli.) 

396. Wilhelm Lamm, Hauptmann im 74. Sul. 
Regte., miro in den Adelsſtand mit dem Ehrenworte 
„Edler v.“ erhoben. (Wr.⸗Ztg. v. 28. Juli.) 

397. Dr. Nikolaus v. Rehorovszky, Hofrath 
und Finanz⸗Prokurator in Preßburg, wird Miniſterial⸗ 
rath und Finanz⸗Prokurator in Peſt; Alexander v. Hor⸗ 
bát, Ober⸗Finanzrath und Prokurator-⸗Stellvertreter in 
Peſt, wird Finanz⸗Prokurator in Preßburg; Dr. Alth, 
Ober⸗Finanzrath und Prokurator in Temesvär, wird 
Prokurator⸗Stellvertreter in Peſt, und Barthol. Toko dy, 
Finanzrath der Prokuratur in Temesvar, wird Ober⸗ 
Finanzrath und Prokurator daſelbſt. (A. h. Entſchl. v. 
18. Juli.) 

398. Dr. Peter Kandler, Advokat und Anwalt 
der Stadt Trieſt, erhält in Anerkennung ſeines hervorra⸗ 
genden verdienſtlichen Wirkens Titel und Charakter eines 
Regierungsrathes. 

399. Wilhelm Albrecht Graf Mont enuovo, 
Feldmarſchall⸗Lieutenant und kommandirender General in 
Siebenbürgen, wird ſammt ſeinen ehelichen Nachkommen 
beiderlei Geſchlechtes in den erblichen Fürſteuſtand des 
öſterr. Kaiſerſtaates erhoben. (A. h. Handſchr. v. 20. Juli.) 

A00. Joſef Edlbacher, Statthalterei⸗Sekretär und 
Referent der ober⸗öſterreichiſchen Grundlaſtenablöſungs⸗ 
Kommiſſion, erhält Titel und Rang eines Statthalterei- 
Rathes. (A. h. Entſchl. v. 24. Juli.) 

401. Zofef Freiherr Dormus v. Kilians hauſen, 
General⸗Major, wird in Disponibilität verſetzt; Andreas 
Märiäſſy de Markus et Batisfalva, Oberſt, 
Kommandant des Infanterie -Regimeuts Prinz Waſa 
Nr. 60, wird General⸗ Major und Truppenbrigadier. 

Friedrich Graf Schaaffgotſche, Oberſt und Some 
mandaut des Uhlanen⸗Regiments Fürſt Schwarzenberg 
Nr. 2, und Julius Fluck Edler v. Leidenkron, Oberſt 
und Kommandant des UÜhlanen⸗Regiments Graf Wallmo⸗ 
den⸗Gimborn Nr. 5, werden gegenſeitig überſetzt. (Wr.⸗Ztg. 
v. 29. Juli.) 

402. Dr. Franz Ritter v. Haintl, penſ. Ober⸗ 
Finanzrath, erhält in Anerkennung ſeines vieljährigen 
gemeinnützigen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Joſeſ⸗ 
Ordens. (A. h. Entſchl. v. 23. Juli.) 

403. Andreas Weixelbaum, erſter Vice-Präſident 
des Wiener Landesgerichtes, wird unter Bekauntgebung ber 
A. h. Zufriedenheit mit ſeiner vieljährigen treuen und 
ausgezeichneten Dienſtleiſtung in den angeſuchten, wohl⸗ 
verdienten Ruheſtaud verſetzt. (A. h. Eutſchl. v. 28. Juli.) 

404. Engen Graf Wratisla w, Feldmarſchall, er⸗ 
hält anläßig ſeines 60. Dienſtjahres in der Armee, in 
Anerkennung feiner während dieſer ſelten laugen Zeit bes 
wiefenen treueſten Aufopferung und ausgezeichnetſten 
Tapferkeit, das Großkreuz des St. Stefan : Ordens. 
(A. h. Handſchr. v. 31. Juli.) 

405. Karl Engliſch, Regierungsrath, Polizeidirektor 
in Krakau, wird als Ritter des Ordens der eiſernen Krone 
III. Klaſſe in den öſterreichiſchen Ritterſtand erhoben. 
(Wr.⸗Ztg. v. 2. Auguſt.) (Vergl. 133.) 

406. Wilhelm Haidinger, Hofrath, Direktor der 
geologiſchen Reichsanſtalt, erhält in neuerlicher Anerken⸗ 
nung ſeiner ausgezeichneten wiſſenſchaftlichen Leiſtungen 
und Verdienſte das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens. 
(A. h. Entſchl. v. 30. Juli.) 
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407. Melchior Diſnico, Dr. Med. und Podeſta 
von Dernls in Dalmatien, erhält in Anerkennung ſeines 
vieljährigen gemeinnützigen, loyalen und humanitären 
Wirkens das Ritterkreuz des Franz Joſef-Ordens. (A. 
h. Entſchl. v. 27. Jull.) 

408. Johann Freih. v. Blach, küſtenländiſcher 
Oberlandes⸗Gerichtsrath, erhält in Anerkennung ſeiner 
vieljährigen und erſprießlichen Dienſtlelſtung den Titel und 
Charakter eines Hofrathes. (A. b. Enlſchl. v. 2. Auguſt.) 

409. Johann Batka, Bürger, Handelsmann und 
Fabriksbeſitzer in Prag, erhält in Anerkennung ſeines viel⸗ 
jährigen verdienſtlichen Wirkens zur Förderung der In⸗ 
duſtrie und des Handels das Ritterkreuz des Franz Joſef— 
Ordens. (A. h. Entſchl. v. 30. Juli.) 

410. Dr. Johann Moriz Chlupp, Univerſitäts⸗ 
Profeſſor und Beiſitzer des Gefällen⸗Obergerichtes in 
Prag, kaiſerl. Rath, erhält Titel und Rang eines Ober⸗ 
Finanzrathes. (A. h. Entſchl. v. 30. Juli.) 

411. Joſef Mozart, Miniſterialrath im Staats⸗ 
Miniſterium, wird unter Bekanntgebung der A. h. Zufrie⸗ 
denheit mit feiner vieljährigen, treuen und vorzüglichen 
Dienſtleiſtung in den angeſuchten Ruheſtand verſetzt. (A. 
h. Entſchl. v. 1. Auguſt.) 

412. Chriſtian d' El vert, Ober⸗Finanzrath und 
Bürgermeiſter von Brünn, Johann d' Elvert, Oberſt 
im Artillerieſtabe, und Friedrich d'Elvert, Ober⸗Staats⸗ 
anwalt in Brünn, werden als Ritter der eiſern en Krone 
III. Klaſſe in den öſterreichiſchen Ritterſtand erhohen. 

413. Für beſondere Leiſtungen während der Expedi⸗ 
tion gegen die Inſeln an der Weſtküſte von Schleswig v. 
11—20. Juli erhalten: den Orden der eiſernen Krone 
III. Klaſſe: Karl Lindner, Fregatten⸗Kapitän, und 
Friedrich Wieſer, Hauptmann im General-Quartiermei⸗ 
fterftabe; ferner wird Franz Schid lach, Oberſtlieutenant, 
Kommandant des 9. Jäger⸗Bataillone, außer der Tour zum 
Oberſten befördert. (A. h. Beſehlſchreiben v. 8. Auguſt.) 

414. Eduard Ritter Wittek v. Salzberg, Präſi⸗ 
dent, Kanzleidirektor des Oberſt⸗Hofmarſchallamtes, wird 
als Ritter des Ordens der eiſernen Krone II. Klaſſe in den 
öſterreichiſchen Freiherrnſtand erhoben. (Wr.⸗Ztg. vom 
13. Auguſt.) (Vergl. 331.) 

415. Ludwig Hohenegger, erzherzogl. Gewerks⸗ 
Direktor in Teſchen, erhält in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte um die Förderung der Montaninduſtrie das Ritter⸗ 
kreuz des Franz Joſef⸗Ordens. (A. h. Entſchl. v. 6. Auguſt.) 

416. Louis Ritter v. Fautz, Tit. Vize⸗Admiral, 
wird wirklicher Vize Admiral. (A. h. Entſchl. v. 16. Au⸗ 
guſt.) (Vergl. 127.) 

417. Ludwig Ritter v. Häufler zu Raſen und 
Perdonegg, Sektionsrath im Staatsminiſterium, erhält 
Titel und Charakter eines Miniſterialrathes, und Guſtav 
Freih. v. Rieſel, Miniſterial⸗Sekretär, erhält Titel und 
Rang eines Sektionsrathes. (A. h. Entſchl. v. 11. Auguſt.) 

418. Friedrich Schmidt, Profeſſor und Dombau⸗ 
meiſter in Wien, erhält Titel und Rang eines Ober⸗Bau⸗ 
rathes, aus Anlaß der Wiederherſtellung des Thurmhel⸗ 
mes an der St. Stefanskirche in Wien. (A. h. Entſchl. v. 
15. Auguſt.) 

419. Joſef Tandler, Statthalterreirath, in Ver⸗ 
wendung beim Staats⸗Miniſterium, wird Sektionsrath. (A. 
5. Entſchl. v. 11. Auguſt.) 

420. König Ludwig II. von Baiern wird Oberſt⸗ 
Inhaber des Inf.⸗Regts. Nr. 5; König Karl I. v. nr: 
temberg wird Oberſt⸗Inhaber des Hußaren-Regts. Nr. 6. 
(A. h. Entſchl. v. 14. Auguſt.) 

421. Joſef Freiherr Jablonski del Monte 
Berico, General⸗Major, wird 2. Inhaber des Inf. 
Regts. Kaiſer Franz Joſef Nr. 1; Guſtav Freih. Wez⸗ 
lar v. Plankenſtern, FM., wird 2. Inhaber des 
Inf.⸗Regts. König Ludwig II. v. Baiern Nr. 5; Friedrich 
Jakobs v. Kantſtein, FM., wird 2. Inhaber des 


Inf.⸗Regts. Herzog v. Naſſau Nr. 15; Anton Freih. v. Bils, 
GM., wird 2. Inhaber des Inf.⸗Rgts. Erzh. Karl Nr. 51. 
(A. h. Entſchl. v. 16. Auguſt.) 

422. Lazarus Freih. v. Mamula, FM., Gouver⸗ 
neur in Dalmatien, und Ludwig Graf Folliot de Cren⸗ 
neville, FM., Gouverneur in Siebenbürgen, erhalten 
jeder den Orden der eiſernen Krone I. Klaſſe. (A. h. Ent⸗ 
ſchließung v. 16. Auguſt.) 

423. Samuel Masirevié, Biſchof v. Temesvar, 
wird als Erzbiſchof, Metropolit und Patriarch v. Karlowitz 
beſtätigt. (A. h. Entſchl. v. 13. Auguſt.) 

424. Heinrich Schroth v. Rohrberg, Oberſt des 
Inf.⸗Regls. Nr. 1, Vorſtand der Zentralkanzlei im Kriegs⸗ 
miniſterium, erhält das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens. 
(A. h. Entſchl. v. 16. Auguſt.) 

425. Paul Kopper, Landes⸗Gerichtsrath in Cilli, 
erhält in Anerkennung feiner vieljährigen, treuen und er- 
ſprießlichen Dienſtleiſtung den Titel und Charakter eines 
Oberlandes Gerichtsrathes. (A. h. Entſchl. v. 12. Auguſt.) 

426. Maximilian Graf Coudenhove, General- 
Major unb Truppen⸗Brigadier, dann Franz Freih. v. Mer⸗ 
tens, General-Major und General-Montursinſpektor, wer: 
den FM. in ihren gegenwärtigen Dienſtesverwendungen. 

Konſtantin Prinz Hohenlohe⸗Schillingse fürſt, 
Oberſtlieutenant, Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
wird Oberſt in ſeiner Verwendung. 

Eugen Freih. v. Fleſchner⸗Jetzer, Oberſtlieute⸗ 
nant im Inf.⸗Regte. Prinz Waſa Nr. 60, wird Oberſt 
und Regiments⸗Kommandant. 

Vinzenz Wachtl, Oberſtlieutenant⸗Auditor, Vorſtand 
der 2. Abtheilung des Landes⸗General⸗Kommandos in Lem⸗ 
berg, wird Oberſt⸗Auditor und Referent beim Militär⸗Ap⸗ 
pellations⸗Gerichte. (A. h. Entſchl. v. 16. Auguſt.) 

427. Anton Kukla, Domherr, wird Schulen⸗ 
Oberaufſeher der Diszeſe Königgrätz. (A. h. Enlſchl. v. 
8. Auguſt.) 

428. Friedrich Rigler, penſionirter Schulrath und 
Gymnaſial⸗Infpektor für Steiermark und Kärnthen, wird 
in den öſterreichiſchen Adelsſtand mit dem Ehrenworte 
„Edler von“ erhoben. (A. h. Entſchl. v. 3. März.) 

429. Kajetan Schiefer, Architekt und penſionirter 
Stadtbaudirektor in Wien, erhält in Anerkennung ſeines 
vieljährigen verdienſtlichen Wirkens im öffentlichen Baur 
dienſte das Ritterkreuz des Franz Joſef-Ordens. (A. h. 
Entſchl. v. 15. Auguſt) 

430. Dr. Karl Radinovik wird Archldlakonus 
Varasdinensis; dann Matthäus Babies, Vize⸗Erzpr. 
und Pfarrer zu Nova apa; Johann Mirko vié, Vize⸗ 
Erzpr. und Pfarrer zu Ledina; Joſef Suskovié, Sie: 
Erzpr. und Pfarrer zu Gasma; Karl David, Ehren⸗ 
domherr und Pfarrer zu Kreuz; endlich Dr. Lukas Rum p< 
ler, Vize⸗Erzpr. und Pfarrer zu Debrava, werden Dom⸗ 
herren am Metropolitan⸗Kapitel zu Agram; der Leptger 
nannte wird Kanonikus Theologus. (A. h. Entſchl. vom 
8. Auguſt.) 

431. Dr. Friedrich v. Haumeder, Finanzrath der 
Finanz⸗Prokuratur in Brünn, wird Finanz⸗Prokurator 
daſelbſt mit Titel und Charakter eines Ober-Finanzrathes. 
(A. h. Entſchl. v. 8. Auguſt.) 

432. Maximilian Mihailis, Sekretär des könig⸗ 
lich dalmatiniſch⸗kroatiſch⸗flavoniſchen Statthaltereirathes, 
wird wirklicher Statthaltereirath. 

433. Franz Graf Thun⸗Hohenſtein, Oberſt, 
Kommandant des Inf.⸗Regts. Graf Hartmann Nr. 9, 
quittirt beim Uebertritt in kaiſerlich mexikanſſche Mili⸗ 
tärdienſte. 

434. Joſef Freiherr v. Bamberg, F Ms., Trup⸗ 
pen⸗Kommandant in Biet, (Goen, erhält die geheime 
Rathswürde. (A. h. Entſchl. v. 16. Mai.) 
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III. Oeffentliches Leben. 


Gründung neuer Vereine, techniſcher und induſtrieller Unternehmungen, Geld⸗ 


und 


Kredit⸗Inſtitute u. dgl. 


1. Jänner 1864. Buürgermeiſter Karl Haas in Brau- 
nau und Konſorten erhalten die Bewilligung zur Gr: 
richtung eines Gewerbe⸗Vereines durch A. h. Entſchl. 
v. 15. Dezember 1863. 


George Grenfell, Gbyn und Sommerfets 
Beaumont in London, Fürſt Leo Sapieha, Graf 
Eugen Kinsky, Karl Freiherr v. Tinti, Simon 
Winterſtein, Graf Edmund Zichy, Freiherr Rudolf 
v. Erggelet, Großhändler Karl Klein und Kaufmann 
Adalbert Zinner erhalten die Bewilligung zur Gründung 
der „Anglo⸗öſterreichiſchen Bank.“ (A. h. Entſchl. v. 30. 
Oktober, 22. und 29. Dezember 1863.) 


28. Janner. Das Staatsminiſterium hat im Einver⸗ 
nehmen mit dem Finanz⸗ und Juſtizminiſterium den vom 
Salzburger Landtage beſchloſſenen neuen Statuten⸗Ent⸗ 
wurf für die wechſelſeitige Brandſchaden-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt des Herzogthums Salzburg die Genehmigung 
ertheilt. 

Würft Leo Sapieha, Wladimir Ritter v. Bor⸗ 
kowski, W. R. Drake, L. M. Rate und Themas 
Braffay erhalten die angeſuchte Konzeſſion zum Baue 
und Betriebe einer Lokomotiv⸗Eiſenbahn von Lemberg 


nach Czernowitz. (A. h. Entſchl. v. Al. und 25. 
Jänner 1864.) 


6. Februar. Das Finanzminiſterium eröffnet mit Kund⸗ 
machung vom 5. Februar 1864 die Subſkription auf 
ein unverz usliches, innerhalb 55 Jahren rückzahlbares 
Prämienanlehen per 40 000.000 fl. ó. W. auf Grund des 
Geſetzes vom 17. November 1863, RGB. Nr. 98. 


Die Nationalbank fordert mit Kundmachung vom 4. 
Februar 1864 die Beſitzer oder Verwahrer von Banknoten, 
welche auf Conventionsmünze lauten, um fo drin⸗ 
gender auf, ſich wegen deren Umwechslung an die Di- 
rektion der Natlonalbank zu wenden, als die Bank mit 
Ruͤckſicht auf die neuen geſetzlichen Beſtimmungen vom 
1. Jänner 1867 angefangen nicht mehr verpflichtet ijt, 
die auf Conventionsmünze lautenden Bauknoten einzu— 
löſen oder umzuwechſeln. 


Der patriotiſche Hilfsverern während der 
Kriegsdauer beginnt am 8. Februar 1864 feine Wirkſam⸗ 
keit. Präſident: Joſef Fürſt Collorede; Vice Präſiden⸗ 
ten: Ludwi; Graf Breda, Karl Freiherr v. Tinti und 
Karl Ritter v. Suttner. 

Schluß der Reichsrathsſeſſion 1863-4864 am 15. 
Februar 1864. 


17. Februar. Se. Maj fiat bewilligt die Gründung 
des Vereines „Slovenska matica“ in Laibach, und geneh⸗ 
migt die Statuten desſelben. 


Se. Majeſtä⸗ genehmigt die Errichtung des Kärnth⸗ 
ner'ſchen Seiden -Kultur⸗Vereines zu Klagenfurt auf Grund 
der vorgelegten, von den k. k. Miniſterium für Handel 


und Volkswirthſchaft über Einvernehmen des k. k. Staats⸗ 
und Polizeiminiſterſums. (A. h. Entſchl. v. 2. Februar.) 

Die Befahrung der bisher nur für Erze, und Koh⸗ 
leutransporte benützten Strecke Kladno Vejhybka der 
Nusicer Bahn mit Perſonenzügen unter Beſchränkung 
auf die Maximal-⸗Geſchwindigkeit von drei Meilen in der 
Stunde wird geftattet. (A. h. Entſchl. v. 14. Februar.) 

Das Staatsminiſterium ertheilt im Einvernehmen 
mit den Betheiligten anderer Miniſterien dem Handels- 
manne Julius Goldſtein und Prokuraführer Joſef 
Klimbacher in Wien die Bewilligung zur Gründung 
einer Aktiengeſellſchaft: „Moorer Dampfſäge⸗Geſellſchaft“, 
mit dem Sitze in Wien, unter Genehmigung der Sta⸗ 
tuten derſelben. 

Die königl. kroatiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzlei dehnt mit 
Kundmachung vom 24 Februar die in Agram in der 
Zeit v. 18. bis 24. Auguſt für Nutzthiere, und vom 18. 
Auguſt bis 15. Oktober für Produkte and Maſchinen 
ſtattfindende Ausſtellung landwirthſchaftlicher und indu⸗ 
ſtrieller Erzeugniſſe aus Kroatjen, Slavonien und Dal! 
matten auch auf die Ausſtellung landwirthſchaftlicher Ges 
räthe und Maſchinen aus den Fabriken und Werkſtätten 
des Geſammtſtaates aus. 

Die Landtage werden in Wien, Linz. Salzburg, 
Bregenz. Prag, Brünn, Troppau, Czernowitz, Gratz, 
Klagenfurt, Laibach, Görz, Parenzo, Trieſt und Zara 
am 2. März eröffnet. 

Die Errichtung des beantragten Seidenzuchtvereines 
zu Leitomiſchel in Böhmen, auf Grund der vorgelegten, 
vom k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft 
rektifizirten Statuten, wird genehmigt. (A. h. Entſchl. v. 
26. Februar 1864.) 

Der Salzburger Landtag wird, nachdem er in 11 
Sitzungen feine Geſchäfte beendigt, am 22. März geſchloſſen. 

Der archäologiſche Verein: „Die Biene von Czaslau“, 
erhält die A. h. Genehmigung mit A. h. Entſchl. v. 
15. Marz. 

Am 3^. März beginnt beim königl. ungar Statthal⸗ 
lereirathe in Ofen die Konferenz, zu welcher mehrere 
ſachverſtändige ungariſche Israeliten, theils Rabbiner, 
theils Laien, einberufen wurden. Gegenſtände der Bera⸗ 
thung find: Die Errichtung eines Rabbiner Seminars, 
die Regelung des jüdiſchen Volksſchulweſens in Ungarn, 
und die Verwendung der Einkünfte des ungariſchen 
israel liſchen Schulfonds überhaupt. 

Der liroliſche Landtag wird zu Innsbruck am 31. 
März eröffnet. 
Die Statuten des k. k Muſeums für Kunſt und 


Induſtrie werden von Sr. Majeftät genehmigt. (A h. 
Haudſchr. v. 31. März.) 
7. April. Das Staatsminiſterium hat im Einver⸗ 


nehmen mit den übrigen betreffenden Miniſterien dem Grün⸗ 
dungs-Komite des Hotels und Penſtonat⸗Aktienvereines für 
Iſchl im Salzkammergute die definitive Bewilligung zur 
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Errichtung dieſes Vereines ertheilt und die Statuten des⸗ 
ſelben genehmigt. 

Kunbmachung des Staatsminiſterinms v. 3. April 
1864, womit der Konkurs zur Bewerbung um Stipendien 
für Künſtler im Geſammtbetrage von 25,000 fl. aus Staats⸗ 
mitteln für das Verwaltungs⸗Jahr 1864 ausgeſchrieben 
wird. Zugleich verlautbart dasſelbe, welchen Künſtlern die 
Summe von 10,500 fl., die zu Ankäufen für die Belve⸗ 
deregallerie beſtimmt war (A. h. Entſchl. v. 26. September 
T2 durch Beſtellung von Kunſtwerken zugewendet 

urde. 

Der ſchleſtſche Landtag wird in ber 16. Sitzung nach 
Erledigung der ihm vorgelegenen Gegenſtände geſchloſſen. 

8. April. Beendigung der Konferenz über bie Angele- 
genheiten des ungariſch⸗israelitiſchen Unterrichtsweſens. Die 
Ueberſchüſſe des ungariſch⸗israelitiſchen Schulfondes betra⸗ 
gen jährlich etwas Über 46,000 fl. Hievon werden beiläufig 
20,000 fl. für das zu errichtende Rabbiner⸗Seminar in 
Anſpruch genommen. Vom Reſte ſollen nicht — wie beau⸗ 
tragt — neue Muſterhauptſchulen errichtet, ſondern ärmere 
Gemeinden, namentlich in Gegenden, wo noch nicht ein⸗ 
mal Elementarſchulen exiſtiren, mit den nöthigen Geldmit⸗ 
teln unterſtützt werden. Auch ſoll außer der bereits befte- 
henden, aus dem ungariſcheisraelitiſchen Schulfonde dotir⸗ 
ten Präparandie keine weitere mehr errichtet, dagegen 
aber die Gehalte der Muſterlehrer aufgebeſſert und ihnen 
20% Quartiergelder bewilligt werden. — Der bor» 
gelegte Plan zur Einrichtung des Rabbiner⸗Seminars 
wurde angenommen und beſchloſſen, dasſelbe nicht in einer 
großen Stadt oder in einer Gemeinde, wo bereits eine 
ſtark beſuchte Rabbiuerſchule beſteht, ſondern in einer mee 
niger Zerſtreuung bietenden, doch bedeutenden Gemeinde, 
wie Alt⸗Ofen, Päpa und dgl. zu errichten. 


Die Konzeſſionäre ber Turnau⸗Kraluper Eiſenbahn, 
Graf Ernſt Waldſtein, Fürſt Hugo Thurn⸗Taxis, 
F. Leiteuberger, A. Lanna, Franz v. Cerrini, 
Clemens Bachofen v. Echt, Ludwig Weydelin, Fried⸗ 
rich Zdekau er, Alexander Schöller, J. Liebig und 
Comp. und Ig. F. Kolb erhalten die Bewilligung zur 
Errichtung einer Aktien⸗Geſellſchaft für den Ban und 
Betrieb dieſer Eiſenbahn und die Genehmigung der Ge— 
ſellſchafts⸗ Statuten. (A. h. Entſchl. v. 29. März.) 


r Majeſtät genehmigt mit A. h. Eutſchl. die Er⸗ 
richtung eines „griechiſch⸗katholiſchen literariſchen Vereines“ 
für die Karpathengegend mit dem Sitze in Unghvär. 
(10. April.) 

Der ungar. Statthaltereirath verordnet an die Juris⸗ 
diktionen der vom Nothſtand heimgeſuchten Gegenden, 
daß die Komitats⸗Vorſtände und Bürgermeiſter die für 
die kleineren Grundbeſitzer beſtimmten Darlehen nicht erſt 
dann zu ertheilen haben, nachdem die betreffenden Schuld⸗ 
ſcheine intabnlirt ſind, ſondern daß die Darlehen gegen 
die Schuldſcheine zu übergeben ſind, die nach der Geld⸗ 
aufnahme intabulirt werden können. (10. April.) 

Der Vorarlberger Landtag in Bregenz wird am 9. 
April geſchloſſen. : Š CH 

Feierlicher Empfang der mexikaniſchen Deputation, 
welche dem Erzherzog Ferdinand Map die mexikaniſche 
Kaiſerkrone anbietet, — zu Miramare am 10. April. 
Der Erzherzog nimmt dieſelbe unter dem Namen Kaiſer 
Maximilian I. au. 

Dr. Randa, auferorbentlicher Profeſſor, und Ge⸗ 
noſſen erhalten die Bewilligung zur Gründung eines 
„Juriſten⸗Vereines“ in Prag unter Genehmigung der 
Statuten desſelben. (A. h. Entſchl. v. 26. März.) 


. 13. April. Laut Nachweis der in den fai[. öſterr. 
Münzſtätten nach den Beſtimmungen des Münzgeſetzes 
vom 19. September 1857 bewirkten Ausmünzungen, be⸗ 
trugen dieſe bis 31. Oktober 1863 in: 


Stücke Gulden 
I. Silbermünzen . W. 291,635.046 177,677.577½ 
II. Silberſcheidemünzen 13,652.222 1, 250.192, 0 
III. Kupferſcheidemünzen 916,887.100 9, 613.581,32 


Summe 1224,174.368 188,541.35 1,7 

IV. Handelsſilbermünzen 
(Levantiner⸗Thaler) 6,867.22 4 
V. Goldmünzen 11, 274.688 56,084.37, 


Summe 1242, 316.280 259,080.008,,, 


Die Abreiſe Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Maximi⸗ 
lian I. und der Kaiſerin Charlotte von Mexiko erfolgt 
am 14. April um 2 Uhr Nachmittags von Miramare 
aus am Bord der Fregatte „Novara.“ 

Der kraineriſche Landtag wird zu Laibach am 15. 
April mit der 21. Sitzung geſchloſſen. 

Kundmachung der Nationalbank wegen Hinausgabe 
nener Banknoten mit dem Datum vom 15. Jänner 18633 
dieſe beginnt am 2. Mai 1864. Die jetzt im Umlaufe 
befindlichen Banknoten à 10 fl., ddto. 1. Jänner 1858, werden 
bis 30. April 1865 bei allen Bankkaſſen als Zah⸗ 
lung und im Verwechslungswege angenommen. Vom 
1. Mai bis 30. September 1865 erfolgt dieſe Annahme 
nur mehr bei den Bankkaſſen in Wien. Vom 1. 
Oktober 1863 iſt ſich wegen Umtauſch diefer alten Bank⸗ 
noten ſchriftlich an die Bank⸗Direktion in Wien zu wenden. 
Vom 1. Oktober 1871 angefangen iſt die Bank nicht 
mehr verpflichtet, die Banknoten à 10 fl. vom 1. Jänner 
1858 einzulöſen oder umzuwechſeln. 

Der Landtag für Görz und Gradiska wird nach 
Beendigung der ihm obliegenden Geſchäfte am 14. April 
zu Görz geſchloſſen. 

Die k. k. priv. allg. öſterr. Boden⸗Kredit⸗An ſtalt 
eröffnet ihre Wirkſamkeit am 15. April. 

Die k. k. priv. öſterr. Kreditauſtalt für Handel und 
Gewerbe, und der Banquier Leopold Ritter v. Lämel 
erhalten vom Staatsminiſterium die Bewilligung zur 
Bildung einer Aktien⸗Geſellſchaft der Gutsinhabung zu 
Pardubitz mit dem Zwecke der Veräußerung dieſer vor⸗ 
maligen Domaine im Ganzen oder in einzelnen Beſtand⸗ 
theilen und der mittlerweiligen Bewirthſchaftung derſelben 
unter Beſtätigung der Geſellſchaftsſtatuten. 

Kundmachung des Finanzminiſt eriums v. 25. April 
1864, wornach mit der Hinausgabe der neuen Partialhypo⸗ 
thekar⸗Anweiſungen mit der Klauſel: „für die Staats⸗ 
ſchuldenkontrols⸗Kommiſſion“ am 2. Mai 1864 bei der 
Nationalbank und ihren Filialen begonnen wird. (Vergl. 
Geſetz v. 29. Februar in L) 

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen des ſieben⸗ 
bürgiſchen Landtags wird von Sr. Majeſtät auf den 23. 
Mat 1864 anbefohlen. (A. h. Entſchl. v. 22. April.) 


26. April. Fürſt Joſef Giovanelli, Conte Gior⸗ 
gio Triſſino, Gaetauo Coſtantini Nobile, Sas 
copo Steechini, Jacopo Gon zati, Nobile Lo⸗ 
bobico Bonin, Nobile Chriſtoforo Mezzani und 
Eonte Antonio Porto erhalten vom Staatsminiſte⸗ 
rium die Bewilligung zur Gründung einer Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft für die Errichtung einer Pferdezülchtungs⸗Anſtalt 
unter dem Namen „Società ippica Vicentina“ unter Ge⸗ 
nehmigung der Geſellſchafts⸗ Statuten. 


28. April. Johann Necaſek, Direktor des Prager 
Altſtüdter Gymnaſiums, erhält vom Staatsminiſterium bie 
Bewilligung zur Gründung eines Vereines zur Unterſtützung 
der Witwen und Waiſen des Gymnaſial⸗ und Real⸗ 
ſchullehrerſtandes mit dem Sitze in Prag unter Genehmi⸗ 
gung der Vereins⸗Statuten. 

Der iſtriſche Landtag wird zu Parenzo mit der 23. 
Sitzung, nachdem er [que ihm gebeten Aufgaben 
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befriedigend und den Bedürfniſſen entſprechend gelöſt hatte, 
am 21. April geſchloſſen. 

Der kärnthneriſche Landtag wird mit der 29 Sitzung 
am 28. April zu Klagenfurt geſchloſſen. 

Der oberöſterreichiſche Landtag wird zu Linz mit 
der 29. Sitzung am 29. April geſchloſſen. 

Kundmachung des Finanzminiſterlums v. 29. April, 
wonach am 31. März noch für 6,179.164 fl. Münzſcheine 
im Umlaufe waren. 

Die k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Auſtalt ſür Handel und 
Gewerbe nimmt in ihrer 8. General⸗Verſammlung vom 
27. April die neuen Statuten mit den durch A. h. Entſchl. 
hs 21. April 1864 beſtimmten Abänderungen einſtim⸗ 
mig an. i: 

Kundmachung des Finanzminiſteriums v. 2. Mai 1864, 
womit die Auſnahme eines Anlehens pr. 70.000.000 fl., 
außer dem mit Kundmachung v. b. Februar 1864 bereits 
ausgeſchriebenen Anlehen per 40,000 .000 fl., ausgeſchrie⸗ 
ben wird zur Deckung des im Finanzgeſetze pro 1864 
vom Reichs rathe anerkannten Deftzits per 109, 279.309 fl. 
Dieſes Anlehen in Obligationen zu 1000 fl. z. W. Gil. 
bermünze, ſoll binnen 35 Jahren, d. i. bis 31. Dezember 
1899 getilgt fein. 


8. Mai. Das Staatsminifterium bewilligt bie Gr» 
richtung einer Gemeindeſparkaſſe in Poliéeka (Böhmen), 
und genehmigt die Statuten. 

Der ſteieriſche Landtag wird in der 26. Sitzung am 
7. Mai geſchloſſen. 

Der Bienenzucht⸗Verein zu Chrudim in Böhmen 
wird von Sr. Majeſtät mit A. h. Entſchl. v. 17. April 
genehmigt. 


11. Mai. Das Staatsminiſterium genehmigt die 
Errichtung einer Gemeindeſparkaſſa in Hainburg (Nieder⸗ 
Oeſterreich). 

Das Landes⸗Konſtſtorium (Synode) der ſiebenbürgi⸗ 
[den Landeskirche Augsb. Koufeſſion hielt feine Verſamm⸗ 
lung in Hermannſtadt vom 5.—8. Mai. 

Der nied.⸗öſterr. Landtag wird in der Sitzung vom 
14. Mai geſchloſſen. 

Der tiroliſche Landtag wird am 12. Mai mit der 
22. Sitzung zu Innsbruck geſchloſſen. 

Der mähriſche Landtag wird am 13. Mai in Brünn 
geſchloſſen. 

Die Umgeſtaltung des Czernowitzer romaniſchen 
Leſe⸗Vereins in einen Verein für romanifche Literatur 
und Kultur in der Bukowina wird bewilligt. (A. h. 
Entſchl. v. 6. Mai.) 

Der Trieſtiner Landtag wird in der 21. Sitzung am 
14. Mai geſchloſſen. ' 

Das öſterreichiſche Muſeum für Kunſt und Induſtrie 
wird am 21. Mai in Wien eröffnet. 

Der Bukowinager Landtag wird in ber 24. Sitzung 
am 14. Mai zu Czernowitz geſchloſfen. 

Die beiden General⸗Synoden der Evangeliſchen des 
Augsb. und des Helvet. Bekenntniſſes werden am 22. Mai 
eröffnet und am 9. Juli geſchloſſen. 

Die Statuten der Lemberg⸗CTzernowitzer Eiſenbahn⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft werden von Sr. Majeſtät mit A. h. 
Entſchl. v. 15. Mai genehmigt. (Vergl. oben Fürſt Sa⸗ 
pieha und Konſorten 11. Jänner.) 

Die 500jährige Gründung der Univerſität Krakau 
wird am 20. Mai daſelbſt feierlich begangen. 

Der Salzburger Seidenbau⸗Verein wird auf Grund 
der vorgelegten Statuten von Sr. Majeſtät genehmigt 
mit A. h. Entſchl. v. 6. Mai. 

Dr. Johann“ Blaſchke, Ernſt Geutebrück und 
Konforten erhalten mit A. h. Entſchl. v. 18. Mai die 
Bewilligung zur Gründung einer Eskompte⸗Bank für 
Steiermark unter Genehmigung der Statuten der Anſtalt. 


Der naturwiſſenſchaftliche Verein „Lotos“ in Prag 
erhält mit A. h. Entſchl. v. 14. Mai die kaiſ. Genehmi⸗ 
gung der abgeänderten Vereinsſtatuten. e 

Die Brüder Tobias, Karl unb Johaun Sieb. 
ler und das Bankhaus Adolf Veit erhalten vom 
Staatsminiſterium die Konzeffion zur Gründung einer 
Pfandleih⸗Geſellſchaft mit der Berechtigung zur Errichtung 
von Pfandleih Anſtalten in Wien und Umgebung unter 
Genehmigung der Statuten dieſer Aktien⸗Geſellſchaft. 

Die Klagenfurt - Villacher Eiſenbahnſtrecke wird am 
30. Mai dem Verkehre übergeben, 

Der Geſammt Betrag der Ende April 1864 im Um⸗ 
laufe befindlichen Münzſcheine beſtand in 5, 961.564 fl. 
(Publik. des Finanzminiſteriums vom 30 Mai.) 

Der böhmiſche Landtag wird in Prag mit der 47. 
Sitzung am 31. Mai geſchloſſen. 

Karl Borckenſtein, Großhändler in Wien; Joſef 
Grodl, Handelsmann, und Joſef Hiebl, Fabriksdirektor, 
erhalten die Genehmigung der Statuten der zum Betriebe 
der Papierfabrik zu Petersdorf in Siebenbürgen gegrün⸗ 
deten Aktien-Geſellſchaft. 

Das Staatsminifterium genehmigt die Errichtung 
einer Gemeinde⸗Sparkaſſe in Bolin (Böhmen). 

Kundmachung des Handelsminiſteriums v. 9. Juni, 
womit der Konkurs für Bewerber um Erlangung der defi⸗ 
nitiven Konzeſſion zur Ausführung der- Eiſenbahn von 
Arad über Alvinez nach Hermannſtadt ausgeſchrieben wird. 

Zur Wahl des griechiſch⸗nichtunrten Erzbiſchofs unb 
Metropoliten v. Karlowitz iſt der illyriſche National⸗ 
Kongreß zum 1. Auguſt neuen, 20. Juli alten Sty⸗ 
les d. J. durch A. h. Entſchl. v. 14. Juni einberufen 
worden. 

Stand der am Ende Mai 1864 im Umlaufe befind⸗ 
lichen Muͤnzſcheine: 5,763.695 fl. 

2. Juli. Das Staateminiſterium genehmigt die vom 
oberöſterreichiſchen Landtage beſchloſſenen neuen Statuten 
für die wechſelſeitige Brandſchaden⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
im Erzherzogthume Oeſterreich ob der Enns. 

L. Juli. Dr. Jakobovits erhält die Bewilli⸗ 
gung zur Errichtung einer öffentlichen Agentie für 
Rechtsgeſchäfte und gerichtliche Angelegenheiten in den 
Donaufürſtenthümern und im Oriente, mit dem Sitze 
in Wien. 

Joſef Neumeyer, Fabriksbeſitzer, erhält vom Staats⸗ 
miniſterium die Bewilllgung zur Gründung einer Aktien⸗ 
Geſellſchaft vereinigter Baugewerbe in Wien. 

Der Perſonal⸗ und Beſoldungsſtand der Staatsbau⸗ 
beamten für Oeſterreich ob der Enns wird mit A. h. 
Entſchl. v. 26. Juni genehmigt. 

Graf Heinrich Emil Wimpffen; Thaddäus Krziſch, 
k. k. Hofrath; Joſef Streller, Hüttendirektor; Dr. 
Anton Langenbacher, k. k. niederöſterreichiſcher Lan⸗ 
destbierarzt; H. Brandeis, Banquier, und Paul Po- 
leſchowsky in Wien erhalten vom Staatsminiſterium 
die Bewilligung zur Gründung einer wechſelſeitigen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Seuchenſchäden bei Nutz⸗ 
thieren (Taurus). 

Lotterie⸗Anlehen für die Rudolf ⸗Stiftung pr. 2, 000.000 
Gulden in Antheil⸗Scheinen A 10 Gulden, mittelſt Ver⸗ 
loſung in 50 Jahren rückzahlbar, abgeſchloſſen vom 
Staatsminiſterium in Folge A. h. Eutſchl. v. 9. Juni 
1864 mit der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt und der 
Bank für Handel und Induſtrie in Darmſtadt. 

te k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Salzburg 
gründet eine beſondere Sektion für künſtliche Fiſchzucht, 
deren Wirkſamkeit ſich auf das ganze Reich erſtrecken 
ſoll. Das Betriebs⸗Kapital wird durch Aktien à 20 Gul⸗ 
den aufgebracht. 

Das Staats miniſterium genehmigt die Statuten des 
Juriſten⸗Bereines in Prag. 
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Stand der mit Ende Juni im Umlaufe befindlichen 
Münzſcheine: 5,491,551 fl. 

Am 26. Juli findet die erſte Sitzung der Konferenz 
zur Abſchließung des Friedens zwiſchen den deutſchen 
Großmächten und Dänemark in Wien ſtatt. 

Wirthſchaftsrath Komers in Gemeinſchaft mit v. 
Zdekauer, Tragy, Komers, Preidl und Roch⸗ 
lig errichten eine Flachsſpinnerei in Teſchen auf 30000 
Zentner zu verarbeitende Leinſtengel auf Aktien zu 5000 fl. 
mit Partialen zu 1000 fl. 

Der Stadt Prag wird die Kontrahirung einer Anleihe bis 
zu 1,000.0 00 fl. bewilligt, welche in auf Ueberbringer fait» 
tenden Theilſchuldverſchreibungen ausgegeben werden darf; 
den Gläubigern dürfen 6 Perzent Verzinſung und nebſt⸗ 
dem noch beſondere Prämien zugeſichert werden. (A. h. 
Entſchl. v. 17. Juli.) 

31. Juli. Graf Franz Berényi und Genoſſen 
erhalten vom Handelsminiſterium die Bewilligung zu den 
Vorarbeiten einer Eiſenbahn von Neutra bis an die 
ſüdöſtliche Staatseiſenbahn nächſt Tornöez. 

Der Tiroler Landtag hatte in der 19. Sitzung am 
10. Mai beſchloſſen, mehrere Abänderungen der Gewerbe- 
Ordnung zu beantragen, und zwar: 1. Daß das Schnei⸗ 
der⸗ und Schuſtergewerbe den konzeſſionirten Gewerben 
eingereiht werden ſollten; 2. daß die um ein Handels⸗ 
gewerbe ſich Meldenden außer den Erforderniſſen des 
$. 14 der Gewerbe⸗Ordnung auch die Erlernung des 
Geſchäſtes und einen entſprechenden Fond nachzuweiſen 
haben ſollten, und daß 3. bei Verleihung von konzeſ⸗ 


ſionirten Gewerben in Beurkheilung der Perſonal⸗ und 
Lokalverhältniſſe und des Lokalbedarfes der begründeten 
Aeußerungen der Gemeinden ein entſcheidender Einfluß 
eingeräumt werden ſolle. 1 

Mit Erlaß vom 6. Zuli erwiderte nunmehr das 
Staatsminiſterlum, daß auf biefe 3 Anträge nicht einge⸗ 
gangen werden könne, weil ad 1 durchaus Fein haltba⸗ 
rer Grund vorliegt, dieſe Gewerbe an eine Konzeſſion 
zu binden; weil durch 2 einer der Hauptgrundſätze der 
Gewerbe⸗Ordnung abgeändert werden würde, was die 
Regierung nicht beabſichtigt, und weil durch 3 das eigent⸗ 
liche Entſcheidungsrecht bei Gewerbs. Verleihungen von 
den politiſchen Behörden auf die Gemeinden übertragen 
würden, was ganz unzuläßig iſt, da zudem ohnedies 
ſchon jetzt auf die begründeten Aeußerungen der Gemein- 
den Rückſicht genommen wird. 

Die erſte kroatiſch⸗ſlavoniſche Induſtrie⸗ und land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung wird am 18. Auguſt in 
Agram eröffnet. 

Joſef Schmidt und Stefan Kopper, dann Dr. 
Hieronimus Roth in Trautenau erhalten vom Staats⸗ 
minkſterium die Bewilligung zur Gründung einer Aktien⸗ 
Geſellſchaft unter der Firma: „Gabersdorfer Flachs⸗ 
garnfpinnerei.“ 

Adolf Freih. v. Pratobevera, Auguſt Artaria 
und Genoſſen erhalten die Bewilligung zur Grüne 
dung eines Vereines für Landeskunde in Nieberöfterreich 
unter A. h. Genehmigung der Vereinsſtatnten. (A. h. 
Entſchl. v. 12. Auguſt.) 


Ziehungen ſümmtlicher öſterr. Lotterie-Effekten 


im Jahre 1865. 


Am 2. Jänner: Serien des 4% Staatsanlehens vom 
Jahre 1854, Staatcanlehensloſe vom 
Jahre 1852, Como⸗Rentenſcheine, Cre⸗ 
bits und Stadt Trieſter-Loſe v. J. 1860. 
Salm⸗Reifferſcheid⸗Loſe. 

Clary⸗Loſe. 

Serien des 5% Staatsanlehens vom 
Jahre 1860 unb St. Genois⸗Loſe. 
Serien und Nummern des neuen Prä⸗ 
mien⸗Anlehens vom Jahre 1864, und 
Ziehung der 1864er Loſe. 
Palffy⸗Loſe. 

Nummern des 4% Staatsanlehens 
vom Jahre 1854 und Credlt-Loſe. 
Krakauer⸗Oberſchleſiſche Eifenbahn⸗Ob⸗ 
ligationen, Serien und Nummern des 
neuen Prämienanlehens v. Jahre 1864, 
und Ziehung der 1864er Loſe. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen. 
Nummern des 5% Staatsanlehens vom 
Jahre 1860 und Keglevich⸗Loſe. 

Stadt Trieſter⸗Loſe vom Jahre 1855, 
Serien und Nummern des neuen Prä⸗ 
mienanlehens vom Jahre 1864, Serien 
des Staats⸗Aulehens v. J. 1839, und 
Ziehung der 1864er Loſe. 


Am 15. Jänner: 
Am 30. Jänner: 
Am 1. Februar: 


Am 1. März: 


Am 15. März: 
Am 1. April: 
Am 15. April: 


Am 
Am 1. 


Am 1. 


30. April: 
Mai: 


Suni: 


Am 15. Suni: Stadt Ofner⸗ unb Paul Eſterhazy⸗Loſe. 

Am 1. Juli: Serien des 4% Staatsanlehens vom 
Jahre 1854, Staatsanlehensloſe vom 
Jahre 1852, und Credit⸗ und Donau⸗ 
Dampfſchiffahrts⸗Loſe. 

Am 15. Juli: Waldſtein⸗ und Salm⸗Reifferſcheid⸗Loſe. 

Am 30. Juli: Clary⸗Loſe. 

Am 1. Auguſt: Serien des 5% Staatsanlehens vom 
Jahre 1860 unb St. Genois⸗Loſe. 

Am 1. Sept: Serlen und Nummern des neuen mri» 
mlenanlehens v. J. 1864, Nummern 
des Slaats⸗Anlehens v. J. 1839, unb 
Ziehung der 1864er Loſe. 

Am 15. Sept.: Bas Boe. 

Am 1. Oktob.: Nummern des 5% Staatsanlehens 


vom Jahre 1854 und Credit⸗Loſe. 

Am 31. Oftob.: Grundentlaſtungs⸗Obligationen. 

Am 2. Novemb.: Nummern des 5%, Staatsanlehens 
vom Jahre 1860. 

Am 1. Dezemb.: Serien und Nummern des neuen Prä⸗ 
mienanlehens vom Jahre 1864, Win⸗ 
AS und Ziehung ber 1864er 

o 


e. 
Amib.Dezemb.: Paul Eſterhazy⸗Loſe. 


Stempel-Gebühren-Skalen. 


Scala III. 
Sir Darlehensverträge bei Schuldſcheinen 
auf Ueberbringer lautend, Dienſtleiſtungsver⸗ 
trägen, Actlen⸗ u. Commandikgeſellſchaften 
über 10 Jahre, Dermögenseinlagen ber Gom» 
manditiſien, Lottogewinnſten, Hoffnungskäu⸗ 
fen, Leibrentenverkrägen bei Ueberlaſſung bez 
weglicher Sachen, und Kaufe, Tauſch⸗ u. Lie 


ferungsvertragen beweglicher Sachen. 


Scala I, Scala II. 

Für Wechſel, Geldanweiſungen von und an] Für Quittungen und Rechtsgeſchäfte, bel 

Kaufleute, Schuldurkunden über die von öffent: | welchen die Stempel⸗Gevühr nach der 

lichen Anſtalten auf Werthpapiere oder Waa⸗J Scala zu entrichten if, und welche als 

ren, jedoch nur auf drei Monate dargeliehenen] nicht unter Scala I oder III gehörend, bez 
oder prolongirten Vorſchüſſe. zeichnet ſind. 


Gebühr ſammt : Gebühr Jaami Gebühr fammt 
übermehralse| bis Zuſchlag über mehr al bis uſchlag über mehr als, bis Zuſchlag 
2 äs, 


— 10 4 — — 
— 20 14 — ES 
= 30 „ — 34 
— 40 el — = 
— 50 sl — ne 
— | 60 vi 1 1 
ade 70 ＋ 2 2 
As 80 „ 1.200 „ 3 3 
Ee 90 1200 „ 11.600 „ 5 b 
1 — 1.600 „ 12.000 „ 6 6 
2 = 2.000 „ 12400 ,| 7 7j 
3 — 2.800 „ 3.200 „| 10 
£ — 3.200 „ 4.000 „ 12 
5 — 4.000 „ 4.800 „ 15 
6 ¿“G 4.800 , 5.600 „| 17 
7 = 5.600 „ 6.400 „| 20 
8 PS 6.400 „ 17.200 „| 22 
9 — 7.200 „ 8.000 „| 25 


u. f, f. von je 1200 &. um 1 fl. mehr, ivoder eti 

Reſtbetrag von weniger als 1200 fl. als voll ana * 

zunehmen if. Demnach ijt bis 1200 fl. von je] Ueber 8000 fl. tff von je 400 fl. eine 
120 fl. eine Geſammtgebühr von 10 kr., und von Mehrgebühr ſammt Zuſchlag von 
- t. zu entrichten, wobei ein 
1 25 k tricht bei ei 


1200 fl. aufwärts von je 120 fl. eine Geſammt⸗ 
gebühr von 1 fl. zu entrichten, wobel jeder Reſt, 

Reſtbetrag von weniger als 400 fl. 
als voll anzunehmen iſt. 


Ueber 4000 fl. iſt von je 200 fl. eine 
Mehrgebühr ſammt Zuſchlag von 1fl. 
25 kr. zu entrichten, wobel ein ef, 
betrag von weniger als 200 fl. als 

voll anzunehmen ift. 


welcher bel der Theilung des Geſammtbetrages 

durch 120, rückſichtlich 1200 ſich ergibt, als ein 

voller Betrag von 120 fl., rückſichtlich 1200 fl. 

anzuſehen fein wird. Beträge, welche 60 fl. 

nicht überſteigen, unterliegen der Stempel» 
gebühr von 5 kr. 


Alphabetiſch geordneter Stempel-Gebühren-Tarif, 
mit Berückſichtignng der durch das Geſetz vom 29. Februar 1864 in's Leben getretenen Aenderungen. 


Stempelgeb. 
Gegenſtand. pr. Bogen 


Ir. 


Stempelgeb. 
pr. Bogen 


te 


Gegenſtand. 


Abfahrtsgelder als öffentliche Abgaben] — | — | Abſchiede, von Privaten ausgeftelt. . . — | 50 
— Reecurſe dagegen 15 kr. bis zum Betrage — für Dienftboten, Geſellen, Taglöhner . | — | 15 
von 50 fl., darüber. — 36] Abſchreibungen, fiehe Löſchungen. 
Abfuhrbögen zum Privatgebrauch . ..|— | — | Abſchriften, amillche, einfache, vom Gerichte — | 36 
— von Handels⸗ und Gewerhbetreibenden, — bis 50 fl. Streitgegenſtandswerth . — | 25 
ſiehe Rechnungen. — ämtliche, nicht vidimirte, nicht vom 
— als Gegenſtand des Rechtsſtreites. — | 50 Gerichte, ſondern von einer anderen 
— als Beilagen A sn 135 Behörde ausgeſtellt 0 
Abhandlungen, fite Verlaſſenſchafts⸗Ab⸗ — ämtliche, vidimirte N > 20 1| — 
handlungen. — bis 50 fl. Streitgegenſtandswert . . | — | 50 
Abloͤſungs⸗Verträge, ſiehe Ceſſton en, auf» — von der Partei beſorgt und ämtlich ober 
vertrage. vom Notar vidimirt — 30 


— — über Urbariallaſten und GiebigkeitWen“ — | — | — von demjenigen, gegen den die Urkunde 


Alphabetiſch geordneter Stempefgebübren⸗Tarif. 103 


Stempel⸗ Stempel⸗ 
gebühr gebühr 
Gegenſtand. pr. Bogen Gegenſtand. pr. Bogen 


fl. kr. fl. kr. 


beweiſen ſoll, ſelbſt vidimirt, erfordern Advitalitäts⸗Verträge. Der Fruchtge⸗ 


denſelben Stempel, wie das Original. 

Abſchriften einſache, von der Partei beſorgt 

und als Beilagen gebraucht 

— von Brivatperfonen vidimirt, fo wie 
Zeugniſſe von Privatperſonen. 

— und Auszüge aus inländiſchen Kataſtral— 
Vermeſſungs-Protokollen zum Privakge⸗ 
brauche oder zur Feſtſtellung des Nach: 
laſſes oder der Zufriſtung einer Steuer 

Letztere amtlich. oder unter ämtlicher 
Burgſchaft aus gefolgt .. 

— ämtliche, ſelbſt ohne Verlangen der Partei 

mehrere Urkunden auf einem 
Bogen müſſen den Geſammkſtempel für 
alle einzelnen Urkunden haben. 

— vidimirte, der Notare und deren win 
tiſche Auefertigungen Á 

— ber Rubrik Be: d c 

— bei einem Streitgegenftandewerth bis 50 fl. 

Abſentirungsgeſuche, ſiehe dl * 

Abſolntorien über Studien . š 

— Her Rechnungen von Privaten. 

Abſonderungs-Urkunden oder Proto- 
kolle, wenn keine Wan des Ver⸗ 
mögens erfolgt 0 

Abſtehungs⸗Er klärungen in 1 Streitſachen 

— — bis 50 fl. Streitgegenftandswerth . 

Abtheilungs⸗Urkunden Ne Vermögens 

übertragung. 

Abtretung der Güter an die ginge, 
Geſuch hierum . ° 

— Verträge, Bebe Geffionen. 

Acceptationen bei Wechſeln, "S Scala J. 

— in andern Fällen : 

Acereditive, fiehe Anweifungen. 

m unentgeltliche, Bebe Schenkungen. 

— als Vollmacht ohne SNIP des 
Lohnes. 

— als Vollmacht mit Zuſicherung des Loh⸗ 
nes, ſiehe Dienſtleiſtungen. 

Ncten-Motulus in Streitfachen ; 

— — in Streitſachen unter 50 fl. Oe. W. 

Aetien und Actien Coupons. Die Gebühr ijt 
v. der Unternehmung vorhinein zu entrich⸗ 
ten. (Siehe Darlehens und Geſellſchaſts⸗ 
verträge.) 

— Verträge über einen Gegenſtand, der nicht 
ſchätzbar oder von keinem Vortheil für die 
Geſellſchaft iſt, efe Sa fl., jeder 
weitere. 


in allen anden Fällen wie Geſell⸗ 
ſchafts⸗Verträge. 
E Geffionen, entgeltliche, nach dem Werthe 
Scala II. 


Coupons, nach dem Betrage Scala II. 
Ac tiv⸗ und Paſſivſtandsverzelchniß bei 
Süterabtretungen o se 
Adels⸗Beſtätigung, amtliche Ausfertigung 
— Diplom, Duplicat oder Erneuerung 
— Geſuche um Beſtätigung, „Verleihung, lle: 
bertragung ber 1. Bogen DH. jer weitere 
Adjutum, Geſuch darum. 
Adoption, Geſuch um Annahme an Kindes 
flatt, fiehe Eingaben a). 
Advitalitäts⸗Verträge, d. Urkunde 1. Bog. 


e 


36 
12 


50 


nuß unterliegt einer Abgabe von 1½ 
Pere., den Zuſchlag inbegriffen. 
Advocatur-Bewilligungs⸗Deerete u. 
Geſuche um Zulaſſung . A 28 
Aerztliche Zeugniſſe . 
Agentie „Aufnahmsbewilligung als abgeſon⸗ 
dertes Deeret . E 3 
— Geſuch um eine Privat⸗Agentie, fiehe 
Eingaben b). 
Agnoseirungen (Rechnungs), außergerichtl. 
Alimentations-Geſuche, ſiehe Eingaben 


lit. a). 
nach 


— Verträge 
Scala II. 
als Schenkung bei Gatten und Zeg: 
cendenten, auch unehelichen, 11/, Pere. 
bei anderen Verwandten bis einſchl. 
Ge ſchwiſterkinder 5 Pere. 
in allen andern Fällen 10 Pres 
die Urkunde 5 
ar (Geſuche und Quittungen) 
Altersnachſicht, Geſuch um, Bebe Eingaben 
lit. a 
Anbot T Abſchließung eines Vertrages 
Angelobungs-Certificate und Decrete 
für Vormünder, Curatoren u. Sequeſter 
Ankündigungen, jedes Stuck (jeden Ab⸗ 
druck), wenn das Flächenmaß 180 Wien. 
Quadratzoll nicht überſteigt : 
— überſteigen fie dieſes Flachenmaß, pr. Stück 
— für die erfte Ginjdjaltung und jede Mies 
derholung in einer Zeitſchrift. o 
Anleihbungsverträge, firhe Darlei⸗ 
hungsverträge. 
Anmeldungen im Coneursverfahren, Syndi⸗ 
catsbeſchwerden u. gerichtl. Anmeldungen 
— bis 50 fl. Streitgegenftandsweıth . 
Anmeldung der Appellation, CR 
viſion gegen die unter den Urtheilen 
aufgeführten Erkenntniſſe: 

a) wenn die Gebühr vom gerichtlichen 
Erkenntniſſe nicht mehr als 5fl. beträgt, 
eben fo viel, als vom Erkenntniſſe I. Ju- 
ſtanz von beiden Theilen ga entrichten ift ; 

b) in allen anderen Fällen vom "in 
Bogen 10 fl., jeder weitere 

— eines freien Gewerbes oder Anſuchen um 
Gewerbs⸗Conceſſionen und Prival⸗Agen⸗ 
tien, ſiehe Eingaben lit. b). 

Anordnungen, letztwillige (Teſtamenke, 
Codieille), bei Vermögensüberkragung und 
der Verlaſſenſchaft ohne Schuldenabzug, 
über 25 fl. vom erſten Bogen 
(Nach dem Todesfalle iſt außerdem die Ber⸗ 
mögensübertragungsgebühr zu entrichten.) 

— ohne Vermögensüdertragung mit einem 
Geſammtnachlaß ohne Schuldenabzug, un: 
ter 25 fl. ſtempelſrei. 

Anſchreibung, Geſuch an die Gewähr, 
bis 50 fl. Werth vom 1. Bozen. 

„ 100 „. ni 
ub. 100 „ ze 
und zwar in ten Büchern verſchtedener 

Aemter jo oftmal vom J. Bogen, als die Zahl 

der Aemler beträgt, 


über den Unterhalt, 


Im 


m 


13 


50 


36 
75 
50 


104 


Alphabeliſch geordneker Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


Anſtalten, Eingaben in privatrechtlicher 
Beziehung .. scipit car 

— Eingaben an Gemeinde⸗Anſtalten 

Anfellungögefuhe. . . . . >». 


Syectete nach dem Werthe der geſammten 
Jahresbezüge, Scala III. 
Anweifungen: a) ämtliche ſtempelfrei; b) 
von oder auf Kaufleute, wenn die Set, 
flung im Gelbe befteht und bie Zahlungs: 
frift 8 Tage überfchreitet, wie Wechſel nach 
Scala I; wenn jedoch die Zahlbarkeit auf 
höchſtens 8 Tage beſchränkt iſt, pr. Stück 
— wenn die Leiſtung nicht im Gelde beſteht 
und nicht von dem in derſelben ausgedrück⸗ 
ten Werthe nach Scala II. eine mindere 
Gebühr entfällt . . 
alfe andern nicht amtlichen Anweifungen 
nach dem Betrage Scala II. 
Accepte, Indoſſements, Bürgſchaften und 
Empfangsbeſtätigungen auf den bei b) 
angeführten Anweiſungen, ſtempelfrei. 
Anzeigen, welche als Eingaben zu betrachten 
nd 


Appellations⸗ Anmeldunge n, ſtehe An 
meldungen. 
Beſchwerden, abgeſondert von der An⸗ 
meldung eingebracht 
— bis 30 fl. Werth 
Arbeitszeugniſſe 
für Dienſtboten, 
. Zaglöhner 
Arme, in ihren Angelegenheiten 
Armuthszeugniſſe, ſelbſt als Beilagen 
Aufbewahrungsverträge bei bedunge⸗ 
nen Lohn, nach Scala II. 
außerdem ge ec VET SN 
Aufenthalts⸗Conſenſe oder Karten 
Zeugniſſe zur Erlangung einer Dieter, 
kunde ſtempelfrei, ſonſt 
Aufforderungsklagen bei einem Be⸗ 
trage über 50 fl. pr. Bg. 36 kr., bis 30 fl. 
Aufgebots⸗ „Nachfich ten, das Geſuch 
Scheine für jedes Brautpaar . . . 
Yuffündigung gerichtliche 36 kr., außer⸗ 
gerichtliche 
Aufnahmsſch eine 
— bei ſchätzbarer Verbindlichkeit n. Scala II. 
Augenſcheins⸗ Protokolle, in Streitſ. 
üb. 50 fl. Werth 36 kr., bis 50 ft. Werth 
Ausgeding⸗Vertrag, die Urkunde 
Ausgleichs verfahren, die ae 
der Forderung N MES 
Aushilfs Oefude . 
Auslieferungsſcheine (Lieferſcheine) der 
zur Aufbewahrung von Waaren oder 
beweglichen Sachen ſtaatlich e 
Anſtalten, auf Ordre lautend e 
— alle andern pr. Stüd . . . 
Ceſſton auf benfelben, jede Dän 
Auswanberungdgefude . . s 
n à (fe, bei jeder Ausfertigung 
Aus welſe der Handelsleute, f. Rechnungen. 
Auszüge aus den inländiſchen öffentlichen 
Büchern, mit Ausnahme der chen 
Erledigung ° ç 


VM er eu 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 


fl. | kr. 


Gegenftanb. 


Auszüge a. b. im Auslande geführt. Büchern 
aus ümtlidj aufbewahrten Privat» ober 
Amtsſchriften und den 8 der 
Senſale 


Baus, Befund: und EN 
tificate, auch Protokolle , 
Vertrag, wenn der Baumeiſter das 
Material liefert, nach Scala III. 
— außerdem nach Scala II. 
Befähigungs⸗Deerete und Urkunden 
Beförderungsgeſuche 
Befugniß (Geſuch) um Tanzmuſik. Bor⸗ 
ſtellungen, Concerte, Sehenswürdigkeiten, 
gegen Eintrittsgeld, der erſte Bogen 

jeder weitere 5 . 

Befund ber Kunſtverſtänd. als Beweismittel 
Begnadigungsgeſuch im Allgemeinen 
— wegen Gefällsübertretungen, v. 1. Bog. 
wegen Verbrechen od. Polizei⸗Uebertretung 
Beglaubigung, ſiehe Legaliſirung. 
— als Vollmacht ohne Entgelt . . 
Begünſtigungen, Gefude herum . . 
Beilagen zu ſtempelpflichtigen Eingaben unb 
Protokollen pr. Bogen 
im Rechtsſtreite bis 50 fl. Shreitgegen 
ſtandswerth 
— als ſolche ſind ſtempelfrei: 

1. Bücher, Broſchüren und die zur Druck⸗ 
legung beſtimmten Manuſkripte, wenn 
ſie nicht Beweisſchriften ſind; 

2. alle in⸗ und ausländiſchen Creditspa⸗ 
piere, Coupons, Talons und die geld⸗ 
vertretenden Papiere; 

3. die für einen beſtimmten Gebrauch be⸗ 
ſreiten Urkunden, wenn ſie fuͤr dieſen Ge⸗ 
brauch als Beilagen verwendet werden; 

4. Armuthszeugniſſe; 

5. die auf Urkunden beigeſetzten amtlichen 
Ausfertigungen oder die ämtliche Be⸗ 
ſtätigung über eine vollzogene Amts⸗ 
handlung; 

6. jene Urkunden, die zwar ſtempelpſtichtig 
ſind, denen jedoch die Vormerkung der 
Stempelgebühr zugeſtanden, oder deren 
nachträgliche Entrichtung oder vorherige 
unmittelbare Erlegung bewilligt wurde; 

7. die Abſchriften der Urkunden, welche 
den Tabulargeſuchen für das Grund⸗ 
buchsamt, oder zum Zwecke der Gebüh⸗ 
renbemeſſung beigelegt werden müſſen. 

Beilaß⸗Inventarien 
Bekenntniſſe, Vermögens-, als Beilagen 
fBelobnungégefude . : 
Bemängelungen, als Streitſachen à 
— als Beilagen : 
Beneficien- Berl elhungen, Geſuche 
Bergbuchertract pr. Bogen 
Berufungen gegen Entfeheibungen in Ge⸗ 
bührenbemeſſungen oder Vorſchreibungen 
bei Beträgen über 50 fl. pr. Bogen 36 kr., 
bis 50 fl. pr. Bogen 
Beſchreibungen a gepfändeten Güter oder 
der Grenzen vom Gerichte vorgenommen 
— überſteigt jedoch der ESCH nicht 50 fl. 


| - 


Letkle 


rei | 


36 
12 
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— ͥͤ—— a= — aaoaua——rs n  — — a sms 


Stempel⸗ ecd 
ebübr * 
Wege un hes Segen fiut pr. Bogen 


fl. | kr. 


Beſchreibungen der Grenzen, durch die 


Grenznachbarn ſelbſt vorgenommen 
Beſtallungs⸗Verträge, Verlängerungen 
und Erneuerungen, nach Scala III. 
Beſoldungsqulttungen, nach Scala II. 

Beſtandverträge, nach Scala II. 

(Die Einverleibung des Vertrages unterliegt 
außerdem noch einer Pereentualgebühr.) 

Beſtätigungen landesfürſtlicher, dann ëffent, 
licher Behörden und Aemter . 

— von vorgelegten richtig erkannten Rech- 
nungen, von perſönlichen Eigenſchaften 
oder thalſächlichen Umſtänden, als Zeugniſſe 

T der Eintragung in öffentliche Bücher 

Bevollmächtigungs⸗Clauſel auf Quit⸗ 
tungen zur Erhebung der Zahlung. 

— Verträge zur Führung eines Geſchaͤftes, 
wenn ein Lohn bedungen, nach Scala III. 

wenn kein Lohn bedungen š 
en NO COMAS für Waaren 

Bilanzen, bilanzirte Conti, Bilanzbud . 

Bittgeſuche, ſiehe Eingaben. 

Bodenzins⸗Verträge, nach Scala II. 

Bodmerei⸗Verträge, nach Scala ll. 

— Ceſſionen auf Bodmerei-Verträge pr. St. 

Börſeſenſalen⸗Bücher und Schlußzettel 
KEINE hl a e 

Briefe als Beilagen ſtempelpflichtiger Ein⸗ 
gaben und Protokolle 

— welche nicht als Rechtsurkunden oder 
Zeugniſſe gelten 

— von Handels- und Gewerbsleuten über Ge 
ſchäftsgegenſtände, auch Rechtsgeſchäfte 
enthaltend, ohne gerichtlichen Gebrauch 

Briefeopirbuch ſtempelfrei. 

Bücher (Druckwerke) als Gegenſtände des 
Buchhandels, ſelbſt als Beilagen 

— ſiehe auch Handels- und Gewerbsbücher. 

Bürgerrechtsverleihung, Geſuch hierum 

Büͤrgſchaftsurkunden bei unſchätzbarer 
Verbindlichkeit 

— — bei ſchätzbarer Verbindlichkeit. Scala II. 


C abotage Licencen, Geſuchhe 

Caſſabuch der Handel, und Gawerbetrel⸗ 
denden „ ewe s 4 

Cautions Beſtellungs⸗ oder Wid⸗ 
mungs⸗ Urkunden, nach Scala IL 

— Rückempfangs⸗Beſtätigungen , 

Certificate, als Zeugniß, um damit ble Ber 
willg. der competent. Behörde nachzuſuchen 

Eeſſionen, unentgeltliche, für die Urkunde 

— bei nicht getrennten Eheleuten und Kin⸗ 
dern 1½¼ Percent. 

— bei anderen Verwandten bis einſchließig 
Geſchwiſterkinder B Perc. 

— in allen anderen Fällen 10 Perc. 

— entgelkliche, über keine Schuldforderung, 
ſondern über andere Rechte nach dem Werthe 
des Entgeltes, bei bewgl. Sachen, Scala III. 

— bei unbeweglichen Sachen, die Urkunde 
und für das Rechtsgeſchäft nebſtdem noch 
Ki Percentualgebühr vom Werthe ber, 
elben. 


be 


50 


Ceſſionen auf Wechſelbriefen (Giri) 
und den ihnen gleichgehaltenen Anwei⸗ 
ſungen und Verpflichtſcheinen 8 

— auf Staatsſchuldverſchreibun gen 

— bezüglich anderer Schuldford. nach dem 
Werthe des Entgeltes, Scala II. 

— auf ben Anweiſungen und Verpfticht⸗ 
ſcheinen der Kaufleute, den Ladſcheinen, 
Auslieferungsſcheinen, Polizen, für je⸗ 
den Giro auf Anweiſungen der National 
bank und den Cheques, ſtempel frei. 

Cheques, pr, St. 2 kr., glrir. auf denſelben 

Citations-Edicte, Geſuch hlerum 

Claſſifteations⸗Urtheile, Auszüge aus 
denſelben als Amtliche Abfhrift . . 

Codieille, Bebe Teſtamente. 

Collaudirungs⸗Protocolle 

Compromiß verträge 

Concurs-⸗Vorrechtsklagen, für bie Urtheils⸗ 

ſchöpfung 

Liguidallon für Urtheilsſchöpſung 

Claſſificationsurtheile vom Aetivvermögen 

der Maſſe % Perc. 

— Auszüge aus denſelben 

Concurs-Maſſa⸗Vertreter ſtempelfrei. 

Connoſſamenkte der Seeſchiffer per Stück. 

— ECeſſionen auf denſelben für jede Abtretung 

Conſumopäße, Geſuch hieum 

Conti der Handels⸗ unb Gewerbetreibende 
bis 10 fl. pr. Bogen 

— über mehr als 10 fl. 

— ſaldirt, ſtatt Quittung bei öffentlichen 
Caſſen oder vor Gericht, nach Scala II. 

— bilancirte, Conti correnti, Buchauszüge 
oder Bilanzen 5 

Convocations⸗Edicte, Geſuch erun 

Copulations⸗ Scheine, pr. Traufall 

Curatel⸗Deerete und Rechnungen 

als Beilagen 

als Gegenſtand eines Rechtsſtreites 


Dampfkeſſelerprobung, Geſuch hierum 

Darlehensgeſchäfte, kaufmänniſche, gegen 
Fauſtpfand, die Schuldurkunde Scala I. 

— der Pfandſchein 

wenn jedoch das ſogenannte Koſtgeſchäft 

die Dauer von 8 Tagen nicht überſchreitet 

Darleihens Vertr., u. z. die dar. erricht. 

Urkunden und Schuldſch., Schuldbriefe: 

1. über Vorſchuͤſſe auf Staats- u. anb. 

Werthpap., od. Waaren auf drei Monate, 

auch die Prolong. nach dem Betrage Se. I; 

2. von anderen Anſtalten u. Perſonen 

und auf längere Zeit ertheilt, nach Scala II; 

3. andere Schuldverſchreibungen, wenn 

ſie auf Ueberbringer und auf länger als 

10 Jahre. oder auf unbeſtimmte Zeit 
lauten, nach dem Werthe Scala III; 

wenn ſie auf Ueberbringer und auf eine 
beſtimmte Zeit, jedoch nicht langer als 

10 Jahre lauten, nach dem Werthe 

Scala II; wenn ſie nicht auf Ueberbrin⸗ 

ger lauten. dann die Coupons von Privat⸗ 
Obligationen und Aktien, nach Scala II. 


Kittel 
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— — MÀ — —— . E —— Ee) 


Stempel⸗ SES 

gebübr gebühr 
Gegenſtand. pr. Bogen Gegenſtand. pt. Bogen 

Is, fl.] kr. 


Wird jedoch die Darlehensdauer verlän⸗ 
gert, ſo iſt die Gebühr nach Scala III 
zu ergänzen. 


Darlehens-Prolong,, wo bereits eine be⸗ nicht beglaubigte, als Beilagen — | 18 
ſtimmte Verfallszeit feftgefebt war, als — mit vorläufiger amtlicher Beglaubigun 11 — 
neue Verträge. Einantwortungsgeſuche — 36 

— — ducch einen Zuſatz auf der urſprüng⸗ Einberufungs⸗Ediete, Geſuch hierum is — 
lichen Urkunde, oder durch eigene Schrift Einbürgerungs⸗Erklärungen ze 
die rift, ber Ort ober die Höhe des Sine — in Bezug auf das Gemeindebürgerrecht 114 — 
ſes geändert, nach dem Werthe. — 50 ] — Geſuch um Staats, o. Gemeinde büͤrgerrecht 2 — 

Datums⸗Certiflei rung 1.4 — Einfuhrspäſſe, Geſuch hierum . . 11 — 

Depofiten als eine Zahlung, die der Erleger Eingaben, ſtempelpflichtige,s) von rl, 

im eigenen oder eines andern Namen an vatperſonen, welche bei dem Landesfürſten, 
Denjenigen, für den der erlegte Gegenftanb - dem Relchsrathe, den Landes-, Kreide, 
aufzubewahren iſt, leiſtet, nach Scala II. (aus, Bezirks- oder Gemeindevertretun⸗ 

— Empfangſcheine über erfolgte Depofiten | — | 50 gen, oder bei den durch dieſelben für die 

— Geſuche um Annahme oder Ausfolgung, Angelegenheiten des Reiches, der Länder, 
ſiehe Eingaben a). der Kreiſe, Gaue, Bezirke oder Gemeinden 

— Gele ee er ’ 1| — aufgeftellten Behörden, Aemtern unb 

Defervit-Quittungen, nach Scala II. öffentlichen Anſtalten, oder bei den ihre 

Devolutions-⸗Protocokle, ſiehe Prot. Stelle vertretenden Amtsperſonen übers 

Diätenanweiſungen von Privaten nach reicht werden: a) 1. im gerichtl. Verfah⸗ | 
Scala II. ren in und außer Streitfachen — | 36 

Dienſtabſchiede bei Privaten om? — | 50 2. allexanbetu T „am 4 rA yv — B 

für Dienftboten, Geſellen ic. 15 woferne bie einen (1.) und die andern (2.) 

Dienſtboten⸗Zeugniſſe u. Reiſeurkunden | — | 15 in den nachfolgenden Abſätzen keiner fi» 

Dienſtverleihungsgeſuche i — | 50 bern oder niedern Gebühr zugewieſen, ober 

So tp femme 8 2 — dieſelben nicht befreit ſind: 

— von Privalen ausgeſtellte 30 a) bezüglich nachſtehender Erwerbsbefug⸗ 

— üb. Geſellſchaftsrecht., w. Geſellſchaſtsverlr. niſſe: 1. wodurch der ſelbſtſtändige Be⸗ 

Disciplinar⸗ Angelegenheiten, Ein trieb eines freien Gewerbes bei der Behörde 
Gaben e re os sue — | 50 angemeldet, ober die zum Öewerböbetricbe er, 

— Recurſe, vom 1. Bogen 11 — forderliche Conceſſion der Behörde anges 

Dispensgeſuchhe Se T — | 50 ſucht wird, u. um Beſugn. zu Privatagt.; 

Duplicate gerichtlicher Eingaben in und b) in det Haupt- und Neſidenzſadt Wien, : 
außer Streitverfahren — 36 vom erſten Bogen N 6 — 

— anderer Eingaben . 0 in anderen Städten miteiner Bevölkerung 

— Amtliche, auf Anſuchen der Partei, von von mehr als: b) 50.000 Seelen, vom 
Bolleten und Steuerſchelnen 14 — erſten Bogen! ß wo 5 * 

Duplieen in Rechtsſtreiten — 36 e) 10.000 bis 50.000 Seelen vom 1. Bogen S 

— bei einem Gegenſtande unter 80 fl... . | — | 12 d) 5000 bis 10.000 i, nere dae cu a" — 

Durchfuhrspäſſe, Geſuch um dieſelben, e) in allen übrigen Orten ,, 1. „ 1 30 
vom 1. Bogen y T 11 — 2. Um Ertheilung oder Anerkennung einer 

Berechtigung oder Befugniß zu Unkerneh⸗ 

Edicte, Geſuch hlie unn LR — mungen oder Erwerbögefchäften in andern 

Ehebewilligungen von Privaten. — 30 als den im Abſatze b) 1. begriffenen Fällen, 

Ehe⸗Dispenſen, Geſuch hierum . — | 50 dann zur Vornahme einzelner, einer fe, 

Ehepacte nach Scala II. ſonderen behördlichen Geſtattung bedürfen⸗ 

— wird das Eigenthum oder Mitelgenthum den Erwerbsaete, als: Zur Abhaltung 
einer unbeweglichen Sache darin übertra⸗ von öffentl. Tanzmuſiken, z. Offenhaltung 
gen, nach dem Werthe der Realität nach der Gaſt⸗ Schank⸗, Kaffeehäufer über die 
Pereentualgebühren. Die Urkunde felbft | — | 50 polizeil. Sperrſtunde, zur Ausſtellung von 

— enthält der Vertrag Rechte, welche erſt Sehenswürdigkeiten, zu gymnaſtiſchen oder 
nach dem Todesfall eines Gatten wirk— theatral. Vorſtellungen, Concerten u. f. w. 
ſam werden, vom 1. Bogen es 114 — gegen zahlbaren Zutritt, erſter Bogen li. 

— Eingaben um Eintragung der Vermoͤgens⸗ e) 1. um Verleihung, Beſtatigung oder lle: 
rechte der Eheſrau eines Kaufmanns durch bertregung von Adelsgraden. Verleihung 
die Ehepakte einger. 1. Bog. 5 fl. jed. weitere | — | 50 von Orden, um Bewilligung, ansländifche 

Ehrenämter, Geſuch um Verleihung, erſter Orden anzunehmen und zu tragen, Ver⸗ 

Bogen B fl., jeder weitere 0 einigung oder Verbeſſerung von Wappen, 


Eidesſtätige Vermogens⸗Bekennt⸗ 
niffeh als Beilagen. 03 2. . 
Eigenſchafts-Tabellen oder Ausweiſe 


*) Bei gerichtlichen Eingaben oder deren Stelle vertretenden Protocolle, welche keine Rechtsurkunden enthalten 
und einer feſten Stempelgebühr von 50 kr., oder einer höheren ſür den erſten Bogen unterliegen, beträgt die feſte 
Gebühr für den zweiten und ferneren Bogen nur 36 kr., und wenn der Streitgegenſtand ohne Nebengebühren 50 fl. 
nicht überſteigt, nur 12 kr. 


Alphabetiſch geordneter Etempelgebühren-Tarif. 


Qegenftamnb, 


Ausfertigung eines Wappenbriefes, Be⸗ 
willigung von Namensänderungen oder 
Namensübertragungen, Verleihung von 
Würden, Ehrenämtern, Ehrentiteln und 
ſonſtigen Ehrenvorzügen und Auszeichnun⸗ 
gen mit Inbegriff jener für gewerbliche 
Unternehmungen, vom erſten Bogen . . 
Eingaben, ſtempelpflichtige: 

2. um Ertheilung, Anerkennung oder Be⸗ 
ſtätigung von Privilegien, worunter auch 
die ausſchließlichen Induſtrie⸗ Privilegien 
begriffen ſind, erſter Bogen 

3. um Verleihung oder Anerkennung der 
öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft, um Gr, 
theilung des Gemeindebürgerrechtes ober 
der Aufnahme in den Gemeindeverband, 
vom ekſten Bogen 

d) um Kundmachungen öffentlicher Berſtei⸗ 
gerungen und Eingaben an die Civilge⸗ 
richte, worin die Ausfertigung von Edicten 
angeſucht wird, oder deren ordnungs⸗ 
mäßige Erledigung die Ausfertigung eines 
Edictes nothwendig erfordert, erſter Bogen 

e) um Ertheilung von Päſſen zur Gin», Aus 
und Durchfuhr von Kochſalz, Tabak und 
Schießpulver, und um Bewilligung zur 
Ein oder Ausfuhr beſtimmter Waaren, 
inſoferne dazu eine beſondere Bewilligung 
erforderlich ift, erſter Bogen 

f) um die Bewilligung zur Errichtung oder 
Erweiterung, zur Vertauſchung, Verwand⸗ 
lung oder Verſchuldung eines Fideicom⸗ 
miſſes, erſter Bogen 

g) Appellations- und Revifionsanmeldungen 
gegen die unter Urtheile aufgezählten Gr, 
fenniniffe, und zwar: 

aa) Wenn vom gerichtlichen Erkenutniffe I. 
Inſtanz eine feſte Stempelgebühr von nicht 
mehr als 5 fl. zu entrichten If ebenſo viel, 
als vom Erkenntniſſe I. Inſtanz von bei⸗ 
den Theilen zu entrichten iſt; 

bb) in allen anderen Fällen erſter Bogen 

1 (Recurſe gegen die unter Urtheile aufge⸗ 
führten Erkenntniſſe unterliegen der Hälfte 
der el Gebühr für den erften 
ogen. 

h) Recurſe, d. i. alle Berufungen gegen bie 
Entſcheidung oder Verfü zung einer um 
teren Inſtanz an die höhere, welche nicht 
unter g) begriffen, oder gegen die Bor: 
ſchreibung der Gebühren und anderer St, 
fentlichen Abgaben gerichtet find, und die 
außerordentlichen Gnadengeſuche in Straf: 
ſachen wegen Gefällsübertretung, 1. Bog. 

wenn jedoch der Gegenſtandswerth 50 fl. 
nicht überſteigt, vom erſten Bogen 

i) die gerichtlichen Eingaben in Rechtsſtrei⸗ 
ten bis 50 fl. Werth mit Ausſchluß der 


Appellationg. und Reviſtons⸗Anmeld 
dann Recurfe d . 


gleichgehaltene Ge⸗ 
rechtſame (Hypotheken-, Notiflken⸗Bücher, 
Verfachprotocolle u. f. w.), ohne Untere 


Stempel ⸗ 
gebühr 


pr. Bogen Gegenſtand. 


A. fr. 


ſchied, ob die Eintragung zur unbedingten 
oder bedingten Erwerbung dinglicher Rech⸗ 
te (Intabulation, Pränotation), oder zur 
Löſchung eingetragener Rechte oder zu ei⸗ 
nem anderen Zwecke ſtattfindet; wenn der 
Werth BO fl. nicht überfteigt, vom 1. Bog. 

wenn er nicht 100. fl. überſteigt, vom 
erſten Bogen 75 kr., und wenn er 100 fl. 
überſteigt, vom 1. Bogen 

Eingaben, ſtempelpflichtige: 

D um Supereinverleibung des exeeutiven 
Pfandrechtes auf einem bereits in Gent, 
lichen Büchern eingetragenen Pfandrechte; 
wenn der Rechtswerth ohne Nebengebüh⸗ 
ren 30 fl. nicht überſtelgt, 12 kr., über⸗ 
ſteigt er BO fl. 

m) um Eintragung der Firma, eines Geſell⸗ 
ſchaftsvertrages oder Firma⸗ Aenderung, 
vom erſten Bogen „ C 

Eingaben um Eintrag. einer in dem Han⸗ 
delsregiſter des Handelsgerichtes der Haupt. 
niederkaſſung ſchon eingetragenen Firma bei 
dem Handelsgerichte desjenigen Bezirkes, 
wo dieſelbe eine Zweigniederlaſſung hat, 
erſter Bogen 

um Eintragung der Procura, für jeden 
Berechtigten 

um Eintragung der Liquidatoren, dann 
der Vermögensrechte, welche der Ehefrau 
eines Kaufmannes durch bie Ehepacten 
eingeräumt werden, vom erſten Bogen . 

n) Eingaben, welche zugleich Rechtsurkunden 
äber Rechtsgeſchäfte find, welche der ſcala⸗ 
mäßigen oder Percentualgehühr unterlie⸗ 
gen, haben auch die für die Rechtsgeſchäfte 
entfallenden Gebühren zu zahlen. 

o) Eingaben in zwei oder mehrfacher Aus⸗ 
fertigung überreicht, unterliegen das zwei⸗ 
te und jedes weitere Pare den für Einga⸗ 
ben a), und wenn für die Haupteingabe 
ein niederer Stempel vorgeſchrieben iſt, der 
für die Haupteingabe feſtgeſetzten Gebühr. 

Eingaben, gebührenfreie: Zu den nach⸗ 
folgend angeführten Eingaben iſt kein 
Stempel erforderlich: 

a) Geſuche um Ertheilung von Almoſen, 
Verleihung von Armenpfründen, oder 
um Aufnahme in ſolche Anſtalten, welche 
zum Unterhalte oder zur Pflege armer 
oder erwerbloſer Perſonen, oder für die 
Pflege oder Erziehung der Kinder ſol⸗ 
cher Perſonen beſtimmt ſind . 

b) um die Befreiung vom Schul- und Un⸗ 
terrichtsgelde, oder um Verleihung eines 
Stipendiums, wenn die Geſuche mit einem 
legalen Armuthszeugniſſe belegt find; . 

c) um die Gebührenbefreiung in einem be 
gonnenen oder bevorſtehenden Rechts⸗ 
ſtreite, oder um Beſtellung eines officlöſen 
Vertreters, wenn ſie mit einem legalen 
Armuthszeugniſſe belegt find. 

d) Geſuche der von Amtswegen beſtellten 
Vertreter um die Gebührenbefreiung, de⸗ 
ren Vormerkung, Zufriſtung oder Ab⸗ 
ſchreibung in dem ihnen von Amtswegen 
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Stempel⸗ Stempel⸗ 
gebühr gebühr 
Gegenſtand. pr. Bogen Gegenſtand. pr. Bogen 


f. | fe. 


übertragenen Rechtsſtrelte, ober um Ent⸗ Eingaben, gebührenfreie: 


hebung von der Vertretung. 
Eingaben, gebührenfreie: 

e) Eingaben, mit denen Rechnungen über⸗ 
reicht werden, welche in einem für den 
Staat oder die unter der unmittelbaren 
Leitung der Staatsbehörden oder der 
Gemeindeverwaltung ſtehenden öffentli⸗ 
chen Anſtalten beſorgten Geſchäfte beſtrit, 
ten worden ſindd d 

f) ip d um die Rückvergütung eines für 
den Staat oder die Gemeinde zur Abwen⸗ 
dung eines bevorſtehenden Schadens ges 
machten Aufwandes, oder um Erſatz eines 
Schadens, deſſen Vergütung dem Staate 
oder der Gemeinde ob liege 

g) Eingaben, welche Anzeigen oder Vor⸗ 
ſchläge in öffentlichen Angelegenheiten und 
kein Einſchreiten in einer Privatſache des 
des Eingebers enthalten, ſind gebühren⸗ 
frei, ſelbſt wenn um eine Belohnung od. 
Anerkennung nachgeſucht wird.. 

h) Anzeigen, welche Jemand macht, um 
eine dem Staate, einer Gemeinde oder 
einer öffentlichen gemeinnützigen Anſtalt 
gehörige Sache vor Verſchlimmerung oder 
Nachtheil, oder verletzte Rechte derſelben 
zu verwahren, oder einen drohenden Scha⸗ 
den abzuwenden, er mag wegen des ihm 
allenfalls eingeräumten Genuſſes dieſer 
Sache dabei betheiligt fein oder nicht.. 

i) Anzeigen über ſolche Handlungen oder 
Unterlaſſungen, deren Beſtrafung nach 
den beſtehenden Geſetzen im öffentlichen 
Intereſſe ſtattfindet, auch wenn das Ver⸗ 
fahren von dem Einſchreiten des Betheilig⸗ 
ten bedingt, oder die Anzeige zugleich auf 
die Erlangung einer Belohnung, Genug⸗ 
thuung od. d. Schadenerſatzes gerichtet iſt 

J) Petitionen an den Landes fürſten, den 
Reichstag (Reichsrath) oder den Landtag, 
oder Gemeindevertretungen, inſoferne es 
fi darin nicht um das Intereſſe einer 
Einzelperſon, ſondern ganzer Kategorien 
oder Klaſſen von Staatsbürgern, des 
Staates ſelbſt, der Kronländer oder der 
Gemeinden handelt " 

k) Eingaben der Beſchuldigten oder Haf⸗ 
tenden im Verfahren wegen Verbrechen, 
ſchwerer Polizei⸗lebertretungen, einfa⸗ 
chen Pollzei⸗Vergehen, Preßvergehen oder 
Gefällsuͤbertretungen mit Ausſchluß des 
außerordentlichen Gnadengeſuches in dem 
Verfahren wegen Gefällsübertretungen 

D Beſchwerden über die Beſchaffenheit des 
perſönlichen Benehmens von Amtsperſo⸗ 
nen, worunter aber Beſchwerden oder Re⸗ 
curfe gegen Enkſcheidungen oder Amtliche 
Verfügungen, oder Geſuche um Aende⸗ 
rung derſelben nicht begriffen ſind; über 
Mißbrauch der väterlichen Gewalt, pflicht⸗ 
widriges Benehmen der Bormünber, Cu⸗ 
ratoren und offentlichen Sachwalter, und 
über die ungeeignete Pflege pon a 
gen bei Privat⸗Perſonen 


— m) Schriften ober Aeußerungen biefer be⸗ 


ſchuldigten Perſonen, infoferue fie bloß 
die Rechtfertigung ihres Benehmens, oder 
die Bitte um Schutz oder Genugthuung 
zum Gegenflanb haben 

n) Eingaben der Poſtſtationen um Nachſicht 
der Retandarzſtrafen; Eingaben wegen 
Sor[t[bebel . nes s. 

o) Eingaben im Verſahren wegen Auflöſung 
des Ehebandes aus einem der im §. 94 des 
A. B. G. B. angegebenen Ehehinderniſſe 

p) Erläuterungen, welche von Amtsperſo⸗ 
nen über die Bemänglung der von ihnen 
gelegten Rechnungen zum Behufe der 
Erledigung der letzteren eingebracht wer⸗ 
den, die Geſuche derſelben um Erläute⸗ 
rungsfriſten und um Entſcheidung der 
Adminiſtrativ⸗Behörden über die Rech⸗ 
nungsbemänglung. 

q) Eingaben, welche zur Zuſtandebringung 
der Gebührenbemeſſung eder Vorſchrei⸗ 
bung, oder zur Erwirkung der geſetzlich 
geſtalteten Ermäßigungen, Rückvergütun⸗ 
gen oder Zufriſtungen bei den für die 
Bedürfniſſe des Reiches, der Länder, 
Kreiſe, Gaue, Bezirke und Gemeinden 
eingeführten öffentlichen Abgaben, oder 
welche gegen die Richtigkeit oder Recht⸗ 
mäßigkeit der vorg eſchriebenen Stempel⸗ 
und unmittelbaren Gebühren gerichtet find 

(Beſchwerden od. Recurſe gegen die Ent⸗ 
ſcheidungen über ſolche Eingaben erfordern: 
a) Bit zum Betrage von 50 fl. von jedem 

Bogen 15 kr., und b) über 50 fl. pr. 

Bogen 36 kr.) 

r) Eingaben der Gemelnden in Domicils⸗ 
und Ehebewilligungsangelegenheiten, ſo 
wie die Recurſe gegen Entſcheidungen 
der Behörden hierüber 

8) Erklärungen, Anſagen, Urkunden u. f. w. 
im zoll⸗ und verzehrungsſteuer⸗ oder con⸗ 
trolpflichtigen Verfahren, wodurch der 
Steuerpflichtige die für dieſes Verfahren 
vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllt, 
wenn es ſich nicht um eine Ausnahme 
oder Begünſtigung, oder etwas handelt, 
wozu eine beſondere Bewilligung nach 
den dießfälligen Geſetzen und Vorſchrif⸗ 
ten erforderlich iſet 

t) die Reelamationen, welche innerhalb der 
geſetzlichen gift rückſichtlich des Inhaltes 
der Liſten zur Beſtimmung des Wahlrech⸗ 
tes oder perſönlicher Leiſtungen an den 
Staat, die Kronländer, Gemeinden, z. B. 
zum Milttärdienft, zum Amte eines Ge⸗ 
ſchwornen u. dgl. aus dem Grunde ein⸗ 
gebracht werden, daß Jemand, der in die 
Liſte nach den beſtehenden Vorſchriften 
hätte aufgenommen werden ſollen, in der⸗ 
ſelben übergangen, oder Jemand unbe⸗ 
fugt in die Liſte einbezogen worden ſei, 
und die innerhalb der geſetzlichen Friſt ger 
gen die Entſcheidung über ſolche Recla⸗ 
mationen eingebrachten Recurſfſe 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


Eingaben, gebührenfreie: 

u) Eingaben an k. k. Conſulate und Ge⸗ 
ſandtſchaſten im Auslande, wenn fie an 
dieſelben nicht von einem im ſtempel⸗ 
pflichtigen Inlande befindlichen Staats- 
bürger dieſes Inlandes gerichtet werden 

v) Eingaben, welche an die Verwaltungs- 
behörden und Aemter der Poſten oder 
der Staatseiſenbahnen oder Telegrafen 
in Abſicht auf die Beförderung von 
Briefen, Effecten und Waaren, deren 
Zuſendung, Zuſtellung, Inſtradirung oder 
hinſichtlich der Entſchädigungen für Briefe 
und Frachtſtücke oder Rückſtellung der 
Fracht⸗ (Porto-) Gebühren gerichtet werden 

w) Eingaben an Aerarial⸗Fabriken u. über: 
haupt alle Aerarial⸗Induſtrie⸗Unterneh⸗ 
mungen und die Verwaltung der Staats⸗ 
domänen oder der in Verwaltung des 
Staates ſtehenden Güter öffentlicher 
Fonde, wenn fie bloß Gegenſtände des 
unmittelbaren Geſchäftsbetriebes dieſer 
Unternehmungen oder Gutsverwaltungen 
betreffen und von ſolcher Beſchaffenheit 
ſind, daß, wenn ſolche an einen Privaten 
in einem ähnlichen Geſchäfte gerichtet 
würden, der Stempelpflicht nicht unter⸗ 
worfen wären, daher auch die unter Rech ⸗ 
nungen B. 2. angeführten Sa, Noten, 
Ausweiſe 

x) Eingaben bei Abhandlung von Verlaſſen⸗ 
ſchaften, wenn der Gefammtnachlaß ohne 
Abzug der Ld 25 fl. nicht übers 
EZ ee 

y) 8upillat » und Curatelstabellen von 
Seite der Vormünder und Curakoren an 
bie Vormundſchaft und Curatelbehörde 

(Wird die Tabelle zu einem andern amt⸗ 
lichen Gebrauche, pr. Bogen 15 kr.) 

z) Eingaben bezüglich der Urbarial- und 
Zehentlaſten, welche zur Ausmittlung, 
Einbringung und Ausfolgung der Ent⸗ 
ſchädigung für die Grundentlaſtung, zur 
bücherlichen Sicherſtellung der Entla⸗ 
ſtungs⸗Capitale zur Löſchung der aufge⸗ 
bobenen Lelſtungen, und überhaupt zur 
Richtigſtellung des Beſitzſtandes, nicht 
aber etwa zur Geltendmachung oder Durch⸗ 
führung von Privatanſprüchen auf das 


Object der Sub ligna eingebracht 
Werden 3 
ag) Eingaben bezüglich der Commaſation und 
Segkeggtiannn e ud Eo T. 


bb) Eingaben an die Gemeinden, Gemeinde⸗ 
vertreter oder an die von den Gemeinden 
beſtellten Aemter und Anſtalten, welche 
privatrechtliche Beziehungen zwiſchen dem 
Gefuchsſteller und der Gemeinde oder den 
Gemeindeanſtalten betreffen 
ec) Geſuche um Loͤſchung der Grundlaſten 
kraft per geleiſteten Entſchädigunngg 
dd) Amtscorreſpondenz. 


Stempel⸗ 
gebühr 


pr. Bogen 


— 
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Gegenſtand. 


Eingaben, gebührenfrele: 
ee) Eingaben um Erfolgung von Reiſe⸗ 
urfunben und Heimatſcheinen . 
ff) Eingaben um Erfolgung von Geleitſchei⸗ 
nen zu Waffen und Munitionsfendungen 
gg) Eingaben und Recurſe wegen Ertheilung 
von Waffenpäſſen 
hh) Eingaben an die Lotto⸗Gefälls⸗Direction 
und überhaupt die Correſpondenz mit 
derſelben bezüglich des Verſchleißes der 
Loſe zu jenen ihr übertragenen Lottoſpie⸗ 
len, deren Ertrag ausſchließlich Ee dé 
meinnügige Zwecke beſtimmt ift . 

ii) Eingaben um Legaliſirung 

jj) Eingaben über die theilweiſe Aufhebung 
des Lehenbandes 

kk) Eingaben um Eintragung in das Han» 
delsregiſter von nach den früheren Geſet⸗ 
zen ſchon vollzogenen Eintragungen . . 
Einlagsbögen. Der Stempel der Einlags⸗ 
bögen iſt bei der feſten Stempelgebühr 
bis 50 Nkr. derſelbe, welcher für den er, 
ſten beſtimmt iſt; — bei einem Stempel 
über 50 Nkr., dann beim Werth⸗ und 
Betragſtempel jedoch, welcher nach der 
Scala (J, I, III) entrichtet wird, iſt 
bloß für den erſten Bogen die höhere 
Gebühr zu entrichten, die übrigen pr. 
Bogen 
Der Stempel der Einlagsbögen bei ge 
richtlichen Eingaben und deren Stelle 
vertretenden Protocollen, wenn ſie keine 
Rechtsurkunden enthalten und einer feſten 
Gebühr von BO kr. ober einer höheren für 
den erſten Bogen unterliegen, beträgt für 
den zweiten und ferneren Bogen . . 
und wenn der Streitgegenſtand ohne 
Nebengebühren 50 fl. nicht überſteigt, für 
den zweiten und ferneren Bogen 
Bei amtlichen oder amtlich vidimirten 
Abſchriften und Auszügen aus öffentli⸗ 
chen Büchern und bei Duplicaten ämtli⸗ 
cher Ausfertigungen unterliegt jeder Bo⸗ 
gen der Stempelgebühr vonn 
Einquartierungs⸗ Zettel 
Einreden im Streitverfahren pr. Bogen . 
Einreden, bei welchen der Gegenſtand nicht 
50 fl. überſteigt, px: eee 
Einſchreidbüchel, inſoferne darin erfüllte 
Verpflichtungen von dem Berechtigten, 
oder eingegangene Verbindlichkeiten von 
Seite des Verpflichteten, oder wechſelſei⸗ 
tige Verpflichtungen von Beiden beſtäti⸗ 
get werden, wie Rechtsurkunden; außer 
dem wie Rechnungen. 
Eintragungen *) in die öffentlichen Bücher, 
und zwar: 

A) Zur Erwerbung des Eigenthumsrechtes 
oder der Dienſtbarkeit des Fruchtgenuſſes, 
oder des Gebrauchsrechtes einer unbe⸗ 
weglichen Sache oder einer ihr gleichge⸗ 
haltenen Gerechtsſame, wenn das Rechts⸗ 


Stempel, 
gebühr 
pr. Bogen 


| = 


*) Hier find nur die Gebühren für bie Eintragungen angeführt; den für das Gefuc außerdem erforderlichen 


Stempel ee Eingaben lit. K und I. 
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Stempel- 11 

. bit a ebühr pr. 
Gegenſtand. CR Gegenftand. Böge 
LH. [f f. | f. 


gefchäft oder der Erwerbstitel, im Grunde 

deſſen die Eintragung zu erfolgen hat: 

a) der für Vermögensübertragungen uns 
ter Lebenden oder von Todeswegen ange⸗ 
ordneten Gebühr unterliegt, gebühren⸗ 
frei; 

b) der gedachten Gebühr nicht unterliegt, 
nach dem Werthe, und zwar: wenn 
10 der letzten lle bertragung nicht mehr 
als 
4 Jahre verfloſſen find, / Percent, 
8 s ” „ 1 1⁄4 ” mehr 

als 8 u ” "n 1272 D 

B) Zur Erwerbung anderer dinglichen Rechte: 
a) wenn der Gegenſtand ſchätzbar iſt und 

deſſen Werth 100 fl. überſteigt, nach 

dem Werthe / Perc.; 

b) wenn er nicht ſchätzbar iſt, oder 

c) deſſen Werth nicht 100 fl. überſteigt, 
gebührenfrei. 

C) Für Pränotationen zur Erlangung ding⸗ 
licher Rechte gelten in Abſicht auf die 
Gebührenfreiheit oder das Gebuhrenaus⸗ 
maß dieſelben Beſtimmungen, wie für die 
unbedingte Eintragung. 

Wird bie Pränotation im Recurswege 
aufgehoben oder abgeändert, ſo kann un⸗ 
ter Beibringung des Beweiſes um Rück⸗ 
erſtattung der ganzen Percentualgebühr 
oder des verhältnißmäßigen Theiles der⸗ 
ſelben mit ungeſtempelter Eingabe nach⸗ 
geſucht werden. 

D) Befreit von der Stempelgebühr 
find außer den unter A. a. und 
B. b. d. erwähnten Eintragungen nur 
noch: 
aa) Eintragung zur gänzlichen oder theil- 

weiſen Löſchung eines eingetragenen 

FFF 
bb) alle Eintragungen, welchen durch 


Eintragungen, von 


Aemter, die Uebertragung desſelben 
von einer unbeweglichen Sache auf 
eine andere desſelben Eigenthümers, 
die Beſchränkung des eingetragenen 
Rechtes auf einen Theil derſelben 
Sache, die Vertheilung der Haftung 
für das auf mehreren unbeweglichen 
Sachen eingetragene Recht auf die 
einzelnen Sachen (Aufhebung der 
Simultan⸗ Haftung) 
der Stempel⸗ 
gebühr befreite: 
ee) die Eintragung der Theilung eines 
zur ungetheilten Hand eingetragenen 
Eigenthums oder Fruchtgenuſſes un⸗ 
ter die eingetragenen Theilhaber 
ff) Eintragungen der von dem Eigen⸗ 
thümer, dem Fruchtgenießer, Ge⸗ 
brauchsberechtigten einer unbeweglichen 
Sache oder eines in den öffentlichen 
Büchern eingetragenen Rechtes bei 
gänzlicher ober thellweiſer Uebertra⸗ 
gung ſeines Rechtes für ſeine Perſon 


auf derſelben Sache vorbehaltenen od. 


bedungenen Rechte, wie Kaufſchillings⸗ 
forderungen, Renten, Ausgedinge u. ſ.w. 
gg) die Eintragungen der Rechte jener 
Perſonen, welche bei unentgeltlichen 
Uebertragungen geſetzlich unthellbarer 
Sachen unter Lebenden oder von To⸗ 
deswegen, oder bei theilweiſer entgelt⸗ 
licher Abtretung ſolcher Sachen von 
dem Beſitzer an Einen ſeiner Nother⸗ 
ben die Befriedigung ihrer Anſprüche 
aus dem Erbrechte oder der Schenkung 
aus dem Werthe der erwähnten Ga: 
chen zu erhalten haben 
hh) Eintragungen, welche nothwendig ſind, 
um den letzten Erwerber eines in den 
Büchern eingetragenen Rechtes als 
Rechtsnachfolger eintragen zu können 


Eintragungsurkunde (Gewähr) pr. B. 1| — 
Einverleibungs-Bewilllgungen: 
a) von Seite des Gerichtes, das bie Nealge- 
richtsbarkeit ausübt, gebührenfrei . 
b) der Verpflichteten in abgeſonderten Aus⸗ 
fextizunge n EEE as 
Anmerkung. Iſt die Einverleibungs⸗ 


beſondere Gelege in den verfchiedenen 
Ländern aus Anlaß der Aufhebung 
des Unterthansverbandes, der Ent- 
laſtung von Grund und Boden, der 
Einführung der Gruntbüdjer ober 
zur Bewirtung der beſſeren Arrondi⸗ 
rung des Grundbeſitzes u. ſ. w. die 


OK, — 


Gebührenfreiheit eingeräumt wurde 
co) Die wiederholte Eintragung eines und 
desſelben, wenngleich theilweiſe erfo» 
ſchenen Rechtes im Zuge des gericht⸗ 
lichen Streitverfahrens oder im Gre. 


Bewilligung zugleich als Hypothekar⸗ 
Vertrag zu betrachten, weil in der Ur⸗ 
kunde über das Hauptgefchäft eine Hypo⸗ 
thek nicht eingeräumt wurde, fo unterliegt 
fie der Gebühr für Hypothekar-Verträge. 


Einverleibung, executive, ohne Aenderung 

in der Perſon des Berechtigten, gebüh⸗ 

renfrei; Certificate, von jedem Bogen 1 — 
Ein verleibungsgeſuche, wieEingab. lit. k. 
Einwilligungen der Tabulargläubiger oder 

der Anwärter eines Fidejcommiſſes zu 

Rechtsgeſchäften des Realitätenbeſitzers, 

oder der im Genuſſe des Fideicommiſſes 

ſtehenden Perſonen 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten und Fracht⸗ 

briefe, ſiehe Empfangsbeſtätigungen, 

gebührenpflichtige, lit. e. 


kutionswege zu Gunſten derſelben 
Perſonen, oder wenn nach den beſte— 
henden Vorſchriften die Eintragung 
nach Verlauf einer beſtimmten Zeit 
erneuert werden muß und nicht zu⸗ 
gleich eine Aenderung in der Perſon des 
Berechtigten eingetragen werden Io | — | — 
dd) die Eintragung eines unb desſelben, 
wenngleich theilweiſe erloſchenen Rech⸗ 
tes auf mehreren unbeweglichen Sa⸗ 
chen in den Büchern eines und desſel⸗ 
ben Amtes, oder auch verſchiedener 
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nach dem Werthe des übernommenen 
Gegenſtandes, nach Scala II. 


b) bei einem Höheren Fahrpreſſe aber 
fo oftmal 1 kr., als 50 kr. ln dem Fahr- 


— “ ili. ò—)— w A a — —— dX—— v —?:.:..——8—— Tc 
- Stempel⸗ 
Gegenſtand. Gegenſtand. en 
fl. | kr. 
Elementarſchaden: Bergütungd-Onit- Empfangsbeſtätigungen, gebühren⸗ | 
tungen ſind gebührenfrei; Verſicherungen pflichtige: 
n. dem Werthe ber Aſſeeuranzprämie, oder aa) Die Connoſſemente der Seeſcheffe, Las 
des Preiſes, gegen die Verſſcherung ſtatt⸗ defcheine des Frächters und die Nuss 
findet, nach Scala II. lieferungsſcheine (Lagerſcheine, War⸗ 
— Eingaben aus Anlaß eines ſolchen um rants) der zur Aufbewahrung von 
Steuerermäßigung, Abſchreibung, Zufri⸗ Waaren oder anderen beweglich en 
ſtung, gebührenfrei; Urkunden zu dieſem Sachen ſtaatlich ermächtigten Anſtal⸗ 
Behufe, gebührenfrei. ten, wenn dieſe Urkunden an Ordre 
Empfangsbeſtätigungen, gebührens lauten, von jedem Stuck. 11 — 
pflichtige: bb) alle andern pr. Stück = | $ 
20 Beſtätigungen der Berechtigten an die e) Empfangs, und Aufnahmsſcheine der 
Verpflichteten zum Beweiſe erfüllter Eifenbahn- und Dampfſchifffahrts⸗ 
Verbindlichkeiten, oder überhaupt über unternehmungen über die Uebernahme 
den Empfang einer in das Eigenthum von Perſonen zum Transporte (Ger, 
des Empfängers oder desjenigen, in ſonenkarten): 
deſſen Namen der Empfang beſtätigt a) bei einem Fahrpreiſe bis 50 Nkr. 
wird, übergangenen ſchätzbaren Sache pr Stück! W anus — 1 


Anmerkung 1. Wied der Empfang 
der Zahlung in der Urkunde über das 
Hauptgeſchaͤft beſtaͤtigt, fo ijt dieſe Em⸗ 
pfangebeftätigung kein Gegenſtand der 
Gebührenenkrichtung. 

Anmerkung 2. Wird von mehreren 
Perſonen eine Zahlung beftätlgt, welche 
ihnen nicht zur ungetheilten Hand ge⸗ 


preiſe enthalten ſind. Jeder Reſt un⸗ 
ter 50 kr. iſt als voll anzunehmen; 
die Gebühr iſt jedoch nie höher als mit 
15 kr. für das Stück zu bemeſſen. 
Werden die Perſonenkarten auf mehrere 
Perſonen, oder für die ins und Rüde 
reiſe ausgeſtellt, fo iſt nebenſtehende Ge⸗ 
bühr im erſten Falle nach der Zahl der 
bührt, ſo durfen die Antheile der einzel⸗ Perſonen, und im letzteren doppelt zu be⸗ 
nen Empfänger zur Bemeſſung der Ge⸗ rechnen. 
bühr nicht zuſammengerechnet werden. f) Andere Empfangsbeſtätigungen, die als 
Anmerkung 3. Wird nebſt der Reſt⸗ Rechtsurkunden zu betrachten ſind, ſo 
zahlung zugleich der Empfang der Ge⸗ weit ihnen nicht eine der im Tarife auf⸗ 
ſammtforderung beſtätigt, fo ift die Ge. geführten Befreiungen zu komm — 30 
bühr nach dem als empfangen beſtätigten jedoch nur inſoferne, als der Werth der 
Geſammtbetrage zu entrichten. empfangenen Sache in der Beſtäti gung 
b) Beſtätigungen, daß eine ſchätzbare Sache ausgedrückt iſt und nicht nach Scala II 
im Grunde eines Uebereinkommens elne mindere Gebühr entfällt. Unter biefer 
zur Verwahrung, zum Gebrauche oder Bedingung ſind auch die Empfangsbeſtä⸗ 


als Pfand übernommen wurde. — | 50 tigungen über Beträge unter 2 fl., oder 
jedoch nur inſoferne, als der Werth über Sachen im Werihe unter 2 fl., ſtem⸗ 
der empfangenen Sache in der Beſtä⸗ pelftei. 


Empfan gsbeſtätigungen, befreite: 

a) Empfangsſcheine über zugeſtellte ämtliche 
Ausfertigungen jeder Art — — 

b) Empfangs- und Aufnahmsſcheine eines 
Frächters oder einer Traysporkanſtalt 
über die Uebernahme von Perſouen zum 
Transporte (Perſonenkarten), ſelbſt wenn 
ſie den Empfang des Frachtenlohnes be— 
ſtätigen, mit Ausnahme der vorhergehend 
aufgeführten, der Eiſenbahn- und Dampf: 
ſchifffahrts⸗Unternehmungen, dann Fracht: 
und Perſonenkarten der k. k. Poſtanſtalt 
ohne Unterſchied, und endlich Empfangsbe⸗ 
ſtätigungen, die dem Frächter über bie Zur 
ſtellung einer überbrachten Sendung er⸗ 
theilt werden, ſowie Empſangsbeſtätigun⸗ 
gen uͤber die Zuſtellung durch Perſonen, 
welche im Dienſte des Verſenders ſtehen, 
oder das Frachtgeſchäft nicht gewerbs⸗ 
mäßig betreiben, wenn darin bloß dle Ab⸗ 


tigung ausgedrückt iſt und nicht nach 
Scala II eine mindere Gebühr ent⸗ 
fällt. Unter dieſer Bedingung ſind 
auch die Empfangsbeſtällgungen über 
Beträge unter 2 fl., oder über Sachen 
im Werthe unter 2 fl., ſtempelfrei. 

e) Empfangobeſtätigungen über erfolgte 
gerichtliche Depoſiten, ſoferne nicht 
nach Scala II eine mindere Ge— 
bühr entfällt — 30 

ohne Unterſchled, ob m ſich um die 
Ausfolgung von Capitalien, Sntes 
reſſen oder anderer Sachen, um Aus- 
folgung gegen Wiedererlag oder um 
die Definitive handelt. 

d) Empfangs- und Aufuahmsſcheine 
(Frachtkarten) eines Frächters oder 
einer Transportanftalt, mit Ausnahme 
der k. k. Poſtanſtalt, über die Ueber⸗ 
nahme von Waaren zum Transporte, 


ohne Unterſchled, ob darin der Gm: lieferung beſtätiget wirrd . EA 
pfang des ö deſtätigt wird Wird jedoch von dieſen Urkunden ein ge⸗ 
oder nicht . 5355 „„ KEREN, richtlicher Gebrauch gemacht, oder werden 
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Gegenſtand. 


dieſelben ſtatt einer Quittung über den 
Frachtlohn bei einer öffentlichen Caſſe bei⸗ 
gebracht, ſo unterliegen ſie pr. Bogen dem 
Stempel von 

entfällt jedoch bei der Bemeſſung nach 
dem Werthe Scala III ein geringerer Ber 
trag, fo gilt dieſer, er darf jedoch nie ges 
ringer fein als 


Empfangsbeftätigungen, befreite: 
e) Empfangsbeſtätigungen über die Zurück⸗ 


erſtattung einer Nichtſchuld, insbeſondere 
auch von an öffentliche Anſtalten, Gemein⸗ 
den, den Staat über die Gebühr geleiſte⸗ 
ten Zahlungen, und von nachgeſehenen, öf⸗ 
fentlichen oder Gemeindegiebigkeiten oder 
Strafen, die bereits nachgeſehen wurden 


d) Empfangsbeſtätigungen über bie Zurück⸗ 


ſtellung von in gerichtlichen oder ämtlichen 
in Beſchlag genommenen oder zur Sicher⸗ 
ſtellung von Strafen hinterlegten Effecten, 
und überhaupt, außer den gerichtlichen 
Depofiten, von allen Gegenſtänden, welche 
bloß in den Gewahrſam der Staatsver⸗ 
waltung, der Gemeinden und öffentlichen 
Anſtalten waren und dem rechtmäßigen 
Beſitzer wieder übergeben werden, insbeſon⸗ 
dere auch über Vadien, Dienſt⸗ und andere 
Eautionen, Sicherſtellungs ⸗ Urkunden 
u. f. w., wenn ber zur Sicherftellung übers 
gebene Gegenſtand nicht als Darlehen ge⸗ 
gebende 


e) Empfangsbeſtätigungen über Borſchüſſe 


gegen Verrechnung, über die Vergülung 
von Auslagen, welche für Rechnung des 
Staates, einer Gemeinde oder einer unter 


der Leitung der Staatsbehörden ſtehenden 


offentlichen Anſtalt von einem Beſtellten 
oder Bevollmächtigten beſtritten worden 
ſind, dann über Pauſchalien, ſoweit die⸗ 
ſelben nicht einen perſönlichen Bezug für 
den Unterhalt oder die Bequemlichkeit des 
Empfängers, z. B. Diäten und Zehrgelder, 
Quartiergelder u. dgl. enthalten 

(Werden befreite und nicht befreite Be⸗ 
züge vereint quittirt, fo müffen fie abge⸗ 
ſondert ausgewieſen werden, wenn erſte⸗ 
ren die Befreiung zu Statten kommen ſoll.) 


f) Empfangsbeſtätigungen über ſolche Em⸗ 


pfänge, welche Jemand bloß als Commiſ⸗ 
ſionär der Staatsverwaltung übernom⸗ 


men hat, und über die Rückerſtattung der 


in dem Commiſſions⸗Geſchäfte dafür an 
die k. k. Staatsverwaltung geleiſteten 
Vorſchüſſe und Zahlungen 


g) Empfangsbeſtätigungen über die Bergür 


tungen für folche Leiſtungen an den Staat, 
eine Gemeinde oder öffentliche Anſtalten, 
welche nicht auf einem bürgerlichen Rechts⸗ 
verhältniſſe beruhen, ſondern als elne Ab» 
gabe oder andere Leiſtung für Zwecke der 
öffentlichen Verwaltung durch eine Vor⸗ 
ſchrift geboten find, z.B. Vorſpann, Schlaf⸗ 
kreuzer, bei Militäreinquartierungen u. dgl. 

Hieher gehören Empfangsbeſtätigungen 
der Gemeinden über Verguͤtungen für an 


Empfangsbeſtätigun en, befreite: 


Gegenſtand. 


das k. k. Militär im Requiſitionswege ge⸗ 
ſchehene Leiſtungen; über die durch die 
Tabak⸗Monopolsordnung gebotenen Lei⸗ 
ſtungen; ferner Empfangsſcheine über die 


Vergütung von Leiſtungen, welche die 
Strafprozeß⸗Ordnung ſolchen Perſonen 
auferlegt, die zu dieſen Leiſtungen nicht 
ſchon kraft ihres Amtes oder im Grunde 
eines beſonderen Vertragsverhältniſſes 
verbunden ſind + . Se 
Die Quittungen bef Zeugen über die if» 
nen geleiſtete Vergütung der Sin» und 
Rückreiſe, dann des Zeitverſäumniſſes 
Die Quittungen der Sachverſtändigen, 
welche nicht in Staats- oder Gemeinde⸗ 
dienſten ſtehen, dann der nicht beſtändig 
beeideten Dolmetſche über die Vergütung 
der Hin⸗ u. Rückreiſe und über die anderen 
ihnen geſetzlich zuſtehenden Vergütungen 
Die Quittungen der Gemeinden od. Ge 
meindeglieder über die Meilengelder oder 
Vorſpanngebühren aus Anlaß des Trans⸗ 
portes von Inquiſiten 
Die Quittungen der Armenvertteter 
über die Vergütung ber nöthig geweſenen 
und wirklich beſtrittenen baren Auslagen 
(Die Quittungen der Staats ober Gies 
meindebedienſteten über die ihnen aus An⸗ 
laß des Strafverfahrens zuſtehenden Ge⸗ 
bühren unterliegen mit Ausſchluß der 
Fuhrkoſten der Gebührenpflicht.) 


h) Empfangsſcheine über die Zinſen jener 


Staatsſchuldverſchreibungen und der ih⸗ 
nen gleichgehaltenen Obligationen, bei 
deren Herausgabe den Zinſen⸗Quittungen 
die Stempelfreiheit ausdrücklich zugeſi⸗ 
chert wurde; ferner die Quittungen über 
die Zinſen der mit Coupons verſehenen 
Staatsſchuldyverſchreibungen in den Fällen, 
in welchen die Coupons nach den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften eingezogen und die Inter⸗ 
eſſen nur gegen Quittungen erfolgt werden 
Die Staatsſchuldverſchreibungen und 
die ihnen gleichgehaltenen Obligationen, 
deren Zinſen⸗Quittungen die Stempelfrei⸗ 
heit ausdrücklich zugeſichert worden iſt, ſind: 
1. Die Banco⸗Obligationen und Banco⸗ 
Leibrenten⸗Obligationen 
2. Die Banco-Lotto⸗Obligationen vom 
Jahre 1797/98 
3. Die Partial⸗Obligationen über jene im 
Auslande aufgenommenen Aulehen, 
welchen bei ihrer Negocirung die Bancos 
rechte zugeſichert worden ſind, und de⸗ 
ren Umwechslung durch die Patente 
vom 12. April 1802 und 26. April 
1803 angeordnet wurde 
4. Die ungariſchen Hofkammer⸗Obliga⸗ 
Hoe Ü ocu Me 
5. Die Schuldverſchreibungen des Grund. 
entlaſtungsfondes, inſoferne dieſelben 
auf beſtimmte Namen lauten und die 
Intereſſen gegen We En 
wen 
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Stempel⸗ Stempel⸗ 

gebühr gebühr 
Gegenſtand. pr. Bogen Gegenſtand. . pr. Bogen 
fU Pes ur 


Empfangsbeftätigungen, befreite: 
6. Die in Folge Convertirung fälliger 
Credlts⸗Effecten entſtandenen, auf bes 
ſtimmte Namen lautenden BpGt. Oblis 


gattonent. e ee — Entlaſſungsgeſuchen. e rell x a. DO. 
7. Die Schuldverſchreibungen über das Entſagungen, entgeltliche, nicht ſchätzbare] — | 50 
lombardiſch⸗venetianiſche Anlehen vom (Iſt das Entgelt ſchätzbar, nach dem Wer⸗ 
Jahre 188989 EL — the Scala. II.) 
8. Die auf den Namen von Gemeinden, Erbpachtsverträge nach Scala II. 
öffentlichen Anſtalten, Fonden, Kirchen (Als Werth iſt der 20fache Betrag der 
u. dergleichen lautenden Obligationen jährl. bedungenen Leiſtungen anzunehmen. ) 
des National-Anlehens v. Jahre 1854 — Erbsabtheilungen . — | 50 
i) Empfangsbeſtätigungen über gezahltes Erbſchaftskäufe, wie #aufoeririae 
oder zurückgezahltes Schulgeld, welches Erbserklärungen : : — | 50 
an einen öffentlichen Fond ober eine Ge⸗ Erbsverzichtleiſtungen . — | 50 
meinde entrichtet wird, und jene ber Qua⸗ Erb verträge Dr 11 — 
Bur über die von den Studlrenden be— Erfolglaſſungs geſuche 5 e zl 36 
zahlten Collegiengelder ur -— Erklärungen, die Erklärung ſelbſt — 30 
k) Empfangsbeſtätigungen über bie vertrags⸗ — unter 50 fl. — 12 
mäßig geleiſteten Elementar ⸗Schadensver⸗ Er lagsanbringen, ſiehe Eingaben a). 
gükun gen d, m Pone. — Erläuterungen im Rechte — | 50 
D Empfangsſcheine über Almofen, d. i — als Beilage — 15 
freiwillige oder gebotene geringe Beiträge Erlaubnißſcheine zur Trauung in einer 
zur Unterſtützung dürftiger Perſonen, andern Pfarre. 30 
dieſe Beiträge mögen den gedachten Per⸗ — v. Privatperſonen nach Beſchaffenheit der 
ſonen unmittelbar verabreicht oder an eine Umſtände, wie Conſenſe od. Voll machten. 
zur Armenverſorgung beſtimmte Anſtalt Erſtreckungs⸗ Geſuche — 36 
entrichtet werden, wozu auch die aus An⸗ — bei einem Streitgegenſtande unter 50 fl. — 12 
laß eines Unglückfalles eingehenden Erwerbſteuer⸗Erklärungen, Gewerbs⸗ 
Sammelgelder und die Bezüge aus Ar⸗ zurücklegungen oder Verzichte, behufs der 
menpfründen zu zählen ſind . , — Abſchreibung der Steuer — — 
Zu den Armenpfründen gehören auch — bei einem anderen nicht ſteuerämtlichen 
die Unterſtützungen invalider Krieger aus Gebrauche. r — 50 
den Stiftungen für im Kriege verunglückte Erwerbsſteuer ſcheln „Duplicate 11 — 
Soldaten. — Geſuche um Erfolgung von Duplicaten — | 50 
m) Empfangsſcheine über außergerichtliche Erwerbszeugniſſe, ſiehe Zeugniſſe. 
Aufkündigungen, ſo lange davon kein Erziehungsbeiträge, Geſuch hierum — | 50 
gerichtlicher Gebrauch gemacht wird .. c — Ouittungen darüber nach Scala TI, 
n) Empfangsbeſtätigungen über Deträge uns Escomptnoten, ſiehe Rechnungen. 
ter 2 fl., oder Sachen im Werthe unter 2fl. | — Executions⸗Geſuche — | 36 
o) Empfangsſcheine der Prieſter ober ber — bee einer execut, Summe unter 50 fl. 9. bi — | 12 
Kirchenverwaltung über für Steffen er⸗ Exiſtenzzeugniſſe, ſiehe Zeugniſſe. 
haltene Beträge, nicht aber für die Inte⸗ Extabulations-Geſuche über 100 fl. Werth 1| 50 
reſſen von den für Meſſen geflifteten Ga» — bis 50 fl. Werth 36 kr., bis 100 fl. Werth | — | 75 
Pita... C — Grtracte, aus im Auslande geführten Büchern | — | 50 
p) Empfangsbeſtätigungen über erlegte Mi⸗ — aus inländiſchen über den unbeweglichen 
litärbeſreiungstaxen, über die Gebühren Beſitz geführten Büchern.. : 114 — 
der Patental-Invaliden, über bezahlte Got, 
legleirgelden : A — Fahrkahrten (Perſonen) b. 50 kr. pr. St. — 1 
q) Empfangsbeſtätigungen über Tapferkeits⸗ — bei höheren Fahrpreis für je 50 kr. frs, 
Medalllen⸗Zulagen, auch von Perſonen, jedoch nie mehr alls — | 15 


die bem activen Militärſtande und Mili⸗ 

tarkörper nicht mehr angehören .. 

r) Empfangsbeſtätigungen, durch welche 
Gewerbetreibende die Uebernahme eines 
Gegenstandes zu einem xia 
ren beſtätigen . 
Empfangebeſtätigungen auf den unter 
Scala I gehörenden Wechſeln, Anweiſun⸗ 
gen und Verpflichtſcheinen. 

(Die bedingt befreiten Empfangsſcheine 
unterliegen, wenn die Verpflichtung zur 
Gebührenentrichtung eintritt, dem Stem⸗ 
pel von 50 kr. für jeden Bogen, wenn 
nicht bei der Anwendung der Scala II 


Ki 
— 


eine geringere Gebühr entfällt, in wel⸗ 

chem Falle für dieſe, jedoch nie weniger 

als mit 15 kr., zu entrichten iſt. 
Emphiteutiſche gë br nad) Scala II. 


Fafſionen zur Bemeffung von Angaben 
— über Käufe und Verkäufe, Vertauſchungen 
und andere Arten immerwährender lleber— 
tragung unbeweglicher Güter (fassiones 
perennales), wenn die Uebertragung felbſt 
der für Verwögensübertragungen beſtimm⸗ 
ten Gebühr unterliegt. 
wenn ſte dieſer Gebühr nicht unterliegt, 
vom Werthe eine nach der Uebertragungs⸗ 

zeit verſchiedene Percentualgebühr. 

Wird über einen Pfand- od. Zeitverkauf 
(emtio, venditio temporanea seu pig- 
nus), oder zur Bewirtung einer Sicher⸗ 
ſtellung oder Rechtsbefeſtigung auf einer 

E 
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Stempel. Stempel⸗ 


gebühr gebühr 
Gegenſtand. pr. Bogen Gegenſtand. pr. Bogen 
fi. | m. fl. | kr. 


unbeweglichen Sache eine Faſſion einge: 
bracht, ſo iſt nebſt der für das Rechtsge⸗ 
ſchäft nach dieſem Geſetze entfallenden Ge⸗ 
bühr noch zu entrichten, wenn der Gegen: 
ſtand ſchätzbar und über 100 fl. werth iſt, 
vom Werthe 5/, Percent. 

Faſſionen, wenn ber Gegenſtand nicht [sit 
bar ober nicht 100 fl. werth if . 

(Die Verpflichtung des $. 47 b. G. e 
ſtreckt ſich auch auf die Beſchelde über an; 
gebrachte Faſſionen und auf letztere felbft ) 

Facturen, Bebe Rechnungen. 


Wird über eine Handelsgeſellſchaft ein 
ſchriftlicher Vertrag nicht ausgefertigt, ſo 
iſt die Anmeldung, welche davon dem Han⸗ 
delsgerichte zur Eintragung in das Han⸗ 
delsregiſter gemacht wird, zugleich als die 
Rechtsurkunde darüber anzuſehen, und iſt 
nebſt der Gebühr von der Eingabe auch noch 
jene für das Rechtsgeſchäft zu entrichten. 

Von Verträgen über die Errichtung von 
Aetiengeſellſchaften oder von Commandit⸗ 
geſellſchaften auf Actien, iſt die Gebühr vor 
Hinausgabe ber Aetien unmittelbar zu ente 


Feilbietungs⸗Geſuche, vom 1. Bogen. 1| — richten. Die Berechnung geſchieht durch 
Fideicommiſſe, Errichtungs- Urkunden, Zuſammenrechnung der für die einzelnen 
wenn ſie letztwillige Anordn. ſind, 1. Bog. 11 — Aetienantheile entfallenden Gebühren. 

— Geſuche zur Errichtung, Erweiterung, Wird durch den Geſellſchaftsvertrag an 

Vertauſch., Verwandl. o. Verſchuld. bert, 11 — eine Geſellſchaft das Eigenthum, der 
Firma⸗Protocollirung, ſiehe Eingaben. Fruchtgenuß oder das Gebrauchsrecht eis 
Frachtbriefe, pr. Stücke — 5 ner unbeweglichen Sache übertragen, fo 
— über Sendungen, welche nicht per Poſt hat in Abſicht auf dieſe Sache der Stempel 

und auf nicht weiter als fünf Meilen im wie unter Vermögensüberkragung A. 2 

Umkreiſe des Ortes der Aufgabe erfolgen, Anwendung. 

pr. Stück — 1 Die Ausgabe von Coupons zu Aktien und 
Frachtkarten, Connoſſamente der Steſchif⸗ Aktien antheilen zur Behebung von Zinſen 

fer, Sense Lagerſcheine, Warrants, und Dividenden ift der Finanzbehörde des 

BEE S SS EL Dp k: | Bezirkes vorläufig anzuzeigen. 

— alle A Neu! RAR ` Sean — 5 (Die Geſellſchaften find verpflichtet, bie 
— bei einem gerichtlichen Gebrauche oder als Gebühr, welche für jeden einzelnen Cou⸗ 

Quittung beigebracht. — 30 pon entfällt, von der Geſammtzahl derſel⸗ 
Frachtlohnquittungen nach dem Werthe ben bei der jedesmaligen Verfallszeit un⸗ 

Scala II. | mittelbar zu entrichten.) 

Friſtgeſuche zur Terminverlängerung 1 — 36] Geſellſchaftsverträge. Eingaben um 
— bei einem Streitgegenſtand unter 50 fl. | — | 12 deren Eintragung in das Handelsregiſter 
(Protocol), ſiehe Eingaben 1. 2. und Ge⸗ 
Geburts ſcheine, für jeden Geburtsfall zu] ſellſchaftsverträge. 
Gehaltsquittungen, nach Scala II. Geſuche, ſiehe Eingaben. 

Gemeinden, Eingaben an biefelben . . — | 50 | Geſundheitszeugniſſe, ſiehe Zeugniſſe. 
Genehmigungen von Rechtsgeſchäften, in (eina rem ei e a... EET S e . 
beſonderen Urkunden mit Bezug auf andere Gewerbsanmeldung, ſiehe Eingaben. 
ſchon ausgefertigten ertheilt . .. — 50 | Gewerbsbuͤcher, ſiehe Handelsbücher. 
Geſellſchafts verträge, wodurch zwei Glücks verträge, b. i. Verträge, wodurch 

oder mehrere Perſonen ſich verpflichten, die Hoffnung eines noch ungewiſſen Sore 

zu einem gemeinſchaftlichen Zwecke: theiles verſprochen und angenommen wird. 
A) Der ihren Vortheil nicht zum Gegenſtand A) Die Wette. Der Wettpreis, und wenn die 
hat, ihre Mühe oder auch ihre Sache zu Wettpreiſe beider Theile ungleich find, der 

vereinigen, vom erſten Bogen 2 — höhere nach Scala II. 

B) Der ihren Vortheil zum Gegenſtande hat: B) Lotterien mit Einſchluß ber Lottoanle— 

1. Nur ihre Mühe zu vereinigen, vom er hen und anderer Ausſpielungen, 

ſten Bogen v usd amus. ues 5 — Gegenſtand der Gebühr find die Loſe. Die 


2. nur ihre Sachen oder ihre Mühe und 
ihre Sachen zu vereinigen, bei: 

a) Actiengeſellſchaften, welche auf länger 
als 10 Jahre abgeſchloſſen werden, die be⸗ 
dungenen Vermögenseinlagen n. S. III. 

b) Commanditgeſellſchaften auf Actien 
auf länger als 10 Jahre, die bedungenen 
Bermögenseinlagen der Commanditiſten 
nach Scala III. 

Vermögenseinlagen der übrigen Geſell⸗ 
ſchafter nach Scala II. 

e) alle anderen Geſellſchaften, die bedun⸗ 
genen Bermögenceinlagen jedoch nie we⸗ 
niger als im Falle B. 1. nach Scala II. 
Unter Vorthell wird eine Capitalanlage 
ohne Verzinſung nicht verſtanden, 


Gebühr von denfelben wird theils vor if 
rer Ausgabe, theils nach der Ziehung eine 
ae 
„Vor der Ausgabe nur von Loſen ber 
Privatlotterien. Die in dem Loſe oder im 
Spielplan angegebene Einlage vom Ger 
winnſte nach Scala II. 

2. Von Gewinnſten nach d. Ziehung v. gofen 
der Staats- und Privatlotterien, wenn 
dieſe Gewinnſte nicht in Effekten beſtehen, 
iſt nachſtehende Gebühr zu bemeſſen: 

a) beim Zahlenlotto nach Scala III., 
wenn aber der Gewinn nicht 2 fl. er» 
reicht, iſt er gebührenfrei; 

b) bei andern Lotterieunternehmungen vom 
Gewinnſte, nach Abzug der Spielein⸗ 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


lage (des Nominalwerthes des Lo ſes) 
mit Inbegriff des Zuſchlages 62/, Perc. 

3. Die unter 2. feſtgeſetzte Gebühr hat die 

Spielunternehmung von den nach dem 
Sptelplane entfallenden Gewinnſten in 
Abzug zu bringen, und zur Zeit der Fäl⸗ 
ligkeit der Gewinnſte unmittelbar zu 
entrichten. 

4. Die Empfangsſcheine über den Empfang 
der Gewinnſte find gebührenfrei. 

C) Der Hoffnungskauf, wenn der Gegen⸗ 
ſtand desſelben beſteht; 

a) in beweglichen Sachen, worunter auch 
Kuxe im Sinne des Berggeſetzes vom 
23. Mai 1854 begriffen ſind; der be⸗ 
dungene Kaufpreis nach Scala III; 

b) in unbeweglichen Sachen: 
von der Rechtsurkunde von jedem Bog. 
vom Rechtsgeſchäfte, und zwar nach 
Ablauf fett der letzten Uebertragung von 
nicht mehr als: 


2 Jahren 1,3 5 

£ % % 

6 " EN E 

8 " 3/8 ( S > 

10 n 3% 8 
von mehr als 10 Jahren 4% JA 


Beſteht der Gegenſtand des Hoffnungs⸗ 
kaufes zugleich in beweglichen und unbe⸗ 
weglichen Sachen, und iſt der Preis der 
letzteren in der Urkunde über das Rechts⸗ 
geſchäft nicht beſonders angegeben, ſo iſt 
die Gebühr mit Berückſichtigung des hd» 
heren Werthes nach b) zu bemeſſen. 

Bezüglich der Rechtsurkunden über die 
Veräußerung der Gewinnſthoffnung von 
Anlehensloſen, ſtehe Promeſſenſcheine. 

D) Bodmerel⸗Vertrag. Der auf ob, 
merel aufgenommene oder dargellehene 
Betrag oder Geldwerth nach Scala II. 

E) Geſellfchaftliche Verforgungs⸗ 
anſtalten (bie Aufnahmsurkunde). Die 
Einlage, von welcher die Aufnahme als 
Mitglied bedingt iſt, mit Berückſichtigung 
des §. 16 d. G., nach Scala II. 

Alle geſellſchaftlichen Verforgungsan⸗ 
ſtalten ſind verpflichtet, ſowohl die von den 
Einlagen als von den wiederkehrenden 
Leiſtungen, und beim Eintritte der Verſor⸗ 
gung von den geſellſchaftlichen Lelſtungen 
entfallenden Stempelgebühren monatlich 
nachhinein unmittelbar zu entrichten. 

F) Verſicherungs verträge (Verſiche⸗ 
rungsurkunden, Polizen) Der Preis, ge 
gen den die Verſicherung ſtattfindet, nach 
Scala II. 

Das geringere Ausmaß der Gebühr 
(Scala I), welches einzelnen Anſtalten 
bisher eingeräumt war, hat aufgehört. 

Anmerkung zu E und F. Verſicherun⸗ 
gen oder Zutritle zu geſellſchaftlichen Ver⸗ 
ſorgungsanſtalten, bie fid) bloß auf Beer⸗ 
digungskoſten, ärztliche Hilfe und Pflege 
in Krankheiten und Unterſtützungen im 
Falle zeitlicher oder lebenslänglicher Gr, 


Stempel⸗ 


gebühr 


pr. Bogen 
fl. kr. 


Gegeuſtand. 


werbsunfahigkeit beſchräuken, find in Abs 

Dt auf Polizenprämlen, erſte Einlagen, 

wiederkehrende Leiſtungen und die beim 

Eintritte des verſicherten Ereigniſſes be: 

dungenen Lelſtungen, inſoferne dieſe An⸗ 

ſtalten nicht zugleich auf Gewinn der Un⸗ 
ternehmer berechnet ſind, gebührenfrei. 
G) Leibrenten verträge: 

a) wenn qon die Leibrente bewegliche 
Sachen Überlaffen werden, vom Werkhe 
der Sache nach Scala III. 

b) wenn unbewegliche: von der Rechts⸗ 
urkunde, von ſedem Bogen 
vom Rechtsgeſchäfte. vom Werthe der 
Sache ſammt Zuſchlag 4% Perc. 

Gnadengaben, Geſuche 


Gnaden gefußß d E cac ce 
— außerordentliche, bei Gefällsübertretungen 
Grenzbeſchreibungen 


— bei einem Streitgegenſtand unter 50 fl. 
Großjährigkeitserklärung, Geſuche . 
Grundbuch⸗Extracte aus dem Inlande 
aus dem Auslande 
Grundſteuer⸗Eingaben oder Urkunden 
— Beſchwerden oder Recurſe über die Gut, 
ſcheidung ſolcher Eingaben bei einem Be⸗ 
trage bis 80 fl.. 
über 10 te NE OE S. S "vc 
Gutachten von Sach- oder Kunſtverſtändigen 
in Parteiſachen oder als Beweismittel 
Güterverzeichniſſe bei Guͤter⸗Gemein⸗ 
ſchafts⸗ oder Geſellſchaftsverträgen 


Handels und Gewerbsbücher, u. z.: 
a) Die Haupt⸗, Conto corrente⸗ und die Sal⸗ 
docontobuͤcher der Kaufleute, Fabricanten 
und Gewerbetreibenden, bis 726 Qua⸗ 
dratzoll Flächenmaß von jedem Bogen 
über 726 Quadratzoll Flächenmaß 
b) Alle anderen Bücher, mit Ausſchluß der 
Briefcopirbücher, als: Das Journal ober 
Tagebuch, die Strazza oder das Laden⸗ 
buch, das Caſſabuch oder die Primanota, 
das Facturenbuch oder Verkaufsbuch, das 
Magazinsbuch, das Inventar und Bi⸗ 
lanzbuch, ohne Rückſicht ob ſie gebunden 
oder geheftet, oder in loſen Blättern be⸗ 
ſtehen, bis 380 Quadratzoll Flachenmaß 
von jedem Bogen 
über 380 bis 726 Quadratzoll Groͤße 
über 726 Quadratzoll Größe 
Bücher, welche bloß über die Manipu⸗ 
lation oder den innern Geſchäftsbetrieb 
geführt werden, insbeſondere die Notiz⸗ 
bücheln, welche Handel⸗ und Gewerbe⸗ 
treibende bet ſich tragen, find ſtempelfrel. 
Jene Einſchreibbücher, welche von dem 
Arbeitgeber an den Arbeitnehmer über 
die übergebenen Stoffe oder gelelſteten 
Arbelten erfolgt werden, ſelbſt wenn die 
Abſtattung des Arbeitslohnes von dem 
Arbeitgeber eingetragen wird, ſind be⸗ 
dingt ſtempelfrel. 
EL 
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25 
50 


10 
15 
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Gegenſtand. 


Handels⸗ und Gewerbegeſchäfte: 

1. Verpflichtſcheine der Kaufleute über Lei⸗ 
ſtungen im Gelde oder über eine Quan⸗ 
tität vertretbarer Sachen oder Werthpa⸗ 
piere, ohne daß darin die Verpflichtung 
zur Leiſtung von einer Gegenleiſtung ab⸗ 
hängig gemacht wird: 

a) wenn die Leiſtung im Gelde beſteht, 
wie Wechſel (nach Scala I); 

b) nicht im Gelde beſteht, wenn nicht nach 
dem Werthe nach Scala II eine min⸗ 
dere Gebühr entfälllt. 

2. Cheques, d. i. Anweiſungen auf die zur 
Uebernahme von Geld für fremde Rech⸗ 
nung ſtatutenmäßig berechtigten Anſtal⸗ 
ten, von jedem Stü k 
Girirungen auf denſelben find gebührenfrei. 

3. Anweiſungen der Kaufleute und auf 
Kaufleute. Siehe bei Wechſeln die unter 
B. C. D. und E. über die Entrichtungs⸗ 
art der Stempelgebühr von Wechfeln an⸗ 
geführten Beſtlmmungen. 

4. Die Correſpondenzen der Handels- und 
Gewerbetreibenden über Gegenſtände ih⸗ 
res Handels: und Gewerbobettiebes unter 
ſich, inſoferne ſie ein hierauf Bezug neh⸗ 
mendes Rechtsgeſchäft enthalten, ſind be⸗ 
dingt gebührenfrei. 

Wird davon ein gerichtlicher oder ein 
anderer, als der unter Eingaben, befreite, 
q. r., und Urkunden, befreite, d. e., bes 
merkte amtliche Gebrauch gemacht, ſo un⸗ 
terliegen fie der für das bezügliche Rechts⸗ 
geſchaſt feſtgeſetzten Gebühr. 

Wird jedoch die Briefform zur Aus⸗ 
fertigung einer gebührenpflichtigen Ur⸗ 
kunde gebraucht, ſo it für dieſen Fall bie Ges 
bühr f. d. bezuͤgliche Urkunde zu entrichten. 

5. Handels⸗Conti, Noten, Ausweiſe, Rech⸗ 
nungen, ſiehe Rechnungen B. 2. 

6. Hinſichtlich der Befreiung der aufgetra⸗ 
genen Accepte, Indoſſemenis⸗Bürgſchaften 
u. Gmpfungsbeftätigungen auf kaufmaͤn⸗ 
niſche Anweiſungen und Verpflichtſcheine, 
ſiehe Urkunden, befreite, n). 

Handels- oder Gewerbsgeſellſchaf⸗ 
ten, ſiehe Geſellſchaftsverttage. 

Hausſätze, deren Ausfertigung. 

— Geſuch Mer s 

Hauſirpäſſe, das Geſuch hierum und um 
die Verlängerung derſelben 8 

Hausſteuer, Eingaben bezüglich derſelben, 
als: Hauszinsbekenntniſſe, Anzeigen von 
unvermiethet gebliebenen oder wieder ges 
mietheten Hausbeſtandtheilen 


Heimatſch eine 
— für Dienſtb., Lehrjung., Geſellen, Taglöhner 
— Geſuch um Ertheilung n 


Heirats⸗Contracte, nach Scala II, 
Hoffnungskauf, ſiehe Glücksverträge O. 

Hypothekar⸗Verſchreibungen nach 

dem Werthe Scala II. der Verbindlichkeit. 

Bei einer nicht ſchätzbaren Sache 

Hypothekarlſche TCertiſicate über 

dle erfolgte Eintragung 


Fir Fe 


II) 


50 


Gegenſtand. 


Immatrikulirungsſcheine, als Bor 
zeugniſſe 

Incorporations⸗ Scheine 

Inrotulirungs⸗ Protocol 

— bei einem Streitgegenſtande unter 50 fl. 


en SS rs 


Intabulations⸗Geſuche, bei einem 
Werthe bis 50 fl. vom 1. Bogen 
bis 100 fl. vom 1. Bogen 
über 100 fl. vom 1. Bogen 

— um Supereinverleibung des execut. Pfand» 
rechtes bis 50 fl. Werth 12 kr., über 50 fl. 

Intereſſen⸗ Ausſtands⸗ R 
ficate, als Zeugniſſe d- o 

Inventarien, gerichtliche o 
und wenn der Werth unter 50 fl. 

— außergerichtliche .. 

Journal oder Tagebuch der Handel. oder 
Gewerbetreibenden » 2 

Juſtifieirungs⸗ „Erklärung 


e 


Lë TEE? 


Kalender, Brod. ou . en 
Karten, pr. Spiel 
Kaufverträge, d. i. Verträge, wodurch 
eine Sache um eine beſtimmte Summe 
Geldes einem Andern überlaſſen wird. 
A. Die Vertragsurkunde: 
a) wenn die Sache beweglich, nach dem 
Werthe Scala III; 
b) wenn die Sache unbeweglich iſt, v j. B. 
B. Das Rechtsgeſchäft von dem Werthe des 
Kaufobjectes, wenn feit der legten lleber⸗ 


tragung nicht mehr verfloſſen ſind als: 


2 Jahre 117, Percent, 4 Jahre 17/, Bere., 
6 Jahre 2½ Perc. 8 Jahre 3½ Perc., 
10 Jahre 3% Pere. und mehr als 10 
Jahre 4% Pere., den Zufchlag ſchon in» 
begriffen. 

Als Werth iſt der Kaufſchilling, d. i. 
die für die Sache bedungene Barzahlung 
mit allen Nebenleiſtungen, daher info⸗ 
ferne auf der Sache Paſſiven haften, auch 
der nebſt der Barzahlung von dem Käu⸗ 
fer übernommene Paſſivſtand anzunehmen. 

Käufe auf die Probe oder Verkäufe 
mit dem Vorbehalte eines beſſeren Käu⸗ 
fers, ſind in Abſicht auf die Gebühren⸗ 
entrichtung wie unbedingte Kaufverträge 
anzufehen. 

Die Uebertragung des Kaufrechtes auf 
elne unbewegliche Sache wird als die 
Uebertragung einer unbeweglichen Sache 
ſelbſt angeſehen. 

Derſelben Gebühr nach Verſchleden⸗ 
heit des Gegenſtandes unterliegen Käufe 
und Verkäufe im Wege öffentlicher Ver. 
ſteigerung. 

Klagen . 

— bei einem Streitgegegenſtande unter 50 f. 
Koftenverzeihniffe, als en deem 
— als Beilagen 5 2 


Kuxankäufe, nach Scala HL 


Fandtafelertracte 3 
Lebenszeugniſſe 
— für Berfonen, ble vom Taglohn leben 


5 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


Stempel⸗ 


gebühr 


pr. Bogen 


fl. 


Legaliſirungen, d. i. Beſtätigungen der 
Echtheit der Unterſchriften der Urkunden: 
a) wenn fie von öffentlichen Behörden oder 

Aemtern vorgenommen werden, 

an) f. b. Beftätig. einer Parteiunterſchrift 

bb) für die gleichzeitige Beſtätigung jeder 

weiteren Parteiunterſchrift, von jeder 
b) wenn ſie von einem Notar vorgenom⸗ 
men wird, 

im Falle aa) 

„„ 
Die Beftätigungen der Handelsfirmen 

und der Unterſchriften auf Geſellſchafts⸗ 

verträgen unterliegen der unter a) feſtge⸗ 
ſetzten Gebühr. 

Die gleichzeitig mit der Legallſirung 
einer Parteiunterſchrift vorgenommene 
Legaliſirung von Zeugenfertigungen bes 
gründet keine weitere Gebühr. 

Die Legalifirungselaufel if über die 
der Gebühr entſprechenden Stempelmar⸗ 
ken zu ſchreiben. 

Die Eingaben und Protocolle um Les 
galiſirung ſind ſtempelfrei. 

Ausländiſche Legaliſirungen find als 
ſtempelfreie Beſtandtheile der Urkunden 
zu betrachten. 

Die Beifügung der Worte: „Coram 
me“ oder „Geſehen“ auf einer Urkunde 
iſt nicht als eine Legaliſirung anzuſehen. 

Legaliſirungen, befreite: 

a) Der Unterſchriften auf den Zinſen⸗ 
quittungen und der Ceſſionen von den 
auf Namen lautenden Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen und den Monte Cartellen. 


b) Der Unterſchriften der Abgabsrecepiſſe 
über Fahrpoſtſendungen jener Par⸗ 
teien, welche ſich außerhalb des Abgabs⸗ 
ortes befinden. 

e) Der Unterſchriften von Sicherſtellungs⸗ 
Urkunden im Zollanweisverfahren. 


Legitimationen, ämtliche . 


— von Privatperſonen audgejtellte . 
Legitimationskarten als Reiſeurkunden 
Lehenbriefe, nach Scala II. 
Lehrbriefe 
Leibrenten verträge, t Gluͤcksverträge G. 
Leihverträge bei unbrauchbaren Sachen, bloß 
zum unentgeltlichen Gebrauche 
Letztwillige Anordnungen 
Sicttationen, Lieitatlonsbedingniſſe. 
— Geſuche um Kundmachung 
Liedlohnverträge, nach Scala IL 
Lieferungsverträge, wenn Jemand Ga: 
chen oder Arbeiten ſammt den Stoff um 
einen bedungenen Preis zu liefern hat, 
nach dem Preiſe Scala III; wenn blos 
die Arbeit geliefert wird nach dem bedun⸗ 
genen Preiſe, nach Scala II. 
Liquidirungs⸗Erklärungen 
in e 
Siquipation&s Erkenntniſfe An aloe 
Löhnungs⸗Conſignationen, Liſten, 
nach Scala II. 


ae 


e d Zei e 


|. fe; 


50 
36 
25 


Gegenſtand. 


Löbnungsgeſuche bei einem Werthe bis 
50 fl. vom 1. Bogen 36 kr., bis 100 fl. 
v. 1. Bog. 75 kr., über 100 fl. v. 1. Bog. 
— wenn keine Quittung oder Urkunde bei⸗ 
liegt, noch außerdem nach dem Werthe 
der gelöſchten Summe, Scala II. 
bei einer Löſchung von Adnotationen ab⸗ 
ſchlägiger Beſcheide [WIE 
Sbfdung$ertfárungen der Parteien 
nach dem Werthe der zu löſchenden 
Summe, Scala II. 
Löſchungserklärungen, iſt die Summe 
abgeſondert quittivt. . . . . 
eof nvertrüge, ſiehe Dienftleiftungen. 
€ofe, ſiehe Glücksverträge B. 


Marktpreis⸗ Certifie ate 
Marktpreisliſten als Beilagen ; 
Matrikel⸗Aus züge aus den Regiſtern über 
Geburten, Taufen, Trauungen und 
Sterbefälle, oder förmliche Geburts-, 
Tauf-, Trauungs⸗, Todtenſch., f. d. einz. F. 
Meiſterrechts⸗Verleihungs⸗Urkunden 
Mieth verträge, nach Scala II. 
f. d. Eintragung ſammt Zuſchlag */, Pere. 
Millttär⸗Helrats⸗Cautionen. Die Wid⸗ 
mungsurkunde, wenn die Caution aus dem 
Vermögen der Braut beſtellt wird, als 
bloße Beſchränkung in ihrem freien Dis⸗ 
poſitions rechte 
— wird die Caution von einem Dritten ge⸗ 
leiſtet, fu wie für Vermögensübertragun⸗ 
gen durch ein entgeltliches Rechtsgeſchäft. 
Im Falle der unen geltlichen Beſtellung 
durch den Bräutigam, die Widmungsurs 
kunde vom 1. Bogen `, . 22... 
Die Vermögensübertragungsgebühr ift 
erſt beim Eintritte des Todesfalles des 
Beſtellers zu entrichten. Wird die Cau- 
tion von einer anderen Perſon unent⸗ 
geltlich geleiſtet, ſo wie die Beſtellung 
eines Heiratsgutes in Ehepacten. Wenn 
die Vermögensüberiragungsgebühr Toon 
durch eine andere Urkunde, z B. Ehepae⸗ 
ten begründet und entrichtet wurde, ſo 
iſt nur die Pfand⸗Verſchreibungsgebühr 
zu entrichten. Die dies fälligen Eintragun⸗ 
gen in den öffentlichen Büchern unterlie⸗ 
gen außer dem Falle der Beſtellung der 
Caution durch die Braut auch noch der 
Percentualgebühr. 
Minderjährigkeits⸗Nachſicht, Geſuch, 
ſiehe Eingaben a). 
Muthungsgeſuche 


Nachſichtsgeſuche, inſoferne ſie nicht 
Recurſe ſind, wie Eingaben a). 

Namens veränderung ober Uebertragung, 
Geſuch um Bewilligung hiezu, vom 1. 


Bogen e gt 
Noten der Handels- und Gewetbsleate, ſiehe 

Conti. 
Notifiken-Extracte 


Nullitätsbeſchwerden M 
— bei Streitgegenſtänden unter 50 fl. 
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Stempel⸗ 
gebühr 
Gegenſtand. Gegenſtand. pr. Bogen 
fm qp s 
Obligationen, private, werden als Dar⸗ Primanota A rue E , — 5 
leihens⸗Verträge behandelt, Bebe biefe. Privat⸗Agentlen, Geſuche hierum, ſiehe 
OF festen e cane 30 Eingaben. 
Ordens⸗Verleihungs⸗ und Tragungsbewilli⸗ Privilegien⸗Geſuche um Verleihung ob. 
gungsgeſuche 5 fl., Diplom 11 — Beſtaͤigung sewa Ls pei? 34 — 
— Verlängerungsgeſu chte š — | 50 
Pachtverträge, nach Scala II; für die bü⸗ — Berleihungs⸗ Ausfertigungen 11 — 
cherliche Eintragung bei unbeweglichen — Proeura, Geſuch um Eintr., L Eingaben. 

Sachen, vom Werthe 5/, Percent. Promeſſenſchetne, pr. Los — 30 
Päſſe, Paſſirſcheine, ſ. Relſeurkunden. Proteſte, d. l. Wechſelproteſte, vom Notar 
Penſionsgeſuchhe e... 1 | 50 aufgenommen . 2.2... ek, HE 
Penſions⸗Verficherungs⸗ Urkunden, — vom Gerichte aufgenommen, bei Wechſeln 

nach Scala III. nach dem Werthe, als wel⸗ bis 200 fluß a "CA. . 24 — 

cher der 10fache Betrag der Jahres pen⸗ über 200 fle a rS 34 — 

Hen zu berechnen ift. Protocoll, gebührenpflichtige: 

Pfänder: a) 1. Alle, welche die Stelle einer Eingabe 
a) Verſchreibungen, d. i. Urkunden, wo⸗ vertreten. Dieſelben unterliegen der für 

durch Jemanden zur Sicherſtellung einer die Eingaben, die ſie vertreten, in der bei 

Verbindlichkeit ein Pfand eingeräumt Eingaben feſtgeſetzten Gebühr. 

wird, nach dem Werthe der Verbindlich⸗ 2. Alle jene, welche eine Rechtsurkunde 

keit, für welche das Pfandrecht einge⸗ enthalten, unterliegen außer der für den 

räumt wird, Scala II. erſten Bogen der Rechtsurkunde feſtgeſetz⸗ 

— wenn aber der Gegenſtand dieſer Verbind⸗ ten Gebühr im gerichtlichen Verſahren 
lichkeit keine ſchätzbare Sache ift, v. j. B. — | 50 auch noch der Stempelgebühr von — 36 
Anmerkung. Iſt die Verbindlichkeit, für und bel einem Werthe unter 50 fl. von . — | 12 

melde Das Pfand eingeräumt wird, un- b) Die Protocolle, welche von einem Ges 

beſtimmt, und kann der Betrag derſelben richte in und außer Streitfachen aufge⸗ 

auch nicht annähernd feſtgeſetzt werden, nommen werden und nicht ſchon unter a) 

ſo hat ſich die Gebühr nach dem Werthe begriffen ſind, von jedem Bogen — | 36 

des Pfandes, ſoweit ſolcher nicht durch Deberftelgt der Werth des Streitgegen 

vorhergehende Pfandrechte erſchöpft iſt, ſtandes ohne Nebengebühren nicht 50 fl. 

zu richte n, ift jedoch auch in dieſem Falle mit Ausſchluß der Protocolle über Appel⸗ 

nicht unter 50 kr. pr. Bogen zu bemeſſen. lations⸗ und Revifionsanmeldungen und 

b) Eingaben, wodurch bares Geld, Effecten über Recurſe, durchaus von jedem Bogen | — 12 
oder nicht vinculirte Obligationen als 6) Protocolle, welche von anderen Behör⸗ 

Pfand, Caution beſtellt werden, unterlle⸗ den aufgenommen werden und nicht ſchon 

gen nebſt dem Stempel für Eingaben dem unter a) begriffen find: 

Stempel für Cautions⸗Widmungs⸗Ur⸗ aa) über Streitigkeiten zwiſchen zwei Pri⸗ 

kunden oder Pſandverſchreibungen, wenn vaten: 

diefe Sicherſtellungen nicht bloß in Voll⸗ 1. Wenn der Werth des Streitgegenſtandes 

ziehung einer in der Rechtsurkunde über 50 fl. nicht überſteigt, von jedem Bogen — 12 

das geſchloſſene Hauptgeſchäft bedungenen 2. In allen anderen Fällen von jedem Bogen | — | 36 

Rechtsbefeſtigung oder zur Sicherfiellung bb) Befunde, Heugenverhöre. und andere 

elnes Offertes übergeben werden. Einga⸗ Vernehmungen zur Erhebung von 

ben, womit vineulirte, d. i. fchon als Thatumſtänden oder Sachverhältniſ⸗ 

Pfand beſtellte Obligationen oder Hypo⸗ ſen, über welche ein Private um die 

thekar⸗Verſchrelbungen vorgelegt werden, Ertheilung eines ämtlichen Zeugniſſes 

unterliegen nur dem Eingabenſtempel. oder um eine ämiliche Geſtattung ein⸗ 

o) Scheine, welche der Handpfandnehmer geſchritten iſt, von jedem Bogen = | 50 
dem Pfandgeber über den Empfang ber Wird die Verhandlung nur nach ihrem 

Pfänder mit oder ohne Angabe der we⸗ Hauptergebniffe, und zwar nicht in eln 

ſentlichen Pfandbedingniſſe ausſtellt, v. j. .. — | 50 abge[onberte8 Protocoll, ſondern in ein 

Der Pfandſchein im Darlehensgeſchäfte Amtsbuch eingetragen, ſo iſt die für den 

gegen Fauſtpfand unterliegt der feſten Ge⸗ erſten Bogen des bezüglichen Protocolles 

bühr von 50 kr. pr. Bogen; wenn aber hier feſtgeſetzte Gebühr mittelft Befeſti⸗ 

derſelbe von einem Kaufmanne in einem gung und Ueberſchrelbung der entſpre⸗ 

ſolchen Darlehensgeſchäfte (dem ſoge⸗ chenden Stempelmarke im Amtsbuche zu 

nannten Koſtgeſchäfte) von einer Dauer, entrichten. 

welche acht Tage nicht überſchreitet, aus⸗ Alle in dieſen Beſtimmungen nicht be⸗ 

gefertigt wird, ſo beträgt die Stempelge⸗ griffenen Protocolle unterliegen keiner 

buͤhr pr. Bogen nunntrtrte W — 10 Abgabe. 

Dieſen Gebühren unterliegt auch jede Protocolle, gebührenfreie: 

Prolongation dieſes Darlehensgeſchäftes. a) welche über die Aufnahme einer letztwil⸗ 

d) Zurückſtellungs⸗Beſcheinigungen | — | 50 ligen Anordnung mit dem Erblafſer oder 


Polkzen, nach d. Werthe der Prämie, Scala II. 


mit den Zeugen, dann über die Bekannt⸗ 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


machung derſelben und überhaupt außer 
den Vermögens ⸗Inventarien über folche 
Akte im gerichtlichen Verſahren außer 
Streitſachen aufgenommen werden, die 
der Richter von Amtswegen, ohne das 
Geſuch einer Partei abzuwarten, wenn 
gleich dabei ein Partel⸗Intereſſe eintritt, 
vorzunehmen hat, insbeſondere die Proto⸗ 
colle über die angelegte Sperre, wenn 
nicht das Protocoll die Stelle einer flens 
pelpflichtigen Eingabe vertritt oder eine 
Rechtsurkunde enthält; endlich die Pro⸗ 
tocolle bei Abhandlung ſolcher Verlaffen- 
ſchaften, bei denen der Geſammtnachlaß 
ohne Abzug der Schulden 25 fl. nicht 
überſteigt 
Protocolle, gebührenfreie: 

b) Protocolle, welche über die Befähigung 
eines Bewerbers für einen Zweig des 
öffentlichen Dienſtes aufgenommen werden 

Protocollirung, ſiehe Eingaben. 
Protocolls-Abſchriften 1 fl., Beilagen 
Proviſions⸗Geſuche 
— Quittungen, nach Scala II. 
Pupillar⸗Tabellen, von einem Vormun⸗ 
de überreichkt 3 ĩðͤ + 
— bei einem andern Gebrauche (als Beilagen) 


Qualifleations⸗Tabellen, nicht beglau- . 


bigte (als Beilage) 
— ämtlich beglaubigte 
Quartiergelder⸗ Quittungen, Scala II. 
Quittungen, ſiehe Empfangsbeſtätigungen. 


Ratificati onen, in beſonderen Urkunden 
Meambulatlons⸗ Urkunden 
Recepiſſe, ſ. Empfangsbeſtätigungen. 
Rechnungen: 

A. Die von Demjenigen, welcher nach ſeinem 
Dienſtverhälrniſſe oder als Geſchäftsfüh⸗ 
rer Rechnung zu legen hat, dem zur For⸗ 
derung der Rechnungslage Berechtigten 
gelegt werden, dann die Rechnungsmän⸗ 
gel und Erläuterungen, welche zwiſchen 
dieſen Perſonen gewechſelt werden, ſoweit 
dieſe Rechnungen, Mängel oder Erläute⸗ 
rungen das Vermögen, worüber Rech- 
nung gelegt wird, unmittelbar betreffen, 
und ſene Urkunden (Rechnungs⸗Belege 
oder Documente), welche von Demjeni⸗ 
gen, der Rechunng zu legen hat, an den 
dazu Berechtigten, oder umgekehrt, über 
den Gegenſtand der Rechnungslegung 
ausgeſtellt werden, inſoferne fie nicht 
Rechtsurkunden über das zwiſchen beiden 
Theilen beſtehende Vertrags⸗Verhältniß 
oder über die Erfüllung der durch bag, 
ſelbe begründeten Verbindlichkeit, z. B. 
der Dienſtvertrag, Quittungen über den 
aus dem verrechneten Vermögen empfan⸗ 
genen Gehalt des Rechnungslegers u. f. w. 
ſind bedingt gebührenfrei, ſo lange dar⸗ 
über kein Rechksſtreit geführt wird. 

Im Falle eines Rechtsſtreites unterlie⸗ 
gen ſowohl die Rechnungen als die ge⸗ 


Stempel 
gebühr 
pr. Bogen 


fl. | kr. 


Gegenſtand. 


dachten Rechnungs⸗Belege, wenn fie als 
der eigentliche Streitgegenſtand vorgelegt 
werden, für jeden Bogen dem Stempel 
von 50 kr.; werden fie aber bloß zur 
beſſeren Aufklärung der Streitſachen bei, 
gebracht, oder außer dem Streitverfahren 
als Beilagen verwendet, ſo unterliegen 
ſie dem Beilagen⸗Stempel. Inſoferne die 
hier angeführten Rechnungen und Rech⸗ 
nungs⸗Belege das Vermögen Minder⸗ 
jähriger oder anderer Pflegebefohlener 
oder öffentlicher Anſtalten, einer Kirchen⸗ 
geſellſchaft oder einer Gemeinde angehen, 
fo werden fie Dadurch nicht ſtempelpflich⸗ 
tig, daß fle öffentlichen Behörden zur 
Prüfung, Einſicht, oder Kaſſen zum Bes 
hufe der Kaffageberung vorgelegt werden. 
Rechnungen: 

B. 1. Alle Rechnungen über ſolche Ausla⸗ 
gen, die in einem für den Staat oder 
die unter der unmittelbaren Leltung der 
Staatsbehörden oder der Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltung ſtehenden öffentlichen Anſtalten 
beſorgten Geſchaͤfte beſtritten worden 
find, es möge darauf ein Vorſchuß gelei⸗ 
ſtet worden ſein oder nicht, Reiſekoſten⸗ 
Berechnungen, Kranken- oder Sträflingd- 
Verpflegs⸗Rechnungen u. ſ. w. ſind un⸗ 
bedingt gebührenfrei. 

2. Conti, Noten, Ausweiſe, Einſchreibe⸗ 
bücher u. f. w. welche von Handels⸗ und 
Gewerbetreibenden über Gegenſtände ih⸗ 
res Handels⸗ und Gewerbebetriebes an 
Handel⸗ und Gewerbetreibende oder an⸗ 
dere Perſonen ausgeſtellt werden, ohne 
Unterſchied, ob dieſelben die Saldirung 
enthalten oder nicht, wenn der Betrag 
der Forderung 10 fl. überſteigt, mit 
Ausſchluß der bilancirten Conti von je⸗ 
dem Bo ge ß; 83 v 

Rechnungen, welche Handels⸗ und Ge⸗ 
werbetreibende über Forderungen, welche 
den Betrag von 10 fl. nicht erreichen, für 
Gegenftände ihres Han dels⸗ oder Ge⸗ 
werbebetriebes fid) gegenſe itig oder an 
anderen Perſonen ausſtellen, von jedem 
Bogen "Ur. ehren, air 

oten und Ausweiſe, mit welchen die 
Waaren im Grenzbezirke im Grunde der 
beſtehenden Controlsvorſchriften zum 
Behufe der Nachweiſung des Bezuges an 
controlspflichtigen Waaren verſehen ſein 
müſſen, ſind bedingt gebührenfrei, wenn 
fie keine ſtempelpflichtigen Urkunden ent» 
halten und nicht die Stelle des Fracht⸗ 
briefes vertreten. 

Werden ſaldirte Conti zu einem ge⸗ 
richtlichen Gebrauche oder anſtatt der 
Quittung bei einer öffentlichen Caſſe bei⸗ 
gebracht, ſo unterliegen ſie der für Em⸗ 
pfangſcheine feſtgeſetzten Gebühr. 

3. Rechnungen, die Jemand über die ei⸗ 
gene Vermögens⸗Gebahrung ſelbſt führt, 
oder welche von Jemanden, der kein Han⸗ 
del⸗ oder Gewerbetreibender iſt, einer 


set" suf eur B. PA! 
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Stempel⸗ Stempel⸗ 
gebühr 


pr. Bogen 


Gegenſtand. Gegenſtand. 


fl. k. 
dritten Perſon über Forderungen an Berfügung einer untern Inſtanz an eine 
dieſelbe zugeſtellt werden, Conti, Auszüge höhere, vom 1 Bogen Au 
it. find kein Gezenftand der durch dleſes Rekurſe, wenn der Werth des Gegenſtandes 
Geſetz vorgeſchriebenen Abgabe, wenn fie 50 fl. nicht Überſteighnt. — 30 
nicht mit der Beftätigung der Befriedigung — gegen die Entſcheidung über ſolche Ein⸗ 
des geſtellten Anſpruches verſehen ſind. gaben, welche zur Zuſtandebringung der 
Inſoferne dieſe Bedingung eintritt, Gebührenbemeſſung oder zur Vorſchrei⸗ 
Iñ der vorgeſchriebene Stempel nach der bung oder Erwirkung der geſetzlich ge⸗ 
für Empfangsberätigungen geltenden ſtatteten Ermäßigungen, Abſchreibungen 
Beſtimmung anzuwenden. oder Zufriſtungen in Betreff der Staats⸗ 
Anmerkung. Werden die unter 2 oder der Gemeindeabgaben eingebracht 
und 3 angeführten Schriften ſtatt einer werden, wenn die Gebühr 30 fl. nicht 
ſtempelpflichtigen Eingabe oder als Bei⸗ überſchreiteete rem Water s — 115 
lagen einer folchen Eingabe oder eines wenn fie 50 fl. überſchreitetet — | 36 
ſtempelpflichtigen Protocolles überreicht, Reiſe⸗Ur kunden für Dienſtboten, Geſel⸗ 
fo ift die für Eingaben und rückſichtlich len, Lehrjungen, Taglöhner, Arbeiter und 
für Beilagen feſtgeſetzte Gebühr abge⸗ überhaupt Perſonen, die von einem den 
ſondert zu entrichten. gewöhnlichen Taglohn nicht überſteigenden 
Rechnungen: Erwerbe leben, von jeder Ausfertigung. — | 15 
C. Abſolutorſen von Privat⸗Perſonen, ges — für andere Perſonen, jede Ausfertigung Am 
richtliche und außergerichtlihe . . . . — 30 (Jede Verlängerung der Dauer einer 
D. Agnoszirungen, b. i. Beſtätigungen, Reiſeurkunde ift als eine neue Ausferti⸗ 
wodurch Derjenige, dem Rechnung gelegt gung anzuſehen, mit Ausſchluß der in 
wird, die Rechnung für richtig anerkennt, den Wanderbüchern elngetragenen Ber⸗ 
ſie mag eine partielle oder Schlußrech⸗ längerungen.) 
nung fein, von jedem Bogen | — | 50 | Reluitionsverträge nach Scala II. 
Rechtfertigungs klagen — | 36 | Remunerationen, Geſuch hierum — 30 
Atter te Wer — | 12 | Rentenverſchreibungen ober Rentenver⸗ 
Rechtsſtreite, deren Gegenſtand den Werth ſicherungs⸗Verträge, inſoferne letztere keine 
von 50 fl. nicht überſteigt: Leibrenten⸗Verträge ſind, nach Scala II. 
a) von gerichtlichen Eingaben und ro; Repartitions⸗Ausweiſe in Konkursver⸗ 
tocollen, mit Aüsſchluß der bei Ein⸗ handlungen ctt — | 50 
gaben h) erwähnten, pr. Bogen. — | 12 | Repertorien ber Motore `... — =5 
b) von Rekurſen (ſiehe Eingaben h) pr. Bog, | — | 50 | Repliken, im Streitverf. 36 kr., unter 50 fl. | — | 12 
e) von Beilagen und Rubriksabſchriften — | 10 | Reſtzahlungs⸗Qulttungen, nach Scala II. 
d) von einfachen gerichtlichen Abſchriften — 25 (Wird zugleich die Geſammtforderung 
e) von ämtlich vidimirten Abfchriften pr. Bog. — | 50 beſtätigt, fo ift die Gebühr vom Geſammt⸗ 
f) von der Schöpfung der Erkenntniſſe 1 — betrage zu entrichten.) 
g) von den Beweggründen des Erkenntniſ⸗ Oteita ette N Me — | 50 
e Logen Aen GE — | 80 | Steverfe, iftber Gegenftanb ſchätzbar, Scala II. 
Der Gebrauch der unter o, d, e ers . Iſt dieß nicht der Fall — | 50 
wähnten Behelfe mit dem niederen 
Stempel bleibt jedoch nur für einen Saldiru më: Beſtätigungen auf 
Rechtsſtreit, deſſen Werth 50 fl. nicht Conti, Rechnungen, ſiehe Rechnungen. 
überfteigt, beſchränkt; bei einem anderen — auf Frachtſcheinen gebührenfrei. 
Gebrauche muß der auf die ordentliche Sa hbriefe a tar e Ewe 114 — 
Gebühr fehlende Betrag nachträglich ent⸗ Saß ſchriften in Streitſachen erſter Inſtanz | — | 36 
richtet werden. Dle Angabe der Partel, — bei einem Streitgegenſtand unter 50 ff. . — [39 
daß die unter d ut e erwähnten Behelfe — in höherer Inſtanz, ſiehe Eingaben. 
für einen Rechtsſtreit im Werthe von Schadloshaltungs⸗-Reverſe , — | 50 
nicht mehr als 50 fl. in Verwendung kom» Schähun gene Tasa" wiriy "Ea seges 
men, muß bei der Ausfertigung neben — üt OS DEE e ed — | 36 
dem Stempelzeichen auf dem Behelfe be, — bis 50 fl. Streitgegenſtandswe rt . . — 12 
merkt werden. Zu dieſem Zwecke iſt die Scheidungsklagen der Eheleute, wenn 
Gegenpartei, der Gegenſtand der Forde⸗ über das Vermögen oder den Unterhalt 
rung und das Gericht, vor welchem der keine Verfügung getroffen iſt . — 30 
Rechtsſtreit geführt werden ſoll, anzugeben. Schenkungen. Dieſe unterllegen elner dop⸗ 
Rekurs⸗An meldungen, ſlehe Elngaben g). pelten Gebühr: 
Rekurſe gegen jene Erkennkniſſe unb Urs 1. Mit Rückſicht auf den geſchenkten Gegen⸗ 
theile, welche bis zu einem 5 Guldenſtem⸗ ſtand, der Scala oder Perzentualgebühr. 
pel ausgefertigt werden, erfordern für den 2. Ohne Rückſicht auf den geſchenkten Ge. 
1. Bogen die Hälfte des Urtheilsſtempels. genſtand, dem Urkundenſtempel. 
— in allen anderen Fällen ber erſte Bogen 5 — A. Die Urkunden über Schenkungen: 
— im gerichilichen oder nicht gerichtlichen a) unter Lebenden, von jedem Vogen — 50 
Verfahren gegen die Entſcheldung oder b) auf den Todesfall, vom 4. Bogen 11 — 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


Gegenſtand. 


—aa arar 


Schenkungen: 

B. Das Rechtsgeſchäft über die im 8. 1. A. 
1 unb 2 dieſes Gefetzes angeführten 
Schenkungen felbft, worunter insbeſon⸗ 
dere auch begriffen ſind: 

1. Unentgeltlich ertheilte Unterhaltungsbei⸗ 
träge, mit Ausſchluß jener in den Unter⸗ 
halts⸗Reverſen für Staatsdienſt⸗Kandida⸗ 
ten, welche nur der Gebühr von den Rechts⸗ 
Urkunden unterliegen, Unterſtützungen 
oder Verzichtleiſtungen auf Rechte zu Gun⸗ 
ſten eines Anderen, oder Abtretungen; 

2. unentgeltlich eingeräumter Gebrauch, 
Fruchtgenuß oder andere unentgeltlich 
eingeräumte Dienſtbarkeiten, und zwar: 

I. a) zwiſchen zur Zeit der Schenkungen nicht 
getrennten Eheleuten und zwiſchen GL 
tern und ehelichen oder unehelichen Kin⸗ 
dern oder deren Nachkömmlingen, Wahl: 
ältern und Wahlkindern, nach dem Werthe 
des Gegenſtandes 11/, Pereent. 

b) Von Eltern an dle mit ihren Kindern 
die Ehe eingehenden oder durch dieſelbe 
ſchon verbundenen Perſonen und von 
Stiefältern an ihre Stieffinder, von dem 
Werthe (ſammt Zuſchlag) 1¼ Percent. 

Der AusdruckKinder(Wahlkinder, Stief⸗ 
kinder) begreift auch deren Nachkommen. 

Unter diefe Anordnung I. fallen auch 
Schenkungen, welche Brautleute für den 
Fall der Ehe einander machen od. zuſichern. 

II. Zwiſchen anderen Verwandten bis ein⸗ 
ſchließig Geſchwiſterkinder, von dem 
Werthe (ſammt Zuſchlag) 5 Percent. 

Dieſes Gebühren⸗Aus maß findet daher 
Statt bei Vermögens⸗Uebertragungen von 
dem Geſchenkgeber: 

a) an feine Geſchwiſter; 

b) an die Nachkommenſchaft feiner Ge. 
ſchwiſter; 

o) an die Geſchwiſter derjenigen Perſonen, 
deren Nachkomme er iſt; 

d) an ſeine Geſchwiſterkinder im engeren 
Sinne dieſes Wortes, das iſt an die 
Söhne und Töchter der Geſchwiſter fele 
ner Eltern, und hat auch Anwendung, 
wenn bie Verwandtſchaft aus uneheli⸗ 
cher Geburt entſtanden iſt. 

III. In allen anderen Fällen von dem Werthe 
(ſammt Zuſchlag) 10 Percent. 

In Beziehung auf die im Abſatze B 
feſtgeſetzten Gebühren iſt ſich nach den Be⸗ 
ſtimmungen der kaiſerl. Verordnung vom 
19. März 1853, R. G. B. Nr. 53 zu richten. 

Schiedsrichter, als Compromiß⸗Verträge 

Schieds richterliche Urtheile. Die Ge 
buͤhr hat für jede Ausfertigung des Schieds⸗ 
ſpruches zu betragen, wenn der Streitge⸗ 
genſtand ohne Nebengebühren: 

a) 50 fl. nicht über(chreitet. . . . . 

b) 50 fl., jedoch 100 fl. nicht überſchreitet 

e) wenn er 200 fl. überſchreitet, oder 

d)nifjt[fógbarit — . ...... 

Unterliegt das Rechtsgeſchäft, worüber 
der Schiedsſpruch erfolgte, nur im Falle, 


— Í 


50 
25 


wenn darüber eine Rechts urkunde ausge- 
fertigt wird, der Gebühr, und wurde eine 
Rechtsurkunde darüber nicht ausgefertigt, 
ſo ſind die Ausfertigungen des Schieds⸗ 
ſpruches als die Rechtsurkunden über das 
bezügliche Rechtsgeſchäft anzuſehen; es ift 
aber hievon in keinem Falle eine geringere, 
als die oben feſtgeſetzte Gebuͤhr zu bemeſſen. 
Schiffabaichungs-Certifieate 


— Eigenthums⸗Certificate, inländiſche. . 


Schifffahrts⸗- Patente 
Schlußzettel der Börſen- und Waarenſen⸗ 
ſale, Pr Sf 
— Auszüge aus ihren Tagebüchern 
Schuldenanerkennungen, als Eingabe 
Schuldſcheine, nach Scala II. 
Schulgeldbefreiungsgeſuche, mit einem 
Armuthszeugniß belegt . 
Schulgelder-Quittungen, über an einen 
Fond oder eine Gemeinde gezahlt oder 
rückge zahlte jo 5 
Schulzeugniſſe, ſiehe Zeugniſſe. 
Schurfbewilligungsgeſuche 
Schurflicenzen 
Seelforge, Eingaben bezüglich derſelben 
Seepäfſe, für jede Ausfertigung 
Sequeſtrations-Geſuche, pr. Bogen. 
Sittenzeugniſſe, ſiehe Zeugniſſe. 
Spielkarten ?!?! ° Š 
Staatsbürgerrecht, Gefud um Verlei⸗ 
hung desſelben vom 1. Bogen 
Stammbäume, von den Matrikel⸗Führern 
verfaßt oder beſtätiget, für jeden Geburts⸗, 
Trauungs⸗ oder Todesfall 
— von Privatperſonen verfaßt als Beilagen 
Stipendien-Verleihungsgeſuche, mit 
einem Armuthszeugniſſe belegt.. 
Suſtentations⸗ Quittungen, nach 
Scala II. e 
— Re verſe, nach bem Werthe Scala II., 
oder wenn der Unterhaltsbetrag nicht 
angegeben iſt 


Tabak- und Stempel -Verſchleiß⸗Li⸗ 
cenzen, Geſuch hierum N 
Tabular: Auszüge und Beſtätigungen . 
— Eeſuche bei einem Werthe bis 50 fl. 
— bis 100 fl. . Sg 
c über 100 fl . a 
— Gläubiger, Conſenſe derſelben .. 
Taggelder⸗Quittungen, nach Scala II. 
Tagſatzungs -Erſtreckungen, Geſuch 
hiën ; ro e 


um ge e og * ` 
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— bet unbeweglichen Sachen, die Urkunde. 
und für das Rechtsgeſchäft vom Werthe, 
wenn ſeit der letzten Uebertragung nicht 
mehr verfloſſen ſind als: 2 Jahre 1½ 
Sere, 4 Jahre 17/5 Pere., 6 Jahre 2½ 
Bere, 8 Jahre 3½ ere, 10 Jahre 3% 
Hiere. und mehr als 10 Jahre 4% Pere. 
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Gegenſtand. 


In Abſicht auf den gebührenpflichtigen 
Werth hat Nachſtehendes zur Richtſchnur 
zu dienen: Sind bie beiterfeitigen Tauſch⸗ 
gegenſtände vom gleichen Werthe, fo if 
die Gebühr von der Hälfte des Werthes 
eines jed. Tauſchgegenſtandes zu bemeſſen. 
Sind die Tauſchgegenſtände des einen 
Theiles von minder m Werthe als die des 
anderen Theiles, ſo iſt: 
a) von den erſteren die Hälfle ihres Werthes, 
b) von den letzteren ihr ganzer Werth, jedoch 
nach Abſchlag des unter a) berückſichtigten 
Werthbetrages der Gebührenbemeſſung 
zu Grunde zu legen. 
Teſtamente bei Vermögensübertragungen 
über 25 fl. ohne Schuldenabgun . . . 
Theilzahlungs⸗Quiktungen, Scala II. 
Todeserklärungen, ärztliche 
Todtenſcheine, pr. Bogen und Todesfall. 
Tratten, ſiehe Wechſel. 
Trauſcheine, pr. Bogen und Traufall .. 


Uebergabs⸗ und Uebernahms-Urkun⸗ 
den, d. i.: 

a) Urkunden oder Protocolle, durch welche 
die vertragsmäßige Uebergabe und Ueber: 
nahme des Gegenſtandes der Erwerbung 
vollzogen wird, wenn über das Rechtsge⸗ 
ſchäſt eine der Gebühren⸗Entrichtung vor; 
ſchriftsmäßig unterzogene Urkunde beſteht 

Außerdem nad) ben für das Rechtsge⸗ 
ſchäft felbſt geltenden Beſtimmungen. 

b) Uebernahms⸗Urkunden, welche zwiſchen 
Perſonen, deren eine der anderen Rech⸗ 
nung zu legen hat, errichtet werden, ſiehe 
Rechnungen. 

Uebernahmsſcheine, welche die Spediteure 
über die ihnen zur Beſorgung der Ber: 
ſendung durch Frachtführer oder Schiffer 
übergebenen Frachtgüter den Parteien aus: 
ſtellen, find bedingt gebührenfrei. 

Ueberſetzungen von beeideten Lolmetſchern 

Ueberſetzungs⸗Geſuchhetete 

Ueberſiedlungs⸗Eertificate zur Erlan⸗ 
gung der Ueberſtedlungs⸗Gebuͤhren 

Unterhalts⸗Reverſe, nach Scala II. Iſt 
der Werth nicht angegeben 

Unter richtsgelder, Geſuche um Befreiung 
davon, wenn ein Armuthszeugniß beiliegt 

— Quit tungen, nach Scala H. 

Unterſtützungen, Geſuch hieru m 

Urkunden: 

I. Rechtsurkunden, welche eine Vermögens⸗ 
übertragung, eine Rechtsbefeſtigung, die 
Aufhebung von Rechten unb Verbindllch⸗ 
keiten in ſich ſchließen, 

A. wenn die Leiſtung und Gegenleiſtung, oder 
eine aus beiden, das aufgehobene Recht, 
die aufgehobene Verbindlichkeit eine ſchätz⸗ 
bare Sache iſt, und zwar: 

a) Conti, Noten, Ausweiſe, ſaldirte, der 
Handel⸗ und Gewerbetreibenden über 
Gegenſtände ihres Gewerbsbetriebes, 
fiehe Rechnungen. 
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b) 


e) 


q) 


g) 
h) 
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Gegenſtand. 


Frachtbriefe und die Duplikate derſel⸗ 
ben, wenn fie außer dem Verzeichniſſe 
der verſendeten Güter und dem mit 
dem Fuhrmanne, Frachtführer oder 
Schiffer geſchloſſenen Lohn⸗ ober Mieth⸗ 
vertrage und ber Verſicherung (Aſſeku⸗ 
ranz) keine der ſkalamäßigen Gebühr 
unterliegenden Beſtimmungen enthal⸗ 
ten, von jedem Bogen 

Frachtbriefe über Sendungen, welche 
nicht durch die k. l. Poſtanſtalt in dem 
Umkreiſe von fünf Meilen des Stand⸗ 
ortes des Aufgebers erfolgen, von je⸗ 
den Stück aropa me na Phe 

(Siehe auch Ulebernahmsſcheine und 
Empfangsbeſtätigungen, befreite. Dieſe 
Beſtimmungen gelten auch bei Sen⸗ 
dungen durch die k. k. Poſtanſtalt, 
welche im Inlande aufgegeben werden.) 

Für die Gebühr haften der Aufgeber 
und der Frachtführer, Fuhrmann oder 
Schiffer zur ungetheilten Hand. 
Empfangs⸗ unb Aufnahmsſcheine ber 
Frächter über die Uebernahme von 
Waaren zum Transporte (Frachtkarten), 
Connoſſamente der Seeſchiffer, Lade⸗ 
und. Auslieferungsſcheine (Lagerſcheine, 
Warrants). Siehe Empfangsbeſtä⸗ 
tigungen, gebührenpflichtige, 

Ferner Empfangs⸗ und Aufnahms⸗ 
ſcheine der Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Unternehmung über die leber- 
nahme von Perſonen zum Transporte 
(Perſonenkarten). Siehe Empfangs⸗ 
beſtätlgungen, gebührenpflichtige. 
Anweiſungen der Kaufleute und auf 
Kaufleute, dann Verpflichtſcheine der⸗ 
ſelben. Siehe Anweifungen und Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbsgeſchäfte. 
Wechſel⸗Giri, Girl und Ceſſionen der 
Auweiſungen der Kaufleute und auf 
Kaufleute, der Verpflichtſcheine der 
Kaufleute, ber Connoſſamente der ete 
ſchiffer, Ladeſcheine der Frachtführer, 
Auslieferungsſcheine (Lagerſcheine, 
Warrants), Bodmereibriefe und See⸗ 
Aſſekuranzpolizen. Siehe Ceſſionen. 
Cheques. Siehe Handels- und Gewerbs⸗ 
geſchäfte. 

Wechſel. Siehe dieſe. š 
Urkunden über bie von ftatutenmäßig 
zum Vorſchußgeſchäfte berechtigten 
öffentlichen Anſtalten erhaltenen Vor⸗ 
ſchüſſe auf Staats- und andere Werth⸗ 
papiere oder Waaren. Siehe Darlehens⸗ 
verträge. 

Rechtsurkunden, wodurchdas igenthum, 
der Fruchtgenuß oder das Gebrauchs⸗ 
recht einer unbeweglichen Sache enkgelt⸗ 
lich übertragen wird, von jedem Bogen 
nebſibei die Gebühr vom Rechtsgeſchäfte. 
Siehe Vermögensübertragungen A. 2. 
Rechtsurkunden über Schenkungen 
beweglicher und unbeweglicher Sachen. 
ftebe Schenkungen. 
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D Rechtsurkunden über Vermögensüber⸗ 
tragungen auf den Todesfall, als: Dept, — für Taglöhner 


Gegenſtand. 
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Gegenſtand. 


Urlaubspäſſe, pr. Bogen u. Ausfertigung 


willige Anordnungen (Teſtamente, Codi⸗ 
eille), wechſelſeitige Teſtamente, Erb⸗ 
verträge, Schenkungen auf den Todesfall, 
Beſtimmungen in Ehepakten und ande⸗ 
ren Verträgen zwiſchen Ehegatten über 
auf den Todesfall des Einen dem 
Andern zuſtehende Rechte, vom erſten 
Bogen d IR gs: i» bend . 

Die Gebühr iſt von letztwilligen 
Anordnungen nur in dem Falle zu 
entrichten, wenn auf Grund derſelben 
eine Vermögensübertragung ſtattfindet, 
und es fid) nicht um eine belperſönlichen 
Befreiungen und Protokolle gebühren⸗ 
freie bezeichnete Verlaſſenſchaft han⸗ 
delt. Sie ift zugleich mit der Vermö⸗ 
gensübertragungsgebühr zu bemeſſen 
und haftet auf dem Nachlaſſe. 

Dieſe Beſtimmung hat auch auf jene 
letztwilligen Anordnungen Anwendung, 
welche vor der Wirkfamleit dieſes 
Geſetzes errichtet wurden, wenn der 
Erblaſſer nach deſſen Wirkſamkeit ver⸗ 
ſtorben iſt. Hinſichtlich der Gebühr von 
der Vermögensübertragung, ſiehe 
Schenkungen und Vermoͤgensüber⸗ 
tragungen. 

m) Rechtsurkunden, in den nachſtehenden 
Poſten angeführte: Verträge über 
Dienftleiftungen ; Kauf und Tauſchver⸗ 
träge; entgeltliche Ceſſionen unb Ver⸗ 
zichtleiſtungen, deren Gegenſtand beweg⸗ 
liche Sachen find; Glücksverträge, 
Darleihensverträge, Geſellſchaftsver⸗ 
träge; nach dem Werthe Skala III. 

Auch unterliegen der Skala III 
Lieferungsverträge, wenn fie als Ver⸗ 
käufe beweglicher Sachen ſich darſtellen. 

n) Rechtsurkunden über alle anderen 
Rechtsgeſchäfte nach dem Werthe 

! Skala II. 

B. Wenn weder bie Leiſtung noch Gegenlei⸗ 

ſtung ſchätzbar (8. oder nicht ſchätzbare 

Rechte oder Ver bindlichkeiten aufgehoben 

werden, von jedem Bogen 

Rechtsurkunden, welche eine Vermögens⸗ 

übertragung, eine Rechtsbefeſtigung, die 

Aufhebung von Rechten und Verbindlich⸗ 

keiten nicht in ſich ſchließen. 

a) Rechnungen und insbeſondere Gent, 
Noten, Ausweiſe u. ſ. w. der Handel⸗ 
und Gewerbebetreibenden, nicht ſaldirte, 
über Gegenſtände ihres Gewerbsbe⸗ 
triebes, ſiehe Rechnungen. 

b) alle anderen, von jedem Bogen 

III. Zeugniffe, Bebe Zeugniſſe. 
IV. Aemtliche Ausfertigungen, ſiehe ämtliche 
Ausfertigungen. 

Anmerkung. Die beſonderen Be⸗ 
ſtimmungen, insbeſondere binſichtlich 
der Werthsberechnung, find den eins 
zelnen, alphabetiſch angeführten Rechts⸗ 
urkunden beigefügt. 


II 


Urtheile oder Erkenntniſſe der Gerichte, mos 
runter auch gerichtliche Zahlungsauflagen 
und Erkenntniſſe über die Vollſtreckbarkeit 
der von auswärtigen Gerichten geſchöpf— 
ten Erkenntniſſe begriffen werden, und 
zwar nur folgende: 

A) erſter Inſtanz über nachfolgende Gegen: 

= ſtände, wenn nicht auf Grund ber Beſtim⸗ 

mung C eine mindere Gebühr entfällt: 

a) Auflegung des ewigen d 
Stillſchweigens 

b) Klagen wegen Beſtitzſtö⸗ 
tungl «qd 88 ; 

c) Vorrechtsklagen im Con- für die ioo 
curfe und folche Klagen > pfung des @r- 
bei Meiſtbotvertheilun⸗“ kenntniſſes 


gung eines Pacht⸗ oder 
Mieth vertrages d 

e) Liquidationen im Concurſe, für bie 
Schöpfung des Erkenntniſſes 

In allen Fällen, wenn der Werth 50 fl. 
nicht überſteigt, für die Schöpfung des 
Erkeuniſſe s NC. 

B) Erſter Inſtanz über Incidenzſtreite, über 
die angeſuchte Wiedereinſetzung in den vo⸗ 
rigen Stand, oder Rechtfertigung des Aus⸗ 
bleibens und Beiurtheile: 

a) wenn der Werth des Gegenſtandes des 
Hauptſtreltes ohne Nebengebühren 50 fl. 
nicht uͤberſteigt, für die Schöpfung des 
Erkenniniſſes : eee 

b) in allen anderen Fällen 

C) Erſter Inſtanz in der Hauptſache, wenn 
der Streitgegenſtand ſchätzbar (8. nach 
dem Werthe desſelben ohne Nebengebüh⸗ 
ren, und zwar bei einem Werthe bis 50 fl. 
1 fl., über 50 — 200 fl. 2 fl. BO kr., und 
über 200—800 fl. 

D) Endurtheile, rechtskräftige: 

a) wenn der Werth des zuerkannten Gegen: 
ſtandes den Betrag von 800 fl. überſteigt, 
von dem Werthe des zuerkannten Gegen⸗ 

50 ſtandes / Pere. 

b) Wenn das Eigenthum, der Fruchtgenuß 
oder das Gebrauchsrecht einer unbeweg⸗ 
lichen Sache im Werthe von mehr als 
50 fl. im Grunde eines Rechtstitels, wel⸗ 
cher auf einer andern geſetzlichen Anord⸗ 
nung als derjenigen über die Erbfolge 
und nicht auf einem Vertrage oder letzten 
Willen beruht, zuerkannt wird, vom Wer⸗ 
the, und zwar wenn ſeit der letzten Ueber⸗ 

50 tragung nicht mehr verfloſſen find als: 
2 Jahre 11/4 Berc., 4 Jahre 1% Perc., 
6 Jahre 2½ SBerc., 8 Jahre 3½ Pere., 
10 Jahre 3% Pere., und mehr als 10 
Jahre 4% Perc. 

Im Falle der gänzlichen Abweiſung hat 
die Gebühr zu / Percent mit Einfchluß 
des außerordentlichen Zuſchlages nie me 
niger als B fl. und nie mehr als 18 fl. von 
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Stempel⸗ Stempel 
gebühr gebühr 


Gegenſtand. 


dem Werthe des eingeklagten Streitgegen⸗ 
ſtandes zu betragen; im Falle der (elt, 
weiſen Zuerkennung iſt die Urtheilsgebühr 
nie geringer, als im Falle der gänzlichen 
Abweiſung zu bemeſſen. 

e) Von rechtskräftigen Erkenutniſſen über 
die Ordnung, in welcher die Gläubiger eis 
ner Concursmaſſa zu befriedigen ſind 


Gegenſtand. 


Vergleiche, durch welche vor Gericht im 
Grunde eines vorausgegangenen Rechts⸗ 
geſchäftes eine Schuld eingeſtanden, ein 
Recht oder die Erfüllung einer beſtande⸗ 
nen Verbindlichkeit anerkannt wird, ſind 
als gerichtliche Erklärungen zu behandeln. 

Vergleichs-Intim ationen, inſoferne fie 
den Inhalt des gerichtlichen Vergleiches 


pr. Bogen 
fl. kr. 


(dem Claſſifications⸗Uriheile), vom Aktiv⸗ enthalten, von jedem Bogen 14 — 
Vermögen der Maſſa 5/, Perc. Hieher gehören auch die Intimationen im 
d) Wenn der Gegenſtand nicht ſchätzbar, ift Ausgleichs verfahren. Die Verſtändigung, 
von dem Urtheile zu entrichten 12 — daß der verſuchte Vergleich nicht zu Stande 
Von der feſten Stempe gebühr von Gr. gekommen, ift kein Gegenſtand der Abgabe. 
kenntniſſe hat die eine Halfte auf den Klä⸗ Verkaufs⸗Auftrage, nach dem bedungenen 
ger, die andere auf den Geklagten zu ent⸗ Kaufgelde, Scala II. 
fallen; im Uebrigen iſt ſich nach $. 66 des Verkaufs⸗Verträge bei bewegl. Sachen, 
Geſetzes zu benehmen. nach dem Werthe Scala III. 
Bei Liquidationserkenntniſſen in Con⸗ — bei unbeweglichen Sachen, die Urkunde. — | 50 
curfen fut ber Gläubiger bie ganze fefte Verkaufs⸗Noten ber Handels- und Geſchäfts⸗ 
Gebühr zu tragen. Die Pereentualgebühr treibenden, Bebe Conti. 
von Claſſifteationsurtheilen hat der Maſ⸗ Verkündſch ein e, für jedes Brautpaar — | 50 
favertreter zu entrichten. Berlagd-Berträge, wodurch Jemanden 
Bei gerichklichen Zahlungsaufträgen ift von dem Verfaſſer einer Schrift das Recht 
die feſte Gebühr vom Kläger für beide eingeräumt wird, diefelben durch den 
Theile bei Ueberreichung der Klage mit⸗ Druck zu vervielfältigen und abzuſetzen, 
telſt Anſchluß der entſprechenden Stem⸗ nach dem Werthe des Honorars Scala II. 
pelmarken zu entrichten. Verlaſſenſchafts⸗Ab handlungen, Gin: 
Urtheile, welche kein Gegenſtand der gaben hierüber, [pr. Bogen — 36 
Abgabe ſind: Ueberſteigt der Gefammtnachlaß ohne , 
a) Stulitáte- ⸗Erkenntniſſe, Abzug der Schulden nicht 25 fl., fo find 
b) Syndicats⸗Erkenntniſſe, ſie gebührenfrei. 
c) alle bei Urtheilen nicht ausdrücklich anges — Protocolle, ſiehe Protocolle a) b) die be⸗ 
gebenen Erkenntniſſe erſter oder höherer freiten, ſiehe Eingaben befreite und Pro⸗ 
Inſtanz. tocolle gebührenfreie; die gerichtlichen 
Utheils Duplicate 1|— Verordnungen, Beſcheide, Einantwor⸗ 
tungs⸗Decrete ſind kein Gegenſtand der 
Verbotlegungsgeſuche Sache, B — | 36 Abgabe. Die Duplicate und weiteren auf 
— bei einem Streitgegenſtande unter 50 fl. — 12 Verlangen von Parteien erfolgten Aus⸗ 
Verdienſt⸗Zeugniſſe e e — | 50 fertigungen der Verlaſſenſchafts⸗Einant⸗ 
— für Taglöhner, Dienſtboten, Lehrjungen — | 15 wortungen, von jedem Bogen 1| — 
Verehelichungs- Bewilligungen, von Die Vermögensübertragungen von To⸗ 
Bien „„ — 30 deswegen ſelbſt unterliegen der Percen⸗ 
etha derade PERSE 11 — tualgebühr, ſiehe Vermögensübertragung 
Vergleiche: B. und B. e. 
a) wenn der Gegenſtand nicht ſchätzbar iſt, Verlaffenſchafts⸗Abhandlungs⸗Ver⸗ 
von jedem Bogen — 30 träge, über bie Thellung des Nachlaſſes, 
b) wenn dadurch die Uebertragung des Gi wie Theilungsurkunden über bie Giltig⸗ 
genthums oder Beſitzes einer unbewegli⸗ keit des Teſtamentes, das Erbrecht u. dgl., 
chen Sache von einem Theile auf den an⸗ wie Vergleiche. 
deren erfolgt, die Urkunde — 30] Vermächtniſſe, ſiehe Vermögensüuͤbertra⸗ 
Der Vergleich jelbſt nach dem Werthe, gungen von Todes wegen. 
u. zw. wenn ſeit der letzten Uebertragung Vermälungsſchein, von jedem Bogen und 
nicht mehr verfloſſen find als: 2 Jahre 11, für jedes Brautpaar — | 50 
SBevc., 4 Jahre 17/, Pere., 6 Jahre 2½ Bermögensbefenntniffe, eidesſtätige, 
Perc., 8 Jahre 3½ Perc., 10 Jahre 3¼ als Beilagen pr. Bogen 2 — | 15 
Perc., und mehr als 10 Jahre 4% Perc. Vermög enslofigteitögeugniffe, Bebe 
c) in anderen Fällen: Zeugniffe, wenn zugleich bie Armuth bes 
aa) wenn dadurch ter Abſchluß eines Dienſt⸗ ſtätiget wird, gebührenfrei. 
leiſtungs⸗, Kauf od Tauſch⸗Ceſſtons- oder Vermögens ⸗Uebertragungen: 
Verzichtleiſtungs⸗Vertrages, deren Gegen⸗ A) Unter Lebenden: 
ſtand bewegliche Sachen find, oder eines 1. Durch Schenkung, der Gegenſtand der⸗ 
Glücks⸗Darleheus, oder Geſellſchaſts⸗Ver⸗ ſelben mag beweglich oder unbeweglich 
trage 8 erfolgt, wie dieſes; fein, die Urkunde pr. Bogen — | 50 


bb) in allen übrigen Fällen nach dem Werthe, 
worauf ſich verglichen wird, n. Scala II. 


Bezüglich der Percentualgebühr 


ſtehe 
Schenkung unter Lebenden. 


Alphabetisch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 
AAS ——U—1— K ‚ —— —u—ÿ— o — — Y — 


Gegenfand. 


2. Uebertragung des Eigenthumsrechtes, des 


Fruchtgenuſſes oder des Gebrauchsrechtes 
auf unbewegliche Sachen: 


a) Durch ein entgeltliches Rechtsgeſchäft, als 


durch Kauf, Verkauf, Tauſch, Ehepacten, 
Geſellſchaftsverträge. Vergleich, Erklä⸗ 
rungen. Eingaben für die Urkunden. pr. B. 
und außerdem kommt vom Werthe zu ent 
richten, wenn ſeit der letzten Uebertragung 
nicht mehr verfloſſen find als: 2 Jahre 
1 ½ Berc., 4 Jahre 17/, Perc., 6 Jahre 
2½ Perc., 8 Jahre 3½ Perc., 10 Jahre 
3%/, Perc., und mehr als 10 Jahre 4% 
Perc, den Zuſchlag ſchon inbegriffen. 


b) Durch richterlichen Spruch, worunter auch 


der ſchiedsrichterliche begriffen wird, ſiehe 
ſchiedsrichterliche Urtheile und Urtheile 
überhaupt, 


. Uebertragung des Eigenthumsrechtes oder 


der Fruchtnießung anderer Sachen und 
Uebertragung anderer Rechte auf Sachen 
oder Leiſtungen, ſiehe Urkunden (Rechts⸗) 
Urtheile, ſchiedsrichterliche Urtheile, Ver⸗ 
glelche, Erklärungen, und wenn bie Ge. 
bühren von dem Werthe des übertrage⸗ 
nen Gegenſtandes zu bemeſſen ſind, theils 
nach Scala II., theils nach den Percen⸗ 
tualgebühren. 


Wenn der Eigenthümer ſein Gut mit der 


Bedingung überläßt, daß der Ueberneh⸗ 
mer die Wirthſchaft betreiben und dem 
Uebergeber einen auf die ganze Stufung 
fid) beziehenden Theil, z. B. ein Drittheil 
oder die Hälfte der Früchte geben foll, 
von dem Werthe der geſammten Früchte, 
welche den Gegenſtand der Gemeinſchaft 
ausmachen, nach Scala II. mit Ruͤckſicht 
auf §. 16 des Geſetzes. 


B) Bermögendübertragungen von 


Todes wegen, fie mögen auf einer 
letztwilligen Anordnung, auf einem 
Vertrage oder dem Geſetze beruhen. 

Denſelben gleichzuhalten ſind: Ver⸗ 
träge zwiſchen Eltern und Kindern, durch 
welche von erſteren bei ihren Lebzeiten 
über ihr Vermögen zu Gunſten ihrer Kin 
der allein, oder zugleich auch zu Gunſten 
anderer Perſonen verfügt und dadurch 
der Erbtheilung vorgegriffen wird; in⸗ 
gleichen die Uebertragung von Helrats⸗ 
gütern und Ausſtattungen, welche von den 
dazu verpflichteten Perſonen gegeben oder 
zugeſichert werden, wenn darüber eine 
Rechtsurkunde ausgefertigt wird. 

Die Gebühr beträgt, wenn ſie erfolgen: 


a) 1. Von Eltern an eheliche und unehe⸗ 


— 


) Wenn das Erbtheil oder Vermächtuiß aus einer unbewe 
Todeswegen), fo kommen außer der angeführten Gebit 
mehr verfloſſen find als: 4 Jahre 5/, Perc., 8 Jahre 1½ P 


liche Kinder oder deren Nachkömmllnge, 
und umgekehrt, an Wahlkinder, Schwle⸗ 
gerſöhne, Schwiegertächter, an den zur 
Zeit des Todes des Erblaſſers von ihm 


ſchon inbegriffen. 


2. 


50 


Gegenſtand. 


nicht getrennten Ehegatten, nach dem 
Werthe des übertragenen Vermögens (den 
Zuſchlag ſchon inbegriffen) 1½ Pere. 
Von Eltern an die mit ihren Kindern 
die Ehe eingehenden oder durch dieſelben 
ſchon verbundenen Perſonen und von 
Stiefältern an ihre Stiefkinder, vom Wer⸗ 
the (den Zuſchlag inbegriffen) 1¼ Perc. 
Der Ausdruck Kinder (Wahlkinder, Stief⸗ 
kinder) begreift auch deren Nachkommen. 


b) An Perſonen, welche zu dem Erblaſſer in 


o) 
1. 
2 
3. 
4. 


d) 


hr noch zu entrichten, 


einem Lohne oder Dienfiverhältniffe ftans 
den, wenn bie Erbſchaft oder das Ver⸗ 
mächtniß nicht mehr als eine Jahresrente 
von 30 fl. für die Lebensdauer oder eine 
beſtimmte (oder unbeſtimmte) Anzahl 
Jahre beträgt, oder die Capitalsſumme 
von 500 fl. nicht uͤberſteigt, vom Werthe 
des Capitals“), oder bei lebenslänglichen 
oder mindeſtens zehnjährig dauernden 


Renten, von dem zehnfachen Betrage pou - 


dem geſammten Jahresbetrage der Ren⸗ 
ten (den Zuſchlag inbegriffen) 1½ Perc. 

Wenn der nach $. 58 des Geſetzes er 
mittelte Werth der Rente oder die Capi⸗ 
talsſumme mehr als 500 fl. beträgt und 
daher dieſe Begünſtigung nicht eintritt, 
iſt doch die Gebühr in der Art zu beſchrän⸗ 
ken, daß dem Erwerber nach Abzug der 
Gebühr nie weniger verbleibt, als wenn 
ihm bloß die begünftigte Rente, rückſichtlich 
Capitalsſumme zugewendet worden wäre. 
An andere als die unter a) bemerkten Ver⸗ 
wandten bis einſchließig Geſchwiſterkinder 
vom Werthe des ererbten Vermögens “) 
(den Zuſchlag ſchon inbegriffen) 5 Pere. 

Dieſes Gebührenausmaß findet daher 
Statt bei Vermögens⸗Uebertragungen von 
dem Erblaſſer: 
an ſeine Geſchwiſter, 
an die Nachkommenſchaft ſeiner Geſchwiſt., 
an die Geſchwiſter derjenigen Perſonen, 
deren Nachkommen er iſt, 
an ſeine Geſchwiſterkinder im engeren 
Sinne dieſes Wortes, d. i. an die Söhne 
und Töchter der Geſchwiſter ſeiner Eltern. 

Dieſes Gebührenausmaß hat auch An⸗ 

wendung, wenn die Verwandtſchaft aus 
unehelicher Geburt entſtanden iſt. 
In anderen als in den unter a. b. c. att: 
geführten Fällen, vom Werthe des ererbten 
Vermögens *) (den Zuſchlag [don inbe⸗ 
griffen) 10 Pere. 

Anmerkung 1. a) Iſt der Gegenſtand der 
Vermögens⸗Uebertragung eine unbeweg⸗ 
liche Sache, ſo muß v. d. Werthe derſelben 
nebſt den unter B. a. b. o. d. aufgeführten 
Gehuͤhren 1 Percent (den Zuſchlag ſchon 
inbegriffen) berichtigt werden. Dieſe Ge⸗ 
bühr iſt jedoch nur von demjenigen Theile 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 


fl.] kr. 


glichen Sache beſteht (auch bei Uebertragung von Kuxen von 
wenn ſeit der letzten Uebertragung nicht 
erc., und mehr als 8 Jahre 1 Percent, den Zuſchlag 
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Gegenſtand. 


des Werthes der Sache zu bemeſſen, von 
welchem ble mit 11/,, B oder 10 Percent 
entfallende und den Zuſchlag ſchon inbe⸗ 
griffene Gebühr unmittelbar dem Erwer⸗ 
ber der Sache ober einem andern Berech⸗ 
tigten auferlegt wurde. 

Von dem übrigen Werthbetrage der 
unbeweglichen Sache hat der Erwerber 
die Gebühr (fammt Zuſchlag) mit 4% 
Percent dieſes Werthbetrages zu enſrich⸗ 
ten. Fand jedoch die unentgeltliche 23er» 
mögens⸗Uebertragung zwiſchen den unter 
B. a. 1. und rückſichtlich an die unter B. 
a. 2. angeführten Perſonen Datt, (o wird 
die Gebühr auch für den übrigen Werth: 
betrag der unbeweglichen Sache, den Zu— 
ſchlag eingerechnet) mit 1 Percent des⸗ 
ſelben bemeſſen. 


b) Wird eine von Todeswegen an Jeman⸗ 


den gelangte unbewegliche Sache noch 
vor der gerichtlichen Einantwortung des 
Nachlaſſes oder Vermächtniſſes durch das 
Gericht veräußert, ſo hat die Einhebung 
der Gebühr von 1 oder 4% Percent 
(den Zuſchlag ſchon inbegriffen) für die 
durch den Erbanfall ftattgefundene Bes 
fipveränderung gegen dem zu unterblei⸗ 
ben, daß bei der Bemeſſung der von der 
letzten Veräußerung entfallenden Gebühr 
die Dauer des dieſer Veräußerung vor⸗ 
hergegangenen letzten Befiges, von dem 
Zeitpunkte an, in welchem der Erblaſſer 
die Sache erworben hat, zu rechnen iſt. 


e) Wenn eine Erbſchaft zum Theil aus Des 


weglichen, zum Theil aus unbeweglichen 
Sachen beſteht und mit Schuldforderun— 
en belaſtet ift, fo find dieſe ohne Unter⸗ 
Gë ob fie hypotheeirt find oder nicht, 
zuerſt von dem Werthe der beweglichen 
Sachen in Abzug zu bringen. Ueberſteigen 
die Schuldforderungen den Werth der be⸗ 
weglichen Sachen, fo ift der Betrag, wel, 
cher den Werth der beweglichen Sache 
überfchreitet, von dem Werthe der unbe⸗ 
weglichen Sachen abzuziehen. 

Von dem Reſte des Werthes der un⸗ 
beweglichen Sache ift bie Gebühr mit 17/5 
Percent (den Zuſchlag ſchon inbegriffen), 
dagegen von dem Betrage, welcher von 
dieſem Werthe in Abzug gebracht wurde, 
die Gebühr von 4% Percent (den Zu⸗ 
ſchlag ſchon inbegriffen) jedoch mit Be⸗ 
ruͤckſichtigung der Ausnahmen zu bemeſſen, 
welche zu Gunſten der unter B. a. dleſer 
Poſt angeführten Perſonen beſtehen. 


d) Erreicht oder überfleigt ber Geſammtbe⸗ 


trag der von den Erben übernommenen 
Laſten den Werth der beweglichen und 
unbeweglichen Sachen, ſo iſt eine unent⸗ 
geltliche Vermögensübertragung der un⸗ 
beweglichen Sachen nicht vorhanden, und 
die Vermögens⸗Uebertragung daher nach 
den Beſtimmungen über entgeltliche Ver⸗ 
mögensübertragungen zu behandeln, außer 
dem Falle, wenn die Uebertragung 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 


fl. kr. 


Gegenſtand. 


zwiſchen den unter B. a. 1. und rückſicht⸗ 
lich an die unter B. a. 2. angeführten Per⸗ 
ſonen ſtattfindet. 


e) Wird ein Nachlaß Jemanden nicht im 


Grunde des Erbrechtes, ſondern an Zah⸗ 
lungsſtatt überlaſſen, fo ift die Anordnung 
der Kaufverträge in Anwendung zu brin⸗ 
gen, es möge der Nachlaß aus beweglichen 
oder unbeweglichen Sachen befiehen. 

Anmerkung 2. Von Verlaſſenſchaften, 
Erbtheilen oder Vermächtniſſen, auf wel⸗ 
chen von einem Erben oder Vermächtniß⸗ 
nehmer Verzicht geleiſtet wird, iſt die Ge⸗ 
bühr, wenn ſolche in Folge des Verhält⸗ 
niſſes, in dem der Verzichtende zu dem 
Erblaſſer ſteht, mit einem hoͤheren Aus⸗ 
maße entfällt, als von Seite derjenigen zu 
leiſten iſt, welche durch die Verzichtleiſtung 
zu dem Nachlaſſe, Erbtheile oder Ver⸗ 
mächtniſſe gelangen, nach jenem höheren 
Ausmaße, dem der Verzichtende hätte uns 
terliegen müſſen, zu bemeffen. 

Beil Erbverzichtleiſtungen tft zu 
unterſcheiden: 


a) Ob derjenige, dem eine Crbſchaft oder ein 


Legat anfällt, einfach erklärt, die Erbſchaft 
oder das Legat nicht annehmen zu wollen, 
oder 


b) ob er zwar zu Gunſten beſtimmter, aber 


doch ſolcher Perſonen auf ſein Recht ver⸗ 
zichtet, welche, wenn die Verzichtleiſtung 
einfach erfolgt wäre, ſchon nach dem Ge⸗ 
ſetze oder der letztwilligen Anordnung un⸗ 
ter der Vorausſetzung, daß die erſtge⸗ 
dachte Perſon die Erbſchaft oder das Le⸗ 
gat nicht annimmt, zu dem ganzen Gegen⸗ 
ſtand derſelben berufen wären; oder aber 


c) ob er erklärt, er verzichte auf fein Recht 


zu Gunſten einer andern Perſon, von 
welcher das eben Geſagte nicht oder nicht 
bezüglich des ganzen Gegenſtandes, worauf 
ftd) die Verzichtleiftung bezieht, gilt. 

In den Fällen sub a. und b. hat eine 
doppelte Vermögens⸗Uebertragung nicht 
ſtattzefunden; es ift fid) aber bei dem Aus⸗ 
maße der Gebühr von dem Erbtheile ober 
Legate, worauf Verzicht geleiſtet wurde, 
die Beſtimmung dieſer Anmerkung 2. ge⸗ 
genwärtig zu halten. 

In den Fällen sub. c. dagegen findet 
eine doppelte Vermögensüberkragung be⸗ 
zuͤglich des ganzen Gegenſtandes oder bed: 
jenigen Theiles, worauf das Geſetz oder 
der letzte Wille derjenigen Perſonen, zu 
Gunſten welcher dle Verzichtleiſtung er⸗ 
folgte, ein Recht nicht eingeräumt hat, 
Statt, und es hat daher auch eine doppelte 
Gebührenbemeſſung einzutreten; einmal 
nach dem perſönlichen Verhaͤltniſſe des 
Erben zum Erblaſſer, aus dem Titel des 
Erbrechtes, und dann nach dem perſönli⸗ 
chen Verhältniſſe des Erben zu jener Per⸗ 
ſon, zu deren Gunſten Verzicht geleiſtet 
wurde, aus dem Titel der unentgeltlichen 
Vermögens ⸗Uebertragung unter Lebenden. 


Stempel ⸗ 
gebühr 
or. Bogen 


Ly labu 
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Vermögensübertragungen, befreite: 
1: 


— 


Gegenſtand. 


Verlaſſenſchaften, welche an die unter 
B. a. angeführten Perſonen übergehen, 
wenn der Geſammt⸗Activſtand nach Ab⸗ 
zug der Schulden 50 fl. nicht überſchreitet. 

Diefe Befreiung erſtreckt fid) auch auf 
die unbeweglichen Nachlaßſachen, folg⸗ 
lich auch auf die davon zu entrichtende 
Gebühr fammt Zuſchlag von 1% Perc. 
Die Werthausmittlung hat jedoch immer 
nach §. 50 ſtattzufinden. 


. Daß bierlands befindliche bewegliche Ver⸗ 


laſſenſchaftsvermögen der an dem öſterrel⸗ 
chiſchen Kaſſerhofe beglaubigten Geſand⸗ 
ten, ihrer Gefandiſchaftsbeamten und 
Dienſtleute, wenn dieſe Perſonen keine 
öſterreichiſchen Unterthanen ſind. 


. An dem Ausmaße der in dieſer Tarifs poſt 


oder in den darin berufenen Tarifspoſten 
und bei Eintragungen A. b. bemeſſenen 
Percentual⸗Gebühr findet nach Maß des 
Zeitraumes, welcher feit der zuletzt bere 
hergegangenen Uebertragung des Eigen⸗ 
thumsrechtes, Fruchtgenuſſes oder Ge; 
brauchsrechtes der unbeweglichen Sache bis 
zu jener, für die es ſich um die Gebühren⸗ 


bemeſſung handelt, verſtrichen iſt, ein 


Nachlaß ſtatt, welcher jedoch ſchon bei den 
betreffenden Poſten in Abzug gebracht 
worden iſt, fo daß gleich ble richtige, zu 
entrichtende Gebühr angeführt erſcheint. 


. Gin Aequivalent ber Bercentuals 


Gebühren für jede Beſitzdauer 
von 10 Jahren haben von dem 
Vermögen zu entrichten: 


. Stiftungen, Beneſtcien, Kirchen, geiftliche 


und weltliche Gemeinden, Vereine, Anſtal⸗ 
ten und andere Gorporationen unb Ge⸗ 
ſellſchaften, deren Mitglieder ein Antheil 
an dem Vermögensſtamme der Gemein⸗ 


ſchaſt nicht zuſteht: 


a) von unbeweglichen Sachen, vom Werthe 


Guſchlag inbegriffen) 33/, Percent. 


b) von beweglichen Sachen, vom Werthe 


(Zuſchlag inbegriffen) 17/, Percent. 


2. Aetienunternehmungen und andere Gr» 


werbsgeſellſchaften, deren Thellhabern an 
dem Hauptſtamme des gemeinſchaftlichen 
Vermögens ein Antheil zuſteht, vom Wer⸗ 
the der unbeweglichen Sache (den Zu⸗ 
ſchlag ſchon inbegriffen) 17/, Nercent. 
Anmerkungen. Erwerbsgeſellſchaften, 
welche vor der Wirkſamkeit des Geſetzes 
vom 13. Dezember 1862 auf eine be⸗ 
ſtimmte Dauer von mehr als 15 Jahren 
errichtet wurden, unterliegen dem Gebüh⸗ 
ren⸗Aequivalente für jenen Zeitabſchnitt, 
welcher in die Zeit der Witkſamkeit des 
bezogenen Geſetzes fällt. 
„Erwerksgeſellſchaften, welche urſprüng⸗ 
lich nur auf 18 oder weniger Jahre errich⸗ 
tet wurden, deren Dauer aber nachträglich 
in dem Maße erſtreckt wurde oder erſtreckt 
wird, daß die Geſammtdauer 15 Jahre 
überſchreitet, find vom Tage der feſtgeſetz⸗ 


pr. 


Gegenſtand. 


ten oder bewilligten Erſtreckung ange⸗ 
fangen, jenen Erwerbsgeſellſchaften gleich 
zuhalten, welche auf eine Dauer von 
mehr als 15 Jahren errichtet worden 
ſind oder errichtet werden. 

Das Gebühren⸗Aequivalent findet keine 
Anwendung auf Geſellſchaften zu einem 
gemeinſchaftlichen Erwerbe, welche nur auf 
die Lebensdauer der Theilhaber oder für 
ihre Erben, oder auf keine längere beſtimmte 
Dauer als 15 Jahre errichtet wurden. 

Von bem Gebühren⸗Aequiva⸗ 
lente befreit ſind: 


a) Unbewegliche Sachen, deren Eigenthum 


zwar einer Gemeinſchaft ungetheilt zuſteht, 
wovon aber das Recht auf den Genuß 
oder den Gebrauch mit andern abgefon- 
derten und verfügbaren Grund: oder 
Hausbeſitzungen untrennbar verbunden iſt, 
und zwar ſelbſt dann, wenn dieſes Recht 
von einer Grund⸗ oder Hausbeſitzung auf 
eine andere mit oder ohne behördliche 
Bewilligung übertragen werden kann. 


b) Alle jene unbeweglichen Sachen, welche der 


Grund⸗ u. Gebäudeſteuer nicht unterliegen. 


o) Die zum Gottes dienſte gewidmeten beweg⸗ 


lichen Sachen der Kirchen und Bethäufer- 


d) Die beweglichen Sachen der Stiftungen 


zu Unterrichts-, Wohlthätigkeits⸗ unb Du, 
manitätszwecken. 


e) Inhaber jener Beneficken, deren reines 


Einkommen jährl. 315 fl. 0. W. nicht über: 
ſteigt, ſind von der Entrichtung des Ge⸗ 
buͤhren⸗Aequivalentes perfönlich befreit; 
liegt jedoch die Erganzung der Congrua 
einem Fonde ob, ſo iſt das Aequivalent 
von dieſem Fonde zu entrichten. 


„Die Verpflichtung zur Entrichtung des Ge⸗ 


bühren⸗Aequivalentes beginnt mit Ablauf 
des 10. Jahres, von dem Zeitpunkt an 
gerechnet, an welchem der Staatsſchatz das 
Recht auf die ordentliche Gebühr von dem 
Vermögenserwerbe erlangt hat, wobei 
jedoch die Gebühr für die erſte Bemeſſungs⸗ 
periode nach dem 20fachen Betrage der 
jährlichen Leiſtung zu bemeſſen kommt. 


. Die Uebertragung des Eigenthums, 


Fruchtgenuſſes oder Gebrauchsrechtes an 
einen zum Gebühren-Aequivalente Ver⸗ 
pflichteten oder von demſelben, unterliegt 
den ordentlichen Vermögens ebertra- 
gungsgebühren. 


„Alle durch vorſtehende Beſtimmungen nicht 


geänderten Anordnungen bezüglich des Ge⸗ 
bühren⸗Aequlvalentes bleiben unberührt, 

Zur Bemeſſung des Gebühren -Aequi⸗ 
valentes 


a) iſt der Werth der unbeweglichen Güter 


von 10 zu 10 Jahren auf der Grundlage 
des während der letzten 10 Jahre im Durch⸗ 
ſchnitte erhaltenen Ertrages auszumitteln. 


b) Die Gemeinde, Körperſchaft, der Verwalter 


des Vermögens einer Stiftung, und bei 
Beneficien der im Bezuge der Früchte ſte⸗ 
hende Nutznießer hat zu dieſem Behufe 
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Stempel⸗ 


gebühr 
Gegenſtand. Gegenſtand. pr. Bogen 
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 ——w— n n m rü gend 
den im Laufe der letzten 10 Jahre flattges Verſteigerungs⸗Protokolle, vom Er- 
fundenen reinen Ertrag bei dem zur Be⸗ löſe nach Scala III. 
meſſung der Gebühren von Vermögensüber⸗ — — nicht als Rechtsurkunden geltend 36 
tragungen beſtellten Amte, in deſſen Bezirke — — überſteigt jedoch der Betrag nicht DOP, — | 12 
die Realität gelegen tft, einzubekennen. — Bedingniſſe — 30 
e) Die Angaben des Bekenntniſſes werden Vertheilungs- Ausweife, wie Theilungs⸗ 
durch die politiſche Bezirksbehörde unter Urkunden d uses Jigzs — 30 
Beiziehung von Sachverſtändigen, foweit — nicht gefertigte, als Beilagen . — | 15 
ſolche als nothwendig erkannt wird, unb Verwahrungs-Verträge, nach Scala II. 
mit Benützung der Ertragsrechnungen und außerdem von jedem Bogen — | 50 
Inventarien geprüft, unb der Betrag des Verzeichniſſe der Beilagen, wie Beilagen ° — | 15 
reinen Einkommens, dann das Zwanzig⸗ Verzichtleiſtungen auf Rechte: 
fache des ſelben als Werth der Realität entgeltliche, wenn der Gegenftand und 
ausgemittelt, wobei übrigens rückſichtlich das Entgelt nicht ſchätzbar find . . . — 30 
des Betrages, unter welchem der Werth wenn der Gegenſtand eine Schuldforde⸗ 
nicht anzunehmen iſt, der §. 50 des Ges rung iſt, nach dem Werthe Scala II. 
ſetzes Anwendung zu finden hat. in allen anderen Fällen nach Scala III. 
d) Das Gebühren⸗Aequivalent wird von dem unentgeltliche, wie Schenkungen. 
auf dieſe Art ausgemittelten Werthe für Vidimirte Abſchriften, ſiehe Abſchriften. 
einen Zeitraum von 10 Jahren im Vor⸗ — von Privatperſonen beforgte, notariatliche] — | 50 
hinein bemeſſen. Vollmachten, wenn " keine Lohnzuſiche⸗ 
e) Der auf dieſe Art bemeſſene Jahresbetrag rung enthalten t — | 50 
des Gebühren⸗Aequlvalents ijt in ben für außerdem nach dem Betrage Scala II. 
die Entrichtung der Grund⸗ und Hausſteuer jedoch nie weniger als — 50 
feſtgeſetzten Abſchnitten (bei dem in ber Vor⸗ Vollmachts-Clauſeln auf Quittungen 
ſchreibung beſtimmten Amte) einzuzahlen. und anderen Urkunden, wie Vollmachten — | 50 
Bei Intercalarien (ft das Gebühren⸗ Vormerkungsgeſuche 1.50 
Aequivalent ohne Unterbrechung ſort zu ent⸗ Vormundſchaftsdeerete unb Rechnungen — — 
richten, wenngleich die Intercalar⸗Einkünfte Vorſchuß⸗Quittungen, nach Scala II. 
einer befreiten Perſon zuzukommen haben. Vorſtellungen an gerichtliche Behörden, 
f) Dieſe Gebühr haftet auf dem Einkommen welche die Verfügung oder Entſcheidung 
von den gedachten unbeweglichen Gütern, getroffen haben ns. — 36 
und hat den zum Genuſſe derſelben Be⸗ — unter 50 fl. Werth des Gegenſtandes — 12 
rechtigten nach Maßgabe der Dauer des — an eine hoͤhere Inſtanz, ſiehe Rekurſe. 
Genuſſes zur Laſt zu fallen. — Gnadengeſuche bei Gefällsübertretungen 11 — 
VBerpflegs⸗Contracte, d. i. Verträge, mo, 
durch Jemand die Beſorgung des Unter⸗ Waaren⸗Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhrs⸗ 
haltes einer Perſon oder ihre Pflege ge⸗ Päſſe, Geſuche um Ertheilung derſelben 11 — 
gen periodiſche Zahlungen, oder wodurch Waarenceſſionen zur Erfolglaſſung der 
Jemand die Lieferung gewiſſer zum Unter: Waaren aus zollämtlichen Magazinen . = — 
halte erforderlichen Gegenſtände (Ver⸗ Waffen pee 8 11 — 
pflegsartilel), z. B. die Beſpelſung über⸗ — Geſuch hierum ſtempeiftel. 
nimmt, nach dem Werth der Lieferung bei Wagzettel ohne ämtlichen Gebrauch. = 
lebenslänglicher nach bem zehnfachen, bei Wahlfähigkeitsdeerete 14 — 
einer Dauer unter 10 Jahren nach dem — Geſuch hierum +. — | 50 
Geſammtbetrage ber Anzahl Jahre, S. II. Wanderbücher, von jeder Ausfertigung — 15 
oder wodurch Jemand den lebensläng⸗ Wappen, Geſuche um Vereinigung, Verbeſ⸗ 
lichen Unterhalt einer Perſon gegen einen ferung, ingleichen um Ausfertigung von 
Capitalsbeitrag übernimmt, vom Werthe Wappenbriefen, vom 1. Bogen 54 — 
des Capitalsbetrages nach Scala II. Wappenbrieſe find kein ee der 
Verpflichtſcheine der Kaufleute, wenn bie Abgabe. 
Leiſtung in Geld beſteht, wie Wechſel Warrants per S — fp" 
Scala I; wenn fie nicht in Geld befteht, — Cebſſionen auf benfelben, für jede Abtretung — 5 


nach dem Werthe Scala II, jedoch nie 
mehr als pr. Bogen 
Verſatz Zettel, ohne "ua: des Pfandver⸗ 


ecu fa tu o T cC denis 
Verſicherungs verträge, ſiehe Glücksver⸗ 
träge F. 
Verſorgungsanſtalten, geſellſchaftliche, 


ſiehe Gluͤcksverträge E. 
Verſprechen zur Arg kung eines Ver⸗ 
trages bindend. 
Verſteigerungen, öffentliche, Geſuche und 
Kundmachungen derſelben 


Wechſel, ſowohl mit beſtimmter Zahlungs- 


ſriſt als auf Sicht, oder auf eine beſtimmte 

Zeit nach Sicht, ohne Unterſchied, ob im 

In- oder Auslande ausgeſtellt, im In- 

oder Auslande zahlbar, ſowie jedes Du⸗ 

plicat derſelben (secunda; tertia u. ſ. w.) 

und jede girirte Wechſeleopie. 

a) Wenn nicht Toon aus dem Wechſel 
ſelbſt erhellt, daß die Zahlung, falls der 
Wechſel im Inlande ausgeſtellt wurde, 
ſpäter als 6 Monate, oder falls er im 
Auslande ausgeſtellt wurde, ſpäter als 
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Gegenſtand. 


12 Monate nach dem Ausſtellungstage 
erfolgen ſoll, nach dem Betrage der 
Wechſelforderung Scala I. 

b) Alle unter a) nicht begriffenen Wechſel 
u. d. Betrage der Wechſelforderung S. II. 
Anmerkungen: 1. Auch bei jedem unter 

a) begr Temen Wechſel auf Sicht oder 

auf eine beſtimmte Zeit nach Sicht 

tritt mit dem Tage nach Ablauf von 6 

und rüdfichtli 12 Monaten (je nachdem 

er im In⸗ oder im Auslande ausgeſtellt 
wurde) nach dem Ausſtellungstage die 

Verpflichtung ein, falls der Wechſel noch 

nicht zur Zahlung präfentirt wurde, den 

auf die Gebühr nach Scala II. fehlenden 

Betrag zu entrichten. 

Werden Wechſel mit beſtimmter Zah⸗ 
lungsfriſt nach Ablauf von 6 und rück⸗ 
ſichtlich 12 Monaten, vom Ausſtellungs⸗ 
tage gerechnet, weiter begeben, ſo iſt der 
auf die Gebühr nach Scala II. fehlende 
Betrag zu entrichten. 

2. Jede Prolongatlon elnes 
Wechſels unterllegt der Gebühr, und 
zwar nach Scala J., wofern fle die nach 
dem Unterſchiede, ob die Ausſtellung im 
In- od. Auslande erfolgte, feſtgeſetzten Sab: 
lungsfriſtenvon Gu. 12 Monaten nicht übers 
ſchreitet; n. S. II. in allen anderen Fällen. 

3. Die Gebühr für die im Auslande 
ausgeſtellten Wechſel muß, bevor im In⸗ 
lande eine Negoclrung derſelben ſtattfin⸗ 
det, ein Accept, ein Giro oder anderes 
Indoffament aufgetragen, der Wechſel 
an einen Anderen uͤberlaſſe n, die Zahlung 
geleiſtet, Proteſt erhoben, oder von dem 
Wechſel ein ämtlicher Geb rauch gemacht 
wird, und wenn der Wechſel im Inlande 
zahlbar iſt, jedenfalls vor Ablauf von 
14 Tagen nach Uebertragung des Mech, 
ſels in das öſterreichiſche Staatsgebiet 
entrichtet werden. 

Dle Verpflichtung zur Entrichtung der 
Gebühr liegt Demjenigen, welcher eine 
der erwähnten, die Gebührenpflicht be⸗ 
gründenden Handlungen im Inlande vor⸗ 
genommen hat, beziehungsweiſe derjenigen 
im Inlande anſäßigen Perſon ob, bei 
welcher der Wechſel ſich zu der Zeit be⸗ 
findet, in welcher die Verbindlichkeit zur 
Stempelentrichtung nach deſſen Ueber⸗ 
tragung in's Inland eingetreten Ift. 

4. Fur die vorgeſchriebene Gebühr 
haften mit Berücksichtigung des Zeit⸗ 
punktes, in welcher die Gebührenpflicht 
eingetreten ift, ber Ausſteller, der Accep⸗ 
unt, alle Indoſſanten und Derjenige. 
welcher den Prokeſt ohne die vorſchrifts⸗ 
mäßige Anzeige der Uebertretung aufge⸗ 
nommen hat, zu ungetheilter Hand mit 
dem Wechfelinhaber. 

Wer immer für die Gebühr vom Wech⸗ 

fel haftet, ift berechtigt, falls er bezüglich 

derſelben ſtatt des Ausſtellers oder elnes 

Vormannes dem Befege Genüge geleiftet 


Gegenſtand. 


hat, gegen den Ausſteller und jeden Vor⸗ 
mann, wenn ſie nach dem Geſetze für die 
Stempelpflicht haften, Regreß zu nehmen. 

5. Wird- ein Wechſel zur Erlangung 
eines Hypothekarrechtes intabulirt oder 
pränotirt, und wurde für denſelben die 
Gebühr bloß nach der Scala I. oder nach 
dem früheren, für Wechſel beſtimmten 
Ausmaße entrichtet, ſo tritt bei Ueberrei⸗ 
chung des Intabulations- oder Pränota⸗ 
tionsgeſuches die Verpflichtung ein, den⸗ 
jenigen Betrag, um welchen bei Anwen⸗ 
dung der Scala II. die Gebühr für den 
Wechſel höher ausgefallen wäre, nachträg⸗ 
lich zu entrichten. 

Die Secunda⸗ und Tertla⸗Wech⸗ 
[e unterliegen derſelben Gebühr, welchen 
das erſte Wechſelexemplar zugewieſen iſt, 
und zwar nach Scala I. : 

Abſchriften (Copien) von einem 
Wechſel, welche girirt werden, ſind gleich 
dem Original ſtempelpflichtig n. Scala I. 


Wechſelblanquette, neue, nach den Anſä⸗ 


tzen der neuen Scala I., wurden vom 15. 
April 1864 an mit entſprechendem Far⸗ 
henunterſchiede in Verſchleiß geſetzt. 

Die außer Gebrauch tretenden amtli⸗ 
chen Wechfelblanquette ſowohl, als auch 
die vorſchriſtsmaͤßig mit Stempelmarken 
verſehenen Priwatblanquette werden vom 
15. April bis 15. Juli 1864 bei den Ma⸗ 
gazinsämtern gegen neue umgewechſelt. 
Nach dem 13. Juli 1864 findet weder 
eine Umwechslung noch ſonſt eine Ver⸗ 
gütung für die außer Gebrauch geſetz ten 
Blanquette ſtatt, wenn dieſer Termin nicht 
weiter verlängert wird. 


Wechſel⸗StempelgebührEntrich⸗ 


tungsart. 

Für bie der Scala I. zugewieſenen 
Wechſel werden Blanquette mit ſchon ein⸗ 
gedruckten Stempelzeichen nach den feſtgeſetz⸗ 
ten Gebührenabſtufungen bis zum Betrage 
der Gebühr v. 15 fl. in Verſchleiß geſetzt. 

Es bleibt aber Jedermann wie bisher 
geſtattet, zur Ausſtellung von Wechſeln 
auch anderer Blanquette ſich zu bedienen. 

Der Stempelpflicht von Wech⸗ 
ſeln kann bei Verwendung von 
Blanquetten nur auf folgende 
Arten entſprochen werben: 

A. Durch Verwendung der oberwähnten 
amtlichen Blanqueite, 
B. Bel Berwendung anderer SBlanquette ; 

a. Dadurch, daß die der vorſchriſtsmäͤ⸗ 

ßigen Gebühr entſprechenden Stem⸗ 
pelmarken auf dem Rücken ber Blan⸗ 
quette vor Ausfertigung des Wech⸗ 
ſels befeſtiget und von einem hiezu 
beſtimmten Amte mit dem ämtlichen 
Siegel überſtempelt werden. 
„Die Ueberſtempeiung mit dem Privat⸗ 
fiegel einer Einzelperſon oder einer zur 
Ueberſtempelung nicht ermächtigten An⸗ 
ſtalt darf nicht als Erfüllung -— 
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Verpflichtung angeſehen werden. Die 
ämtliche Ueberſtempelung darf nicht vor⸗ 
genommen werden, wenn die Blanquette 
ſchon die Unterſchrift des Ausſtellers oder 
des Acceptanten, oder beider trägt. 

b. Dadurch, daß das Datum der Aus. 
ſtellung, der Name des Ausſtellers 
von dieſem felbft, und zwar erſteres 
in den oberen, letzterer aber in den 
unteren Theil der Stempelmarke, und 
im Falle der Verwendung von mehr 
als einer Stempelmarke in jede ber, 
ſelben eingetragen wird. 

Der Name des Ausſtellers kann bei 
Verwendung von mehr als einer Stem⸗ 
pelmarke auch nur einmal über die Marke 
geſchrieben werden, wenn dadurch eine 
lleberſchreibung aller Marken ſtattfindet. 
C. Auf die eine oder andere dieſer unter B. a) 

und b) angegebenen Arten iſt, wenn die 

Ausſtellung eines Wechſels auf einer 

Blanquette erfolgen ſoll, deren Stempel 


der vorſchriftsmäßigen Gebühr nicht ent⸗ 


ſpricht, auch der noch zu leiſtende Reſt der 

vorſchriftsmäßigen Gebühr zu entrichten. 
D. Soweit es ſich um im Auslande aus⸗ 

geſtellte Wechſel handelt, iſt die Stem⸗ 
pelmarke auf dem Rücken des Wechſels, 
und wenn ausländiſche Indoſſements 
vorhanden find, unmittelbar unter 
dem letzten ausländiſchen Indoſſement 
zu befeſtigen, und entweder nach der 
vorhergehend unter B. a) angeführten 
Beſtimmung die ämtliche Ueberſtempe⸗ 
lung zu bewirken, oder in die Stempel⸗ 
marke das Dakum der Befeſtigung der⸗ 
felben und der Name derjenigen Per 
ſon, welche zuerſt im Inlande einen 
rechtsverbindlichen Akt vornimmt oder 
auf dem Wechſel aufträgt, oder ſalls 
ein ſolcher noch nicht jtattfand und es 

ſich um im Auslande ausgeſtellte, im 

Inlande zahlbare Wechſel handelt, ber» 

jenigen Perſon, bei welcher ſich der 

Wechſel beim Eintritte ſeiner Stem⸗ 

pelpflicht befindet, von dieſer ſelbſt auf 

die obige Art einzutragen. 

Dieſe vorſtehend 9 Ka Eintra⸗ 
gungen in die Stempelmarke ſind nur als 
Erfüllung der Stempelpflicht anzuſehen 
und entbinden nicht von der rechtsſörmli⸗ 
den Datirung und Fertigung des wech 
ſelrechtlichen Aktes, im Grunde deſſen bie 
Gebühr zu entrichten iſt. 

E. Wenn die Stempelpflicht den Betrag 
von 25 fl., mir Einſchluß des außer⸗ 
ordentlichen Zuſchlages, überſteigt, 
kann die unmittelbare Entrichtung der 
Gebühr bei den zur Gebührenbemeſſung 
beſtimmten Aemtern ſtattfinden, in wel⸗ 
chem Falle die Entrichtung derſelben 
auf dem Wechſelblanquette, und wenn 
es ſich um einen im Auslande ausge⸗ 
ſtellten Wechſel handelt, auf dieſem 
ſelbſt zu beſtätigen iſt. 


Stempel- 


gebühr 
pr. Bogen 


ETE? 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren⸗Tarif. 


Gegenſtand. 


Wechſelgerichtliche Zahlungsauf⸗ 
träge, ſiehe Urtheile. 
Wechſelprolongationen ſind als neue 
Wechſel angufefen und unterliegen dem 
Werthſtempel nach Scala I. Dieſe Ges 
bühr nach Scala I gilt jedoch nur (nach 
dem Unterſchiede, ob der Wechſel im In⸗ 
oder Auslande ausgeſtellt wurde), wenn 
im erſten Falle 6 und in letzterem 12 
Monate nicht überſchritten werden. Ueber⸗ 
ſchreitet jedoch die Prolongation die Friſt 
von 6 Monaten für das Inland oder von 
12 Monaten für das Ausland, ſo iſt die 
Stempelgebühr zu entrichten n. Scala II. 
Wechſelproteſte, vom Notar aufgenom- 
men, vom 1. Bogen m 
— vom Gerichte aufgenommen über eine 
Wechſelforderung bis 200 fl., v. 1. B. 
— vom Gerichte aufgenommen über eine 
Wechſelforderung von mehr als 200 fl., 
vom 1 Benn 8 
— über Militär⸗Heirats⸗Cautionen, Bebe 
Militär⸗Heirats⸗Caution. 
Wechſel⸗Senſale, Auszug aus ihren Rage 
büchern 
Weiber.Verzichts⸗Reſerve wa 
Weis Artikel, wie Beilagen. 
Wettverträge, flebe Glücks verträge. 
Widmungs⸗Urkunden, nach Scala II. 
— wenn fie aber bloß in Vollziehung einer 
in der Rechtsurkunde über das geſchloſſene 
Haupkgeſchäft bedungenen Rechtsbefeſti⸗ 
gung oder zur Sicherſtellung eines Offer⸗ 
tes übergeben werden, von jedem Bogen 
Wohlverhaltungs⸗Zeugniſſe, ſtehe 
Zeugniſſe. 
Würden, Geſuche um Verleihung, v. 1. B. 
Würden⸗Verleihungen, als aͤmtliche Aus⸗ 
fertigungen gebührenfrei, außer es wird 
ein Beſugniß, Diplom, Patent und der⸗ 
gleichen ausgeſtellt, dann vom 1. Bogen 
Zählgeld⸗Quittungen, d. i. Quittungen 
über bei Gericht eingezählted Zählgeld, 
find kein Gegenſtand der Abgabe. 


e Re ew 


Zahlungs-Anweiſungen: a) entgeltliche, 
fiehe Anweiſungen und Cheques. 
— bh unentgeltliche, wie Schenkungen. 
Zahlungsbeſtätigungen, ſiehe 
pfangsbeftätigungen. 
Zahlungsliſten, wenn fie von dem Em⸗ 
pfänger gefertigt werben, find als eben fo 
viele Empfangsſcheine, als Empfänger 
gefertigt erſchienen, anzuſehen (mit Rück⸗ 
ſicht auf die Befreiung der Quittungen 
unter 2 fl.). 
Zahlungsverlängerungen, ſiehe Pro⸗ 
longation. 
Zehenten⸗Ablöſungs⸗Geſchäfte, von 
der Entſcheidungskommiſſion ſelbſt vor⸗ 
genommen oder verlangt, gebührenfrei. 
Zehrungsbeitrags⸗Quittungen, nach 
dem Betrage Scala II. 
Zeichnungen als Beilagen pr. Bogen 


Em⸗ 


| Stempel⸗ 


gebühr 
pr. Bogen 
fl.] kr. 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebilhren-Zarif. 


Gegenſtand. 


Zeitungen, ausländiſche, pr. Exemplar 
— — welche in den Ländern des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Poſtvereines erſchei⸗ 
nen, pr. Exemplar 
— inländiſche, von jedem ie des 
Hauptblattes 
geitungsinſertionsgebühr, pr. Stück 
Zeugen mündlicher Teſtamente, deren 
Vernehmung, gebührenfrei. 
Zeugenverhörsprotocolle im ceivilrecht⸗ 
lichen Verfahren, von jedem Bogen 
— bei einem Streitgegenſtand unter 30 fl. 
— im ſtrafgerichtlichen Verfahren gebuͤhren⸗ 
frei; im außergerichtlichen Verfahren . 
Zeugniſſe, gebuͤhrenpflichtige: a) Alle, 
welche einer höheren oder minderen Ge⸗ 
bühr nicht ausdruͤcklich zugewieſen ſind: 
aa) wenn fie von landes fürſtlichen Be⸗ 
hörden oder Aemtern ausgeſtellt 
werden, vom erſten Bogen 
bb) wenn fie von anderen Behörden, 
Aemtern oder von Privatperſonen 
ausgeſtellt werden, von jedem Bog. 
Hierher gehören auch die Lehrbriefe. 

b) Für Dienſtboten, Geſellen, Lehrjungen, 
Taglöhner und überhaupt Perſonen, 
welche von einem den gewöhnlichen Tag⸗ 
lohn nicht überſteigenden Verdienſte 
leben, über ihre Dienſtleiſtung, ihr Be⸗ 
nehmen, ihre perſönlichen Eigenſchaften 
und Verhältniſſe, von jedem Bogen 

e) Schul- und Studien⸗Zeugniſſe, welche 
über den Erfolg einer oder mehrerer am 
Schluſſe eines Semeſters oder Jahr⸗ 
ganges abgelegter Prüfungen von öf- 
fentlichen Lehranſtalten E 
werden, von jedem Bogen é 
Die auf den k. k. Univerſitäten einger 

führten halbjährigen Beſuchszeugniſſe, 

ſelbſt wenn der Beſuch mehrerer Colle⸗ 
gien von mehreren Docenten auf einem 
und demſelben Zeugniſſe beftätiget wird 

Schul⸗ und Studienzeugniſſe, in wel⸗ 
chen der Erfolg der Prüfungen mehrerer 

Semeſter oder Jahrgänge gleichzeitig bes 

ſtätiget wird, ohne daß ſie Abſolutorien 

ſind (welche pr. Bogen einen 50 kr. Stem⸗ 
pel erfordern), unterliegen dieſer Gebühr 
ſo oftmal, als Semeſter oder Jahrgänge 
darin enthalten find. 

Abſolutorien über Studien, pr. Bog. 

d) Schlußzettel der beeideten Senfalen, 
für jedes Stück 

e) Auszüge und Beſtätigungen aus den 
öffentlichen Büchern des Inlandes über 
Beſiz und Eigenthum unbeweglicher 
Sachen und der ihnen gleichgehaltenen 
Gerechtfame, dann über gerichtliche 
Depoſiten mit Ausſchluß der, den ein⸗ 
getragenen Urkunden oder den Erlags⸗ 
anbringen beigefügten gebührenfreien 
Beſtätigungen der gepflogenen Amts⸗ 
handlung, von jedem Bogen 


e ` s ee 
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Zeugniſſe, gebührenpflichtige: 
f) Ueberſetzungen, von beeideten Zeimet, 
ſchern verfaßte, vom erſten Bogen 
g) Wechſelproteſte, welche vom Notar auf⸗ 
genommen werden, vom erſten Bogen 

— welche vom Gerichte aufgenommen 

werden: 

an) über eine Wechſelforderung von 

nicht mehr als 200 fl., o. erſten B. 
bb) über 200 fl., vom erſten Bogen " 

Anmerkung 1. Ausfertigungen eines 
Amtes oder einer Behörde ſind als Zeug⸗ 
niſſe anzuſehen, wenn das Einſchreiten, 
über das ſolche erfolgen, bloß auf die 
Beſtätigung thatſächlicher Umſtände oder 
perſönlicher Eigenſchaften und nicht auf 
eine Verfügung um die Kraft der Amts⸗ 
gewalt der Behoͤrde oder des Amtes an⸗ 
ſucht wird, gerichtet war. 

Die Verſtändigung von einer ſolchen Ver⸗ 
fügung oder die Eröffnung, daß die ange⸗ 
ſuchte Berfügung außer der Amtsgewalt 
der Behörde oder des Amtes gelegen ſei, iſt 
als amtliche Ausfertigung zu behandeln. 

Anmerkung 2. In Abſicht auf das 
Aus maß der Gebühr von Zeugniſſen bez 
gründet der Umſtand keine Aenderung, 
daß dieſelben von zwei oder mehreren 
Perſonen ausgeſtellt ſind. 

Zeugnifſe, gebührenfreie: 

a) Ueber Armuth überhaupt, unbedingt 

gebührenfrei. 

(Sie können auch als Beilagen ſtem⸗ 
pelpflichtiger Eingaben und Proto colle 
ungeſtempelt beigebracht werden.) 

b) Die zur Erlangung einer Armenpfründe, 
zur unentgeltlichen Aufnahme in ein 
Kranken⸗, Gebär⸗, Findel⸗ oder Sie⸗ 
chenhaus und überhaupt in ſolche wohl⸗ 
thäfige Anſtalten, welche für bie Er⸗ 
haltung erwerbloſer und armer Perſo- 
nen und die Erhaltung oder Erziehung 
der Kinder dieſer armen Perſonen be⸗ 
ſtimmt ſind, beigebracht werden müſſen, 
find bedingt gebührenfrei, ſo lange von 
denſelben kein anderer Gebrauch ge- 
macht wird. 
über Sittlichkeit und bie Vermö⸗ 
gensverhältniſſe von Perfonen, welche 
ſich bewerben, Findlinge in die Pflege 
zu erhalten, und über den Geſundheits⸗ 
zuſtand von Pflegemüttern, bloß zu 
dieſem Gebrauche, dedingt gebührenfrei. 
d) Aufenthalts- und Wohnungszeug⸗ 

niſſe zur Erlangung einer Reifeurkunde 

oder eines Heimatſcheines, bedingt ge⸗ 
bührenfrei, bloß zu dieſem Gebrauche. 
e) Zeugniſſe über Prüfungen bei Nor⸗ 
mal⸗, Haupt- und Trivialſchulen und 
über den untern Realſchul⸗Unterricht, 
letztere mögen von einer Normal⸗Haupt⸗ 
ſchule, mit welcher eine Unter⸗Real⸗ 
ſchule vereinigt iſt, oder von einer für 
ſich beſtehenden Unter⸗Realſchule ausge⸗ 
fertigt werden, unbedingt gebührenfrei. 
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Gegenſtand. 


Die ärztlichen Zeugniſſe, welche beſtimmt 
find, das Ausbleiben der Schüler aus dem 
Unterrichte dieſer Schulen zu rechtfertl⸗ 
gen, inſoweit zu deren Beſuch eine ge⸗ 
ſetzliche Verpflichtung beſteht, bedingt 
gebührenfrei, bloß zu dieſem Gebrauche. 
Ueber die Chriſtenlehre und den Beſuch 
der Wlederholungsſtunden für Lehr⸗ 
linge beiderlei Geſchlechtes, gebührenfr. 
Ueber die Prüfung aus der Katechetik 
und Pädagogik für Theologen, und 
welche über den paͤdagogiſchen Lehreurs 
von den Schul⸗Direetoren den Mılir 
tärperſonen ertheilt werden, gebührenfr. 
Ueber den Empfang des erforderlichen 
Religionsunterrichtes für Brautleute 
eines chriſtlichen oder des Moſai'ſchen 
Glaub ensbekenntniſſes, g bührenfrei. 


k) lleber die Anmeldung des Uebertrittes 


von elnem chriſtlichen Glaubensbekennt . 
niſſe zum andern, gebährenfrei. 


D Hinſichtlich der überſtandenen Schutz⸗ 


poden (Impfzeugniſſe), gebührenfrei. 


m) Welche aus allgemeinen oder ortlichen 


n) 


o) 


p) 


q) 


Standesrückſichten im In⸗ ober Aus⸗ 
lande, oder überhaupt zu einem ämtli⸗ 
chen Gebrauche von Seite einer oͤffent⸗ 
lichen Behörde oder einem Amte ge⸗ 
fordert weiden, bedingt gebührenfrei 
für den Gebrauch, zu dem ſie beige⸗ 
bracht werden müſſen. 

Welche Perſonen beibringen müſſen, die 
vom Staate, der Gemeinde, ben offen H 
chen Anſtalten, Priwai⸗Penſions⸗Inſi⸗ 
tuten und Vetforgungs⸗Anſtalten einen 
Unterhaltungsbeitrag unter was immer 
für elnem Namen oder eine Armen⸗ 
pfründe beziehen, über das Vorhanden⸗ 
feln jener Umſtände, von welchen der 
Bezug des Genuſſes bedingt iff, zu bie 
fem Gebrauche bedingt gebührenfrei. 
Exiſtenz Zeugniſſe zum Behufe der 
Intereſſen⸗Erhebung von Staats⸗ 
Schuldverſchreibungen, zu dieſem Ge⸗ 
brauche bedingt gebührenfrel. 

Ueber die erfüllte Verbindlichkelt zur 
Leſung von Meſſen behufs der Erfolg⸗ 
laſſung des dafür gewidmeten Vetra⸗ 
ges oter der dafür geſtifteten Rente, 
unbedingt gebührenfrei. 

Durch welche eine an die Staatsver⸗ 
waltung oder dle Gemeinde, inſoferne 
fie öffentliche Angelegenheiten beſorgt, 


Gegenſtand. 


gungen beigeſetzt werden müſſen, damit 
die Unternehmer zur Befriedigung ihrer 
Forderung gelangen können, wenn von 
dieſen Zeugniſſen kein anderer als der 
hler bemerkte Gebrauch gemacht wird, 
bedingt gebührenfrei. 


t) Wagzettel ſind bedingt gebührenfrei, 


fo lange davon weder ein gerichtlicher 
noch ein ämtlicher Gebrauch durch 
Verwendung als Beilage gemacht wird. 


u) Die Auszüge aus den Tauf-, Geburts⸗, 


Trauungs- und Sterbe-Regiſtern, dann 
Zeugniſſe über Geburts-, Trauungs⸗, 
Todesfälle, welche im diplomatiſchen 
Wege von auswärtigen Behörden ent⸗ 
weder durch die k. k. Geſandtſchaften 
im Auslande, oder durch die fremden 
hierlands anweſenden Geſandten nach⸗ 
geſucht werden, bei reciprofem Verfah⸗ 
ren, fo lange fie im Auslande verwen⸗ 
det werden, bedingt gebührenfrei. 


w) Die im Auslande oder gebührenfreien 


Inlande ausgeſtellten Zcuggiſſe, welche 
nicht ohnehin unter die Ausnahmen 
diefer Poſt fallen, ſo lange davon kein 
amtlicher Gebrauch gemacht wird, be⸗ 
dingt gebührenfrei. 


2) Die in die Wander⸗ oder Dienſtbücher 


amtlich eingetragenen Dienft- u. Verhal⸗ 
tungs⸗Zeugniſſe, unbedingt gebührenfr. 
aa) Die Zeugniſſe, welche von den Has 
dels⸗ und Gewerbekammern ob. von 
den Innungs⸗Vorſtänden kleineren 
Unlernehmern, welche ſich an der 
Sicherſtellung der Armee⸗Bed ürfniſſe 
betheillgen wollen, über ihre Befä⸗ 
higung zur terminmäßigen Lieſerung 
der angebotenen Menge auszuſtellen 
ſind, bloß zu dieſem Gebrauche, be⸗ 
dingt gebührenfrei. 
bb) Die von den Gigentbümern der um 
Zuchtprämien concurrirenden Stuten 
bezüglich ihres Eigenthumsrechtes bei⸗ 
zubringenden Zeugniſſe, bloß zu die⸗ 
fem Gebrauche, bedingt gebührenfrei. 
cc) Legitimatlonen für Handelsreifende, 
Fabrikanten, Gewerbetreibende. 
Anmerkung. Die bedingt befreiten Zeug⸗ 
niſſe unterlegen, wenn die Verpflichtung 
zur Webührenentrich tung eintritt, der Ge: 
bühr für Zeugniſſe überhaupt. 


die Zuhaltung der Vertrags⸗Bedin⸗ 
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zu legende Rechnung belegt werden Zollverſahren. Eingaben um die Bewilli⸗ 


muß, unbedingt gebührenfrei. gung zum zellfreien Bezuge, von jed. B.] — 80 
r) Clauſeln, welche im Grunde beſonderer — diecurſe gegen die Entſcheidung über Eins 

Vorſchriften einzelnen Urkunden der gaben in Zollſachen bei Beträgen bis 50 

Controle wegen oder zur Beglaubigung N EMT uL 18 

ämt.ıch beigefügt werden müffen, uns — über BO fl., pr. Bogen — | 36 


bedingt gebührenfrei, 

s) Zeugniſſe, welche auf die Conti unb 
Gegenſcheine über vertragsmäßige Leis 
ſtungen an die Staats- oder Gemein⸗ 
de⸗Verwaltung oder öffentliche Anſtal⸗ 
fen über die Qualität derſelben, oder 


Zuſätze, welche einer ſchon vollſtändig ausge⸗ 
fertigten Urkunde nachträg'ich beigefügt 
werden, fi he $$. 34 und 35 des Geſetzes 
und Zeugniſſe gebührenfreie r. 

Zuſchreibungen in den öffentlichen Bits 
chern, ſiehe Eintragungen. 


— — =>— 


Bofl-Kalender. 


A. Briefpoſt. 


1. Allgemeine Peſtimmungen über die Anfgabe 
und Verſendung der Briefe. 


a) Im internen Poſtverkehre. 


Mit der Briefpoſt können gewöhnliche, rekomman⸗ 
dirte, Expreßbriefe, Krenzbandſendungen, Muſter, Waaren⸗ 
proben und Zeitungen verfenbet werden. 

Briefe und Schriftpakete können auf Verlangen des 
Aufgebers und gegen Entrichtung der entſallenden Brief⸗ 
taxe in einem Pakete bis zum Gewichte von 5 Pfund 
bei der Briefpoft aufgegeben werden. 

Briefe und Schriften, welche das Gewitht von 
6 Loth überfteigen, können auch mit der Fahrpoſt ver⸗ 


ſendet werden, jedoch mit Ausnahme jener Sendungen,, 


welche nach dem eigenen Poſtbeſtellungs⸗Bezirk, d. i. für 
Loco beſtimmt ſind, und welche bis 16 Loth ſtets bei 
der Briefpoſt aufgegeben werden müſſen. 

Brief⸗ oder Schriftſendungen über 8 Loth nach Orten 
außer dem eigenen Poſtbeſtellungsbezirke verſendet man billiger 
mit der Fahrpoſt, und verſieht derlei Pakete links unten auf 
der Adreßſeite mit der Bezeichnung: „Schriften ohne Werth.“ 

Der Beſtimmungsort des Briefes muß zur 
Vermeidung irriger Inſtradirungen und Verſpätungen, 
genau und deutlich auf der Adreſſe geſchrieben ſein. 

Alle zur Verſendung mit der Briefpoſt geeigneten 
Gegenſtände, die in Orten der öſterreichiſchen Monarchie 
aufgegeben werden und nach Orten derſelben adreſſirt 
find, müſſen bei der Aufgabe frankirt werden, widrigens 
für jeden Brief eine Zutaxe von 5 kr. pr. Loth nebſt der 
entfallenden Brieftare vom Empfänger eingehoben wird. 
Bei unvollſtändig frankirt aufgegebenen Briefen hat der 
Empfänger für das unvollſtändig markirte Loth das Er⸗ 
gänzungs⸗Porto ſammt Zuſchlag, und für jedes ganz un⸗ 
markirte Loth den vollen Betrag fammt Zuſchlag zu ente 
richten. So würde z. B. für einen 5 Loth ſchweren Brief, 
ſür welchen die einſache Taxe von 15 kr. entfällt, welcher 
bei der Aufgabe nur mit 45 fr, d. h. für 3 Loth markirt 
worden wäre, noch ſür die unfrankirten zwei Loth für 
jedes Loth an Porto 15 kr. und an Zuſchlag 5 kr., mithin 
im Ganzen 40 kr. vom Adreſſaten erhoben werden. Von 
der Zutaxe find jedoch jene Briefe befreit, welche von 
portoſreien Berfonen, Aemtern oder Behörden an porto- 
pflichtige Aemter und Perſonen aufgegeben werden, daher 
dieſelben, wenn ſie unmarkirte Briefe empfangen, blos die 
entfallenbe Brieftaxe ohne Zuſchlag zu entrichten haben. 

Portofrei werden befördert: 

.. 8) Briefe, welche von Privaten an Sr. Majeſtät den 
Kaiſer und an die Mitglieder der Allerhöchſten Familie 
und deren Sekretäre, oder an die Oberſthofmeiſter⸗Aemter 
aufgegeben werden oder umgekehrt. 

) Die Erläſſe der Gerichtsbehörden an die das 
Armeurecht genießenden Parteien und ihre offiziöſen Ver⸗ 
treter, ſowie auch die Eingaben dieſer Vertreter. 

€) Die Erläſſe der Juſtiz und politiſchen Behörden 
an die unentgeltlichen Vertreter armer Inquiſtten, und die 


Eingaben der unentgeltlichen Vertreter armer Parteien in. 


Strafſachen. Dieſe unter b und o angeführten Korre⸗ 
fponbenzen müſſen jedoch mit der Bezeichnung: „In Armen⸗ 
ſachen des N. N.“, und jene ber offtziöſen Vertreter mit 
dem Namen und Charakter des Abſenders verſehen ſein. 


d) Alle au die Behörden gerichteten Eingaben der 
Parteien in „Straſſachen“ und in „Gefälls⸗Angelegen⸗ 
heiten;“ diefelben müſſen jedoch als folche auf der Adreſſe 
bezeichnet fein. 

e) Die Pflicht⸗Exemplare von Verlegern inländiſcher 
Druckwerke an die k. k. Behörden und Bibliotheken; die⸗ 
ſelben können ſogar unentgeltlich rekommandirt aufgegeben 
werden. 

Die Frankirung kaun entweder mittelſt geſtempelter 
Brief⸗Couverts oder durch Aufkleben auf der Adreßfeite von 
Briefmarken geſchehen, welche auch mit einem Theile der 
Adreſſe überſchrieben werden können, aber nicht mit einer 
Stampiglie überdruckt werden dürfen, in welchem Falle fte 
als unfrankirt angeſehen werden. Stempelmarken dürfen zur 
Frankirung nicht verwendet werden. 

Die Portotaxe für einen einfachen, d. h. bis ein Loth 
ſchweren Brief beträgt nach dem Bezirke des eigenen Auf⸗ 
gabs⸗Poſtamtes felbſt, d. i. in Loco und nach Orten, die zum 
Poſtbeſtellungsbezirke, wo der Brief aufgegeben wird, gehören, 
3 kr.; — nach Orten außer dem Poſtbezirke bei einer Ent⸗ 
fernung bis 10 Meilen 5 kr., bis 20 Meilen 10 kr. und 
über 20 Meilen 15 kr. 

Die Höhe der Portotaxe richtet ſich nach dem Gewichte, 
fo daß fliz einen 2 Loth ſchweren Brief die doppelte, für einen 
3 Loth ſchweren die dreifache Brieftaxe u. ſ. f. entfällt. Ueber⸗ 
ſchüſſige Loththeile werden als ein volles Loth angenommen, 
fo daß z. B. für einen 5½ Loth ſchweren Brief die ſechsfache 
Taxe entfällt. 

Briefmarken, an welchen die bereits ſtattgehabte Ver⸗ 
wendung erſichtlich iſt, ſind nicht allein ungiltig, ſondern es 
macht ſich auch der Aufgeber einer Gefällsübertretung Tënt, 
dig. Verſtümmelte Briefmarken, d. i. ſolche, von denen der 
weiße Rand ringsherum abgeſchuitten ift, dann beſchmutzte 
und befleckte ſind gleichfalls ungiltig, und es werden die 
damit markirten Briefe als unfrankirt behandelt. 

Für die im lomb.⸗venet. Königreiche aufgegebenen Briefe 
dürfen zur Frankirung nur italieniſche (Soldi⸗Marken) oder 
derlei geſtempelte Couverts verwendet werden; die deutſchen 
Marken und Couverts find ungiltig. Geſtempelte Brief- 
Couverts, welche vor der Aufgabe der Briefe durch unrichtige 
Adreſſen, Zerreißen oder Beſchmutzen des Couverts un⸗ 
brauchbar ſind, können bei jeder Poſtanſtalt und den Privat⸗ 
Marten» und Couvert⸗Verſchleißern umgetauſcht werden; 
dieſelben dürfen jedoch keine Spur einer poſtämtlichen Be⸗ 
handlung erſehen laſſen, und von den zerriſſenen Couverts 
müſſen ſämmtliche Theile beigebracht werden. 


b) Im Poſtuereinsverkehre. 


Im Verkehre nach den Poſtvereinsſtaaten, zu welchen 
Baden, Baiern, Braunſchweig, Bremen, Hamburg, Hanno⸗ 
ver, Lübeck, Luxemburg, Meckleuburg⸗ Schwerin und 
Strelitz, Oldenburg, Preußen, Sachſen, Würtemberg und 
das Thurn⸗Taxiſche Poſtgebiet mit der freien Stadt Frank⸗ 
furt a. M., Heſſen⸗Kaſſel und Darmſtadt, Hohenzollern⸗ 
Hechingen und Sigmaringen, Lippe⸗Detmold und Schaum⸗ 
burg⸗Bülckeburg, Naſſau, Reiß⸗Greiz⸗Schleitz⸗Ebersdorf⸗ 
Lobenſtein, Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Sachſen⸗Eoburg⸗ 
Gotha⸗Meiningen, Hildburghauſen, Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ſtadt und Schwarzburg⸗Sonderhauſen gehören, beträgt bie 
Portotaxe für den einfachen, d. i. weniger als ein Zollloth 
ſchweren Brief 5, 10 oder 18 kr., je nach der Entfernung, und 
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von Wien dahin 15 kr. Die Taxe fleigt von Loth zu Loth, 
wobei überſchüſſige Loththeile als ein volles Loth gerechnet 
werden. 

Briefe nach den Poſtvereinsſtaaten ſollen durch Ver⸗ 
wendung von geſtempelten Couverts und Marken frankirt 
werden. Für unfrankirte Briefe zahlt der Empfänger nebſt 
dem Porto pr. Loth 5 kr. Zuſchlag. Bei unvollſtändig mar⸗ 
kirten Briefen hat der Empfänger blos für die unzureichend 
frankirten Lothe das fehlende Porto ſammt Zuſchlag zu 
entrichten. Briefe an Soldaten vom Feldwebel, Wachtmeiſter 
abwärts, in den Bundesfeſtungen oder in Schleswig-Holſtein, 
ſind bis zum Gewichte von 4 Loth ganz portofrei, d. h. weder 
der Aufgeber noch Empfänger hat etwas dafür zu zahlen, 
ausgenommen dieſelben werden rekommandirt, wo dann der 
Aufgeber die Rekommandations⸗Gebühr mit 10 kr. zu ent⸗ 
richten hat. 


c) Im Poſtverkehre mit dem Auslande. 


Bei Briefen nach fremden nicht deutſchen Staaten und 
Ländern muß die Adreſſe mit lateiniſchen Buchſtaben ge⸗ 
ſchrieben werden; anch iſt es zweckmäßig, dem in fremder 
Sprache geſchriebenen Beſtimmungsorte eine deutſche Ueber⸗ 
fetzung beizufügen, oder eine ganz doppelte Adreſſe, d. i. eine 
in der fremden und eine in der deutſchen Sprache zu machen, 
und bei Briefen nach überſeeiſchen Ländern iſt nebſt dem Be⸗ 
ſtimmungsorte auch die Provinz, das Departement und der 
Kreis oder Bezirk, in welcher der Adreßort liegt, anzuführen. 

Bei Correſpondenzen, welche auf verſchiedenen Wegen 
verſendet werden können, iſt der Weg, auf welchem der 
Brief befördert werden ſoll, auf der Adreſſe anzugeben, z. B. 
„via Bremen.“ 


Briefe nach Ländern wärmeren Himmelsſtriches müſſen 
mit Oblaten geſiegelt ſein. 


2. Rekommandirte Briefe 


im inländiſchen Poſtverkehre werden gegen Em⸗ 
pfangsbeſtätigung, d. i. gegen Poſt⸗Recepiſſe aufgegeben, und 
es iſt ſodann der Aufgeber berechtigt, über die richtige Zu⸗ 
ſtellung ein Nachfrageſchreiben (Quäſtion) beim Aufgabs⸗ 
Poſtamte abſenden zu laffen (Bebe neben das Nähere über 
die Nachfrageſchreiben), oder falls der Brief in Verluſt ge⸗ 
rathen iſt, eine Vergütung von 20 fl. aus der Poſtkaſſa zu 
beanſpruchen. 

Die Rekommandationsgebühr muß ſtets durch das 
Aufkleben einer Briefmarke auf der Siegelſeite des Briefes 
entrichtet werden, und beträgt fiv Loco-Vriefe, d. i. Briefe 
nach dem eigenen Poſtbeſtellungsbezirke und nach Ortſchaften, 
die zum Bezirke des Poſtamtes, wo der Brief aufgegeben 
wird, gehören, fünf Kreuzer, und nach allen übrigen Orten 
zehn Kreuzer. 

Rekommandirte Briefe müſſen im inländiſchen Ver⸗ 
kehre bei der Aufgabe frankirt und derartig gut verſiegelt 
werden, daß ohne Verletzung des Siegels der Inhalt weder 
geleſen werden kann, noch von demſelben auf irgend eine 
Art etwas erſichtlich iſt. Der Verſchluß derſelben geſchieht 
entweder durch Flügel-Couverte, welche ſowohl inwendig 
als auswendig mit einem gut abgedrückten Siegel verſehen 
find, oder mit einem Spitz⸗ oder Kreuz⸗Couvert, wo dann 
ein Siegel in der Mitte genügt, wenn es die zuſammen⸗ 
laufenden Spitzen vollſtändig bedeckt und gut abgedruckt 
iſt; oder es müſſen zwei Siegel über einander oder über's 
Kreuz angebracht ſein. 

Die Rekommandationsgebühr für Briefe nach den 
Poſtvereinsſtaaten beträgt ohne Unterſchied 10 kr. 
und können die Briefe frankirt oder unfraukirt auſgegeben 
werden. Im letzteren Falle hat jedoch der Empfänger nebſt 
der Brieftaxe noch einen Zuſchlag von 5 kr. pr. Loth zu ent⸗ 
richten, ` 
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3. Retour-Becepiſſt. 


Die Gebühr für diefelben, welche immer bei der Auf⸗ 
gabe des Briefes zu zahlen ift, beträgt für Loco⸗Briefe, d. i. 
Briefe nach dem eigenen Poſtbezirke und nach Ortſchaften, 
die zum Bezirke des Poſtamtes, wo der Brief aufgegeben 
wird, gehören, fünf Kreuzer, und für alle andern, ſelbſt nach 
Poſtvereinsſtaaten, zehn Kreuzer. 

Dieſelben werden nur auf Verlangen des Aufgebers 
ausgefertigt und dem Briefe beigegeben, und können nach 
erfolgtem Zurücklangen, mit der Unterſchrift des Adreſſaten 
verſehen, gegen Vorweiſung und Abgabe des Aufgabs⸗ 
Recepiſſes beim Poſtamte behoben werden. 


4. Uachfrageſchreiben (Quäſtionen). 


Durch dieſelben wird der richtige Empfang oder das Schick⸗ 
ſal des Briefes ämtlich nachgewieſen, und es kann auch über 
beſonderes Verlangen des Aufgebers, oder wenn das Retour⸗ 
Recepiſſe nicht zurückgelangt ſein follte, die eigenhändige 
Unterſchrift des Adreffaten beigebracht werden. Dieſelben 
werden nach ihrer Zurücklangung dem Aufgeber gegen Ueber⸗ 
gabe des Aufgabs⸗Recepiſſes ausgefolgt. 

Nachfrageſchreiben werden gegen Vorausbezahlung der 
entfallenden einfachen Brieſtaxe abgeſendet. Es kann jedoch 
eine gebührenfreie Abſendung eines Nachfrageſchreibens ge⸗ 
fordert werden: a) weun die rekommandirt aufgegebene 
Sendung dem Adreffaten zu einer Zeit noch nicht zuge⸗ 
kommen war, zu welcher ſie bei regelmäßigem Gange der 
Poſt an ihn beſtellt fein könnte, oder b) wenn das bezahlte 
Retour⸗Recepiſſe nach Ablauf der erforderlichen Zeit noch 
nicht zurückgelangt iſt. 


5. Expreß-Prieſe. 


a) Im internen Verkehre. 

Die Expreßbriefe werden ſogleich nach dem 
Eintreffen mittelſt Boten oder Diener an den Adreſ⸗ 
ſaten beſtellt. Sie müſſen auf der Adrefſe die Be⸗ 
zeichnung: „durch Expreſſen zu beſtellen,“ dann den 
Beſtimmungsort, Vor- und Zunamen des Empfängers und 
die Wohnung des letzteren genau enthalten, mit 
der gehörigen Marke verfehen ſein und rekommandirt auf⸗ 
gegeben werden. Für die Beſtellung iſt bei der Abgabe am 
Tage 15 Nkr. und bei Nacht 30 Nkr. zu entrichten. Für 
die Beſtellung außerhalb des Abgabspoſtamtes iſt der ent⸗ 
fallende Botenlohn und nebſtdem 15 Nkr. zu zahlen. Sft der 
Expreßbrief nach einem außerhalb des Poſtamtes gelegenen 
Orte zu beſtellen, ſo iſt ein Botenlohn von 50 kr. pr. Meile 
und ein fixer Zuſchlag von 15 kr. für die Beiſchaffung des 
Boten zu entrichten. ` 

Die bezeichneten Gebühren können bei der Auf» ober 
Abgabe bezahlt werden; jedenfalls haftet aber der Aufgeber 
für dieſelben. Wenn bei der Aufgabe bezahlt wird, ſo werden 
die Gebühren (Expreß⸗ und Botengebühren) in einem ente 
ſprechend beiläufigen Betrage berechnet, und der zu viel 
erlegte Betrag dann zuriidvergitet. Die dießfälligen For⸗ 
derungen müſſen jedoch binnen 6 Monaten vom Tage der 
Aufgabe an geltend gemacht werden. 

Für Expreßbriefe, welche von portofreien Aemtern und 
Behörden aufgegeben werden, und welche weder einer Porto⸗ 
noch Rekommandationsgebühr unterliegen, ift bei Tage eine 
Beſtellungsgebühr von 12 kr. und bei Nacht von 25 kr., und 
wenn die Zuſtellnng außerhalb des Abgabs-Poſtamtes zu 
geſchehen hat, der Botenlohn, jedoch ohne Zuſchlag zu ent⸗ 
richten. Die Gebühren für die amtlichen Expreßbriefe müſſen 
ſtets bei der Aufgabe bezahlt werden. 


b) Im Poſtvereinsverkehre. 
Die Expreßbriefe nach Orten in den deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Poſtvereinsſtagten werden wie rekommandirte Briefe 
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behandelt und können franfirt oder unfrankirt abgeſendet 
werden; die Adreſſe muß jedoch die Notiz: „per Expreſſen 
zu beſtellen“ enthalten, und iſt für die in Loco zu beſtellenden 
Briefe eine Zuſtellungsgebühr von 15 kr., und nach Orten 
außerhalb des Poſtamtes der entfallende Botenlohn ſammt 
dem fixen Zuſchlag von 15 kr. zu entrichten. Der Aufgeber 
hat daher ein Depoſitum für den unbekannten Botenbetrag zu 
erlegen und erhält feinerzeit den Ueberſchuß zurück. Selbſt 
wenn der Adreſſat die Botengebühr zahlen ſoll, hat der Auf⸗ 
geber ein Depoſitum zu erlegen, welches er gleichfalls zurück⸗ 
erhält, wenn der Adreſfat den Botenlohn bezahlt hat. 


6. Atenzbandſendungen. 


Bei denfelben muß das Kreuzband oder die Schleife 
derart angebracht ſein, daß dieſelbe leicht abgeſtreift und der 
Inhalt geprüft werden kann. 

Die Kreuzbandfendungen müſſen bei der Aufgabe fran⸗ 
kirt werden, und es ift für dieſelben pr. Loth ohne Unterſchied 
der Entfernung 2 kr. zu bezahlen. Unfrankirte Kreuzband⸗ 
ſeudungen unterliegen der vollen Brieftaxe fammt Zuſchlag. 
Bei unvollſtändiger Frankirung wird für die theilweiſen 
oder ganz unfrankirten Lothe die Brieftaxe fammt Zuſchlag 
vom Adreſſaten erhoben. Bei Kreuzbandſendungen von 
portofreien Behörden an portopflichtige Adreſſaten zahlen 
die Empfänger bloß die Taxe von 2 kr. pr. Loth. Unter 
Kreuzband oder Schleife kann man verſenden: Journale und 
andere periodiſche Werke, Broſchüren, durch den Druck, Litho⸗ 
graphie, Metallographie oder durch Copirmaſchinen verviel⸗ 
fältigte Muſikalien, Kataloge, Proſpekte, Preis⸗ und Lotterie⸗ 
Liſten, Ankündigungen und ſonſtige Anzeigen, Circularien, 
Landkarten, Offerte und Aviſi der Handelsleute, Korrektur⸗ 
bögen ohne beigefügten Manuferipte, und nur jene Aende⸗ 
rungen und Zuſätze enthaltend, welche fid) blos auf die Korrek⸗ 
tur beziehen, Modebilder, Stahl⸗ und Kupferſtiche und dgl., 
welche außer dem Datum, der Namens⸗Unterſchrift und 
der Adreſſe ſonſt keine ſchriftliche Mittheilung, Aenderung 
oder Zuſätze enthalten, mibrigeus nicht allein die volle 
Brieftaxe zu entrichten kommt, ſondern auch noch eine Ge⸗ 
fällsübertretung eintritt. Druckſachen können ſelbſt in Form 
von offenen Briefen aufgegeben, und unter einer Schleife 
gleichzeitig verſchiedene Druckſachen von einem Abfender an 
einen Empfänger verſendet werden. 

Die Kreuzbandſendungen können ohne Beſchränkung 
des Gewichtes auch rekommandirt aufgegeben werden. 


Für Kreuzbandſendungen nach den Poſt- 
vereinsſtaaten iſt gleichfalls 2 kr. pr. Loth zu zahlen. 
Dieſelben ſind bei der Aufgabe zu frankiren und können 
nur bis 15 Loth mit der Briefpoſt befördert, jedoch auch 
rekommandirt werden, nur genießen die mittelſt Copirma⸗ 
ſchine oder durch Druck hergeſtellten Schriftſtücke und gebun⸗ 
dene Bücher als Kreuzbandſendungen keine Ermäßigung. 
Bei theilweifer oder Nichtfrankirung wird für die unbe⸗ 
richtigten Lothe die Brieftaxe ſammt Zuſchlag erhoben. 


7. Muſter und Waarenproben. 


Muſter und Waarenproben unterliegen für je 2 Loth 
der einfachen Brieftaxe, wenn ſie derart verwahrt aufgegeben 


werden, daß die Beſchränkung des Inhaltes auf diefe Gegen⸗ 
ſtände leicht zu erſehen iſt. Sie werden im internen Verkehre 
bis zum Gewichte von 16 Loth mit der Briefpoſt befördert, 
und können frankirt oder unfrankirt, und auch rekommandirt 
aufgegeben werden. Sind fte unfrankirt, fo hat der Empfän⸗ 
ger nur die für 2 Loth entfallende einfache Brieftaxe, jedoch 
ſammt dem Zuſchlage von 5 kr. zu entrichten. Für ungenügend 
frankirte derartige Sendungen wird das fehlende Porto 
ſammt Zuſchlag Gedoch ſtets für 2 Loth nur die einfache 
Brieftaxe gerechnet), ſowie für unvollſtändig frankirte Briefe 
eingehoben; denfelben kann auch ein einfacher Brief ange⸗ 
bängt werden, welcher mit bem Muſter oder der Probe 
zuſammengewogen wird. Iſt jedoch der angehängte Brief 
ſchwerer als 1 Loth, oder die Probe oder das Muſter im Briefe 
ſelbſt verwahrt, ſo zahlt man für die Sendung die volle 
Brieftaxe. Waaren⸗Muſter mit Flüſſigkeiten werden bei der 
Briefpoſt nicht angenommen. 

Im Poſtvereinsverkehre unterliegen die Muſter⸗ und 
Waarenprobenſendungen gleichfalls für je 2 Loth der ein⸗ 
fachen Brieftaxe, und könneu bis 15 kr. einſchließlich bei 
der Briefpoſt frankirt oder unfrankirt, und auch rekomman⸗ 
dirt aufgegeben werden; auch gelten die oben angeführten 
Beſtimmungen in Betreff der unfrankirten Sendungen und 
der angehängten Briefe. 


8. Beitungen 

werden als Kreuzbandſendungen befördert und unterliegen 
daher dem Porto von 2 kr. pr. Loth ohne Unterſchied der 
Entfernung. Gar nicht oder ungenügend frankirt aufgegebene 
Zeitungen werden wie derlei Kreuzbandfendungen behandelt; 
die Zeitungs⸗Redaktionen genießen jedoch für ihre im In⸗ 
lande zu verſendenden Zeitungen eine befondere Porto⸗Er⸗ 
mäßigung, indem ſie ſtatt der Briefmarken zu 2 kr. pr. Loth 
bloß eine Zeitungsmarke, von welchen 100 Stück 1 fl. 5 kr. 
koſten, für jedes Exemplar verwenden können. 

Bei den k. k. Poſtämtern können an inländiſchen Schrif⸗ 
ten nur das Reichsgeſetzblatt, das Verordnungsblatt des 
k. k. Handels⸗ und Finanz⸗Miniſteriums, die von der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direktion herausgegebenen Beilagen zum 
Finanz⸗Miniſterial⸗Verordnungsblatte, die Mittheilungen 
der k. k. Central⸗Kommiſſion zur Erhaltung der Baudenk⸗ 
mäler, die Wiener⸗Zeitung und die Wochenſchrift „Auſtria“ 
pränumerirt werden. 

Die Beſtellung der in Oeſterreich erſcheinenden Zeit⸗ 
ſchriften muß franko bei den betreffenden Redaktionen erfolgen. 

Reklamationen, welche wegen Abgang eines inländiſchen 
Zeitungsblattes an die Redaktion adreſſirt und offen out, 
gegeben werden, ſind portofrei. 

Ausländiſche Zeitungen können bei den k. k. Poſtämtern 
in den daſelbſt befindlichen Zeitungs-Expeditionen pränu⸗ 


merirt werden. 
9. Die Fachgebühr 


für die Aufbewahrung der eingelangten Sendungen in einem 
beſonderen Fache beträgt ohne Rückſicht auf die Stückzahl 
monatlich 1 fl. 5 kr. 
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Poftweien. 


` 


Vollſtändig berichtigtes alphabetiſches Verzeichniß 
aller in der öſterreichiſchen Monarchie beſtehenden 


Pol - Aemter und Poſt- Expeditionen, 


nach welchen von oder nach Wien 
Briefmarken oder geſtempelte Briefkouverts zu 5, 10 und 15 Wir. anzuwenden, und die Fahrpoſttaxen zu berechnen fini. 
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6015| Warnsdorf. . . . Böhmen 
70015 Wartberg Ungarn 
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5015 „ a, Atterſeeſ „ .. 
50115 D „„ Kiel 
4515 Weiskirchen Mähren . 
3515 D Banat. M. G. 
2010 » à Steiermark 
70015] Weißenkirchen . |9tb.«Defterr. . 
2515[ Weißwaſſer Böhmen 
7515[ Weitenegg. . Nd. ⸗Oeſterr. 
— 15 Weitenſtein . Stelermark 
65/150 Weitersdorf . . Ob.⸗Oeſterr.. 
35 150 Weitersfeld. . Nd. ⸗Oeſterr. 
30130 Weitersfelden . Ob.⸗Oeſterr .. 
7515 Meitra . . . Nd. ⸗Oeſterr.. 
50150 Wekelsdorf (Ob.⸗) Böhmen 
7015 Welleſchin " e E 
20, 15[Welss Ob. ⸗Oeſterr. 
20010 Welsberg Tirol 


3 c 
S Poſt-Aemter 32 
= 2 

3 und Kronland. | S ER 
IF ac 
dl Uont-Grprbitiouen. eu 
Ë Vor-Erp ses 

55 15 Meltrus . Böhmen [ 4515 

65150 Welwarn S 26 sj 8 15 
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35150 Weſely .. Böhmen 2010 

EI). ët Mähren .| 15|10 

6015 Weſeriz .. Böhmen 4515 

5015 [ Weyer . . Ob⸗Oeſterr. 2010 
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Tax ſätzen 
Nkr.[Briefm. 


Poſt-KAemter 
und 
Pofl-Erpeditionen. 


Poſt-Kemter 
und 
Poſt-Erpeditionen. 


d s Poſt-Aemter 
B unb 
= Vor-Erpeditionen. 


Kronland. Kronland. Kronland. 


Mellen nach 
Taxſäten. 
Nr. Briefm. 


Meilen na 


Zell am See. . . [Salzburg WwislBlpf `, Ob.⸗Oeſterr.. —I51333m66ofteét6 
„ im Zillerthale Tirol Ss Ungarn. 2010] (Nyltra) . . . ülugarn . 2010 
Zellerndorf. . . [Nd.⸗Oeſterr. 10 5 Ziſtersdorf ... Nd.⸗Oeſterr. 10 /Zſarnovi g j C. * MIS 
Guil NES S Steiermark. . .| 25H5]Blabing8. . . . . Mähren 2010 gsebeln y. Serb. SUoim. . .| 85115 
Beltiven,. . ce» " . . —|löfßlatar. . . l. Kroatien. | 30|t5|an$o .. . . .. Sieben bürgen 15 
SON En c Kroat. M. (U.. 55 0368 `... Q Mähren. 2010 Zſomboly (Hatzfeld) Gerb.gReit. . . | 55115 
Denia. ....[Gerb.MWolm.. . | 501151 Zloczob . . .. Galizien. 9015 Zuckmantel .. Schleſſen ..| 35|t5 
Jerend (Nagy⸗) Ungarn . . „| 5515] 3006 . . . Q Böhmen... .| —[i5|Bupanje. . . . . Mil.⸗Grenze .. 55[15 
Zermanten. . . . oat. M. G. 3015 ämygeod . . . Galizien. .| 55 5 urawno . . . Galizten .. 80] 5 
Jeviio . . . . Venedig. 70150 Jnaininn . Mähren. 10 2 Zurndorf .. Ungarn. 1015 
Zeyeing (Untere) . Steiermark. . 2515 ZJöptas we e sl 20/18 tot Kroat. M. G 5010 
Jichydorf . . . [Temeſer Banat. — 150 Zoltiew. . . . Galizien 800150 Zutotolva . . . Kroat. M. (. 
i 5 Zwettl + . . + Ob.⸗Oeſterr . 2515 
deti... , Tirol [ 5515 Zomba . „Ungarn 3515 Nied.⸗Oeſterr 1515 
Biersdorf . . . . Nd.⸗Oeſterr. .] 10 5|Bomber . . . . . Temeſer Banat 4515 LEE ER „Oeſterr. 4515 
Bag .. . ... Siebenbürgen 701% „ (Klein⸗) - . 1 50[5]3midan FINE ähmen 0 % 00 
Zinkendorf (Groß⸗) Ungarn.. 10 50 Zrepaya . . . . Banat. M. G. 65150 Zwiſchenwäſſern [Krain 5 
Zinnwald . Böhmen. 451151 Sſadan y.. . Ungarn. 5015] Swittan . . . Mähren 3015 


Verzeichniß ſämmtlicher zum Stadt-Poſt-Pezirke gehörigen Vorſtädte, Gründe und Ortſchaften der Umgebung von 
Wien, nach welchen für einfache (1 L. ſchw.) Briefe ein gef. Convert oder eine Marke von 3 Uhr. erforderlich ifl. 


(Briefe über 1 bis 2 Loth koſten 6 Nkr', bis 3 Loth 9 Nkr., bis 4 Loth 12 Nkr. und ſofort jedes Loth um 3 Nkr. mehr). 

Rekommandirte Briefe müſſen vorſchriftsmäßig geflegelt, entweder mit einem Brief Convert von 3 Nkr., oder an der Adreßſelte mit einer 

Marke von 3 Nkr. (Franko⸗Gebühr) unb an der Siegel ſeite von 5 Nkr. (Rekommandatlons⸗Gebühr) verfehen fein. Briefe, dle nach den 
nachſtehend angegebenen Orten mit keiner Marke verfchen] ind, müſſen vom Empfänger mit (8 Nr. bezahlt werden. 


Alſergrund, Althan, Am Tabor bis zur Brücke, An der Wien, Arſenal, neues, a. Südbhſ. — Balleiſen zu Nußdorf, Baum 
garten obern Gutes, Baumgarten untern Gutes, Braunhirſchen, Breitenfeld, Breitenfee, Brigittenau, Burggrund (Spittelberg) 
— Deutſcher Ziegelofen, Döbling (Ober ), Döbling (Unter-), Dornbach, Dreihäuſel n. Simmering. — Einfiedelei bei St. Beit 
Erdberg. — Fahuſtangen Kaiſermühl, Feiſtmühle 1. Hietzing, Feldmühle bei St. Veit, Franzoͤſiſcher Ziegelofen, Freudenau, Fünf 
haus. — Galgen⸗Jiégekofen, Gallizienberg (Predigtſtuhl), Gaudenzdorf, Gerſthof, Glutmühle (Hacking), Gricau (Krieau), Grinzing, 
Grunberg bei Meidling, Gumpendorf. Hacking, Hameau (Holländerdörfel), Heldmansfeld, Heiligenſtadt, Hernals, Himmel 
(Pfaffenberg), Himmelpfortgrund, Hieping, Holländerdörfel, Hundsthurm, Hungelbrunn. — Zägerzeile, Joſefsdorf an dem Kahlenb., 
Joſefſtadt. — Kaiſermühl Fahnſtangen, Kanzelmühle, Kobenzel (Reiſenberg), Konradswörth, Krapfenwaldl, Kricau (Grſegu), Künigel⸗ 
berg bei Hietzing. — Lagerberg, Laimgrube, Lainz, Landgut, Landſtraße, Laurenzergrund, Leopoldsberg, Leopoldſtadt, Lerchenfeld 
(Alte), Lerchenfeld (Neu-), Lichtenthal, Luſthaus im Prater. — Magdalenen grund (Stagenftabf), Margarethen, Mariahilf, Mariatroſt 
(St. lilrich), Matzleinsdorf, Meidling (Ober-), Meidling (Unter-), Mich elbeuerngrund, Neubau, Neudörfel bei Simmering. — 
Neugebäude, Neumühle bei Nußdorf, Neumühle bei St. Veit, Neuſtift (Ob.⸗), Schottenfeld, Neuſtift (Unt.⸗), Neubau, Neuſtift am 
Walde, Neuwaldegg, Neuwirthshaus bei Simmering, Nikolsdorf, Nordbahnhof, Nußdorf, Nußwald nächſt Döbling. — Ottakring. — 
Penzing, Pfaffenberg (Himmel), Pötzleinsdorf, Prater, Predigtſtuhl (Gallizienberg), Ratzenſtadl (Magdalenengrund), Rehnhof, Rein⸗ 
dorf, Reinprechtsdorf, Reiſenberg (Kobenzel), Rennweg, Rohrerhutte b. Dornbach, Roſenberg (Roſenhügel), Roßau, Rothenhof, Roth⸗ 
neuſtedel, Ruſtendorf. — St. Ulrich, St. Veit (Ober-), St. Veit (Unter-), Salmannsdorf, Schaumburgergrund, Schaumburgerhof, 
Schönbrunn, Schottenfeld, Schottenftift, Schottenhof, Schüttel, Sechshaus, Sievering (Ober-), Sievering (Unter-), Simmering, 
Spittelau, Spittelberg, Strotziſchergrund, Südbahnhof. — Tabor bis zur Brücke, Thiemhof, Thury, Türkenfchanze. — Währing, 
Weinhaus, Weißgärber, Wieden (Alte), Wieden (Neue), Wien, an der, Wilhelmsdorf, Windmühle. 


B. Fahrpoſt. 


Befimmungen für den inländischen Jahrpoſt- 
verkehr. 
Das k. k. Fahrpoſt⸗Aufgabsamt, Stadt, Poſtgaſſe 10, 


Theilungs⸗Poſtämtern unterwegs nebſt den übrigen Sen⸗ 
dungen aufgeladen werden können. 

Ganz ausgeſchloſſen von dem Fahrpoſt⸗ 
Trausporte find: 1. lebende Thiere, 2. alle durch Rei⸗ 


it zur Annahme für Geld⸗ und Werthſendungen, filv Pa⸗ 
kete und Frachten von Früh 8 bis Abends 7 Uhr offen. 
Alle bis 4 Uhr Nachmittags aufgegebenen Sendungen wer⸗ 
den am nämlichen Tage, die von 4 bis 7 aufgegebenen 
am nächſtfolgenden weiter befördert. 


Mit der Fahrpoſt werden befördert: Seu⸗ 
dungen, auf deren Adreſſe ein Werth angegeben iſt; Geld⸗ 
briefe, Geld⸗Pakete und Geld⸗Colli; Schriften⸗Pakete ohne 
Werth über 6 Loth und mit Augabe des Werthes ohne 
Unterſchied des Gewichtes; Frachtſtücke, d. i. Sendungen 
mit Waaren, Prätioſen, Effekten u. dgl.; Sendungen mit 

achnahmen und poſtämtliche Geldanweifungen. Waaren⸗ 
und Effekten⸗Sendungen über 80 Pfund, ſowie auch von 
geringerem Gewichte, jedoch großem Umfange, werden bei 
der Fahrpoſt nur unter der Bedingung angenommen, daß 
dieſelben ſowohl beim Aufgabs⸗Poſtamke, wie auch bei den 


bung, Druck oder ſonſt leicht eutzündbare Gegenſtände, ſo⸗ 
wie folche, die andern Sendungen verderblich werden kön— 
neu, insbeſondere Schießpulver und Mineralſäuren, Chlor⸗ 
Präparate, flüſſige Bierhefe, Neib- und Zülndhölzchen u. 
dgl. Wenn derlei Gegenſtände mit Verſchweigung des In⸗ 
haltes oder unter falſcher Deklaration aufgegeben werden, 
fo hat der Aufgeber im Entdeckungsfalle 25 fl. Strafe zu 
zahlen und auch deu etwa hiedurch entſteheuden Schaden 
zu vergüten. Jeder Fahrpoſtſendung ohne Unterſchied kann 
ein einfacher, b. i. ein Loth ſchwerer Brief beigepackt, ober 
verſchloſſen als Aviſo oder Frachtbrief ſeparat aufgegeben 
werden; iſt der Brief ſchwerer als ein Loth, ſo kommt die 
gewöhnliche Brieſtaxe, jedoch ohne Zuſchlag, in Anwen⸗ 
dung. Ueber jede aufgegebene Fahrpoſtfendung wird un⸗ 
entgeltlich ein Aufgabs⸗Recepiſſe ausgeſtellt, mit welchem 
man über die Sendung Nachforſchung pflegen und dieſelbe 
quäſtioniren laſſen kaun, wobei über - Ausfertigung des 
0° 
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Nachfrage⸗ oder Quäſtions⸗Schreibens dasſelbe wie bei den 
rekommandirten Briefen gilt. Retour⸗Recepiſſe werden nur 
über beſonderes Verlangen ausgefertigt. 


Die Adreſſe 


jeder Fahrpoſtſeudung muß in deutlicher Schrift ben 
Vor⸗ und Zunamen des Empfängers, deſſen Charakter und 
Wohnung und deu Beſtimmungsort, und zwar bei gleich⸗ 
namigen oder unbedeutenden auch die Provinz und den 
Kreis oder Bezirk, iu welchem der Adreßort liegt, und 
wenn ſich in demſelben keine Poſtanſtalt befindet, die letzte 
Poſt enthalten. Bei Geldbriefen und Geldſendungen muß 
auch die Gattung und Stückzahl der Geldſorten, und zwar 
für jede einzeln, und die Geſauumtſumme iu öſterr. Wäh⸗ 
rung angeſetzt ſein, z. B: 
Herrn Herrn Georg Pliskal, 
Tuchfabrikanten 
in Neuhaus. 
Beſchwert mit 


4 Stück Banknoten à 100 fl. = 400 fl 
^g D 10 , = 60 „ 
3 " ” à I WR 3 ” 
5 „ Münzſcheine à 10 kr. . — „ 30 kr. 


Zuſammen 63 fl. 50 kr. Oe. W. 


Auf der Adreſſe ift der Inhalt eines jeden Fracht⸗ 
ſtückes und der Werth desſelben in öſterr. Währung ge⸗ 
nau und wahrhaft anzugeben Falſche Inhalts⸗Deklarationen 
unterliegen dem vierfacheu Porto, und wenn die Gegen⸗ 
ſtände von der Verſendung mit der Poſt ausgeſchloſſen ſind, 
einer Strafe von 25 fl. 

Auf der Rückſeite jeder Sendung oder auf dem Fracht⸗ 
briefe iſt der Vor⸗ und Zuname, Charakter und Wohnung 
vom Aufgeber anzuführen. Bei Baargeldſendungen über 
20 Pfund, oder in Kiſten und Fäſſern und bei Sendun⸗ 
gen mit Prätioſen, Juwelen, Edelſteinen u dgl., fie mögen 


wie immer verpackt fein, darf die Adreſſe nicht aufgeklebt 


oder aufgefiegelt werden, ſondern fie muß eutweder auf 
der Emballage ſelbſt (bei Wachsleinwand auf der rauhen 
Seite, und auf deu Kiſten oder Fäſſern unmittelbar ge⸗ 
ſchrieben fein), oder es muß eine fliegende, freihängende 
S(bvefje von Pappendeckel, Holz oder Leder augebracht fein. 
Bei andern Sendungen kann die Adreſſe, und zwar an den 
vier Ecken derſelben mit gut abgedruckten Siegeln auf die 
Emballage angebracht werden, nur muß die Schnur über 
die Adreſſe gezogen ſein. Statt der vollſtändigen Adreſſe 
kann auf ber Fahrpoſtſendung auch blos ein Zeichen ges 
macht werden, nur muß der Beſtimmungsort genau und 
deutlich darauf geſchrieben ſein und der dazu gehörige 
Frachtbrief die vollſtändige Adreſſe und das Zeichen ent⸗ 
halten. Mit der vollſtändigen Adreſſe und dem hiezu gehö⸗ 
rigen Frachtbriefe müffen auch namentlich bie Poste re- 
stante Fahrpoſtſendungen verſehen fein und dürfen kei⸗ 
nesfalls als Adreſſe blos Chiffern oder Buchſtaben ent» 
halten. Dieſelben bleiben bis zur Abholung, jedoch läng⸗ 
ſtens nur drei Monate, beim Abgabs-Poſtamte liegen. 
Unter einem und demſelben Couverte dürfen gemiſchte 
Geldſendungen, als: Gold, Silber, Papier, Banknoten, 
Geld vorſtellende Effekten und andere Schriften nur bis 
zum Gewichte von 8 Loth, jedoch ſpeciſieirt auf der Adreſſe 
nachgewieſen, aufgegeben werden. 


Frachtbriefe 


oder abgefonderte Adreſſen ſind allen Geldſendungen (Geld⸗ 
briefe ausgenommen) und jeder Frachtſendung, welche das 
Gewicht von 3 Loth überſteigt, beizugeben. Sie müſſen 
mit einem 5 kr.⸗Stempel, der von der aufgebenden Partei 
zu überſchreiben und nicht zu überſtempeln iſt, beklebt, auf 
einem Viertelbogen Papier geſchrieben und mit dem glei⸗ 


chen Siegelabdrucke wie die Sendung verſehen ſein. Als 
Frachtbriefe und reſp als Aviſobriefe können auch verſie⸗ 
gelte Briefe verwendet werden. Zu einem Frachtbriefe 
dürfen auch mehrere Stücke gehören, jedoch müffen ſie von 
einem und demſelben Aufgeber au einem und demſelben 
Empfänger aufgegeben werden. 


i Zolldeklarationen. 


Außer dem Frachtbriefe müſſen bei Waareuſendungen 
(Prätioſen, ſonſtigen Effekten, Geld- und Schriftenſendun⸗ 
gen ausgenommen) nach: Carlopago, Brody, Buccari, 
Dalmatien, Fiume, Jungholz (Gemeinde in Tirol), Porto⸗ 
NE, Trieſt. Veuedig und Zeugg noch drei ungeſtempelte 
Zolldeklarationen (Waarenerklärungen) ausgefertigt, und 
die Seudungen in Orten, wo ſich ein Zollamt befindet, 
vor der Aufgabe bei der Poſt der zollämtlichen Behand⸗ 
lung unterzogen werden. Die zollämtliche Legitimation 
oder Zollquittung ift dann den übrigen Begleit-Dokumen⸗ 
ten beizugeben. Weun ſich im Orte des Aufgabs-Poſtam⸗ 
tes kein Zollamt befindet, ſo beſorgt das Abgabs- oder 
Umkartirungs-Poſtamt die zollämtliche Amtshandlung. 


Sigillirung und Verpackung der Fahrpoſtſendungen. 


Un verſiegelt oder auch verſiegelt können in 
Briefen bei der Fahrpoſt aufgegeben werden: 
öſterreichiſche Banknoten ohne Beſchränkung des 
Werthes unter Beiſchluß von einem Gulden in Münz⸗ 
feinen oder Kupfergeld zur Ausgleichung bis 10 fr. 
Silbergeld bis 10 fl. und Gold bis 100 fl. Bei un⸗ 
verſiegelter Aufgabe wird der Inhalt vom Poſtbedienſteten 
uachgezählt. 

Verfiegelt und mit einem genan [peci[ie 
eirten Inhalte, ſammt Angabe der Summe 
in öſterr. Währung, müfſen aufgegeben wer⸗ 
den: Münzſcheine über einen Gulden, Staats⸗ oder 
Privat⸗Obligationen, Caſſa- und Reutenſcheine, Moie, 
Sparfaffablichel, Ex offo-Geldfendungen, fremde Geld— 
ſorten und überhaupt alle Werthpapiere, welche nicht für 
baares Geld curſiren, und bei deren Aufgabe die Beſtim⸗ 
mung und Angabe des Werthes dem Aufgeber freigeſtellt 
bleibt. Der Umſchlag oder das Couvert der Geldbriefe 
muß von innen und außen mit zwei gleichen Siegeln 
geſchloſſen fein, und die Spitz⸗ oder Kreuzeouverte r erfor⸗ 
dern vier Siegel, auch find bie zuſammenlanfenden Spitzen 
für das Amtsſiegel freizulaſſen. Die Siegel müſſen rein 
und deutlich abgedruckt fein, und dürfen hiezu weder Mün⸗ 
zen noch gitterförmige oder glatte Siegel benützt werden. 

Sendungen mit Papiergeld und Werthpapieren find 
bis zum Gewichte von einem Pfunde ausſchließlich Gelbe 
briefe. Ueber ein Pfund hinaus gelten fie als Geldpakete, 
denen auch ein Frachtbrief (mit einem Stempel von 5 kr. 
verfehen) beigegeben werden muß. 

Bei Sendungen, welche flüſſige oder leicht zerbrech⸗ 
liche Gegenſtäude enthalten (Fäſſer ausgenommen) iſt auf 
der äußern Seite ein ſogenanntes Glaszeichen zu machen. 


Jedes Frachtſtück ſoll überhaupt mehrmals gut ver⸗ 
ſiegelt werden, und zwar namentlich an den Schließen, 
Fugen und Näthen, und bei Verſchuürungen an den 
Schlußknoten und den Enden, damit die Schnur nicht 
leicht abgeſtreift werden kann, daher auch an Holzſchachteln 
und Kiſten kleine Einſchnitte, in welchen die Schnur läuft, 
zu machen find, 

Im Allgemeinen iſt jede Fahrpoſtſendung mit Rück⸗ 
ſicht auf den Inhalt, Werth und den zurückzulegenden Weg 
derart zu verpacken und zu verwahren, daß der Inhalt vor 


»Näſſe, Reibung und Druck geſichert ift. 


Unvorſichtig oder ſchlecht verwahrte Sendungen, deren 
beffere und zweckmäßigere Emballirung der Aufgeber ver⸗ 
weigert, werden nur auf die Gefahr des Aufgebers ange⸗ 


Poſtweſen. 
jedoch mehrere Umſchläge von feſtem und haltbaren Pack⸗ 


nommen, und dies im Aufgabs⸗Recepiſſe durch die Worte: 


„Eigene Gefahr“ bemerkt, wodurch dann die Poſtanſtalt 
von ihrer Haftung in Betreff der Beſchädigung ber Sen⸗ 
dung enthoben iſt. 

Geldbriefe müſſen mit einem Umſchlage (Couverte) 
von feſtem Papier, ohne ſchwarzen oder gefärbten Räudern, 
verſehen ſein. 

Geldſtücke, als: Gold, Silber oder Kupfer fnb. 
weun ſie in Briefen verſendet werden, in Papier einzu⸗ 
ſchlagen und innerhalb des Briefes derart zu befeſtigen, 
daß ſie ſich nicht verſchieben können. 

Ueber ein Pfund ſchwere Geldbriefe (Geld— 
pakete) ſoll man in einem doppelten oder mehrfachen Um- 
ſchlage von ſtarkem und feſten Papier verſenden, innen 
und außen fechs- bis achtmal zuſiegeln und anch mit einer 
feſten, aus einem Stücke beſtehenden Schuur verſchnüren, 
deren Knoten und Enden gleichfalls gut uud deutlich zu ver⸗ 
ſiegelt ſind. Am zweckmäßigſten iſt es jedoch, dieſelben in 
haltbare Leinwand oder in Wachsleinwand, mit der rat: 
hen Seite nach außen gekehrt, zu verpacken, mit feſtem, 
aus einem Stücke beſtehenden Spagat zu verſchnüren und 
mit mehreren Siegeln zu verſchließen. 

Geldſendungen im Gewichte von mehre— 
ren Pfunden müſſen in ſeſt gearbeiteten, gut gefügten, 
ſeſt vernagelten und an den Schließen und Fugen mehr— 
mals gut verſiegelten Holzkiſten aufgegeben werden. 


Silbergeld über 10 fl. und Gold über 
100 fl. iſt bis zum Gewichte von 3 Pfund in 
Rollen, und zwar mehrfach mit ſtarkem feſten Papier 
umwunden, und über fünf Pfund in Lein- oder Wachs⸗ 
leinwand, mit der rauhen Seite nach außen gekehrt, zu 
verpacken, mit einer feſten Schnur zu verfchnitren und 
mit mehreren gut abgedrückten Siegeln, beſonders an den 
Knoten und Schnurenden und da, wo die Schuur leicht 
abgeſtreift werden könnte, zu verſiegeln. 

Baarſendungen von 20 bis 40 Pfund ſind 
in Kiſten und Fäſſern, und 

Baarſendungen von 40 Pfund und bare 
über müſſen in Kiſten und Fäſſern aufgegeben werden, 
und muß der Inhalt derſelben in Säcken verpackt ſein, 
wobei jede einzelne Sendung das Gewicht von 125 Pfund 
nicht überſteigen darf. 

Kupfergeld darf nicht in Wachsleinwand, ſondern 
muß (mit Ausnahme von andern Geldſendungen zur Aus— 
gleichung beigeſchloſſenen Theilbeträgen) in doppelten, feſten 
Leinen, in Säcken mit innen befindlicher Naht und fan: 
gem Kopfe, in feſten, gut gefügten und vernagelten, und 
an Schließen und Fugen vorher gut werfiegelten Holzki⸗ 
ſten, oder in gut bereiften, in Stroh und Rupfen embal⸗ 
lirten und an beiden Böden derart verſchnilrten und mehr— 
mals gut verſiegelten Fäfſern verpackt werden, [o daß ein 


Oeffnen des Faſſes ohne Verletzung der Verſchuürung 


oder der Siegel unmöglich iſt. 

Bei Säcken muß die Schnur durch den Kopf hin⸗ 
durchgezogen werden, und über beide Schnurenden, fomie 
dort, wo der Knoten geknüpft iſt, das Sjegel deutlich auf» 
gedrückt fein Ueber die Art der Adreſſe ſiehe Seite 179 
bei Adreſſe. 

Frachtſtücke müſſen mik Rückſicht auf den Juhalt, 
Werth, Umfang, Gewicht und Eutfernung der Verſendung 
entweder in feſtes Papier, in Leinen oder Wachsleinwand, 
Holzſchachteln, Kiſten oder Fäſſer, haltbar und fiev wer- 
packt werden. 

Bücher, Schriften, Akten, Photographien, 
Druckſachen und Gegenſtände von geringem Werthe, 
welche nicht unter dem Drucke leiden, können bis zum 
Gewichte von 5 Pfund in ſtarkes, feſtes Papier verpackt 
werden, doch miüſſen fie ordentlich verſchnürt und mech. 
mals gut verſiegelt ſein. Zu ſchweren Sendungen müſſen 
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papier verwendet werden Photographien und Bilder ſchlägt 
man zuerſt in Papier, legt ſie zwiſchen Deckel von Pappe 
oder Holz und emballirt fie. Man kann fie auch auf höl⸗ 
gerne Rollen aufrollen und enibaffiren. 


Taſchenuhren und Prätioſen und dergleichen 
werthvolle und leicht gebrechliche Gegenſtände werden am 
beſten in Kiſtchen oder ſeſten Holzſchachteln verpackt. Sie 
müſſen jedoch gut verſchnürt und verfiegelt ſein. 


Werthvolle Gegenſtände, welche durch Naſſe, 
Druck oder Reibung Schaden leiden, z. B. Spitzen, Sei⸗ 
denwagren u. dgl. find nach Umſtänden in Leinen, Wachs⸗ 
leinwand, Holzſchachteln oder Kiſten zu emballiren, zu 
verpacken, gut zu verſchnüren und zu verſiegeln. 

Eßwaaren verpackt man in Körbe oder Schachteln. 

Blutegeln verſendet man in feuchten Säcken, in 
Schachtelu oder Kiſten, jedoch darf jede Sendung nicht 
mehr als 6 Pfund haben. 


Entrichtung und Verechnung der inländiſchen Fahr⸗ 
; poſtgebühren. 


Die Entrichtung der Gebühren für inlän⸗ 
diſche Fahrpoſtſendung kann entweder gleich bei der Auf⸗ 
gabe vom Aufgeber erfolgen, oder es können dieſelben an 
den Empfänger zur Einhebung angewieſen werden. Nur 
bei Sendungen an portofreie Aemter, Behörden und Per⸗ 
ſonen; Werthſendungen, wo der angegebene Werth nicht 
wenigſtens das fünffache Porto beträgt; flüſſigen, leicht 
zerbrechlichen und dem ſchnellen Verderben und der Fäul⸗ 
niß unterliegenden Sachen; dann bei Sendungen mit 
Geldanweiſungen, Wechſeln, Privat⸗Obligatiouen und Lot⸗ 
terielofen muß die Fahrpoſtgebühr gleich bei der Aufgabe 
berichtiget werden. 

Die Gebühren für Lokal⸗Fahrpoſtſendun⸗ 
gen (d. i. ſolche, wo der Aufgeber und Empfänger in 
demſelben Orte, oder der Empfänger ſich in einem zum 
Poſtbeſtellungs Bezirke des Aufgabspoſtamtes gehörigen 
Orte befindet), mit welchen Geldſendungen ohne Unter⸗ 
ſchied des Werthes und Frachtſtücke bis einſchließlich 3 Pf. 
beſördert werden, betragen: 

a) für Geldſendungen und Frachtſtücke 2 kr. für jedes 
100 fi. Werth, wobei Theile von 100 fl. als nächſtes 
Hundert zu rechnen ſind. 

b) Für Schriften ohne Werth über 16 Loth für jede 
Sendung den fixen Betrag von 10 kr., und 

e) für Schriften mit Werthangabe unter und über 
16 Loth den fixen Betrag per Seudung von 10 kr. und 
2 kr. von jedem 100 fl. angegebenen Werth. 

Ein Retour⸗Recepiſſe koſtet 5 kr. 

Die Gebühren für die nicht in loco beſtimm⸗ 
ten inländiſchen Fahrpoſtfendungen beſtehen aus 
einem fixen Grundporto von 15 kr. und aus einem Werth⸗ 
und Gewichtsporto. Die Grundtaxe von 15 kr. wird für 
jede Sendung ohne Unterſchied erhoben. Das Werth⸗ 
porto beträgt für je 100 fl. und das Gewichtporto 
für jedes Pfund auf eine Entfernung bis 50 Meilen 
für je 5 Meilen 2 kr.; über 50 bis 100 Meilen für je 
10 Meilen 2 kr., und über 100 bis 200 Meilen für je 
20 Meilen 2 kr. Die Anwendung des Gewichts- und 
Werthportos richtet ſich jedoch nach dem Inhalt der 
Sendung. 

Für Sendungen mit Bauknoteu, Staats- und Private 
Obligationen, Wechſeleoupons, Caffaanweiſungen, Einlö⸗ 
fungsſcheinen, Sparcaſſabücheln und alle ändern geldvor⸗ 
ſtellenden Papiere iſt nebſt dem fixen Grundporto von 
13 kr. nur noch der Werthporto zu zahlen. 

Für Papiergeldſ dungen (Banknoten und Münzſcheine) 
bis einſchließlich 50 fl., ift nebſt dem fixen Grundporto von 
15 kr. blos der halbe Porto von 100 fl. zu entrichten. 
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SBofitvefen. 


EE 


Gelb» und Silberbaarſendungen bis eiuſchließlich 50 fl. 
unterliegen nebſt der fren Gebühr von 15 kr. dem halben, 
und über 50 fl. dem vollen Werth⸗ und Gewichtsporto. 


Gemiſchte Fahrpoſtſendungen, als: Gold, Silber, 
Papiergeld, Banknoten und andere Geld vorſtellende Effek⸗ 
ten und Schriften (welche jedoch nur bis zum Gewichte 
von 8 Loth in einem Couverte aufgegeben werden können), 
unterliegen nebſt 15 kr. fixer Gebühr nur dem Werthporto 
nach der Geſammtwerthſumme. 

Für Schriftſendungen (auch Quittungen und Manu: 
feripte) bis 6 Loth mit Werthangabe zahlt man 15 kr. fixe 
Gebühr, und dann für das 1 Loth überſteigende Gewicht die 
Brieftaxe für jedes Loth. Schriften ohne Werthangabe bis 
6 Loth Gewicht gehören zur Briefpoſt. 

Schriftſendungen (auch Quittungen und Manuſcripte) 
über 6 Loth mit oder ohne Werth unterliegen nebſt der 
fixen Gebühr von 15 kr. noch der Brieftaxe für 7 Loth, 
gleichviel ob die Sendung 7 oder 20 Loth ſchwer ift, fo lange, 
bis die Fahrpoſttaxe höher entfällt, wo dann die höhere 
Fahrpoſtgebühr zu entrichten kommt. 

Frachtſendungen ohne angegebenen Werth oder unter 
50 fl. Werth unterliegen nebſt der fixen Gebühr von 15 kr. 
blos dem Gewichtsporto; mit 50 fl. Werth oder darüber 
kommt jedoch auch noch das Werthporto zu berechnen. 


Der gleichen Taxe unterliegen auch Sendungen mit 
Kupfergeld, Wander⸗, Hauſir⸗ und Dienſtbotenbücher, Pho⸗ 
tographien und geſchriebene Muſikalien. 

Couponsbögen von Grundeutlaſtungs- Obligationen, 
welche ſich die Grundentlaſtungsfonds⸗Caſſen gegenſeitig 
zuſenden, unterliegen nebſt der fixen Gebühr von 15 kr. uur 
noch dem halben Werthporto. 

Die Nationalbank in Wien genießt bei ihren Ver⸗ 
ſendungen an die Verwechslungscaſſen in den Kronländern 
eine Ermäßigung, und zwar für Silbergeldſendungen mit 
Si und für Banknoten mit ½ des tarifmäßigen 
Portos. 

Nachſendungen von Fahrpoſtſtücken unterliegen blos 
der entfallenden Portogebühr ohne Grundtaxe. Zurückſen⸗ 
dungen von Fahrpoſtſtücken (Schriften und Muſterſendun⸗ 
gen ohne Werth ausgenommen) unterliegen gleichfalls blos 
dem halben tarifmäßigen Porto. 

Die Gebühren für poſtämtliche Geldan⸗ 
weiſungen und Sendungen mit Nachnahmen 
fiehe Seite 182. 


Aufgabe verftegelter Geld- u. Werthpapierſendungen 
bei der Fahrpoſt. 


Geldſendungen jeder Gattung, welche in Briefen und 
Paketen verſchloſſen zur Poſt gebracht werden, müſſen: 
a) nach Vorſchrift wohl verwahrt, und b) Papiergeldſen⸗ 
dungen in Briefen und kleinen Paketen, innerhalb ſowohl 
als äußerlich, mindeſtens mit zwei Siegeln verſchloſſen 
fein; Kreuzeouverte aber müſſen vier Siegel enthalten, 
jedoch die zuſammenlaufenden Spitzen für das poſtämt⸗ 
liche Siegel freilaſſen, c) die Geldſpecification und das 
Summiren der ſpecificirten Beträge auf der Adreſſe muß 
jedoch ſtattfinden. 

Der Aufgeber einer verſchloſſenen Geldſendung erhält 
ein Aufgabs⸗Recepiſſe mit dem Beiſatze zur Geldſumme: 
„uach Angabe“. Den gleichen Beiſatz erhält die 
Adreſſe. 

Die Poſtauſtalt haftet bezüglich ſolcher Sendungen 
nur für die richtige Uebergabe im unbeſchädigten äußeren 
Zuſtande mit unverletzten Siegeln, und mit vollem Ge⸗ 
wichte ohne Einſtehung für die Richtigkeit des augegebe⸗ 
nen Juhaltes. Werden bei der Zuſtellung die Siegel oder 


die äußere Verwahrung verletzt befunden, ſo kann der 
Empfänger beim Abgabs ⸗Poſtamte die Nachwägung der 
Sendung, ſowie die Eröffnung und die Ueberzählung des 
Inhaltes begehren. Zeigt ſich ein Abgang, ſo tritt von 
Seite der k. k. öſterreichiſchen Poſtanſtalt die Verpflichtung 
zur Erſatzleiſtung des abgängigen Betrages in dem Falle 
ein, als der Abgang ſich im Bereiche derſelben ergeben 
hat. Die unbeanſtändete Uebernahme von Seite des Em⸗ 
pfängers enthebt die Poſtanſtalt jeder Erſatzpflicht. 


Für den Verluſt der ganzen Sendung wird der Er⸗ 
ſatz nach den allgemeinen Beſtimmungen mit dem vollen 
angegebenen Werthbetrage geleiſtet. 


Senen Verſendern, welche es vorziehen, den Geld⸗ 
inhalt bei der Aufgabe nachzählen zu laſſen, bleibt es 
unbenommen, dies in ſoweit zu begehren, und dadurch 
ſich der Haftung für die Richtigkeit der Summe nach den 
bisherigen Beſtimmungen zu verſichern, als die Nachzäh⸗ 
lung des Inhaltes nach der beſtehenden Vorſchrift geſche⸗ 
hen muß. 

Hievon find ausgenommen: Die Sendungen der 
öffentlichen Behörden und Aemter, welche ohne 
Unterſchied nach Vorſchrift verwahrt und verſie⸗ 
gelt zur Poſt gebracht werden müſſen. 


Bei verzinslichem Papiergelde darf, wenn dasſelbe 
oſſen zur Poſt gebracht werden will, nur die Summe, auf 
welche es lautet, ohne Rückſicht der darauf haftenden In⸗ 
tereſſen auf der Adreſſe angeſetzt werden. 


Vermiſchte Geldſendungen, dann Sendungen mit 
Werthpapieren aller Gattungen, welche nicht als Geld eir⸗ 
culiren, find ohne Ausnahme verſchloſſen zur Poſt zu 
bringen. 


Allen verſchloſſen zur Poſt gebrachten Sendungen mit 
Geld oder Werthpapieren wird das poſtämtliche Siegel 
beigedrückt. 

Die Poſtbedienſteten haben der Eröffnung und Nach⸗ 
zählung des Inhaltes der blos nach Angabe des Werthes 
zur Poſt aufgenommenen Sendungen bei der Abgabe nicht 
beizuwohnen, den Fall ausgenommen, daß bei der Zuſtel⸗ 
lung Verletzungen an der äußeren Verwahrung oder an 
den Siegeln wahrgenommen würden. 


Sendungen mit Nachnahmen. 


Bei allen k. k. Poſtämtern können Sendungen mit 
Nachnahmen, d. i. ſolche Sendungen zur Aufgabe gebracht 
werden, bezüglich deren die Poſtanſtalt die Verpflichtung 
übernimmt, einen beſtimmten vom Verſender bezeichneten 
Betrag (Nachnahme) von dem Adreſſaten einzuheben, und 
denſelben ſodann im Wege des Aufgabspoſtamtes an die 
Verſender auszahlen zu laſſen. In Bezug auf die Poſt⸗ 
nachnahmeſendungen gelten folgende Beſtimmungen: 

1. Bei den Poſtämtern des lomb.-venet. Verwal- 
tungsgebietes werden ſolche Sendungen nur nach Orten 
dieſes Verwaltungsgebietes, bei den Poſtämtern in den 
übrigen Kronländern aber nach allen Orten des Inlaudes 
und auch nach Belgrad in Serbien, jedoch mit Ausſchluß 
des lomb.⸗venet. Verwaltungsgebietes, aufgenommen. 

2. Sendungen mit Nachnahme müſſen bei der Fahr⸗ 
poft zur Aufgabe gebracht werden; dieſelben können übri⸗ 
gens in Briefen oder Schriften ohne Werth beſtehen. Die 
Nachnahme darf jedoch bei einer Sendung 100 fl. ö. W. 
nicht überſchreiten. Der Betrag muß von dem Aufgeber 
auf der Adreſſe der Sendung und auf dem bazu gehöri⸗ 
gen. Frachtbriefe unterhalb der Werthdeclaration mit den 
Wörken; „Nachnane [ß RIDERE A 
und zwar mit Zahlen und Buchſtabeu angeſetzt werden. 
Der Betrag wird in das Aufgabs⸗Recepiſſe eingeſtellt. 


Poſtweſen. 


151 


Für bie Sendung wird nebft dem Porto noch folgende] Ueber den Bezug der Sendung wird dem Aufgabspoft- 


Proviſion ohne Unterſchied der Entſernung berechnet, und 
zwar bei einer Nachnahme 


an Pro⸗ 
viſton 
t. 


einen 


4 46 und fo fort für je 

42 47 GT À Kreuzer 
43 48 mehr. 
44 49 

45 50 

46 51 

47 52 

48 53 

49 54 

50 55 


Die Proviflon kann frankirt oder mit Porto anges 
wieſen werden. 

Sendungen mit Nachnahme ſind binnen 14 Tagen 
nach dem Einlangen vom Adreſſaten unter Berichtigung 
der darauf haftenden Nachnahme oder ſonſtigen Gebühren 
zu beziehen, widrigenfalls die Sendung an den Aufgeber 
zurückgeſchickt oder als unbeſtellbar behandelt, und das 

orto ſammt Proviſion vom Aufgeber eingehoben wird. 


amte die Rückmeldung gemacht, und erſt wenn dieſe 
eingelaufen iſt, darf das Aufgabspoſtamt den Nach⸗ 
nahmsbetrag nach vorläufiger Aviſirung des Aufgebers 
an den Ueberbringer des Aufgabs⸗Recepiſſes leiſten. Der 
Betrag wird an der Rückfeite des Recepiſſes angemerkt 
und iſt von der Partei der richtige Empfang mit ihrer 
eigenhändigen Unterſchrift auf der Rückmeldung (dem 
Nachnahmeſcheine) zu beſtätigen. 

Die Nachnahmen können nur binnen 6 Wochen vom 
Aufgabstage an behoben werden. Nach Ablauf dieſer Friſt 
muß man ſich wegen Vergütung der Nachnahme an die 
betreffende Poſtdirektion wenden. 

Poſtnachnahme⸗Sendungen, die mit poste restante 
bezeichnet find und in 14 Tagen nicht erhoben wurden, 
werden an den Aufgabsort zurückgeſendet. 


Geldverſendung durch die k. k. Poſtanſtalt mittelſt 
Anweiſungen. 


Mittelſt Anweiſungen konnen Beträge bis zu 1000 fl. 
6. W., und für Wien bis 5000 fl. aufgegeben werden, 
und zwar: a) von und nach folgenden Poſtämtern: 
Agram, Arad, Baden, Belgrad, Bochnia, Botzen, Bregenz, 
Brixen, Brody, Brünn, Bruck an der Mur, Cattaro, 
Czernowitz, Debreczin, Eger, Eſſegg, Feldkirch, Fiume, 
Fünfkirchen, Görz, Gratz, Großwardein, Hermannſtadt, 
Hohenſtadt, Iſchl, Innsbruck, Karlsbad, Karlſtadt, Kaſchau, 
Klagenfurt, Klauſenburg, Kollin, Krakau, Kronſtadt, Lai⸗ 
bach, Lemberg, Linz, Lundenburg, Marburg, Wiener⸗Neu⸗ 
ſtadt, Olmütz, Oedeuburg, Ofen, Orſowa, Peſt, Peter⸗ 
wardein, Prag, Preßburg, Przemysl, Raab, Raguſa, Rei⸗ 
chenberg, Roveredo, Schärding, Salzburg, Semlin, Sze⸗ 
gedin, Stanislau, St. Pölten, Stuhlweißenburg, Spa⸗ 
Tato, Tarnow, Tarnopol, Temesvar, Töplitz, Trient, Trieſt, 
Troppau, Tyrnau, Villach, Warasdin, Wien und Zara. 
b) Im Venetianiſchen dürfen blos Beträge bis 100 fl. 
B. W. von einer Partei an einen Adreſſaten aufgegeben 
werden, u. z. von und nach Belluno, Mantua, Padua, 
Pola, Rovigo, Treviſo, Udine, Venedig, Verona und 
Vicenza. An einem Tage können von einer Partei an 
einen und denfelben Adreſſaten mehrere Anweiſungen nur 
dann ausgeſtellt werden, wenn der Geſammtbetrag 100 fl. 
nicht überſteigt. 

Für eine jede einzelne Geldanweiſung iſt nebſt der 
entfallenden Grundtaxe von 15 kr. der Werthporto und 
die Hälfte des Gewichtsporto, welcher für eine Silbergeld⸗ 
ſendung in dem anzuweiſenden Betrage eutfallen würde, 
mit Abzug der entſprechenden Francotaxe für einen ein⸗ 
fachen Brief zu entrichten. 

Hierbei hat jedoch die Ermäßigung des Gewichts⸗ 
portos auf die Hälfte bei Beträgen bis 50 fl. keine Anwen⸗ 
dung zu finden. 


Die Auszahlung der baar eingelegten Beträge erfolgt 
nach vorausgegangenem Aviſo an den Vorzeiger der Au⸗ 
weiſung, ſobald dieſelbe innerhalb der geſetzlich beſtimm⸗ 
ten Anmeldungsfriſt von drei Monaten präſentirt wird. 
Nach Ueberſchreitung dieſes Termines wird der Anweis⸗ 
betrag nur über ſpezielle Weifung der vorgeſetzten Poſt⸗ 
direktion verabfolgt. Der Vorzeiger der Anweiſung muß 
auf der Rückſeite derſelben den richtigen Empfang bes 
ſcheinigen. 

Die Poſtanſtalt übernimmt für die baar eingezahlten 
Beträge die Haftung, gleichwie für Geldſendungen nach 
gezähltem Inhalte. 


Peſtimmungen 
über die Annahme und die Peſörderungs-Gebühren der telegraſiſchen Depeſchen. 


Die Aufgabe von Depeſchen behufs der] Wenn der Aufgeber einer Depeche ble-|Beförderungs-Gebühren der Satz von 
Telegrafirung kann nur bei den Telegrafen-ſſelbe im Telegrafen-Bureau niederſchreibt 40 Nkr. für die einfache Depeſche bis 
ſtationen (allenfalls auch brleflich) erfolgen. fo hat er Pä des Diefür beſtimmten ſeinſchließlich 20 Worte. 

Telegrafiſche Depeſchen können nach allen daſelbſt aufliegenden Depeſchen⸗Formu⸗] Für je weitere 10 Worte iſt die Hälfte 
Orten aufgegeben werden, wohin die Be⸗ſlars zu bedienen. der Einheits⸗Gebühr mehr zu erheben. 
förderung ganz oder theilweiſe durch ben] Dei denjenigen Depeſchen, welche von|Diefe Gebührenſätze erhöhen fid) jedes» 
Telegrafen möglich iſt. der letzten Vereins-Telegrafen⸗Stationſmal um denſelben Betrag für Strecken 

Befindet ſich am Beſtlmmungsorte keine ſaus weiter befördert werden ſollen, Dat|über 16 bis 45 Meilen und für ben 
Telegrafenſtation, oder wuͤnſcht der Ab⸗ſder Aufgeber die Art der Weiterbeförde-Ueberſchuß über 100 Meilen direkter Ent⸗ 
ſender, daß die Beförderung durch Sen rung hinter der Adreſſe der Depeſche aus|fermung. Denkt man ſich auf einer Karte 
Telegrafen nicht bis zum Beſtimmungs⸗ zugeben, und zwar je nachdem eine Vor⸗ſvon irgend einer Telegrafenſtation als 
orte oder bis zu ber, diefem am näch⸗ ausbezahlung ſtattgefunden hat oder nicht, [Mittelpunkt mit dem Halbmeſſer von 10, 
ſten gelegenen Telegrafenſtation erfolge, mit der Bezeichnung: „Poſt frei“, „Poſt⸗45 unb 100 Meilen Kreiſe gezogen, fo 
fo geſchieht die Weiterbeförderung von derſbote frei“, „Bote.“ Bei beponirten Ge⸗ſentſtehen vier Zonen, welche Gebühren— 
äußerſten, beziehungsweiſe der von demſbühren für mehr als drei Meilen Entfer-] Zonen genannt werden. Nach allen für 
Aufgeber bezeichneten Telegrafenſtationfnung: „Bote deponirt.“ Endlich bei Eſta⸗ſeine gewiſſe Station in die gleiche Zone 
entweder durch die Poſt, oder mittelſtſfetten⸗ Beförderung: „Eſtafette.“ fallende Orte kommt die gleiche Gebühr 
Eſtafetten, oder durch Expreßboten. Privat-Mepeſchen. in Anwendung, und zwar für die erſte 

In den dazu geeigneten Fallen und wo) Privat⸗Depeſchen können nach der Wahl Zone (10 Meilen) die einfache mit AO kr. 
ſolches ausdrücklich zugelaſſen ig, könnenſdes Aufgebers in deutſcher oder franzöſi⸗ für die zweite Zone (bis A5 Meilen) dle 
auch die Eiſenbahn-Betriebs⸗Telegrafenſſcher Sprache abgefaft fein. doppelte mit 80 kr., für die dritte Zone 
nach den hierüber ertheilten fpeziellen Die Stationen, welche auch zur Au- (bis 100 Meilen) die dreifache mit I fl. 
Vorſchriften zur Weiterbeförderung bes nahme von Depeſchen in niederländiſcher, 80 kr, und für die vierte Zone (über 100 
nützt werden. Die Anwendung mehrererſengliſcher und italieniſcher Sprache er- Meilen) die vierfache Taxe mit 1 fl. GO kr. 
Arten der Weiterbeförderung m eine undſmächtigt find, werden beſonders namhaft|für je 20 Worte. 
diefelbe Depeſche iſt geftattet, Infoweitigemacht. eſtimmung der Wortzahl einer Depeſche. 
nicht in den einzelnen Staaten Beſchrän⸗ Die Anwendung der Chiffernſchrift iq . Wort, wales aus SÉ 
kungen hierbei auferlegt find ; ebenſoſbei Privat⸗Depeſchen ausgeſchloſſen; da⸗ſals 7 Silben befteht, wird als ein Wort 
iſt die Aufgabe von Depeſchen mit derigegen ift die Beförderung ber Börfen⸗ gezählt. Bei längeren Worten wird der 
Bezeichnung: , bureau restante“ oder Kourſe, Waaren⸗Getreidepreiſe u. f. w. ſlleberſchuß wieder als ein Wortgerechnet. 
„poste restante“ zuläſſig. in bloßen Zahlen unter denjenigen Be- 2. Zuſammengeſetzte Worte gelten als 

Jede zu befördernde Depeſche muß denſſchränkungen geſtattet, welche die einzelnenſein Wort, wenn fie in einem Worte ges 
Namen des Abſenders, ſowie den Namen [Vereinsregierungen etwa behufs Abwen-⸗ſchrieben find und nicht mehr als 7 Sil⸗ 
und Wohnort des Empfaͤngers ent⸗ſdung von Mißbräuchen für nöthig erach ben enthalten. 
halten. ten ſollten. Sind einzelne Theile getrennt geſchrie⸗ 

Oer Abſender hat bei der Depeſche die Prioak⸗Depeſchen, deren Juhalt gegenſben — wenn auch durch Bindeſtriche 
Adreſſe obenan zu fegen, hierauf den Zeie Geſetze verſtößt oder aus Rückſichten verbunden — fo gelten fie als eben fo 
und am Schluß die Unterſchrift folgenſdes öffentlichen Wohles oder der Sittlich⸗viele einzelne Worte. 
zu laſſen. keit = m erachtet wird, werden 1 und GE ECH 

, Agurücfgemiefen. aus mehreren getrennten Worten beſtehen, 

Es ift dem Abſender einer Qepetdie de Gebühren- Erhebung. zählen für fo viele Worte, als fie ent. 
flattet, feiner Unterſchrift eine b ige Hei Aufgabe der Depeſch vB salt 
Beglaubigung beifügen zu laffer. liche c E rafirun Aa bah 5 H Wé 3 i t t ſtehende Buchſtab e 

Die Folgen ungenauer Adreſſirung finb| O en ungde@ebühten, Jee) Ader gektennk ebend Du: ſtabe, Totie 
vom Abſender zu tragen, welcher auch die Gebühren für die etwaige Weiterbe⸗ das Zeichen für Procent (%) wird für 
eine nachträgliche Telegrapbirung zur förderung mittelſt Gitafeite in Voraus zuſein Wort gerechnet. ‘ 
Dervollftändigung der Adreſſe gegen Auf. entrichten. Die Gebühren für ble Weiter- Ebenſo iff es, went zwei Worte miltelſt 

b d Bezahl on Des beforderung durch die Poſt oder SBoten|fpojtroftvung des einen zuſammengezogeit 
omm eje) ung mer neuen nen, nach der Wahl des Aufgebers, ſind, z. B. l'une, qu'on, l'Europe, jedes 
peſche beanſpruchen kann. P. un e JI X ru n 

; 4 entweder in Voraus bezahlt ober vomſder beiden Worte beſonders Tür ein Wort 

Das Original jeder zu befördernden De Adreſſaten eingehoben werden. Soll derſzu rechnen. 
peſche muß in ſolchen Buchſtaben und Adreſſat ben Botenlohn bezahlen, fo muß! 3. Zum Worttexte der Depeſche gehörige 
cu 9 alle i Lis bet ds e entſprechendes Depofitum|Interpunktiongzeichen, Apoſtrofe, Binde⸗ 
Diebergeben laſſen, deutlich und verſtand⸗ſerlegen, welches zurückerſtattet wird, wennſſtriche, Anführungszeichen und aren⸗ 
lich geſchrieben fein, und darf weder um Get? fünf Tagen keine Rückmeldung o N ei die gen für 
gewöhnliche Wortblldungen, noch demſüber die verweigerte Bezahlung desſden neuen Abfah (alinea) werden nicht 


Sprachgebrauche zuwiverlaufende Zu- Botenlohnes erfolgt ift. mitgerechnet, dagegen werden die Zeichen 
ſammenziehungen und Abkürzungen, noch Peförderungs-Gebühren. für das Unterſtreichen, ſowie alle durch 
auch Raſuren enlhalten. Die Telegrafen⸗Gebühren innerhalb desſden Telegrafen nicht darſtellbare Zeichen, 


Depeſchen, welche ben vorſtehend ange⸗Vereinegebietes werden durch die Worte welche daher durch Worte wiedergegeben 
gebenen Erforderniſſen nicht entſprechen, zahl und die dierekte Entfernung beſtimmt. [werden müffen, als Worte berechnet. 
werden zur Abänderung oder Erneuerung Für elne direkte Entfernung bis eine) D. Zahlen mit Ziffern geſchrieben, gelten 
zurückgegeben. ſchließlich 10 Mellen iſt die Einheit derſnur bis zur Summe von fünf Ziffern 
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als ein Wort. Die Zahlen von mehr| Texte unb in ber Unterſchrift der Depeſcheſſaten verweigert, fo ift das Telegramm 
Ziffern find zu fünf Ziffern, und ebenſof enthaltenen Worte gezählt, dann der fo|bem letzteren auszuliefern und bie Auf⸗ 
der etwaige lleberſchuß als ein Wort gefundenen Zahl für jede einzelne Adreß gabsſtatlon ebenfalls ſofort telegrafiſch 
anzunehmen. Die einer Zahl angehäng⸗ſtatlon die Wortzahl der betreffendenſbe huſs Mehrerhebung der firirten Weis 
ten, fe als eine Ordnungszahl bezeich- Adreſſe zugefügt. terbeförderungs-Koſten davon in Kennt⸗ 
nenden Buchſtaben, z. B. 25ſten, Zieme,] Wenn cine Depeſche an mehrere Adreſ⸗niß zu ſetzen. 
20th, Bvo, ſowie das in der Mitte oderſſaten an einem und demſelben Orte ge⸗[Gebühren für zurückverlangte oder unter- 
am Ende einer Zahl vorkommende richtet, alſo zu vervielfältigen ift, fo wer⸗ drückte Depeſchen. 
Schillingszeichen werden als eben ſoſden der Wortzahl des Textes und ber) Findet die Rückgabe einer Depeſche 
viele Ziffern der Zahl hinzugerechnet. Unterſchrift die Worte aller Adreſſen bei⸗ſauf Verlangen des Aufgebers ftatt, 
Befinden fij innerhalb ſelbſtſtändigerſgezählt. Für die zweite und jede weiterefweil ihre Beförderung ohne erheblichen 
Zahlengröͤßen (Zahlengruppen) Kom- Ausfertigung iſt 30 Nkr. zu entrichten. Aufenthalt nicht möglich war, fo wird 
mata oder Bruchſtriche, fo werden dieſe Pie Gebühren für bie Weiterbeförderungſdie volle Gebühr zurückbezahlt. 
mitgezählt und der Zeichenzahl der be werden von der letzten Vereinsſtation] Erfolgt die Rückgabe, weil die Beför⸗ 
betreffenden Gruppe zugerechnet. Dieſjedesmal bei der Aufgabe mit erhoben undſderung innerhalb der vom Aufgeber bes 
zwiſchen den einzelnen Zahlengruppenſ betragen: ſtimmten Zeit nicht ſtattfinden konnte, 
als Trennungs merkmale erſcheinendenſa) für die Beförderung per Poſt innersjoder weil der Aufgeber die Beförderung 
Zeichen werden nicht mitgezählt. halb Europa 40 Nlr., für welche Ge-ſüberhaupt nicht mehr wünſcht, fo erhält 

6. Zahlen find fo, wie fie in der Ori bühr innerhalb der beutfchsöfterreichi-|verfelbe die Beförderungsgebühr nach 
ginal⸗Depeſche geſchrieben erſcheinen, mit| ſchen Poſtvereinsſtaaten (zu welchenſeinem Abzug von 30 Str. zurück. ft 
Ziffern oder mit Buchſtaben zu telegra⸗ das Königreich der Niederlande nichtſdie Abtelegraſirung angefangen, jedoch 
phiren und in der Ausfertigung der De- gehört) die Beförderung und Beſtellungſnicht beendigt, fo bekommt der Yufge- 
peſche auszudrücken. als Expreßbrief erfolgt, nach außereu- ber nichts zurück. Wird die Unterdrü⸗ 
Mit Buchſtaben ausgeſchriebene Zahlen) ropäiſche Länder 1 fl.; dieſe Gebühr iſtſckung der bereits volkſtaͤndig abtelegra⸗ 
können in ein Wort zuſammengeſchrie-] auch für Depeſchen zu entrichten, welchelfirten Depeſche verſucht, fo if die 
ben werden und unterliegen den SBejtim-| die Bezeichnung: „poste restante“ ent. bereits erlegte Gebühr nochmals zu 
mungen für die Zählung einfacher oder) halten und demzufolge der Poſtbehördeſzahlen. 
zuſammengeſetzter Wörter. Aus geſchrie-] zur Aufbewahrung überliefert werben ;| Ausländiſche und beſondere Gebühren 
bene Bruchthelle find hiebei von den Sab [b) für die Beförderung durch Expreßbotenſverfallen ſtets nur inſoweit, als die 
len zu trennen und beſonders zu zählen.] bis zu einer Entfernung von 3 Meilenſausländiſchen Linien ſchon berührt wor⸗ 
8. B. dreitauſendzwefundzwanzig = 1 1 fl. 20 Nkr.; : ben find, oder eine Weiterbeförderung 
Wort, zweihundertzehn einhalb 2Worke.ſe) für die Beförderung durch Eiſenbahn⸗ſſtattgefunden hat. 
„Zahlenangaben, welche in franzöſ. ober| Betriebstelegrafen, nach Maßgabe der in Hinterlegung von Gebühren für Mlick- 
italieniſcher Sprache mit Buchſtaben aus- ben bezüglichen Staaten beſtehenden Be⸗ antworten. 
geſchrieben find, werden als eben fo viele] ſtimmungen, ohne Rückſicht auf Entfer- Dem Aufgeber einer Depeſche ift ge: 
Worte tarirt, als erforderlich find, um fle] nung 40 kr., für 20 Worte mit einem Zu |itattet, bei Aufgabe derſelben zugleich bie 
auszudrücken, und dürfen in franzöſiſchenſ ſchlage von 20 kr. für jede 10 Worte mehr. Gebühr für die Rückantwort unter Feſt⸗ 
ulld italien iſchen Depeſchen dergleichenſd) für die Beförderung durch Boten aufſſetzung einer beliebigen Wortzahl zu 
aus mehreren Worten beſtehende Zahlen- mehr als 3 Meilen oder mittefft Gite [hinterlegen. Die Depeſche muß in dieſem 
ausdrücke nie in ein Wort zuſammen fetten, die hiefür wirklich erwachſenden Falle vor der Unterfchrift die Notiz enk 
gezogen werden. Auslagen. halten: 

7. Bei chiffrirten Depeſchen werden Iſt der Bete eder Auslagen für Boten: „Antwort bezahlt“ 
ſämmtliche als Chiffern benützte Zahlenſoder Eſtafettenn Beförderung nicht imſwenn nicht mehr als 20 Worte, und 

und Buchſtaben, ferie die Interpunk Voraus bekannt, fo ijt von dem Aufgeber Antwort . . .. bezahlt“ (z. B. 
tons⸗ und andere Zeichen im chiffrirtenſeine zur Deckung des muthmaßlichen Be⸗ Antwort 30 bezahlt), 

le zuſammengezählt, die Summeltrages ausreichende Summe zu deponiren, wenn mehr als 20 Worte vorausbezahlt 
durch Drei getheilt und der Quotienlſvon welcher der Ueberreſt nach 5 &agen|werben, 
als die für den chiffrirten Text zuſzurückgefordert werden kann. Dieſes De⸗ Enthält die Depeſche weniger Worte, 
bende Wortzahl angeſehen. Sofern ſpoſitum foll bei jeder Depeſche per Meileſals wofür die Gebühren bezahlt find, fo 
te Theilung durch Drei einen Reſt läßt, 1 fl. 20 Nkr. betragen. hat der Aufgeber keinen Anſpruch auf 
Wt dieſer ebenfalls als ein Wort. Der| Die Telegrafenſtation, bei welcher die Rückerſtattung der erlegten Mehrgebüh⸗ 
Wortzahl des chiffrirten Textes tritt die Depeſche den Telegrafen verläßt, hat bev|veu. Geſchleht die Aufgabe der Antworts⸗ 
Jahl der ausgeſchriebenen Worte nach Aufgabeſtation die Höhe des Betrages derſdepeſche ſpäter als acht Tage nach der 
den gewöhnlichen Regeln berechnet, hinzu. Boten- oder Eſtafettengebühr möglichſt [Aufgabe der Urſprungsdepeſche, oder ent: 

ſchnell auf telegrafiſchem Wege mitthellen, hält fie mehr Worte, als bezahlt ſind, 


58. Adreſſe und Unterſchrift, ferner die 
Aug abe über Weiterbeförderung der De. worauf die Abrechnung mit dem Aufgeberſſo iſt ſie als eine neue Depeſche zu be⸗ 
Pride von der letzten Telegrafenſtationſüber den hinterlegten Betrag ſofort Batt. trachten und vom Antwortgeber zu bes 
aus, über bezahlte Rückantwort und dieſfindet. zahlen. Iſt binnen 10 Tagen, vom Tage 
nach der Unkerſchrift etwa folgende Ber] Findet die Bezahlung des Portos ebe ler Aufgabe an gerechnet, keine Antwort 
Blaubigung werden mitgezählt. der Botengebühr durch den Adreſſatenſeingegangen, oder hat der Antwortgeber, 
8. Worte, Zahlen und Zeichen, welcheſſtatt, fo hat dieſer nur den wirklichenſwegen Ueberſchreitung der Wortzahl, die 
ole Telegrafenſtation ſelbſt der Depeſche Betrag der Poſtgebühr, reſp. des Boten⸗ Autwortsdepeſche ſelbſt bezahlt, fo kaun 
"8 Zwecke des Dienſtes hinzufügt, wer ⸗lohnes zu entrichten. der Aufgeber der erſten Depeſche die von 
D nicht mitgezählt. Iſt eine ſolche Depeſche unbeſtellbar oderſihm hinterlegte Rückantworts⸗ Gebühr 
Depeſchen an mehrere Adreffaten. wird deren Annahme verweigert, fo iſiſzurückverlangen, hat aber 30 Nkr. zu et: 
Udepefchen, welche zugleich nach mehre- behufs Nacherheb ung der firirten Wel⸗ſſezen. Noch weitere 5 Tage über die obi⸗ 
Ka Stationen adreſſirt werden, find alsſterbeförderungs⸗Gebühr, die Aufgabe⸗ſgen 10 Tage werden für bie Rückforde⸗ 
ben fo viele Depeſchen zu behandeln unb|ftation ſofort telegrafiſch davon zu be: rung der hinterlegten Rückantworts⸗Ge⸗ 
. als Adreßſtationen angegebenſuachrichtigen. Wird nur die Zahlung der)bühren geſtattet. Wird ble anberaumte 
; „Bel Beſtimmung der Wortzabl fol- Weiterbeförderungs⸗Gebühr, nicht aberſFriſt von 15 Tagen verfäuntt, fo verfal⸗ 
r Depeſchen werden zunächſt die im|bie Annahme des Telegramms v. Adreſ⸗ len die hinterlegten Gebühren. 
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1. Telegraſen-Gebühten-Tarif 
für einfache Depeſchen von 20 Worten nach den Hauptſtationen des deutſch⸗öͤſterr. Telegrafen⸗Vereines. 


Für je 10 Worte mehr über 20 Worte ift die Hälfte der nachſtehend angeführten Taxen zuzurechnen. — Rüdantworten können vorausbezahlt werden. 


Mon 


Nach I l Nach | mon Nach 

s| > E P "E | = 
den HEIFIPEEE NET š JEIHPERE 

^ Ri El € >) mi sg 8 Lj o E = 24 
Stationen 8 K Stationen | & š &|&|a|A| tationen 8 5 | ë| a| ë 
9 —— . —. Le 

Neukreuzerr Neukreuzer Neulreuzer 
Aachen.. . . 116011601160 160/:20]160,160|| 9 ra1 . . . o 8011261 80] 80, PO] 8Ç| Bola . . . . [120 1261166 12,126 80 80 
Agram . . | 801120120] 80120 80 80] Großwardein . |120|120]120| 80120120160 Poſen . . . |120 120/126,120, 80 160 160 
Amſterdam . . . 160 160160160120 160 180 [Haag. . .|160|160|100/160|120|180|160|| Potsdam . 120120160120 80 120 160 
Arad . . . 120120120 8012020 120 [ Falberſtadt . . 120120160160 80120120 Prag.. . | 80] 80/120 120] — 120 120 
Aſchaffenburg 120120 16016012020 120 Halle. . 120120130120 8012020 Prerau . . 80 40120 80 86120 120 
Augsburg .. 120120160120 80120 120 Hamburg . . 120120100180 120180160 Preßburg . . | ^0, 80/120| 80 80120120 
Auſſig . . . | 80| 80120120 40120 120 Hamm. 1201801601612 160.160] Proßniz . . | 80| 40120 80 89120120 
Baden bei Sen] 40 50120160] 80 80,120 Saunover . . 120,120 1601601201601 Przemys l . . 120120 8012012016060 
Bamberg. 120120160120 80120 120 [Harburg . . . 120120 1601601201601 Raab.. . | 80| 80 120| 80120120120 
Berchtesgaden . 80 8016120] an| 80) S0 [Heidelberg .. 120 120160160120 120.120. Ragufa . . . |120/120|160/120/160/120|120 
Berlin . . 120120160120 80160 160 [Heilbronn . . 120120 160160120 1201200 Regensburg . | 80) 80100120 80120120 
Bingen . 120120160160 120120 120 Hermaunſtadt 1201201201200 180160160 [[ Reichenberg . | 80 80120 120 80120120 
Bodenbach . . .| 80 80120120 80120120 of.. . 120120160120 80,120,120 Ried. . . | 80| 89160120 80 80 ac 
Bonn. 120120180160 120 160 120 | 3a(au . . . . 80 40120 80 80120120 Riefa . . 120 80160120 80120120 
Votzen . 120120160120 120 go 80 Sansbruck . . 120120 160120120 80 80 Roſtock . . 120120/160160120 169.160 
Brandenburg. . 120120160120] 80160160 Sſchl. . . 80 801601201200 80| 80 Rotterdam. . |160/160|150|180/120/180|t80 
Braunſchweig 120120160160 120040 Jena. . 120120160120 80120120 Roveredo . . [120/120/160/120]120, 80| 80 
Bregenz.. 120120 160120120120 80 Jägerndorf lag 80|129| 80 80120120 Rovigo . . . 120120160 160/120, 80 40 
Bremen 1601201601600 120| 100,166 Joſafſtadt . Lean 80120/1200 80 1201120] Rzeszow . . 120/120 8012160160160 
Breslau. 80 801201200 80120 120 Judenburg 89 80160 80 80 sol 80 Saarbrück . . |120/120/160|160]120/120/ 120 
Briren . 1201201612010 80 80 Kaſchau . . 120120 $0/120|120/120]160||G2a3 . . . . | 80| 80160120 20120120 
Brody . . 120120 8012012060160 || Ketſchlemet 80 120.1200 80120120120 Salzburg.. 80 80160120 80] 80| 80 
Bromberg .. . 120120120 120120160160 Kehl.. 120120160 1601201201200 St. Pölten.. Lag) 80120 80 80 80/120 
Bruchſal. . . 120120160 160120120120 Kiſſingen .. 12012010120 80120120 Schouberg. . 80 80120 80| 80120120 
Druck a. b. Murf 80 80/1200 80 en 80 an Klagenfurt .| 80 80160120120 80) 80 Schweidnitz . | 80) 80120120 80120120 
Brünn. 80 — 120 80 801201200 Klauſenburg . 120120 8012016016010] Schweinfurt . 12012016120 8011201120 
Budweis. .| 80| 80120120 80120120 Königsberg . 160120120, 160120160160 Schwerin . . 120120166160 1201460] 160 
Carlevad .. 80 80160120 80120120 Kolin .. 80 801201200 4020120 Sebenſeo . . 12012160 120120, 80 an 
Carlsburg . . . 120120120120 180 160160 Kemorn . . 80 80120 40120120120 Semlin . . . 120120120] 80120120 122 
Carlsruhe . 120120160160 120 120120 Krems.. 40 801200 80 sol 80120 Spalato . . . |120/120/160/120/120| 80] ttu 
Carlſtadt . . 80120160 1201200 80] 80 Krakau .| 80| 800 80 801200120160 Speier. . 12020160160 120120 120% 
Caſſel . 2012016016012 120120 [Kronſtadt . . 1401600120160 160160100 [ Stettin . . 120120160 120120160 160 
Cattaro .. . 120140160120 160 120120 Kufſtein . . . 80120160120 800 80} 80 Steyr . . « | 80| 80120120 80 80] s) 
Chemnitz (Sachſ.) 120 801001200 801201200 Laibach. . . 89120 1601201200 40 80 Stockerau . 40 80,1200 800 801202, 
Gin .. .. 80 80/60) 801200 oo 80[Seipzig .. . 120120160120 8012020 Stralſund . . |120]120|160|160| 120) 160 on 
Coblenz . . 120120160160 120120120 [Lemberg. . . 120120 — 120120160160 Stuttgart.. |120/120|160|180]120 120 12v 
ioburg . . 120120160120 80120120 Leoben. . 80 80120 80 an 80 80 [Swinemünde 1201201016020 180] 1 % 
Cöln . . 120120160160 120 160120 [[Viegnitz . . 80] 80120120 801201200 Szegedin . . 120120120 80120120120 
Cöthen . 101201801200 800120 120 [Lindan . . 120120100 120/1201200 80|| Szolnok . . 80120120 80120120120 
Gonftany . . 120120180 160120 120 120f[Sinz . 80 80120120 sol 80120 Tabor. . . | 80/120/120/120| 4020120 
Curhafen . . 160120160160 120 160160 [Lubeck . . 20120180160 120 160160 Tarnopol .. 120/120 89120180160 160 
Czegled. . 80 80120 40120120120 Lüneburg . . 120120160 7601 20160160 Tarnow . . . |120| 80] 8020120120160 
Czernowitz .. . 120120 8012016010160 Sundenvurg . 40 401200 80 80120120 Temesvar . 120120120 80120120120 
Dania - + - 120120120160 120160160 ſ[Cuxemburg 160160160160 120 120.120. zept, . . 80 80120120 40120120 
Dermſtadt . . 120120160 160120120 120 Magdeburg 120120160120 80120 80 Thorn . . 120129120120 120140140 
Debreczln .. 120120 80 80120120160 Maastricht . ` 160160160160 120 160160 Tilt... . 116011201120] 160] 1201120] 420 
Deſſau . . . 120120160120] 80120120 Mainz . 2012016160120 120120 Trient. . . |120|120/:60|120|120| 80, 80 
Donaueſchingen 120120160160 120120120 [Mannheim. . 120120 160160 120,120,120 Trier . . |120]120/160|160/120/120|120 
Donauwörth . . 120120180120 80120120 Mantua. . 120120160 1201200 80 80. Trieſt .. . 120120160 120120 — 80 
Dresden 120 80120120 80120120 [Marbarg öſter.] 80 801120) 80 1200 80 800 Troppau. | 80| 801200 800 8011201190 
Düſſeldorf . . . 160120160160 120 160,160 Marfazell . . 80 80120 80] 80 80120, Udine. . . 80120 1601201200 A0] 80 
Dutöburg . . 10120160160 120 160160 Marienbad 800 80160120 80120120 Ulm.. . 120120120120 120 120120 
Eger . 20 80160120 80120120 Marienwerder 120120120120 120160160] utrecht . . 160160160 160120160160 
Eiſenach. . . 120120160120 80120120 Meiningen . . 120120160120 80120120 Venedig . . . |120/120|160/120/120| 80 — 
Elberfeld .. 160120160100 120160120 Memel. . 160160120 160160160160 Werona . . . 120120160 120120 80 au 
Eliſabethſtadt . 120120120120 160160160 [München . 120120120120] 80] 80 80 Villach . . 80120 1601201200 80 80 
Elſter . . 120 801601200 80120160 [Münſter .. 160120 160160120 160.160 Vicenza. . . [120|120|160|120]120| 800 40 
(perte. . . . 120120 80| 80120120160 Neuhäuſel . . | 80] 80120 8012020120 Walzen. | 80| 80120 40120120120 
Erfurt... . 120120160120 801201200 Neufatz . . [1201120 120) 80]120/120 120] Warasdin . . | 80| sü 120| 80120 80^ 80 
Erlangen . . .]|120|120|160| 80120120120 Nürnberg . . 120120 160,120] 80120 120 Welmar . . [120/120/160|120| 80|120|12v 
Gifega . . . . . [120/120/120| 80120120120 Nymwegen . . |160|180/169,162|120/180 0 Wels.. . | 80) 80|160 120| 80| 80| 80 
Feldkirch . . [120|120/180|120|120]120| 80 Oderberg! . .| 8^| 80120 80 80120120 Wien 80120 80 80120120 
Fiume 120170160120 120 40 80 Oedenburg . . | 40 801120) 80| 80) 80120 Wr.⸗Neuſtadt | a0] 80120 su 80| 80120 
Frankfurt a. M. 120120160160 120 120,120 [Sten 80 80120 120120180120 Wiesbaden . . 120120 160160120 120120 
a. d. O. 120120120120 80120160 Offenbach . . 12012016 160120120120 Wieſelburg . | 40) 80/120] 80 80120120 
ane . 120 80160120 8020120 Ofmük . . . 80 40120 80 80126120 Wildbad. . . 120120160160 120120120 
Freiberg . . hout 801001200 80120120 Orſova . . . 120120120 1201601200160 Wismar. . . 120120160 60120160160 
Freiwaldan . .| 80 80120 80 80120120 Padua „ . 120120160 120120 80] 40 Witterberg . . 120120160120 80120180 
Frledrichz hafen. 120120 160120120120 80 Pardubitz .. 80 80120120 80120120 Wittenberge |120/120/160/160/120/160] (G0. 
Fünftirchen .. 801200180 80120120120 Paſewal! . 120120100 160120160160 [ Wolgaft . . . |120/150160]1a0 120/160 | 100; 
Gaftein . . . .| 8011201801120] 80 so 800 Paſſan . . 80 80160 160 800 80120 Worms . . . 120120160160 120 120120 
Gera 120120180120 80120120 Peſ t. 80 80120 — 1201200120 Würzburg . . 120120180120 80120120 
Gleichenberg. . | 89| 80120 80120 sol 80 Pettau .| 80| 80120 80|120| 80] 80 Bara . . . 2012016012016 80 80 
logan . . . [120| 801201200 80120120 0[Pillniz . 120 80 1200140 80120120 Sittau . . | 80| 80120120 801120120 
münden 80 80160120 80 80] 80 [Pilſen . 8u| 80160 120 800120020 3naim — . . . 0149120 80 801201120 
Görz. . 8020160120120] 40 80 Plrans . . 120120, 160 120120 40 80|| Zwickau fächſ. 120 20160120 80120120 
Göttingen . [|120|120/180/180]120]120|120||sB(jto . . . .|120|120/180/120|120| 400 soll Zwickau 555m. | 80| 8012020 80/120/130 
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Telegrofen-Gebühren-Tarif in öſterr. Währung für einfache Depefchen. 

nach den Welrgrafen-Banpt-Stationen in Belgien, Corku, Frankreich, Griechenland, Grossbritannien und Irland, Italien, Malta, Moldau, Narwegen, 
Portugal, Aussland, Schlesmig-Holstein, Serbien, Schweden, Schweif, Spanten, Türtzei und Waluchri. 

Antworten künnen gegen tag der entfallenden Gebühren vorausbezahlt werden. 


Für Depeſchen von 20 Worten, 
wobei die Adreſſe u. Unterſchrlft 
mitzuzählen iſt. 

Nach 


Von den öſterreichiſchen Telegrafen⸗Aemtern 


> 
Son 
E Ë 
Uf ag 


Seraing, Spaa, Verviers 


CC 
Dänemark: (Iſt d. direkte Telegrafen⸗ 
Verbindung während des Krieges un 

terbrochen.) Slehe Schleswig⸗Hol ft. 


Dien, Lyon, Nancy, Straßburg 
Avignon, Bourges Gette Marſeille Me. 


Paris, Toulon, Xourt, Palencienne! 
Bayonne, Bordeaux, Calals, Dieppe. 
Havre, Lille, Nautes, Rouen, Toulouſe 
Griechenland via Belgrad: Syra 
F 
Patras, Vostigaa. Dee 
Großbritannien und Irland 
via Haag nach: Londen 
" " „den übrigen Stationen 
Italien: Nach Bergamo, Bologna, 
Brebela, Cremona, Ferrara, obi, 
Modena, Parma, Placenza, Reggio 
Ancona, Alleſſandrla, Arezzo, Carrara 
Como, Florenz, Genua, Livorno, 
Mailand, Malta, Novara, Pavia, 
Piſa, Plſtofa, Rimini, Sleuna., Spe⸗ 
h eee een 
Apellino, Capua, Caſerta, Neapel, 
Catania, Rom, Meſſina, Palermo. 
Kiechenfinat (ſiehe Italien). 
BEE E e m. . 
Modena (fiche Italien). 
oldau via Nemeritſchen!: Botu 
ſchan, Foltieſen:, Michaleni, Piatra 
Baken, Fockſchan, Galacz, Jaſſy, No: 
mam dau. ed en ee n s 
Berlan Tekniſc hh 
Neapel (flebe Sytatien). 
ermegen: Chriſtlania, Dramen. 
Bergen, Ehriftianfund, Stamanger . 
Parma (fiche Italien). 
Portugal via Höch fi: Llſſabon 
Nuflland via Szakowa: Warſchau, 


Serbien: Belgrad, Gemenbria . . - 
Jagodina, Krogujevacz, Alerinacz . 
chweben:  Galmar, Gothenburg, 
Mie Stockholm, Upfala . . » 

Schweiz via Höch f: Bern, Freiburg, 
Glarus, Luzern, Neuenburg, Schaffs 
hauſen, Solothurn, St. Gallen, 
Winterthur, Zug, Zuürlchh + 
Genf, Interlaken, Lauſanne, Vevey 

Spanien via $0ód jt: Barcelona, 


ürkei via Mychalen h: Ruſtſchuk, 


FFC 
Walachei via $ó m 58: Plojeſcht . . 
Bukareſt, Buſeo, Glurgewo, Ibraila 


Belgien: Haſſelt, Löwen, Lüttich, $ 


lun, Montpellier, Nimes, Nizza, Orleans e 


Antwerpen, Brüſſel, Gent, Oſtende m 


Frankreich via (Schweis): rt ou 4120 


4/80 
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3160| 3/60 
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4180| 4|80 
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1302013020 
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3070 3/70 
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3 600 4020 420 
4 20 4080 4080 


— 


4/20, 380 
4|80| 420 
780 7/20. 


30600 230 
420 3.— 


4180| 360 


220 


5400 420) 4080 
560130801020 
12 — 102012060 
1206013801320 


360 3120 
210 3/70 
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40 
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1000 120 
2— 6% 


6|60| 5,40 


7120 6 — 


4.20 2 
480) 5.40 
50 6 — 
2/80) 820 


3060 
2410 


2]40 


5140 
CIS 
8/40 


,10/20/10|20 


e|— 
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12,00 
13/20 


3|60| 3 
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5|86 
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Da bei ei 


der Unterſchied i 


Für bie Vergnü 
ſiehe den nach 


Ciſenbahn-Carife. 


Wien- Gratz-LCaibach-Crieſt-Venedig. 
aan bis nach Vöslau 


olgenden ermäßigten Tarif. 


Meidling 
Hetzendorf 
Aszgersdorf " 
Lieſing. 
Brunn 
Mödling 


Leobersdorf 
Felixdorf 
Oteuftabt . 
St. Egyden 
Neunkircher 


Von Wien nach 


Gumpoldskirchen 


EPUM < , 


Bottihah . . . 4 
Gloggnitz ^ 
Payerbach 4 
ff 
Breitenſte . 2 5 
Semmering 6 
Spital. 8 
Mürzuſchlag . 7 
Langenwang 7 
Krieglach. 8 
Mitterndorf. 8 
Kinoberg . 8 
FF 
Kapfenberg 9| 
Bruck 9 
10 
Mixnitz 0 
Frohnleiten. 11 
Peggaun 11 
eO. 11 
Gradwein 11 
Judend orf. .| 12 
Gratz 12 
Puntigaunn . 12 
Kalsdorf. 13 
Wildon 13 
e e eee 34 
Leibnitz 14 
Ehreuhaufen 14 
Spielfetd 15 
Pößuitzhofen . . | 15 
Mar 1700 ale 
Kranichsfeld . . «| (6! 
Pragerhof 17 
Pöltſchach.. 17 
Penig. 18 
St, Georgen. 19 
Store 19 
Cilli . 410 
Markt Tüffer. 20 
Römerbad » 20 
Steinbrück 24 
Leila | yl 
viffail m «,. 421 
Sagor . + | 22 
Sao 22 
22 
frepnip . .. . 23 
SONA ES. e E 28 
Sal . ... 24 
Laibach * „ 
b d | 25 
DIBi SIE SP 26 
iter T. «sg 
Adelsberg 28 
reſtranek . .| 928 
t. Peter . . 28 
Ober⸗Leſecge 29 
Divaca e, . 30 


85 
26 
68 
89 
9 
51 


V. Cl. | ft. Cl. HI, Cl. 
ff. ic, ff. ir fl Dee. 


e I. CI. | H. GT, III. Cl. 

b 
Don Size aa Tide 
Seſſana 201 58, 22] 98 15 36 
Proſecco . ! 
Nabreſina . 
Grignano . 
Trieſt 
Görz in Silber. 
Udine bt . 
Treviſo bro, 41 14 30 89 20| 64 
Venedig dio. . 4 20 32/12 28 ke 

Wien-Gaden- Döslau- Payerbach. 
Ermäßigte Preiſe. — Für die Poſtziige gelten 
jedoch die höheren, in nebigem Tarif feftge- 
ſetzten Preiſe. 


e 
^o; 9 9 on 


Meidling 32 — |28| 19 
Hetzendorf, Atzgersdf. — 37 — | 28| — | 19 
Disse ow E E E | 42) ST 
Brunn, Mödling — 7! —1858| — 37 
Guntramsdorf. — 92, — | 70| — | 46 
Gumpoldskirchen . 1| 11| — 83 — | 56 
Pfeffitadt. Baden) 1 0 — |97|— 65 
eien 1| 47 1| 11 — | 74 
Kottingbr. Leobersd.] 1| 901 143 — | 95 
Comm... 2 12 i| 59 1| 7 
Felixd., Thereſienfd. 9| ag 1 75] 1| 17 
Setenftabt s... 2,25 2| 7| 1:38 
€t. Egyden. 3| 18] 2 38] 1) 59 
Neunkirchen 370] 221 180 
bal o Je 1 a 85 1) 90 
Doki al 1] 731 $9 e, es E 
Gloggnitz 423 3118| 2/12 
Payer bach. 486 3 660 2 43 


Tour- und Metourfahrten 


Hetzendf., Atzgersdorf — "o — 50] — 34 
Lieſing ol lee s 50 
Bruun, Mödling. . 1| 401 1| 10, —| 70 
renden < => + s i| 80| 1| 30 —| 90 
Gumpoldskirchen. 2 Sch 1| 50| 1| — 
ee "b aO 130 
Vöslau . 2 40, 1| 80) 1| 20 

Sud eL EK Ell 


Payerbach 


L. Cl. 92 kr., II. Cl. 70 kr., III. Cl. 46 lr. 


Wien-Harburg-Klagenfurt-Villach. 


V. Wien n. Marburg 16] o 12] 11 8| 12 
Teiſtritz 16 50 12] 49| 8) 33 
Mar. Raſ . . . 16 92 12| ag, 8 58 
St. Lorenzen . . 17 54| 13] 19) 8) 84 
Reifnitz⸗Freſen .. | 18 16! 13) 66| 9 15 
Wuchern⸗-Mahreub. 18 57 13) 97| 9 36 
Saldenhofen . . | 18| 99] 14) 28 9 57 
Unter-Drauburg 19 ol 11| 74| 9 88 
Preda ] 20 23 1 2 8101 19 
Bleiburg. . 2085 15 68) 10 50 
Künsdorfr .. 21 68 16] 30| 10 91 
Grafenftein .. 22 51 16 92) 11 33 
Klagenfurt . . 2213017301 64 
Krumpendorf. 23] 54 17] 70| 11| 85 
Mariawörth .. . 23 96 180 1| 12| 5 
Velden 

Villach 


Von Venedig nach! I ra 

Meſtre wl —| 87| —| 28| —| 19 
eee ee e Q 1| 47) 1| 11| — 74 
SI ¿Ic Ya 6| 43] 4| 82| 3 22 
BUE. were FC pl ben bert) pech 
Nabreſina . .| 9| 87] 6] 44| 4 96 
Etieft. , . , . 1022] 8j12| 542 


Wien-Neuſtadt-Oedenburg. 
Pi, | 1H. CI. 1 TH. CI. 


Bon Wien nad) 


Nabrefina-Werona-Peschtera. 


V. Nabreſina nach 
Monfalcone 
Sagrada 
Rub bia 
A 
Cormons 
S. Giov. Manz. 
Bükt rio 
Udine 
Paſian Schiav. 
Codroipo 
Gafarfa 
Pordenone 
Sacile 
Pianzano 
Conegliano 


NE S c a. 
Spreſians 
Lancenigg zd 
Treviſo 


Dolls 


Pabua 
Pojana . 
Vicenza 
Tavernelle 
Montebello. 

Lon ig 
San Bonifacio 
Caldiero - 
S. Martino 


Marano 
\ 


Verona P. V, 
Verona b. N. 
Sommacampagna 
Caſtell⸗ nuovo 
Peschiera 


fl. AK. II. kr. fl. 


Neuſtadt 2 138 
feni... «| Sam 2 a SR 
Sauerbrunnen .] 3 38 2| 53| 1 10 
Wieſen⸗Sigleß . .| 3 on 2| 71| 18 
Matters dorf. .| 3| 81] 2| 85| 1| 90 
9Nava-Otofvbad) . .| 3 810 ai 85| 1| 90 
Cdjanewbov[ . . .| 4| 231 3] 18! 9| 19 
Wgenbo. . . . .| 4| 44| 9 0 2 92 
febenburg. . .| 405] 31401 213% 


nigen Tarifen die Preiſe nach dem monatlichen Stand des Silberagios feſtgeſtellt werden, fo ändern fid) dieſelben öfter im Jahre; 
ſt jedoch ſtets nur ein unbedeutender. 


Tr.! 


Padua 


Vicendga 
Verona 
Peschiera 
Mailand Lire Cent 


Von Wien nach 
Steinbrück 
Lichteu wald. 
Reichenbung 
Videm-Gurkfeld .. 
Rann 


apraſic . 24 12 
gramm. 25 12 
Gr. Gorifa . . . 206 


WEIER . . 27 27 90 
Sie .....,28,20 21,26 


Teleh-Agram-Sifeh — = | 


| 15| 681 11| 800 7 
18] 57, 12| 97] 9 


V. Trleſi n. Agram 
Siſſel 


°` er eo... 


! 98 


36 


' Eiſenbahn⸗Tarife. 187 


E du Salzburg-ünchen-Stuttgart- Wien-Maab-Stuhlweißenbu: g. Ofen. 
i Straßburg. 
- I cud Bag Fahrpreiſe In De. 
Von Wien nad | 4 € Ca í í e IG III. G. III I Von Mien nach N 
EE E3238 00285903 Ut. fl.! Kr.! fl. kr. Von Salzburg nach Südd. Währung Elajje 
Ener! ; „ 2 sl A8 — > —| 22 ` (ën Elwen Alt it. 2 
tteldorf - ... . | —| 42| —| 32| — 22] München „| 636] 4|24| 2 357 [Simmering 
Eu 3 * 8 En — d — 32 Augsburg 9| el. oi al al 3 pecu o SEL 
ei e 9 5 — 2 
d Bun 0 0 2 er à — 64 Stuttgart 16 18/50 hz 12 Lanzendorf . . » — 31 
Neulengbach ... xs] 1 750 ilie] Karte .. „| 21] 21,13] 57 d oj Drilenbort . . . . zu 
ad ... "lie iine l| IO Baden-Baden — . 22 45| 14| 54 10| 6 QUEDA ZEE SH 42 
GR EEE E ee ee SE 
Sean DEEG EG 1, 58 Oötzendor f — 88 
e Mon ën wi Seier Wës! F: 
Ni t| diesi aen Zt Er. 56 Fr. 20 Cts.; II. GL 42 Fr. 15 60. Bruck a d. . 1 25 
Pöchlarn .f 2% 2163 III. Cl. 30 Fr. 90 Ets. ee "KE 1 74 
Krummnußbaum . 5 45 Ai Di 2| 73 Straß⸗Somm. 2 8 
Kemmelbach. 6| 7 455 4 Wieſelburrg . 2| 38 
Eee We. dn Ae Ban Nien-Pafau-Nürnberg-Hof. ANA dam Ce? 
nite .. 5 gal“, Eae E 
SEH sus eim als Tee... :ll| EA cs as 
E agg. 836 6| 29| 4| 19 Von Wien nach Slldd. Währung Neu⸗Szöny 60 6|51| 434 
[ t. Slam o CG 5 M E = 5 E fl. Tx. I ff. Tr. fi. ix. n . 1 78 7 3 4| 88 
Asten E 790 7! ss| 492 l Regensburg. 19 25] II 2 9 74 Sem. $ M e 8 15 5 a] 
Kleinmünchen .| 10| 201 7| 69 14||| Nürnberg.. 2457 12| 98| 12] 41] Voda. 12 27 9| aal 6 14 
Linz ` 4641 v|ss| 5125 Seng —— 4 26 = 19| GA) 131 64 Micha 2 67 ad aa 6 35 
Hörſching i 55 — 31i 92] 23| 14] 161 11] Stub tweiſſenb. . 14 41 10 —| 616% 
ege - A, 273 EE E ES 9 9 15 780 10% IG eas 
EE bk 2 5 Sec 2 yet ......| 14| 88; 10 95| 7| 30 
SEN "AE: 12 E 322 DÉI Wien- Cambach-Gmunden. Laren ae 415] 110 22] 7 521 
Lam bach 1 1 Tarnor . 15 63; 11 75 [NE TURRIS 
Sawa. 4 2 sien erae EH, Eent E 40 12 5 E 
e e 51 ( Bon fien nach E d a SE Se 112 912 85 8|57 
c OUS | af 
Simelfam . . . 13 90] 101 46 1 — eg : 
14 31 100 77 3| — fl. kr. fl. kr. fl. kr. Pragerhaf-Kanizſa-Stuhlweißenburg- 
Vöcklamarkt . .| 14| 5 110 92 33] Yambadı . . . . .| 12] 46, 9| 38, 6, 29 
Frankenmarkt 147211 8 ag d Laakirchen 49 10| 15| G| 81 Ofen. 
Straßwalchen. . . 15| 54| ul 79] 7 as Smunden . .. 14 10, 10 62| du 


Köſtendorf 
Seekirchen 
Salzburg 


Wien- Neulengbach. 
Tour- und Retour karten 
für einen Tag giltig * Wien und 


16| 36/12 41 Cinz-Hudweis. 


(Pferdebahn.) 


Von Linz nach | 
Budweis alan 2.1 — 


m 
2 
- 
en 

T 
= 
[Zi 
_ 
Së 
En 


V. Pragerhof nach 


Tettau E. dS 


| | E ee 
Büttefoo ... .| — A | sa tas e , E TNT 
rden Se "e 8. SU Salzburg-Noſenheim-Rufſtein. an SA. 
ire pd Sib š i BK e 
bum P Cl : 3 = Preiſe von Salzburg nach den nadjftefjeuben wall TUM e 
Mia wink. 88 1 40 — Stationen in Reichswährung. Aan Set a 
Neulengbach 2 261 Somdrváro8 .. 19 
Wien- Sal bürg. Fahrpreiſe in De. W. Keßthel . 8 43 
(Schnellzüge.) kl men Se — n. x: 
Von Wien nad) | ^ Von Salzburg nadi — — ENEE dep 3 . 
Welaminf . . . 1 76 132 = Tea a Wë mo 1 25 
Neulengbach I ee Er fir. fl. Ir. Ip Gode we 
St. E veel 4| 2 30 Al = Teiſendorf ee 45 — 30 21 Hen b nein 14 
Mert. 5| 78 4 4 —| Traunſtein .. 1,30 1| —| 42 Dinves DE 158 
Pöchlarn . . 429 472 —| — || Koſen heim „| 336) 228 136] Net 15 el 
Bemmetpag . . .| 7129 5 37] —| || Braunenburg 1 A 9| 2| 45 1 51 Morton o E 10 96 
Auuſtetten . 4 28, 42 —| Sberanderl .. 4 30% 3| d a else ABU oo: Mes 
Toad) 2 ...| 9| 1| 6 = Kiefersfelden . 4 48 3| 12) 2 SE wech ` 17 33 
St. Peter ¿| 9| 75 7 Kufſtein 457; 3|18j 212 doni tg C Ti 5 
uuns. 11 480 8 Ofen E 18 47 13 
2 48 8 MN NA 
4 19 10 i 
Lambach. 1492 11 Grat-Köfach. 
Schwanenstadt . 15 66 41 aL uo 
Wódlaórud.. - . 416 40 12 Fahrpreiſe in De. W. 
14 13 Von Kufſte in atl eto AUGUE 
Braten 17 63 18 Von Gratz nad) 
traßwalchen .. 18] 62 14], T STR 
a2D6ura. . - Seg... el — p 85[| —] ca —ı 42 II. Ir. fl. kr. | ff | 
Kull! 1] 27 — 95] — 64 Premſtätten I 
Brixlegg. I 70| 1 27 —| 858 ieba] 2.0... + 
Bon Wien nach Sendak [ 2 12 4 59 1 7 Söding K 
rieskircheeeen Schwaz 21 53] 1910 1| 270 Krem 
Ban Nied b M 3 98 2| 53] 1] 70] Voitsberg 
Scheerding „3 81] 2085 1| 901 Oberndorf 
Palau ..... Innesend ` ` ` 423 f 18 212 l Köflach 


158 


Wien- Peſt-Szegedin- 
Temesvar-Hazias. 


7 | H. III. 
Von Wien nach Ta Te Giegleb. . . . - 
LE TEN Seiner E 
d ww ES" a0 br ART 20 Töröl St. Millos 
Neudorf - » - «| 2] 60 1| 96 310 Seggvernet . . . . 
Srefburg. . . «| 443 2158| 1/3 Kisuj-izälis. . . 
anfflig en 9 > üs pök⸗Ladan 
Wartberg 487 66 45 uH o i 
Siómeg ei 5 70| 4| 28 860 oe `... 
Galantha . . 2 459 [ Debreczin 
Sellhhe % 5| 6 38] gabbàg . .... 
Sotméc z 694 5| 21 48 ljfejévto. . . . . 
Tardosked .| 7| 56 5| 68 79 (|| Nyire haz 
Tot⸗Meg ger. 7) 77] 5) 83) 3| 89 Ktrachtelee . . . 
Steubáujfel . . .| 8133| 029 #20) Teta. 
Perbete 9 —| 6| 76 51 Szerenes 
Köböltut . „= | 10] 13) 7) 54 B g18:a-&uc . . . - 
Gran-Mäng . .|10/84| Bias] BAKU appo. ` ` 
Spobb ».... - | 11] 60 8] 77 86 exta es 
St fang , , . - 92 : E + Forrs-End `... 
eroöce > ° - iba8-9té TM 
mae 2:7: e ese Era 
kes z n 
Palcta nn 149 0| 91. 7) 9 CDU eh 
"t kam EL ERAT * ien-Puspök- - i 
8 ` . 454 sol ui ag Ti Wien-Püspök-Cadany-Großwardein. 
Dec ss 416 11 12] 13 12 Von Wien nach I 
üs. + +Í 18) 51] 12] 43 33 Püspök⸗Ladauy 246118050 12 ELI 
1 2... .| 18] 92 12] 73 54 Sid ......| 251 62] 19) 27| 12| 90 
Pilis .| W| 53] 13 19 841 Beretté⸗ujfalu .| 26| 43] 19| 87 | 13] 29 
Alberti⸗Irſa + | 171 83) / 49 94 Mezö⸗Keresztes . . | 27| 24| 20] 42 | 13| 70 
Ezegled . . ‚1994 42125 955 || Großwardein . 28/24/2123 [154/22 
Eee r As 
fechtemét . . 20 En t 82 10136 Wien-Czegled-Kran. 
uszta⸗ Pata Es 21 37016 17 77 bp 1 
Séleanbája ` ` 24 9810/52 na] han ` 277. i 
SpentBötech . « «| 221 79: 17] 14 11 48 | Gott 2... . | 20] 6 
Kis⸗Telet . .| 23] 60 17 75| 11) 880 Pußta⸗Pooſ . . | 91] 77 
Statyhme ; Ü... 28 S3 f Sie Tur | 22] 58 
Qiegebin . . - .|*5| 2/18 8112/59 Gyoma . . | 23] 50 
Szördg)) . . .| 25 42| 18) 83) Ku Gian ren. 4 
Oraslamos .. . | 26 23| 10) 72) 192 20 C haba. | 251 41 
Mokrin . 271 45 201 63 1 80 apana . 5 e [861,48 
Gr. filinba . . .| 25] 6| 21| 9| MI 11 euctic , . ... | 27 60 
Hatzfeld. 2% 7| ?1| 85| 14| er Arad. . . . |285 
Gyertnämos.. .| 291 88] 23 8 15| 2 
Szakalhazaa . 30 69) 25 10! 42 
Temes var. 341923 36 WOEN, 
Saag). 1 aal 23| 97| 16| alt B. Preßburg 
RE . KG 31 24 280 16| 230 Bahn 
Dett . «. 4 53| 25 19| 16 84 Ratzdor t 
Moravicza + + 1 18 95| eil 17| (all Warner 
Verſee z 35 143 40 17 650 St. Georgen 
Jaſſenova . 361% 1686 Grünan + 
Weißkirchen . 6 76 97| 62 15] 46 Böſ ing. 
Bazias .. az az es 6018122 [Schenkwis 
Baton `... 
GEET ee Ë 
Klohacs- Fünfkichen. Tyenan 2... 
Keren: 
Bon Mohacs nach 
Töttcks wl sl 68] — BU — | 34 
Villanun- g U 19| — 89| — 60 
F In 1| Ai EI 3 ° 
Uszög . „267 2| —| 1| gal Oper: Gerſpitz 1361 —| 22 — I5 
Fünfeirchen 1 l Tetſchitz — 90 — 55] —| 55 
SW (Sing. Gott.) 3) 8| —j65| 4 
——— — . U is 
Wien-Stockerau. Kralup-Kladno. 
Bon Kralup nach 
Von Wien nach Wotwowie SL A | 
loridsdorf 7 EE REI, Zakolan . — 
edlerſen . 46 — 351 — Ball Brande iel. — 
Enzersdorf 560 — t3| — 28 an tebrab ` 
Korneuburg —| 741 — 6| —| 97 BE #w n 
Stockeran 111 —|83, — 56 
= : Von Auſſi "m 
Lemberg Alyslowip. SiüvniG . is o 


Non Lemberg nad) 
Szecza lob: 
Myslowitz 


21 
22 


| 51 sel T 10| 85 
& 17 71148 


Eiſenbahn⸗Tarife. 


Fahrpreiſe in Oe. W. 
I wie 


Ew ud Ty... 5 po 
Karbitz — 
zog 3 -*| vor 

eplig .....| 14d 


Wien -Oderberg-Krakau. 
in De. N 


Don Wien 


Floridsdorf 
Wagram 


Gänſerndorſ 
Angern 


Dürnkrut 


Hohenau. 


Neudorf 
Göding 


Lundendurg 


`. 


Biſenz⸗Pifek 


Hradiſch 
Napagedl . 
Hullein 
Prerau 

Leipnil 
Weißkirchen 
Pohl +. 
Zauchtl 
Stauding 

Schönbrunn 
Of . 


H 


D 


. 


Sudan. . 


Oderberg 
Petrowitz. 
Seibersdorf 
Pruchna 
Chiby .. 
Dzieditz . 


Ou S 


Jawiszowice 


Osmtecim 
Chelmek 
Chrzanow 
Trzebina 
Krzeszowice 
Zabterzůw 


Krak an 


Krakau-Pochnia-Przemysl-Lemberg. 


Von Krakau nad) 
BierzanowW 


Podleze 


Klay 
Boduia 
Slotwinia 


Bogumilowice 


Tarnow 
Czarna 


Dembico 
Mopczy ce 


Sedziszow 


Trzeiana 


Nzeszom 


Lancut . 
Pryeworst 


Jaroslaw 
Radymno 
Zurawica 
wyemmel 
Medika 


Moſzistla Mer 
Sad. Wisznia 


Grödek 
Kamienobro 


b. 


gana » ou... 
Lem berg 


Von 
Prerau 
Brodek . 


Von Slmük nach 


Stefanau . 
Littau 


en nach 


Olmütz 


Müglit . . 


Lukawetz 


Hohenſtadt 5 


Budigsdorf 
Landskron 


Rudols dorf. 


Triebitz 


B. Trübau 


Wien- Prerau-Olmütz-, dann Olmütz 
Trübau. 


371 — 1 19 
— 192 — — 46 
1| 47] 1 — 71 
1| 84] 1 — 92 
2] 58| 1 11 29 
JI 31 2 1] 66 
AA 3 1107 
44 590 3 2| 30) 
5| 156 3 2! 58 
6| 25| 4 3| 13 
6| 98] 5 3,49 
71| 5| 79 3| 86 
6| 34| 4| 23 
40 
4| 96 
5| 28 
5 51 
5| 79 
"| 9 
6| 52 
6 61 
6 80 
6 89 
7| 26) 
7| 44 
1| 53 
71 71 
8| 7 
8| 25 
861 
8j 79 
al 15 
, 924 
511. 
5 " 87 
. . 2036/1410014 
— DI) - 466 — 31 
l 1) — 76 — 51 
1| 62 1| 22) — 81 
?| 2| 1/57, 1| 1 
2| 83| 2| 13| 1| 4 
3| 441 2159 1| 7 
^|[25| 310 2/1 
Dal Ant Alum 2| 7 
6| 6| 255 3 
6| 87| 5| 1606 3| 4 
1| 9| 5|46| 3 
7| 07) 5| ?8| 3 


Eiſenbahn⸗Tarife. 


Wien nach Peſt-Hazias. 


Eilzug⸗Preiſe von | 
Fahrpreiſe in Oe. D E 


Fahrpreiſe in Oe. W. 


Wildenſchwert 
Brandeis 
Chotzen 


Wien- Granica. 


H. I III. L [m [UR 
Bon Wien nad) : = - wen Bon Wien nad) = Ar ; : 
I. kr. fl. Ir. fl. t. fl. Tr. fl. Ir. Tf. Tr. 
Floridsdorf. . .| —| 37| — 
en * = Floridsdorf. —| 44| —| 33] —| — 
Gänserndorf cen wed d Gänſerndorf . . 77] 1|33| —| — 
ngern 576 cll Erden Maren... . 2 86| 2| 15| — 
Dürnkrut 2580 1 Preßburg... 90 9| 93| —| — 
Dröfing . - e samo s Wartberg... 534 4| 11—| — 
ohenaauun . 3) 31| 2 SDié(seg. . . . .| 6| 14| A] 63| —| — 
CR TUER 44 à 3 r 
Koſtel 4 59 3 Neuhäus l.. 8850 6| 64] —| — 
Sai ` ` 44780 3 Gen 1 f als) — 
Branowiz . 588 4 Waitzen . . 13 54| 10 20 —| — 
Rohrbach.. 6 25 4 Peſt .. 1381153 —- — 
Raigern 6 61] A? Mon or . 17 39| 13] 9| —| — 
Möbeit 2 | e| 98| 5 Gygleb .....|19| al 14| el —] — 
D.Geppig. ... | T] 17 5 Kreskemet .. 21 9| s| 82] —| — 
Ge 8 s elegyhaza + . . | 22| 45| 16| 88| —| — 
9fbamétüot . . . .| 8| 18| 6 gegebtn - « « + + | 25| 49| 19] E — 
Blansto,. . . . .| 8| 60 6 Oroßlamos . . . | 26| 70| 20 8| —| — 
Fi 6 G. Kikinda .. . | 28| 53] 21| 44| —| — 
BBosfooig . .. -| 9 43. 7 Sg — 2 . 429 54| 22] 20 —| — 
Lettowitt z 9 83] 7 emesva . , 1 56 23] 72] —| — 
Brüſauu . 10 257 Detta . 33 99 25] 54 —| — 
Greijenbot[. . . .| 10| 8606 8 Werfheß. . . . 4 61) 26) 760 —| — 
Bmittau . . 11 280 8 Jaſſenona . . . | 36| 73| 2?| 49| — — 
Abtaborf . ©. . 11 49]. 8 Weißkirchen . . | 32| 23| 27] 97| — — 
B. Trübau Baziass . . 3284 rg 


. Den .. „„ 
/ / FE .. . D 


ohenmaut d 
SE P Uo (Anſchluß an bie Warſchauer Bahn.) 
SR w—— od 
ardubitz 
rzelautſc h Bon Wien nach 
E: Dat Szezalowa . . . .| 19| 5| 14| 33] 9] 6 
Elbe⸗Teinitz Granica . . . 19 2414/46 9/69 
ët, cc CHER >= 
Podiebrad Wien- Dielif. 
Böhm. Brod 
Anal — | 
Biedowiß .... Bon Wien nad 
rag n ede Sstebi e leg Ets Ki za zer 
Bubenc ....., 21 Belt .....]160/53.12]55| 834 
Roſtockk .. 2188 16 
EN 2 S Bes Oswiecim-Hielitz. 
Jenſovie . . .| 23| 30 17 ; | 
W eto ` 2 9e 17 8. Oswieecim nach "m. 
n " Sieb .....] dl 11| —| 83 56) 
MWenftättl. . . . . | 24| Du 18 ^ 
WtubuiB © . . 24 92] 18 Bielitz . CZ 
Thereſtenſtadt . . .| 25| 52] 19 
Seo ee 251.03 15 : 
TË «re 25119 V. Prag uad 
Auſſig . . 20 94 Lé) Kuchelbad . . —| 42| — = 
Peſterſchitz s 1½ Radotin .. J el — SS 
obenbad) .. 128/16 2½ Dobrichowitz . 1] 7| —] 80| — 
3 Rewnitz 11 271 — 95| — 6 
- i 4 |Sart(teit `. . 1 70] 1| 27| — 85 
Krakan-Wieliczka. 3 SC 2] aje] also 
Aal abe el 2 7| 1| 38 
E tratan nach el TW Horowitz. . Aal 18| 2| 38| 1| 59 
ieraamom . 2 2. | — tol s CA e 
Wieliczka —|s1 Abi 
zn ES iac 1014 Soine ..| 4| 440 al aa 2ʃ 22 
` 11½ Rokitzan . . 4| 86| 3j 65| 2| 43 
Wien-Schönbrunn-Troppan. 13 | Chraft. . . 5 49| 4| 13] 2| 75 
1414] Pilfen . . 6/12 4/59) 3| 6 
eon Wien nad) 161% —— 7 — S i 10 š 1 d * 
önbrunn . . | 12] 93 18 ab 4... d 
BElehíau . . + 1 99 20 [ Staukau . .| 8| 48] 6| 34! 4| 23 
greet sO NC "et 21 |9Xifowa . . .| 84 e; 66 4| 44 
toppas . . . 14371082 22½ Gau . . . .| 9| 4z| lu 4| 78 
(0M 25½ Furth . . 10 "1j s d id d 


Wien-Alyslowip. 
(Anſchluß an die Breslauer Bahn.) 


Wien-Oravitza. 


e sa — == 
Von Wien nach I 
Saffenowa `... 35| 96| 27] 16] 18) !! 


Bon Wien nach 
Trzebinſa 


18 330 13| 7a] 9| 24 


iezkowiſe . 3 18| 87| 14| 19) 9| 510 Jam 36 76| 27 e2| 18| 46 
Io ger +. 19 5| 14 291 9| Gol 3RafaSbia. - . . „| 37| 78| 28 38] 18) 97 
Vinslowig . . . 19|59|12|88| 9|87 U Oravitza . . .[38|38/28/83/19|27 


Pordubig-Meichenberg-Pittan. 


` 


Oppatowitz 
Königgrätz 
Predniieritz. 
Smiritz . 
Joſepbſtadt 
Kukus 
Königindof . 
Tremesna 


Paka SCH 
Ziebitabtt . 
Semil. .» 
Eiſenbrod . 
Kleinffal. . 
Turnau 
Sichrow . 


Reichenau . 
Langenbruck. 


Kratzauu , 
Grottau 


Pescantina . 
Domegliara 
Geraüo , . 


Stoverebo 
Galliano . . 
Sitattaveifo.. 
Trient 
Lavis 
St. Michele 
Salurn 
Neumarkt 
Auer 
Branzoll. 
Botzen 


Gänſerudorf 


Lundenburg. 
Branowitz 
Brünn 
Boskowitz . 


Chotzen 
Prag 
Thereſienſtadt 


Boden bach 


` 


Maſtig (Arnau) R 
dé eg (Hohe 


H 


D 
H 
` 
D 


Liebenau. . . 


Reichenberg 
Machendorf. 


. 


Zittau 


Von Wien uach 


D 
D 


. 


D 


. 

D 

` 
.. 
D 


) 


RK eet Ron NDS < * > 


Machod 
Aoflele z 
Schwadowitz 


er 
Mus 2 Q dms 
S 
Mori 


Eilzugpreiſe 


Don Wien nach 


. 


` 
` 
. 


Böhm. Trübau 


DH 


Dürnkrut 


. 
. 

` 
D 


eee 


Wieliczka-Niepolomice. 


V. Wielkezka nach 
Bierzanoww 
Pob e 7.5. 
Stiepolomice . . 


PEE NINE 
Claſſe 
fl. Tr. I ff. tr. fl. Ir. 
' 

56| 37 

-|[82| — 50 

971 —| 0M 

1| 25) —| 8: 
3152] 1 "I 

1| 80| 1| 9 

ai e| un 

?[| 35| 1} 97 

al al ıl 75 

3| 3| 2 2] 
au 2] 91 

al 59| 2| 80 

3) 86] *| 53 

4| 14| 3| 76 

Al 41 21 up 
4109| a3 E 

96| s| 3 

24| 8| 41 

b1| 3] 76 
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VDerona-Noveredo-Trient-Bopen, 
(Fahrpreiſe in Silber.) 
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von Wien nach Hrünn-Prag-Hoden 
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Poſt-Verbindungen. 
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Beſtimmungen der Eifenbahn-Betriebs-Ordnung 


rückſichtlich der Konzeſſionirung 


von neuen Eiſenbahnen. 


Wenn der Bau einer nenen Eiſenbahn oder 
einer Strecke derſelben, fie mag eine Staatseiſen⸗ 
bahn oder eine Privatbahn ſein, zu deren Errichtung 
ſeinerzeit die Bewilligung ertheilt wurde; ſie mag 
von der Staatsverwaltung unmittelbar oder mittelſt 
Privatperſonen betrieben werden, nach dem von 
den Behörden genehmigten Projekte vollendet iſt, 
und die Bahn oder deren Strecke dem Verkehre 
eröffnet werden will: ſo iſt die beſondere Bewilli— 
gung des k. k. Miniſteriums für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Bauten erforderlich. 


Zum Behufe der Erwirkung dieſer Bewilli⸗ 
gung muß bei Staatsbahnen von der hierzu beru= 
fenen Behörde, bei Privalbahnen von der Betriebs- 
unternehmung ausgewieſen und durch eine eigene, 
zu dieſem Zwecke abgeſendete Kommiſſton, welcher 
auch ein Abgeordneter der Statthalterei, in deren 
Bereich die Eiſenbahn oder Eiſenbahnſtrecke gehört, 
beiwohnt, konſtatirt werden, daß vermöge der Kon— 
ſtruktionsart der Bahn und der Beſchaffenheit 
und Menge der für den Bahnbetrieb vorhandenen 
Gegenftände ein regelmäßiger, ungeſtörter 
und ſicherer Betrieb mit vollem Grunde erwartet 
werden kann. 


Insbeſondere muß daher zu dem gedachten Be— 
hufe nachgewieſen ſein: 

a) Daß die Bahn und die dazu gehörigen 
Gebäude den dießfälligen Sicherheits- und Sa— 
nitätsgeſetzen und Vorſchriften entſprechend gebaut 
erſcheinen; 


b) daß die Bahn mit den nötbigen Fahr 
betriebs mitteln in gehöriger Befchaffenheit und 
Menge verſehen ſei; 

e) daß für die Erforderniſſe zur Verhütung 
von Unglücksfällen die nöthige Vorſorge ge— 
troffen ſei; 


d) daß die bei etwa eintretenden Unglücks⸗ 
fällen zur Unterſtützung, Rettung und A b- 
wendung größerer Gefahren dienlichen Mittel 
in hinreichender Menge und gehöriger Beſchaffen— 
heit vorhanden ſeien; 

e) daß die Bahn mit den zu einem ge 
ordneten Betriebe nöthigen, gehörig qualifizirten 
Angeſtellten (Beamten und Dienern) verſehen ſei, 
und daß dieſelben bereits die nöthigen Dienſtes— 
vorſchriften und Inſtruktionen erhalten haben. 

Jede Bahn oder Bahnſtrecke, für welche die 
Bewilligung zum Betriebe ertheilt worden iſt, 
muß ſtets im guten, fahrbaren Zuſtande 
erhalten werden, ſo daß ſie mit der größten erlaubten 
Geſchwindigkeit ohne Gefahr befahren werden kann; 
die entſtehenden Mängel und Schäden, ſowie die 


dem ungeſtörten Betriebe entgegenſtehenden Hin⸗ 


derniſſe müſſen daher fo 
beſeitigt werden. 

Ebenſo mufe die zur Bahn gehörigen Ge» 
bäude, die dem Bedarfe entſprechenden Magazins 
lokalitäten, Geräthſchaften und Herſtellungen, die 
Fahrmittel (mit der zur Vollziehung der feſtge— 
ſetzten Fahrten nöthigen Anzahl), dann über⸗ 
haupt alle ſonſtigen Erforderniſſe ſtets in einem 
guten, zur Benützung geeigneten und die volle 
Sicherheit des Betriebes verbürgenden Zu— 
ſtande erhalten werden. 

Endlich muß das Betriebsperſonale ſtets in 
gehöriger Anzahl vorhanden, mit beu erforderlichen 
Eigenſchaften verſehen und mit den Dienſtesvor⸗ 
ſchriften und Inſtruktionen bekannt erhalten werden, 
und müſſen demſelben alle Mittel des Betriebes 
dergeſtalt zur Verfügung geſtellt ſein, daß die 
Geſchäftsführung und die Erfüllung der dieſem 
Perſonale obliegenden Verpflichtungen mit der 
gehörigen Ordnung, Regelmäßigkeit und Sicherheit 
ftattfinden kann. 


ſchleunig als möglich 


Beſtimmungen der Eiſenbahn-Vetriebs-Ordnung 


rückſichtlich des der Staatsverwaltung zuſtehenden Kontrolsrechtes. 


Die höhere Aufſicht und Kontrole zur Hand— 
habung der Sicherheit und Ordnung des Betrie- 
bes der Eiſenbahn (u. z. ſowohl bei Staats⸗ 
wä bei Privatbahnen) wird von einer zu dieſem 


Behufe aufzuſtellenden Generalinſpektion der 
Eiſenbahnen (einem Generalinſpektor und den ihm 
untergeordneten 
Wirkungskreis durch eine beſondere Dienftinftruftign 


Kommiſſären) ausgeübt, deren 


Eiſenbahnweſen. 
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beſtimmt iſt. Dieſe Generalinſpektion unterſteht 
unmittelbar dem k. k. Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Bauten. 

Die Generalinſpektion iſt im Allgemeinen 
verpflichtet, die genaue Befolgung aller ſich auf 
den Eiſenbahnbetrieb beziehenden geſetzlichen An- 
ordnungen, und insbeſondere des gegenwärtigen 
Geſetzes ſorgfältig zu überwachen, die entdeckten 
Gebrechen ſo ſchnell als möglich zu beſeitigen und 
die Veranlaſſung zu treffen, daß die Schuld— 
tragenden der geſetzlichen Ahndung unterzogen 
werden. 

Insbeſondere hat die Generalinſpektion ihr 
Augenmerk auf den Bauzuſtand der Bahn, der 
Bahngebäude und des andern Bahnzugehörs zu 
richten, und die Betriebsdirektion oder nach Um⸗ 
ſtänden die Betriebsunternehmungen zu verhalten, 
alle aus was immer für Urſache entſtehenden, die 
Sicherheit und Regelmäßigkeit des Betriebes ge⸗ 
fährdenden Mängel, Unvollkommenheiten und Cxbab- 
haftigkeiten auf das ſchleunigſte zu verbeſſern und 
ordnungsmäßig herzuſtellen. 

Auf gleiche Weiſe liegt der Generalinſpek⸗ 
tion die Verpflichtung ob, den Zuſtand der Be— 
triebsmittel (des ganzen Betriebs - Fundus 
instruetus), ſowie der zur Verhütung von Un- 
glücksfällen und zur Rettung beim Eintritte bere 
ſelben erforderlichen Mittel zu überwachen und 
die Betriebsunternehmungen anzuhalten, da für zu 
ſorgen, daß dieſe Gegenſtände ſtets in der gehöri⸗ 
gen Menge und Qualität vorhanden ſeien. 

Die Generalinſpektion iſt verpflichtet, dafür 
zu ſorgen, daß bie kundgemachte Fahrord nung, 
die Tarife und die Beſtimmungen über den 
Perſonen⸗ und Sachenverkeyr genau beobachtet, 
und alle gegründeten Beſchwerden in dieſer Be- 
ziehung mit thunlichſter Beſchleunigung behoben 
werden. 

In Fällen von Störungen im Bahnbetriebe 
oder eingetretenen Unglücksfällen ijt die General⸗ 
inſpektion berechtigt und verpflichtet, von der Be⸗ 
triebsunternehmung (ſowie von ſämmtlichen Bahn— 
beamten und Dienern) die ſchleunigſte und wirk— 
ſamſte Abhilfe anzuſprechen. 

Die Generalinſpektion hat ferner das Recht 
und die Verbindlichkeit, ſämmtliche Beamten und 
Diener (ſowohl der Staats- als Privateiſenbah— 
nen) in ihren Dienſtesverrichtungen zu überwachen, 
und alle Diejenigen, welche ſich eine Außeracht— 
laſſung ihrer Inſtruktion oder dieſes Geſetzes, 
oder was immer für eine Dienſtesvernachläſſigung 
zu Schulden kommen laſſen, nach Maßgabe dieſes 
Geſetzes oder der ſonſtigen, in dieſer Beziehung 
erlaſſenen Verordnungen, zur ſtrengen Verantwor⸗ 
tung zu ziehen, oder nach Beſchaffenheit des 
Falles dem kompetenten Strafgerichte zur Be— 
kerafung anzuzeigen. 


Die Wichtigkeit des Eiſenbahnbetriebes für 
das öffentliche Wohl macht es nothwendig, der 
Generalinſpektion in Betreff ſämmtlicher an 
Staats⸗ und Privatbahnen angeſtellten Beamten 
und Diener eine Disziplinargewalt einzuräumen, 
und dieſelbe zu ermächtigen, gegen dieſe Beamten 
und Diener (mit Ausnahme der oben erwähnten 
Direktoren und Direktionsmitglieder) nach Maßgabe 
des ihnen zu Schulden kommenden Dienſtvergehens, 
und zwar gegen die Beamten und Diener der 
Privatbahnen Ordnungs-, und gegen die Beamten 
und Diener der Staatsbahnen Ordnungs- und 
Disziplinarſtrafen zu verhängen, und bei den Staats⸗ 
Eiſenbahn-Beamten und Dienern auch zu vollziehen, 
bei den Privateiſenbahn-Beamten und Dienern aber 
der Direktion anzuzeigen und darauf zu dringen, 
daß durch dieſelben deren Vollzug bewerkſtelliget werde. 

Als Verfügungen zur Erhaltung der Ordnung 
werden erklärt: 

1. Die Mahnung, d. i. die einfache Erin⸗ 
nerung an die dem Beamten oder Diener oblie⸗ 
genden Dienſtpflichten. 

2. Die Rüge, d. i. der eindringliche Tadel 
wegen eines vorgekommenen Dienſtvergehens, mit 
Hinweiſung auf die geſetzlichen Folgen wieder⸗ 
holter Pflichtverletzung. . 

Die nach dieſem Geſetze zu verhängenden Dis— 
ziplinarſtrafen ſind: 

1. Verweiſe, welche ſtets mit Androhung 
ſtrengerer Disziplinarſtrafen für den Fall der Wie⸗ 


-derholung zu verbinden find. 


2. Geldſtrafen bis zu dem Betrage eines Mo⸗ 
natsgehaltes oder Lohnes. 

3. Dienſtesſuspenſion für die Dauer einer 
anhängigen Disziplinar⸗ oder ſtrafgerichtlichen Un⸗ 
terſuchung. 

4. Die Entfernung vom Dienſte. 

Auf dieſe Entfernung vom Dienſte kann 
(wenn ſich aus der Unterſuchung zeigen ſollte, daß 
der Schuldtragende nach ſeinen Kenntniſſen oder 
ſeiner Gemüthsbeſchaffenheit, oder des wiederholt 
bewieſenen Mangels an dem nöthigen Fleiße, 
oder der erforderlichen Aufmerkſamkeit für den 
Betriebsdienſt entweder überhaupt, oder für einen 
gewiſſen Zweig desſelben nicht geeignet iſt) ent⸗ 
weder auf einen gewiſſen Zeitraum oder für 
immer, u. z. entweder allgemein oder für eine 
ſpezielle Geſchäftsführung erkannt werden. 

Bei einer zeitlichen Ausſchließung ſind auch 
die Bedingungen vorzuzeichnen, welche für den 
Fall der Wiederanſtellung von den Betreffenden 
zu erfüllen ſein werden. 

Dieſe Strafen ſind nach Maßgabe der ein⸗ 
tretenden Erſchwerungs- oder Milderungs-Umſtände, 
mit Rückſicht auf den Grad und die Art des 
Dienſtvergehens auf die allfällige Wiederholung 
desſelben, auf die hierdurch Fei größere 
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und geringere Gefahr, oder bie Größe des verurſachten 
wirklichen Schadens zu bemeſſen. 
Zur Verhängung der oben angeführten Stra⸗ 


fen, ſowie zur Entfernung des Wächterperſonales 


vom Dienſte ſind ſowohl der Generalinſpektor als 
auch die exponirten Kommiſſäre ermächtigt; die 
Entfernung vom Dienſte gegen Beamte und das 
übrige Dienſtperſonale kann bloß der Generalin⸗ 
ſpektor verfügen. 

Jede dießfällige Strafe muß übrigens mit 
einem gehörig motivirten, dem Beſtraften im Ori⸗ 
ginal und ſeiner vorgeſetzten Direktion in ämtlicher 
Abſchrift einzuhändigenden Erkenntniſſe nach vor⸗ 
hergegangener ordnungsmäßiger Erhebung oder Un⸗ 
terſuchuug ausgeſprochen werden. 

Bei einer ſolchen Unterſuchung ſind die Si⸗ 
cherheit - und politiſchen Behörden verpflichtet, 
der Generalinſpektion (z. B. durch Einverneh⸗ 
mung von Zeugen ze.) hilfreiche Hand zu leiſten. 

Gegen alle vorerwähnten Erkenntniſſe kann 
die Beſchwerde an das k. k. Handelsminiſterium 
gerichtet werden. 

Die Beſchwerde iſt längſtens 14 Tage nach 
zugeſtelltem Erkenntniſſe einzubringen, und hat in 
den Fällen drei und vier keine aufſchiebende 
Wirkung. 

Jede zuerkannte Strafe iſt in den über die 
Eiſenbahnbeamten und Diener zu führenden Qua⸗ 
liflkationstabellen (deren Formulare die Staats⸗ 
verwaltung feſtſetzen wird) gehörig anzumerken. 

Die Betriebs⸗Direktionen der Staats⸗Eiſen⸗ 
bahnen, ſowie die Direktionen der Privat⸗Eiſen⸗ 
bahnvereine ſind verpflichtet, die nach Vorſchrift 
dieſes Geſetzes gefällten Erkenntniſſe in Vollzug 
zu ſetzen, ſowie allen zur Handhabung der 
Ordnung und Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes 
erlaſſenen Verfügungen der Generalinſpektion willige 
Folge zu leiſten. 

Insbeſondere darf ein durch rechtskräftiges 
Erkenntniß entlaſſenes Individuum bei keiner Ei⸗ 
ſenbahn in dem öſterreichiſchen Reiche zu dem 
Geſchäfte, für welches das Urtheil lautet, ohne 
beſondere Bewilligung des Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Bauten verwendet werden. 

Sollte eine Betriebs⸗Direktion der Staats⸗ 
Eiſenbahnen oder eine Direktion eines Privat- 
Eiſenbahnvereines ſich weigern, die Erkenntniſſe 
oder Anordnungen der Generalinſpektion ungeſäumt 
in Vollzug zu ſetzen, oder ſollte wider Vermuthen 
den Direktionsmitgliedern ſelbſt irgend ein Ver⸗ 
ſchulden, ſei es durch eine Handlung oder Unter⸗ 
laſſung, eine Uebertretung dieſes Geſetzes oder 
ſonſtiger in Bezug auf den Eiſenbahnbetrieb er⸗ 
laſſener Verordnungen zur Laſt fallen, ſo iſt die 
Generalinſpektion verpflichtet, hiervon ohne Verzug 
dem k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
ffentlihe Bauten die Anzeige zu machen. 
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Das k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Bauten iſt in ſolchen Fällen be⸗ 
rechtigt, gegen die Betriebsdirektoren der Staats⸗ 
und Privateiſenbahnen Disziplinarſtrafen in An⸗ 
wendung zu bringen, und bei Privateiſenb ahnen 
überdieß die etwa ſchuldtragenden Mitglieder des 
Privat⸗Eiſenbahnvereines ſelbſt durch die kompetente 
Behörde zur geſetzlichen Strafe zu ziehen. 

Auch haben die betreffenden Statthaltereien 
das Recht, über im Kollegialwege gefaßte Beſchlüſſe 
die Privat⸗Eiſenbahn⸗Unternehmungen durch Gelbe 
bußen von 100 fl. bis 2000 fl. C. M., o der 
durch ſonſtige geſetzliche Mittek anzuhalten, die den⸗ 
ſelben in Betreff auf Sicherheit und Ordnung 
obliegenden Verbindlichkeiten innerhalb eines anzu⸗ 
beraumenden Termines zu erfüllen. 

Die dießfälligen Geldbußen ſind nach frucht⸗ 
loſem Verſtreichen des Termines durch die Statt⸗ 
haltereien einzutreiben. Wären die Bahn⸗ oder 
die Betriebsmittel in einen ſolchen Zuſtand ge⸗ 
kommen, daß dadurch die Sicherheit der Be⸗ 
nützung und des Betriebes gefährdet werden, ſo 
iſt von dem k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Bauten der Betrieb auf der ganzen 
Bahn oder den betreffenden einzelnen Strecken einzu⸗ 
ſtellen, und nöthigenfalls die Herſtellung von Seite des 
Staates auf Koſten des Vereines zu veranlaſſen. 

Sämmtliche in dieſem Geſetze im Diszipli⸗ 
narwege verhängten Geldbußen verfallen dem Pen⸗ 
ſionsfonde der Eiſenbahn⸗Unternehmung, oder falls 
kein ſolcher Penſionsfond vorhanden iſt, wenn die 
Privat⸗Unternehmung als ſolche die Strafe zahlt, 
dem Armenfonde des Ortes oder der Gemeinde, 
wo der Verurtheilte ſeinen Aufenthalt hat. 

Sollte ein Angeſtellter der Bahn in Bezug 
auf den Bahnbetrieb ſich irgend einer in ben all- 
gemeinen Strafgeſetzen für ſtrafbar erklärten Hand⸗ 
lung oder Unterlaſſung ſchuldig machen, ſo trifft 
denſelben auch die in den Strafgeſetzen verhängte 
Strafe, welche von dem kompetenten Strafgerichte 
zuzu erkennen iſt. 

Für einen ſolchen Fall iſt das Disziplinar⸗ 
verfahren zwar unabhängig von der ſtrafgerichtlichen 
Amtshandlung und ſelbſt eines allenfälligen ſtraf⸗ 
gerichtlichen Freiſprechungs⸗Erkenntniſſes durchzu⸗ 
führen, die zuerkannte Disziplinarſtrafe aber (mit 
Ausnahme einer etwa noch früher erforderlichen 
Dienſtesſuspenſion) erſt nach beendeter ſtrafgericht⸗ 
licher Amtshandlung in Vollzug zu ſetzen, ſowie 
bei Vollziehung dieſer Disziplinarſtrafe auf das 
von dem Strafgerichte gefällte Straferkenntniß 
gehörige Rückſicht zu nehmen. 5 

Die Koſten der Generalinſpektion werden im 
Allgemeinen vom Staate beſtritten; dagegen ſind 
die Eiſenbahn z Unternehmungen verpflichtet, den 
Beamten der Generalinſpektion und den politiſchen 
und polizeilichen Beamten bei den in Angele⸗ 
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genheiten der Eiſenbahn vorkommenden Dienſt 
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ienfts | wohl die Eiſenbahn⸗Unternehmungen, als auch die 


reiſen Freikarten der 
theilen. 

Die Betriebs = Unternehmungen der Privat⸗ 
eifenbahnen find ferner verpflichtet, der Staats⸗ 
Verwaltung mittelſt einer, von dem betreffenden 
Miniſterium feſtzuſetzenden Pauſchalſumme, denje⸗ 
nigen Mehraufwand zu erſetzen, welcher dem h. 
Aerar aus Anlaß der bezüglichen Bahn für die 
eigentliche Polizeiaufſicht (insbeſondere nach Ab⸗ 
ſchnitt II. dieſes Geſetzes) und für die gefaͤlls⸗ 
amtliche Ueberwachung zur Laſt füllt. 

Auch haben die Betriebs- Unternehmungen 
zum Behufe der Vornahme der bezüglichen Amts⸗ 
handlungen für die Herſtellung und Erhaltung 
der erforderlichen Amtslokalitäten, ſowie in Fällen, 
wo es von dem kompetenten Miniſterium für 
nothwendig erkannt werden ſollte, für die anſtän⸗ 
dige Unterkunft der betreffenden Beamten ur Diener 
Sorge zu tragen. 

Obgleich nach den vorſtehenden Grundſäben 


erſten Wagenklaſſe zu er⸗ 


die unmittelbare Aufſicht und Kontrole des Eiſen⸗ 


bahnbetriebes in techriſch⸗adminiſtrativer Beziehung 
der Generalinſpektion, und in höchſter Inſtanz 
dem k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten zuſteht, ſo ſind doch auch ſo⸗ 


Beamten und Diener derſelben verpflichtet, die 
allgemeinen Polizeigeſetze zu befolgen, und unter⸗ 
ſtehen in dieſer Beziehung der Ueberwachung der 
Sicherheitsorgane und politiſchen Behörden. 
Den in dieſem Geſetze enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften und Verpflichtungen ſind auch die bereits 
konzeſſionirten und privilegirten Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmungen vom Tage, an welchem dieſes Gries in 
Wirkſamkeit tritt, unterworfen. 

Neue Anſchaffungen von Betriebsmitteln 
können bloß nach Vorſchrift dieſes Geſetzes ſtatt⸗ 
finden. Die bereits vorhandenen müſſen längſtens 
binnen 5 Jahren (vom Tage der Wirkſamkeit 
dieſes Geſetzes gerechnet) nach Vorſchrift derſelben 
umgeändert werden, wenn nicht über Einſchreiten 
der Betriebsunternehmungen von Seite des Mini⸗ 
ſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Bauten eine längere Friſt ausnahmsweiſe zuge⸗ 
ſtanden wird. 

Für Eiſenbahnen, welche mit andern Kräften 
als Dampfmaſchinen betrieben werden, wird durch 
eine beſondere Betriebsordnung mit Benützung 
der auf die eigenthümlichen Verhältniſſe derfelben 
paſſenden Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzes 
das Geeignete beſtimmt. 


Veſtimmungen über Bauten im feuergefährlichen Rayon der 
Eiſenbahnen. 


1. Beſtimmungen der Hofkanzlei- 
Verordnung vom 28. Dezember 1843, 
8. 40114/1665. 


In Bezug auf die Entfernung, in welcher neue 
Gebäude an den Staats⸗Eiſenbahnen, und unter 
welchen Vorſichten dieſelben errichtet werden dürfen, 
iſt die k. k. vereinte Hofkanzlei im Einverſtändniſſe 
mit dem hohen Hofkammer-Präſtdium über nachſte⸗ 
hende Beſtimmungen übereingekommen, welche mit 
dem Hofkanzlei⸗Dekrete vom 28. Dezember 1843, 
3. 40114/1665 kundgemacht worden find. 

1. Gebäude, welche innerhalb einer Entfernung 
von dreißig Klaf tern von der Bahnkrone ers 
richtet werden wollen, müſſen feuerſicher hergeſtellt 
werden oder ſonſtigen Schutz gegen Feuersgefahr er⸗ 
halten. Daher müſſen, insheſondere an der Bahn⸗ 
ſeite, Oeffnungen in der Bedachung wo moglich ganz 
vermieden, oder durch Verglaſung u. ſ. w. feſt ver⸗ 
wahrt werden. 

2. Die Errichtung neuer Bauobjekte auf eine 
Entfernung von fünf Klaftern von der Bahn⸗ 
krone iſt in der Regel nicht zu geſtatten. 


Eine Ausnahme davon, wo ſie die eigenthümli 
chen örtlichen Verhältniſſe oder jene des Bahnbetriebe 
zuläſſig machen, kann nur von Fall zu Fall, 
nach vorläufiger Rückſprache mit der General⸗Direk⸗ 
tion für die Staats⸗Eiſenbahnen, geſtattet werden. 

3. Gebäude, welche in einer geringeren Ent⸗ 
fernung als zehn Klafter von der Bahnkrone 
zu ſtehen kommen, ſollen in der Richtung gegen die 
Bahn keine unmittelbaren Ausgange, inſoweit dieſe 
den unmittelbaren Zutritt zur Bahn zum Zwecke hät⸗ 
ten, erhalten. 

Ausnahmen von dieſer Regel dürfen nur in 
jenen Fällen, wo durch Schranken und andere Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln den zu beſorgenden Gefahren auf eine 
befriedigende Weiſe begegnet werden kann, mit Zu⸗ 
ſtimmung der General⸗Direktion zugeſtanden werden. 

Auch ift die Errichtung von Gebaͤuden zu vere 
meiden, wenn damit die Nothwendigkeit zur Anlage 
eines neuen Sënner? im Niveau der Bahn get: 
bunden waͤre. 

mig f am 8. Februar 1844. 
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2. Hofkanzlei-Bekret 
vom 13. Juli 1847 an ſämmtliche Länderſtellen der 
deutſchen Provinzen. 


Beftimmnngen über die Erbauung bon Bulver-Magazinen, 
Dörrſtuben und andern ähnlichen Gebäuden in der Nähe 
der Straßen und Eiſenbahnen. 


Aus Anlaß eines ſpeziellen Falles, wobei es 
ſich um die von einem Privaten beabſichtigte Er⸗ 
bauung eines Pulver⸗Magazins und einer Dörrſtube 
in der Nähe eines Stations⸗Gebäudes der Staats⸗ 
Eiſenbahn handelte, findet die vereinigte Hofkanzlei 
im Einverſtändniſſe mit der k. k. allgemeinen Hof⸗ 
kammer zur möglichſten Sicherung gegen die zerſtö— 
renden Wirkungen einer allfälligen Exploſion anzu⸗ 
ordnen, daß in allen jenen Fallen, bei welchen es 
fi um die Herſtellung eines Pulver⸗Magazins oder 
eines ähnlichen, der Gefahr einer Exploſion ausge⸗ 
festen Werkes in der Nähe einer Aerarial-⸗Straße 
oder Staats- und Privat⸗Eiſenbahn handelt, zu der 
dießfälligen Lokal⸗Erhebungs⸗Kommiſſion das ein⸗ 
ſchlägige Straßenbau⸗Kommiſſariat, oder die, die Eiſen⸗ 
bahn⸗Unternehmung zunächſt leitende techniſche Be- 
hörde beigezogen werde, damit bei der Bau⸗Kom⸗ 
miſſion die Zuläffigfeit einer derlei Baufuͤhrung und 
Modalitäten in dieſem Falle gehörig erwogen werde. 

Dieſe Intervenirung des Straßenbau⸗Kommiſ⸗ 
ſariates oder der Eiſenbahn⸗ Unternehmung wird auf 
jene Fälle beſchränkt, wo es ſich um die Herſtellung 
eines Pulver⸗Magazins oder derlei Werkes innerhalb 
des Rayons von 1000 Klaftern von der Straße 
oder Eiſenbahn handelt. 


3. Hofkanzlei-Bekret 
vom 28. April 1848 an ſämmtliche Länderſtellen. 


Veſtimmungen der Diſtanzen bei Errichtung von Pulder- 
Magazinen in der Nähe von Wohn⸗Gebäuden. 


Se. k. k. Majeſtät haben in Betreff der Diſtan⸗ 
zen bei Errichtung von Pulver⸗Magazinen in der 
Nähe von Wohn⸗Gebäuden mit der Allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 12. April 1848 Nachſtehendes 
feſtzuſetzen geruht: 

Für die Anlegung von Munitions⸗Depots⸗ und 
Friedens⸗Pulver⸗Magazinen finde ich künftig eine 
Entfernung von wenigſtens 400 Klaftern von Wohn⸗ 
Gebäuden als Normal⸗Diſtanz zu beſtimmen; für 
Verſchleiß⸗Depots, inſoferne ſie nicht mehr als 30 
Zentner Pulver enthalten, genügt eine Diſtanz 
von 200 Klaftern. 

Innerhalb dieſes Umkreiſes iſt auch die Errich⸗ 
tung neuer Privat⸗Gebäude nicht zu geſtatten, und 
dieſes Verbot gehörig kund zu machen. 

Sollten aus dieſem Anlaſſe Entſchädigungsan⸗ 
ſprüche von den betreffenden Hauseigenthümern erho⸗ 
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ben werden, ſo ſind ſie nach den beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen und den allfaͤlligen beſonderen 
Verhältniſſen des Falles zu behandeln. 


4. Auszug 
aus der Eiſenbahn⸗ Betriebsordnung vom 16. No⸗ 
vember 1851. 


$. 99. Anrainer der Bahn und Benehmung in der Nähe 
derſelben. 


In der Umgebung der Bahn dürfen von den 
Anrainern Anſtalten nicht getroffen oder Herſtellun⸗ 
gen nicht ausgeführt werden, welche den Beſtand der 
Bahn und ihres Zugehörs, oder die regelmäßige und 
ſichere Benützung derſelben gefährden, oder welche 
eine Feuersgefahr herbeiführen könnten. Bei Terrains⸗ 
Veränderungen, wodurch die Stelle, wo die Verän⸗ 
derung vorgenommen werden ſoll, dem Bahneigen⸗ 
thum näher gerückt würde, dann zu Bauführungen, 
welche in dem als feuergefährlich erklärten Bereiche 
vorgenommen werden wollen, muß immer vorläufig 
die Bewilligung der zur Oberaufſicht über den Be⸗ 
trieb Berufenen, ſowie von der betreffenden politi⸗ 
ſchen Behörde eingeholt werden. 

Die freie Lagerung von leicht feuerfangenden 
Stoffen im Bereiche der Feuersgefahr der Bahn iſt 
zu vermeiden, für den gehörigen Verſchluß der an 
und für fid) zwar feuerſicheren, aber zur Aufbewah⸗ 
rung feuergefährlicher Gegenſtände gewidmeten 
Räume ſtets zu ſorgen. 

Die zur Einfuhr bereit liegenden Feldfrüchte 
ſind in thunlichſte Entfernung von der Bahn zu brin⸗ 
gen, endlich iſt bei Waldanlagen und überhaupt bei 
Baumpflanzungen auf die Beſeitigung der Möglich⸗ 
keit, daß durch Windbrüche die Bahn verlegt würde, 
Rückſicht zu nehmen. 

lleberwachung dieſer Vorſchrift. 

Die Gemeinde-Vorſtände, die Sicherheitsorgane 
und überhaupt die politiſchen Behörden ſind ver⸗ 
pflichtet, über die genaue Befolgung der vorſtehen⸗ 
den Vorſchriften zu wachen, dem mit der Aufſicht 
betrauten Bahnperſonale in dieſer Beziehung die 
wirkſamſte Aſſiſtenz zu leiſten, die Uebertreter nach 
Umſtänden in Gewahrſam zu nehmen und der kom⸗ 
petenten Gerichtsbehörde zur Beſtrafung zu Ober: 
geben. 


5. Erläuterung 


des 8. 99 der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Ordnung vom 
16. November 1851 über den Geſchäftsgang bei 
Ertheilung von Bewilligungen für Privatbauten 
längs der Eiſenbahnen. 
(Verordnung des k. k. Handels⸗Miniſteriums bbto. 7. Juli 
1852, 3. 12316 — E.) 
Das k. k. Miniſterium des Innern hat im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit dem k. k. Handels⸗Miniſterium rück⸗ 
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ſichtlich des Geſchäftsganges bei Ertheilung von Be⸗ 
willigungen zu Privatbauten längs der Eiſenbahnen 
Folgendes feſtzuſetzen befunden: 

Die Geſuche um Bewilligungen zur Vornahme 
von Privatbauten längs der Eiſenbahntrace ſind bei 
der politiſchen Behörde erſter Inſtanz, in deren Be⸗ 
zirke das Bauobjekt liegt, einzubringen. Dieſe politi⸗ 
ſche Behörde hat dann mit Zuziehung jener techni⸗ 
ſchen Eiſenbahnorgane (der Staats- oder Privat⸗ 
Eiſenbahnen), welchen über die fragliche Bahnſtrecke 
die Oberauſſicht zuſteht, den Lokalaugenſchein vorzu— 
nehmen und die dießfälligen kommiſſionellen Erhe⸗ 
bungen, falls nicht etwa ſchon der angeſuchte Bau 
in politiſcher Beziehung ſich als unzuläſſig darſtellt, 
dem zur Ueberwachung dieſer Bahnſtrecke aufgeftell- 
ten techniſchen Kommiſſär der General-Inſpektion 
für die Kommunikations-Anſtalten gutächtlich mitzu- 
theilen. Dieſer Kommiſſär wird ſich ſodann mit der 
bezüglichen k. k. Betriebs-Direktion, bei Privatbah— 
nen mit der diesfälligen Direktion in das Einverneh- 
men ſetzen, und der politiſchen Behörde die Akten 
mit der motivirten Aeußerung zurückſchließen, ob und 
unter welchen Bedingungen der angeſuchte Bau aus 
Eiſenbahnrückſichten zuläſſig ſei. 

Die politiſche Behörde hat ſodann, natürlich 
mit der Beſchränkung, daß ſie in Betreff der Frage, 
ob und in wie ferne der angeſuchte Bau aus Eiſen⸗ 
bahn⸗Polizei⸗Betriebs⸗Rückſichten zuläſſig erſcheint, 
an den diesfälligen Ausſpruch des techniſchen Kom⸗ 
miſſärs der General-Inſpektion gebunden iſt, — 
über das Baugeſuch definitiv zu entſcheiden und hie— 
von ſämmtliche Intereſſenten, alſo auch die reſpek⸗ 
tive k. k. Betriebs⸗Direktion oder Privat-Eiſenbahn⸗ 
Direktion in die Kenntniß zu ſetzen. — Es bleibt 
übrigens der politiſchen Behörde unbenommen, falls 
fie wichtige Bedenken gegen den diesfälligen Aus— 
ſpruch des techniſchen Kommiſſärs finden ſollte, vor 
der definitiven Entſcheidung ſich durch ihre vorgeſetzte 
politiſche Behörde an das k. k. Handels-Miniſterium 
um Aufklärung und Abhilfe zu wenden. 

Hievon werden die Kommiſſäre der General— 
Inſpektion für die Kommunikationen, dann die k. k. 
Betriebs⸗Direktionen, forie die Direktionen der 
Privatbahnen zur genauen Darnachachtung in die 
Kenntniß geſetzt und angewieſen, derlei Angelegenhei⸗ 
ten möglichſt zu beſchleunigen. 

Insbeſondere wird es übrigens den k. k. techniſchen 
Kommiſſären der General⸗Inſpektion für die Kom— 
munikationen zur Pflicht gemacht, wenn in einem 
oder dem anderen Falle kein Einverſtändniß mit der 
bezüglichen k. k. Betriebs- oder Privat⸗Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Stande kommen ſollte, oder wo es ſonſt 
die Wichtigkeit des Gegenſtandes erfordert, vor Ab- 
gabe der Aeußerung an die politiſche Behörde die 
Entſcheidung des Handels-Miniſteriums einzuholen. 

Wien, am 7. Juli 1852. 


6. Bewilligung zu Privatbauten längs den Eiſen⸗ 
bahnen. 
(Verordnung des k. k. Handels⸗Miniſteriums ddto. 
8. Juni 1854, Z. 1280/H. M.) 

Aus Anlaß der mit der Allerhöchſten Ent⸗ 
ſchliefung vom 10. Oktober 1853 erfolgten (nf: 
hebung der General-Direktion für Kommunikationen 
und der k. k. Generalinſpektion für die Verkehrs- 
anſtalten, hat ſich das k. k. Miniſterium des In⸗ 
nern im Einverſtändniſſe mit dem k. k. Handels⸗ 
Miniſterium veranlaßt gefunden, die Borfchrift 
über den bei Ertheilung von Bewilligungen für 
Privatbauten längs der Eiſenbahnen zu beobach⸗ 
tenden Geſchäftsgang (f. h. o. Erlaß vom 7. Juli 
1852, Zahl 123 16/ E im Vorordnungsblatte Nr. 52 
vom Jahre 1852) folgendermaßen abzuändern: 

Bei Baulichkeiten längs der Staats-Eiſen⸗ 
bahnen iſt die Kommiſſions-Verhandlung, ſtatt wie 
bisher dem techniſchen Kommiſſär der General⸗ 
inſpektion, in Zukunft unmittelbar der bezüglichen 
Betriebsdirektion der Staats⸗Eiſenbahn von Seite 
der politiſchen Behörde mitzutheilen, falls nicht 
etwa der angeſuchte Bau in politiſcher Beziehung 
ſchon als ganz unzuläſſig ſich darſtellen ſollte. 

Die Betriebsdirektion wird hierauf die Aeuße⸗ 
rung an die politiſche Behörde erſtatten, ob und 
unter welchen Bedingungen der angeſuchte Bau 
aus Eiſenbahurückſichten zuläſſig ſei, an welche 
Aeußerung die politiſche Behörde bei Ertheilung 
der Baubewilligung gebunden ſein wird, wobei ihr 
jedoch unbenommen bleibt, falls ſie wichtige Be⸗ 
denken gegen den Ausſpruch der Betriebsdirektion 
haben ſollte, ſich vor der definitiven Entſcheidung 
durch ihre vorgeſetzte Behörde an das k. k. Han⸗ 
dels⸗Miniſterium um Aufklärung und Abhilfe zu 
wenden. 

Bei Ertheilung von Bewilligungen zu Bauherſtel⸗ 
lungen längs der Privat-Eiſenbahnen, hat die 
politiſche Behörde zu den Lokalkommiſſionen ſowohl 
einen techniſchen Abgeordneten der Privat-Eiſenbahn, 
als auch einen l. f. Baubeamten (z. B. den, der 
Kreisbehörde zugewieſenen techniſchen Beamten) 
beizuziehen, und ſodaun über das Bau⸗ 
geſuch ohne weitere Rückſprache ſelbſt zu 
entſcheiden, wobei jedoch die eintretenden Ei⸗ 
ſenbahnrückſichten, insbeſondere die Vorſchriften der 
Eiſenbahn-Betriebsordnung gehörig zu beachten fein 
werden. 

Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß 
ſämmtliche Intereſſenten, und ſomit bei Bewilligung 
von Bauten an Staat? Eiſenbahnen auch die bes 
treffende k. k. Betriebsdirektion von der Entſchei⸗ 
dung über derlei Baugeſuche zu verſtändigen ſein 
werden. 

In Rekursfällen behält ſich das Miniſterium 
des Innern vor, im Einvernehmen mit dem k. k. 
Handels Miniſterium in letzter Inſtanz zu eutſcheiden. 
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Hievon werden fämmtliche ne des Eiſen⸗ 
bahnbetriebes zur genauen Darnachachtung ver— 
ſtändigt. Insbeſondere haben die k. k. Staats-Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Direktionen die ihnen von den poli: 
tiſchen Behörden zukommenden Bauverhandlungen 
ohne aller Verzögerung zu erledigen, und bei ihren 
diesfalls zu erſtattenden Aeußerungen ſowohl bie 
erforderlichen Vorſichten für die Ordnung und Si⸗ 
cherheit des Eiſenbahnbetriebes, als auch die Inte 
reſſen des Staats⸗Eiſenbahn⸗Aerars gehörig im Auge 
zu behalten. 

Wien, am 8. Juni 1854, 


AWinifterial -Crlafr 


vom 8. Auguſt 1858, Z. 2307/H.M. au die Statt⸗ 
haltereien in Wien und in Linz 


(betreffs der feuergefährlichen Objekte an der Kaiſerin 
Eliſabeth⸗Weſtbahn). 


Wie man der Statthalterei ſchon in dem 
h. o. Erlaſſe vom 10. Mai 1858, 3. 1122/9. M. 
erinnert hat, iſt es nicht nothwendig, ir die hinſicht⸗ 
lich der feuerſicheren Errichtung neuer Gebäude 
und Objekte langs einer Lokomotiv⸗Eiſen bahn gef- 
tenden Beſtimmungen ohne Ausnahme auch auf 
die längs der Kaiſerin Eliſabeth⸗-Vahn ſchon 
beſtehenden Gebäude mit aller Strenge ange⸗ 
wendet werden, indem ungeachtet der Eiſenbahn 
die örtlichen Verhaltuiſſe mancher ſchon beſtehender 
nicht feuerſicherer Gebäude deren Fortbeſtand recht 
fertigen können, obſchon man einen Neubau in 
dieſer Art nicht geſtatten würde. 

Die Nothwendigkeit der feuerſicheren Umge— 
ſtaltung eines ſchon beſtehenden Objektes hängt 
daher lediglich von den örtlichen Verhältniſſen ab, 
bei deren Beurtheilung nicht an den für die 
Errichtung neuer Gebäude vorgeſchriebenen Rayon 
von 30 Klaſter ſtrenge feſtgehalten zu werden braucht. 

Die örtlichen Situations⸗ und Niveau-Verhält⸗ 
niſſe können es z. B. bei einem iſolirt ſtehenden, mit 
Holzſchindeln eingedeckten Gebäude geſtatten, daß 
man ein ſolches Gebäude, ſo lauge es nicht umgebaut 
wird, unverändert fortbeſtehen laßt. 
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Manches derlei freiſtehender Objekte kann mittelſt 
einer Baumpflanzung, eines lebendigen Zaunes oder 
einer Eindämmung u. dgl. vor einer möglichen Feuers⸗ 
gefahr geſchützt werden, wodurch die Nothwendigkeit 
einer feuerſicheren Eindeckung des Objektes entfällt 

Aber auch dann, wenn die Nothwendigkeit einer 
feuerſicheren Umſtaltung von freiſtehenden oder zuſam⸗ 
menhängenden, mit Holzſchindeln eingedeckten Gebäu⸗ 
den vorliegt, braucht nicht an die für neue Gebäude 
vorgeſchriebene Eindeckung mit Ziegeln ſtrenge feſtge⸗ 
halten zu werden, indem an weniger gefahrdrohenden 
Stellen der beabſichtigte Zweck auch durch einen 
feuerſicheren Anſtrich der äußeren Schindeldachflächen 
erreicht werden kann. 

Daß daher auch an minder gefahrdrohenden 
Stellen manches Strohdach in ein Schindeldach mit 
einem feuerſicheren Anſtrich umgeſtaltet werden könne, 
verſteht ſich von ſelbſt. 

Die Entſcheidung aber, ob ein ſchon beſtehendes 
nicht feuerſicheres Objekt längs der Kaiſerin Elifabeth- 
Vahn im dermaligen Zuftande belaſſen werden könne, 
oder ob dasſelbe auf eine oder die andere Art geſchützt 
oder feuerſicher umgeſtaltet werden müſſe, bleibt der 
Statthalterei überlaſſen, die daher im vorſtehenden 
Sinne und mit Beziehung auf den h. o. Erlaß 
vom 6. Juli 1858, 3. 2174/H. M. über das Reſul⸗ 


tat der in Abſicht auf die Ausmittlung der feuerge⸗ 


fährlichen Objekte auf der Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn 
gepflogenen Kommiſſions- Verhandlung, vorſchrifts⸗ 
mäßig das Amt zu handeln hat. 

Dabei bleibt es dem Verwaltungsrathe der 
Kaiferin Eliſabeth⸗Bahn⸗Geſellſchaft, oder den Ei⸗ 
genthümern der fraglichen Privatgebäude unbenommen, 
in beſonderen Fällen um eine allfällige Modifikation 
der Statthalterei-Entſcheidung einzuſchreiten, worüber 
man ſodann im Einvernehmen mit dem Miniſterium 
des Innern den weiteren Beſchluß faſſen wird. 


8. Mit Handels-Miniſterial-Erlaß 
vom 26. Auguſt 1862, Z. 4196 wurden die 
Vorſchriften für feuerſi chere Herſtellungen auf der 
Kaiſerin Eliſabeth-Bahn auch für die in Steier⸗ 
mark gelegenen Bahnſtrecken anwendbar erklärt. 


Nach amtlichen Quellen zufamntengeftellt von Johann Pech ar, Juſpektor der k. k. priv. Südbahn⸗„Geſellſchaft. 
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Klaſſi fikation der Waaren. Militär: Tarif. 


L Klaſſe: Alle Gattungen Abfälle. Baumwollwaaren roh und Barchent roh unverpackt. Brod, Kaffee⸗Surrogate. Kottone unverpackt, 
Eiſen und Eiſenwaaren. Farbhölzer, Kräuter, Farben und Farbſtoffe, Fette alle Arten. Flachs, Hanf, Werg, Gärbeſtoffe, Getränke, Gemüſe, 
Getreide, Gyps, Harze, Holz. Kalk, Kaſſen, Kerzen. Knochen, Kohlen, Kotzen, Leim, Leinwand, Mehl, Meſſing Metalle, Mineralien, Mineral⸗ 
mäffer, Obſt, Oel, Papiere, Pottaſche, Reis, Roſinen, Salz, Salpeter, Säuren, Schwefel, Seife, Seilerarbeiten, Soda. Stärke, Kleiſter, Steine, 
Tabakblätter. Thieriſche Produkte, als: Butter, Schmalz, Eier, Käſe, Milch, Schinken ꝛc. Unſchlitt, Weidenruthen, Ziegel, Zucker und Syrup. 

II. Klaſſe: Arrak, Ligueure, Rhum verpackt. Arzenei und Parfümeriewaaren in Fäſſern und Kiſten. Balſame und Gummen verpackt, 
Baumwollwaaren verpackt. Beinſtreu. Bernstein, Veſen, Bleiſtifte, Borſten, Bürſtenbinderarbeiten, Bücher, Bilder, alles verpackt. Chemiſche 
Produkte, Kolonialwaaren verpackt. Decken, Drechslerarbeiten, Elfenbein, Farben und Farbſtoffe, alles verpackt. Federn, Felle, Häute, Pelzwerk, 
Fiſchbein, Fiſche, Fortepiano, Garne, Gewürze, Glas, Haare, Hanf. u. Leinenwaaren, alles verpackt. Hanf, Flachs, Werg verſchnürt. Harmoniken, 
Holzwaaren, Hopfen, Hüte, Kaffee, alles verpackt Kanonen, Kleider, Bettzeug, Wäſche verpackt. Knochen, Krämerei⸗ u. Galanterie⸗Waaren verpackt. 


*) Außer den obigen Grund⸗Tariſen für Frachten beſtehen noch bei den meiften Bahnen zahlreiche Special⸗Tarife für Rohprodukte, begünftigte Guter und Konkurrenzſtrecken. 


x 


| 


reichiſchen Eilenbahnen. 


Leder in Ballen, Lederarbeiten, Manufakte verpackt. Maſchinenbeſtandtheile, Meerſchaum, Mehlſpeiſen, Metallwaaren unedle verpackt. Munition: 
karren, Obſt eingeſotten, Siegelwachs verpackt. Oele in Flaſchen und Kiſten. Pflanzen, Bäume, Sämereien verpackt. Schafwolle und Schafwoll⸗ 
waaren verpackt. Schiebtruhen. Schmuckſteine, Seide, Seidenwaaren verpackt. Seife, Spezerei⸗ und Materialwaaren und Speiſen verpackt. 
Spiegelglas. Spielkarten, Stahlwaaren, Steinmetzarbeiten, Südfrüchte, Tabakfabrikate, alles verpackt Tapeten, Thee, Thonwaaren verpackt. 
Todte Thiere, Tiſchlerarbeiten, Unſch'itt, Wachs, Waffen, Wagenflechten, Webe⸗ und Wirkwaaren, Zuckerbäckerwaaren verpackt. 

III. Klaſſe: Alterthümer, Kunſtwerke, Bildhauer, und Vinderarbeiten unzerlegt. Buüchbinderarbeiten. Federn (Schmuck-). Leere 
Gefäße. Gemälde. Heu u. Stroh ungepreßt, Hirſchgeweihe, Hohlwaaren, z. 3. Oefen, Formen. Inſtrumeute muſikaliſche. Korb u. Siebmacher⸗ 
arbeiten. Lafetten mit Rädern. Lampen, Luſter, Maſchinen, Modelle unzerlegt. Möbel und Hausgerätbe unverpackt. Putzwaaren, Spiegel, 
Stroh, Baſt u. Schilfarbeiten, Theaterdekorationen. Lebende Thiere in Käfigen u. Steigen Uhren und deren Beſtandtheile. Ferner Gegenſtände 
der II. Klaſſe, wenn ſelbe unverpackt — ſtatt verpackt — aufgegeben werden. 

Lambach Gmunden. . fl. 0˙0375 


**) Frachten⸗Tarif ohne Unterſchied der Klaſſe auf der Linie d Linz (Urfahr)⸗Budweis „ 00325 


per Zoll⸗Ctr. und Meile, 
| Budweis ⸗Linz (ürfahr) „ 002 ` D 


" " 


H " LU 


S f e t e 


Auf nachſtehenden Bahnen werden folgende Gebühren pr. Kopf, reſp. Zoll⸗Centner, eingehoben: 
Auf allen öſterreichiſchen FN M 95 ne der Y da e 
Fur Perſonen I. Klaſſe 12 fr. H. Klaſſe 9 kr., III. Klaſſe 6 kr. per Kopf und Meile, bei Transporten unter 25 Mann. Ueber 

Gebühr der III. Sir auch für Offiziere, welche in bie nach Raug gebührenden Klaſſen untergebracht werden; " 
. für Gepäd und Militär⸗Effekten bei Perſonen Zügen 3 tr. mit Laſt-Zügen 1:2 kr. per Centner und Meile; 

„ Pferde bei Perſonen⸗Ziigen 25 kr., bei Laſt Zilgen 20 kr. per Stück und Meile; 
„ Kanonen zc. bei Perſonen⸗Zügen 60 tx. bei Laſt⸗Zügen 40 kr. per Stück und Meile, und 
„ Ochſen pr. Stück und Meile 12 kr. mit allen Zügen, mit Ausnahme ber Eilzüge. 


Auf der Nordbahn: 


Für Berfonen J. Klaffe 18 kr., II. Klaſſe 14 kr., III. Klaſſe 10 kr.; Transporte Für Pferde 40 kr. mit Perſonen⸗Zügen und 25 kr. mit Caft-3ügen. 
D. 


über 25 Mann aber 6 F. " „ Fuhrwerke 1 fl. mit do. EIDEL, es bi 
Für Gepäck 3 lr. mit Perſonen⸗Zugen unb 16 fr. mit Laſt⸗Zügen. | „ Ochſen 12 kr. 
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Techniſches Portefeuille. 
I. 
1. Tafel der ſpeciſiſchen und abſoluten Gewichte der wichtigſten feſten, flüſſigen 
und gasartigen Körper. 


NB. Das fpeciſiſche Gewicht des deſtillirten (luftfreien) Waſſers = 1 


Specififee | Abſolutes Specifiſches Abſol. 
. Feste Körper. Oemidt RER 
ES der mittleren Temperatur von 
15 bis 20 Grad ë) ya SUR EEN Ee 1:338 m 
febr kiesſandig, fofe . . + 1:380 7 
dE ee: grobe, m. Sand u. Steinen gem. 1:860 105 
Blei, gegoſſen. 11.2071 Cub. F. 639 mit kleinen Steinen gemengt. 1:920 108 
(gewalzt circa 05 % ſchwerer) m 445 1 Gu6.3.0-370|&rbe lehmige, fefte Ë iſch 2:060 116 
Eiſen (Guß⸗), graues j 6'635—|1 Cub. F. 400 B Ile, Wegen 1:930 109 
i 7316 1 Cub. 3.0:231 fette, mit Kies gemenge 2-270 > 
86— Cub. F. 420 ff... .|2:050—2-338 | 12 
" | 7880 1 Cub. 3.0.24 Garten), fefte, 5 . 1.630 92 
" Ka j 6831—|1 Cub. F. 408 Gneis... 2.390 —2.900 | 149 
7.430 1 Cub. 3.02360 Granit, gemeine 2:583— 3'063 | 158 
Glockenmetall (78 Th. Kupfer, N 88415 1 Cu. F. 4960 Graphit, gewöhnlicher 2144—2-240 | 124 
22 Th. Zinn) M 11 Cu. 3.0 ka BER a, 2:660 KH 
—i1 EU a aS S G IIS... Aus 1290 
uw RISE | 9235 cm Zu2sglëntg, gesoffen, raden 0:973 5b 
D AT 8.580 —1 Cub. F. 492 jals kompakte Maſſe 2:300—3:179 | 72 
upfer, gegoſſen .. . . 8.921 Cub. 3.0-285[9att, E fim Maaßgeſüße 1.270—1.842 49 
geſchmiedet 8-878 — 1 Cub. F. 502 (gelöſchter, ſtein - - 1:310 77 
„%% 8944 1 Cub. 3.0290 : ee F. 1:790—1-859 | 103 
(gewalzt circa 0-5 % | leichter als Kalkmörtel, trocken 1.500 1-683 | 88 
. Kaltſteiin. 2.400 —2.887 | 145 
Meſſing, gegoſſen 7.8201 Cub. F. 466Kieſelſchieſe r. 2-500—2-800 | 149 
P gegoffen Í Un 1 Cub. T 0:270 š fett, im nat. Suftanbe gelagert 17630 - 
Cub. F. Asa[tebm, ; , 
euſilber (Packfong) | 9.500 1 2 0:208 gegraben rocken 1.520 85 
ouch n fett- grüner ie `. DC 
1 15:612 u Werger, Í „ d — : 
(Rob cgefiſg ein Stiben 7.5001 Cub. F. 425 harter VOR altum Se A 
| 7582 end. f. 430 genua, bit. 2-549 143 
Hoegerbter (raffinirter) . || 2 763— 1 Cub. F. 439 icht. 
Stahl 7825 Cub. 3.0 2540 Quarz (Kieſelſtein) .|2:560—2-750 | 149 
cement ausgeſchmiedet. | 7:580— d33 35 i 12 nat. Zuſt. gel. une, EN 
7798 1 Cu 8 e „ „ n" „ „ 3 
EINE 7.826— 1 Cub. F. 448 ER " „ „em. W.geſ. ir p^ 
| 8092 (Cub. 0 ).. „ „grob u. trod. a — 
Zink, gegoffet . . . 6·860 1 Cub. F. 390| TO uf , feucht 
(gewalzt um circa 0: CHA 7100 |i Cub. 3.0:229| Sandftein, Zi Sr Ze H 095 pH 
cb o ët, AU AE DEEN ° 
e - Schiefer, (Dach⸗ oder Thor) . .. 2:054 156 
Zinn, reines, gegoffen . H an kön. Bo 422 Seip : 1 SC Tuae NA dech 2-400—2-894 t 
2:610 
: Thon, gegraben, GN re s 2:270 128 
Stein: und Erdarten. pr. Cub.⸗Fuß Thonſtein ENT 1819—2:210 | 124 
Asphalt 1.100 62 Ziegel, gebraunt ] 1 :400—2.290 Ha 
Banfteine, als kompalle Maſſe, 
im eikteeel c 2.500 140 
coo NC — 48— 602 
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Hoiygaattungen. 
(Stammholz.) 


e 


idee „. 
lufttrocken 
vollkommen trocken. 
friſch 
lufttrocken 
vollkommen trocken. 
ſriſch 
Flufttrocken 
(vollkommen trocken. 
e ee ee 
Erle mom AR 
vollkommen trocken 
idee EE 
Eiche lufttrodn . n 
vollkommen Ge din "M 
GER BS 
ſluftrockn 353 
Atomen trocken. 


Fichte | friſch 


Ahorn 


Birke 


Eiche 


WW v" el e e 


Espe 


(Roth⸗ lufttrocken 
tanne), vollkommen trocken 
Kiefer (friſch 


lufttrocken 
(Föhre), vollkommen ae 


e (USD E e al i i 
Lärche luft trocken 
vollkommen Welse Mare. 
bei 
, . 
vollkommen Late ee 
Uri . 
Pappel elnfttrocken 
vollkommen trocken. 
(e 
Rothbuche clufttrodeu 
(vollkommen trocken. 


Se, Tam 


(frifch 
Tanne (Weiß⸗) lunfttrocken 
(vollkommen trocken. 
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Specifiſches Abſolutes 


Es w. pr. C 
Gewicht n Pfd. 8. 
0:893 50 
0:681 40 
0:598 32 
0:919 50 
0:664 38 
0:554 29 
0:962 58 
0:750 44 
0:641 35 
0:901 46 
0:551 31 
0:431 24 
0:852 48 
0 692 38 
0:616 34 
0:765 A48 
0 516 24 
0:418 15 
0-893 A9 
0:428 26 
0-410 23 
0:908 51 
0-613 34 
0-452 25 
0 809 46 
0519 29 
0:450 26 
‚0794 45 
0:521 30 
0-420 24 
0-870 48 
0:450 26 
0-360 21 
0-980 55 
0721 A0 
0-560 33 
0:862 50 
0:601 34 
0:461 26 


Un ere 
Ulme lufttrocken 

vollkommen trocken. 

foi CSS ut omo in 

Weide luſttrocken 

vollkommen trocken. 

⁄ UI. e 

Weißbuche 4fufitrodet. . . . . . 

vollkommen trocken 


Kohlen und Coaks. 
Holzkohle im Mittel 
Braunkohle im Mittel š 
Steinkohle im Mittel. 
Gouts-un Mittel 


B. Flüssige äng, 
Oel im Mittel 
Steinkohlentheer 
Waſſer, deſtillirtes 

„ Fluß 
„ Meer 
Weingeiſt im Mittel 


C. Gusurtige Nörper. 

NB. (Das bec. Gewicht der trockenen, atmos⸗ 
phär. Luft bei der nämlichen Temperatur und 
gleichem Drucke — 1.) 
Atmosphäriſche Luſt 
Kohlenwaſſerſtoff 
Kohlenoxyd⸗Gas 
Kohlenſäure 
Leuchtgas ans Steinkohlen im Mittel 
Sauerſtoff 
Schweſelwaſſerſtoff 

Stickſtoff 
Waſſerſtoff 
Waſſerdampf von 80° C. 


2. Tafel zur Reduktion der Wärmegrade. 


S 8 6 
p pr. CF. 


Gewicht 


Celſius 


| Reaumur 


+ 200 + 160-0 
190 132-0 
180 144-0 
170 136-0 
160 1280 
150 120-0 
140 112-0 
130 1040 
120 96-0 
110 88-0 
100 80-0 
90 72-0 
80 64-0 


+ 


Fahrenheit 


392-0 
3740 
356:0 
338 0 
320 0 
302 0 
284˙0 
266.0 
2480 
230 0 
2120 
194 0 
176:0 


Eelfius Reaumur 
+. + 560 
60 48:0 
50 40 0 
40 32:0 
30 24:0 
20 16:0 
10 80 
0 0-0 
— l. — 80 
20 16:0 
30 24-0 
40 32-0 
20 400 


LM Pfd. 
0:909 52 
0-619 35 
0:560 32 
0:851 44 
0:579 31 
0:418 21 
1:038 56 
0754 43 
0:665 36 
0:397 ! 112 
1 268 46:6 
1148 511 
0:400 210 
0:892 50:300 
1:109 62-500 
1:000 56-400 
1:009 56-908 
1:026 57:866 
0-884 50:484 
1:000 0:0729 
0:762 0:0505 
0-969 | 0-0707 
13524 01112 
0:565 0:0412 
1408 0:0808 
1177 0:0859 
0:970 0:0707 
0-069 0-0050 
0:622 0.0454 
Fahrenheit 
+ 158.0 
140.0 
122.0 
104.0 
86.0 
68.0 
50.0 
32.0 
14.0 
— 4.0 
22.0 
40.0 
58.0 
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3. Tafel über Spannkraft, Temperatur, Gewicht und Volumen des geſüttigten 
Waſſerdampfes von 1 —10 Atmosphären. 


Spannung des Dampfes 


Temperatur Gewicht Volumen 
des von von 
in in 1 Kub.⸗Fuß 1 Pfund Dampf 
* Zollen der Pfunden Dampfes Dampf in 
Atmosphären OCURRE 1 nee in C? in Pfunden Kub.⸗Fuß 


1:00 28:850 12-805 100 00 0˙0332 30:099 
1'25 36:063 16:006 106:35 0:0408 24:489 
1:50 43:275 19:207 11174 0-0483 20:698 
1:26 50-488 22-409 116:43 00557 17:957 
2:00 57.700 25-610 120-60 0˙0630 15:881 
2:25 64:913 28:811 12436 0:0702 14-281 
2:50 72:125 32:012 127-80 0:0773 12'937 
2:35 19:338 35214 130-97 0-0843 11:854 
3:00 86:550 38:415 133-91 0:0914 10-946 
3:25 93-763 41:616 136 66 0:0983 10172 
3:50 100-975 44-817 139-24 04052 9:505 
325 108-188 48.019 141:68 01121 8:924 
1:00 115-400 51220 144:00 0:1189 8:413 
425 122613 54:421 14619 0:1256 7-959 
1:50 129-825 57:622 148:29 01324 T-535 
495 137-038 60-824 150:29 0.1391 7-191 
5:00 144-250 64-025 152-22 0457 6-863 
5:25 151-463 67-226 154-06 01523 6-564 
5:50 153675 70:427 155.84 0:1589 6:292 
5:35 165-888 73-629 157:56 01655 6:043 
600 173-100 16:830 15922 0˙1720 5:813 
0:25 180-313 80 031 160-82 01785 6601 
6 · 50 187.525 83-232 162:38 031850 5-A05 
635 194-738 86:434 163:88 01914 5:223 
3:00 201-950 89-635 165:35 0-1979 5-083 
3:25 209-163 92-836 16677 0:2043 4-895 
3:50 216:375 96-037 16815 0:2107 4747 
2 25 223-588 99-239 16950 0.2170 4608 
8.00 230-800 102-440 170 81 0:2234 4:477 
525 238-013 105-641 172 09 0:2297 4-354 
8:50 245-225 108:842 173:34 0:2360 4:238 
8:25 252-438 112-044 17457 0:2423 4128 
9:00 259 650 115:245 17517 02485 4024 
9 2 266-863 118-446 176 94 0:2547 3-925 
9:50 274-075 121:647 178-09 0 2610 3:832 
9:35 281-288 124-849 179.21 02671 3-744 
10:00 288-500 128 050 180:31 02734 3-658 
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4. Tabelle Aber die Tragfähigkeit verſchiedener Körper. — a) Abſolute Feſtigkeit und Elaſtizität. 


— r —-—ͤ— € À l'b — —e— .! äͥ8KWœ € 4 ää—bꝛue. !!. —.kw.? — ᷣ́¼ꝗꝗ˙— —— . —— = 


111 


— A. 23 23 x = = &.9g9zEl.». 2 
= 2222 sES^S EET =. 2 2 s=, S 
| SIE PE II |šš eeu 
a w W S ° | ass [5208255 mw Material E5222 IESSE mm 
= >. S |= P p= 4 ez SSS 152.8 Le P= Z= 
e 886 Sedis des Materials LS 3 DEE des Materiale 
BH X ge i» E E lá9sEQP93 3 
1 Un De a e pu k 41300 — — 
r Z kis — leg | 1600 1400 | 377 667800 3 8 1 3964800 
Sea St 9 ._ Loes — 8900 2480 | 500 | 1488000 
SW, rabt bon. (8 Gees AIS 5 4 1 = ee ii + 2000 — = E 
d Pet won 1:8 Linten EE 1690 390 | 1500 885000 : R 720 — = 235000 
von jehr ſtarkem Querſchnitt ës 31000 — d = | T Lë ES 1 160000 
von 5 bis 6 @wab. Zi] BI" 1 — |: 14800 |: 1560 z 
SV Qurfhnitt, gewalzt und SE 44300 | 20360 | 971 | 19770000 | Eſchenholl j EL = rd 
t I: geſchmiedel Ss 1 | E m = 2 140000 
ein Stäben von 20.3. ISS | 45300 | 17340 1480 | 25143000 E t$] xr] dom 
° Querſchnitt | 88 we cm ; Í — 10000 | 3340 770 1570000 
ti dünnen Stäben. [ | 34000.| 20380 1520 | 30977000 | Sihtenhetg 0... k mk bo = | ume 
Blech, gewalt. . 43000 — | — 22000000 TI umo ET 35800 
5 (er dünn (un Stärke). le | 111500.) — — E Siem ..........L — 148 — T | 1600000 
den ½ bis % Stürte. S 238900 — | — — š 3 
von ½% bis DAT Stärke. Ë = 74400 — — — ai ee — Sud oed 620 1326800 
F: von mehr als 1½ Stärke. 35 | 6i900 — 1 — + 1160 = Es — 
ſmittelſtart, i. Mitt. Sr, 2 81000 | 25410 1500 25410000 | Nethbuchenboln E 9950 | 2020 | Zn | 1151400 
1 u ot e ee * | R 1100 SS — 335 
t 3 is M < 5000 
š ordinäres (engl.) ud 14000 7340 1490 10276000 T 930 2 i 197000 
S (feinkörmiges . .. . . . .| E £^?^| 16000 | 12680 | T210 | 15343000 Í — | 1090 300 | š | 1630000 
<= 1 0 5 =: 
Katonenmetall - . 2 222.2. [Se 28800 2500 | 1590 | 3975000 | Tannenholz (Weiß⸗ ) R = ER; = 116000 
(gegoffen ee e, 20 E " | T 370 — — 42000 
gehämmert. [L 31000 — | — 16230000 | uma. z. Is 
i , n UI p4- | Soma EET p menbolg A — | 13000 | 2910 f | 1205000 
E ; Ze = 7300 X > 
od 1255. Lë 61800 14870 | 1066 | 14870000 | Weißbuchenbelz (pornisumfoli) 5 R E e dg ss 
=ë gi z - AZ Tu 127000 
amu, Bän n == | 15250 | 3940 | 1530 7840800 de TE 8000 eh Ze = 
eſſing, EX 1 Hanfſeile, (1 bis 2 Joll pick 6500 = = = 
Drabtt. . Lee | 61800 | 16900 7 | 1253980 über 8 Jil ba. n = 
ordinärer Qualitt š š 44600 — | Ç 22780000 E Ee 1600 - | - anao 
i itä EZ 73» 25 r weiß 3400 X m 
Stahl, ittlerer Qualitt <ë 92900 | 30970 855 25798000 | Leder, d 2 Bone 3 A S = 2410 
S „ 400 Sa - P 
Guß, ſehr fein, gebärtet .| Ir 123900 | 81780 | 458 36801000 Sat ep E ONE € 5260 is 3 — 
: | . 1 VV 1580 Si = 2195000 
. | — 2850 | 4173 | 11895000 Mouergiegel EN S. vow p MOS Lë = EJ gun 


Sedynifdjea T Portefeuille. 173 


b) Rückwirkende Feſtigkeit und Elaſtizität. 


Wer eier E 8 Š Rückwirkende pus 4 
e Feſtigkeit chende Spannung 4 Feſtigkeit chende Spannung 
Material in Pfunden | des Materials Material in Pfunden des Materials 
ee WC per Quadrat⸗Zoll dic rd A 
Querſchnitt in Pfunben Querſchnitt m Pier 


Baſalt + + + + 5. . 20000 bis 25000 — Eiſen Sc . 90000 bis 124000 21500 
Dolomit 3000 — ISchmied⸗⸗ . . 150000 „, 60000 25700 
leis o — Kupfer, gegoſſen 51000 = 
Bani: 5000 bis 11000 — Eichenholz, lufttrocken 6000 — 
Kalkſtein . . | 1300 „ 5000 — Eſchenholz, ” 8000 = 
REMOTE sage PLA 5000 „ 10500 — Fichtenholz. ” 5000 — 
Mörtel. | 400, 800 — Rothbuchenholz, „ 7500 — 
Sandſtein 1 2500 „ 12000 _ Tannenholz, ” 5700 — 


ee eee 500 „ 2000 
e) Relative Feſtigkeit und Elaſtizität der Körper. 


Relative Feſtigkeit Relative Feſtigkeit 

in Pfunden in Pfunden 
Material pr. Quadrat⸗Zoll Material per Quadrat⸗Zoll 
Querſchnittsfläche Querſchnittsfläche 


ausgedrückt ausgedrückt 


Buchenholz 8000 bis 24000 Ulmenhol- jz 5000 bis 10000 
Fr 7000 „ 21000 [ (Schmiede⸗, in dünnen Stäben 86700 
Em ner, 8400 „ 17800 | S. Schmiede-, in dicken Stäben 49500 
„ 9500 „ 12800 Š (Gnß / 20000 bis 50000 
Fichtenbolz (Wtotbtanme) . . . .. 7000 „ 14600 | Meſſ ing ei. 28100 
lefernho `, Ee 6000 „ 14000] Ralkftein 2. ee . ¿ . 600 bis 1400 
Wechenhelz ie. s oL SEET 4500 „ 9500 | Sandſteinss 500 „ 700 
Tannen holz 5800 „ 12000 [ Ziegel 130 „ 280 
Der Elaſtizitätsmodulus der Materialien iſt aus Tabelle a) zu entnehmen. 
Sicherheitscoeffizient für Holz — Yıo 
o „ Steine = Lis 


- „ Metalle 
(bei ruhig einwirkender Kraft) !/, 
(wenn fid) der aus Metall hergeſtellte Körper in ſteter Bewegung befindet) — 


5. Tabelle über den Brennwerth der hauptſüchlichſten Brennſtoffe. 


„Totale Totale 
Brennſtoff daa Brennſtoff Sech 


n 
Calorien Calorien 


vollkommen trocken 4114 


Metteg, | Sep 2. Qualität, (vollkommen trocken 7200 
Holz ' ` dfujtte, (m. 15% Waſſergeh.) 3480 Stein⸗ | (3—1u*/, Afche) Im. 3% Waſſergehaltf 6800 
m a aa trocken. .| 4236 | kohle, 3. Qualität, a trocken 5600 

co, Wnfttr. (m. 15% Waſſergeh.) 3620 (10-20% Aſche) Im. 3% Waffergekalt| 5410 

Helztohle, vollkommen trocken « . . s ° 782A An⸗ ſv. guter Qualität, vollkommen trocken 8300 
; r Muftte. (mit 10% Waffergehalt) ...| 6980 Ithraeit, (OG — 4% Aſche) Im. 39%/, Waffergehalti 7870 


Goat fu. guter Qualität, ſvollkommen trocken 7800 

ak,“ (5% Aſche) Im. 3% Waffergehalt| 7000 
Am. 5% Aſchengehalt, vollkomm. troden| 5300 
2 5% e u. 25% Waſſergeh.] 3820 


? vollkommen trocken 6200 

% Ui Miz (m. 28% 

0 A e) e EC, 4300 

" vollkommen trocken 5000 ; 

Y» 60.20% l o iftsodes (m. 28% Torf, l: 10%, " vollkomm. troden| 4400 
ç 0 Süaffergebalt) . .| 3450 „ 10% " u. 25% Waſſergeh.] 3260 

3. Qualität (vollkommen trocken 3800 gewöhnliche, vollkommen trocken 
(20300 Aſche iufttrocken (m. 28% Torf⸗ erzeugt durch Anwendung überhitzten 

e ? )] SWaffergeba[t) .. 2570 oben Waſſerdampfes bei dem Aſchenge⸗ 
š SA É 4. Qualität, foolllommen trocken ‚8300 4 ) halte von 3% und dem Waſſerge⸗ 
le, 113% Aſche) Im. 3% Waffergebalt| 7870 halte von 5% nn 6700 
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6. Tabelle für die Reduktion verſchiedener Längen⸗, Flächen⸗, Körper⸗ und 
Gewichts maaſſe. 


A. Fußmaaſſe. 


iener i Engliſcher Preußiſcher, Badiſcher und 
Wiener Fuß Meter Pariſer Fuß und kuffiſcher imde und ene 
= in Frankrei norwegiſcher chweizer Fuß 
= 12 Zoll in Frankreich e 10 


1 0:3161 0:9731 1:0371 1:0072 1:0537 
3:1634 1 3:0784 3:2809 3.1862 3:3333 
1:0276 0:3248 1 1:0658 1:0350 1:0828 
0-9642 0:3048 0:9383 1 0:9711 1:0160 
0:9929 0-3139 0.9662 1:0297 4 1:0462 
0:9490 0:3000 0 9235 0:9843 0:9559 1 


Außerdem ift: Ein Fuß im Baiern (12 Zoll) = 0:9233, in Hannover (12 Zoll) = 0:9240, in Heſſen⸗ 
Darmſtadt (10 Zoll) — 0,7909, in Naſſau (10 Zoll) — 0.9490, in Dresden (12 Zoll) = 08959, in Leipzig 
(12 Zoll) = 0.8937, in Schweden (12 Zoll) — 0-9392, unb in Würtemberg (10 Zoll) — 09063 Wiener Fuß. 

Der Wiener Fuß — 12 Zoll 144 Linien = 1728 Punkte ift der ſechſte Theil der mit Verorduung 
vom 19. Auguſt 1588 als Grundeinheit des öſterreichiſchen Längenmaaſſes feſtgeſetzten Wiener Klafter, welche ihre 
wahre Länge bei 13 R. hat, und bei dieſer Temperatur nach Stampfer 1.8966657 Meter bei 0° C. (nach 
Struve 18964843 Meter) mißt. Dieſem nad ift 1 Wiener Fuß — 031611095 Meter (nach Struve 
0.3 1608072 Meter) = 140.1307 Pariſer Linien — 103712815 engliſche und ruſſiſche Fuß. 

Der Meter — 10 Deeimeter = 100 Centimeter = 1000 Millimeter — 31634467 Wiener Fuß 
(nach Struve = 31637488 Wiener Fuß) — 379613610 Wiener Zoll ift ber zehnmillionſte Theil des nördlichen 
Erdmeridian⸗Quadranten, und iſt geſetzlich — 443296 Linien der alten Pariſer Toise de Peron bei 130 9t. 

Dieſem nach iſt: 

1 Deeimeter = 03163447 W. Fuß — 37961361 W. Zoll — 455536332 W. Linien, 

1 Centimeter = 0:0316345 W. Fuß — 03796136 W. Zoll = 45553633 W. Linien, und 

1 Millimeter — 00031634 W. Fuß — 00379614 W. Zoll = 04555363 W. Linien. 

Der engliſche Fuß (foot) ifc nach der Parlamentsakte vom 17. Juni 1824 — 12 Zoll (inches) zu 8 ober 
16 Theilen, = Lis Yard — 03047945 Meter, alſo der Yard — 0:91438348 Meter 


B. Ellenmaaſſe. 


: Meter Aune Yard Preußiſche Arſchin 
Wiener Elle in Frankreich in Frankreich in England | Elle in Rußland 
1 07792 0.6556 0:8522 1:1683 1:0956 
1:2833 1 0:8414 1:0936 11994 14060 
1.5252 11887 1 1:2997 177819 16710 
14735 0:9144 07694 1 13710 12857 
0:8559 0-6669 0:5612 0:7294 1 0-9378 
0:0127 07112 0:5984 07778 1:0664 1 
€. Meilenmaaſſe. 
Oeſterreichiſche Franzöſiſcher Erugliſche Preußiſche und Ruſſiſche Deutſche oder 
Poſtmeile ZA, Meile däniſche Meile Werſt geogr. Meile 
= 4000 Klftr. E = 1760 Yards — 24000 Fuß = 500 Saſchehn ] 15 M. auf 1 Gr. 
1 0:75867 4.71422 1:00719 71174 1:02244 
0:31810 1 3:21382 132758 937400 1:34768 
0:21212 016093 1 0:21365 1:50857 021668 
0 99286 075325 4.68055 1 7.06095 1:01514 
014061 0-10668 0-66288 014162 1 014377 
0-97805 074202 4.61075 0:98509 695565 1 


Außerdem ijt: Eine Meile in Baden (= 2962917/, Fuß) — 117165, eine Meile in Hannover (= 25400 
Fuß) == 097793, eine Polizei⸗Meile in Sachſen (= 32000 Fuß) = 119447, eine neue Wegſtunde in 
der Schweiz (= 16000 Fuß) = 063269 öſterreichiſche Meilen. 
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Die öſterreichiſche Poſtmeile, von welcher 14:656 auf einen Grad des Aequators gehen, ift = 4000 
Wiener Klafter — 7586-6628 Meter. ' a 

Die öſterreichiſche Seemeile, von welcher 60 auf einen Grad des Aequators gehen, ift — der nautiſchen 
oder gewöhnlichen franzöſiſchen Seemeile (Mille marin) — der gewöhnlichen eugliſchen Seemeile in der Schiffsrech⸗ 
nung == 1851852 Meter = 2025246 date = 976:389 W. Klafter — 024412 öſterreichiſche Poſtmeilen. 

Ein Myriameter — 10 Kilometer — 100 Hectometer = 1000 Decameter — 10000 Meter 
= 2.25 Lieue de France, von welchen 25 auf einen Grad des Aequators gehen, und von denen jede m AM, 
Meter mißt, — 1:34768 deutſche ober geographiſche Meilen. — Der Kilometer = Li Myriameter 
= 1000 Meter — 527-241 W. Klafter — 0˙131810 öſterreichiſche Poſtmeilen. 

Die franzöſiſche und engliſche Seemeile (Lieue marine, Leagues), von welchen 20 auf einen Grab 
des Aequators gehen, if — 2850-411 alte Toiſen — 555% Meter — 07323 öſterreichiſche Poſtmeilen. 


D. Quadratfußmaaſſe. 


Engliſcher und le Baieriſcher 
ruſſiſcher ER 


norwegiſcher Quadrat⸗Fuß 


Wiener Quadrat⸗ Pariſer 


Quadrat⸗Fuß Meter Quadrat⸗Fuß 


Quadrat⸗Fuß Quadrat ⸗Fuß 


0:09993 09470 
10°0074 š 1 9:4768 101519 1177396 
10560 0:10552 1 1:0712 1:2388 
0:9297 0709290 0:8804 0:9431 1°0906 
0:9858 0:09850 0-9335 1 11564 
0:8524 0:08518 0:8073 0:8648 1 


E. Feldmaaſſe. 
Z— — p ' —— EE EE 


Oeſterreich. Franzöſiſche Engl. Aere Preußiſcher Baieriſches Ruſſiſche 
Joch — 1600 | Hectare = 100 = 160 Morgen — 180 Tagewerk — er 
IJ Klafter [I Decameter [] Ruthen LJ Ruthen 400 [J Ruthen Saſchehn 

1 0:5756 1:4223 2:2543 1:6892 0:5278 
17374 1 24711 39166 2·9349 0-9153 
0:7031 0:4047 1 1:5849 11877 0:3804 
0:4436 0:2553 0:6309 1 077593 0-2337 

*0:5920 0:3407 0:8420 1:3346 1 0:3119 
1:3981 1:0925 2 6997 40279 3.2064 1 


Außerdem iſt ein Morgen in Baden (= 400 [J Ruth.) = 0.6255, ein Morgen in Hannover 
(= 120 I Ruth.) = 04554, ein Acker in Sachſen (= 300 I Ruth.) = 09615, und ein Morgen in Wür⸗ 
temberg (= 384 [] Ruth.) — 05476 öſterr. Joch. 

Der Ditert, Metzen als Feldmaaß ift = ½ Joch — 533145 Quadrat⸗Klaſter. — Die Hectare iſt 
= 100 Are, die Are aber iff — einem Quadrat⸗Decameter — 100 Quadrat⸗Meter. 


F. Kubikfußmaaſſe. 


; Preußiſcher, 
Wiener Pariſer ung? däniſcher, Baieriſcher 
Sé Kubik⸗Meter " und ruſſiſcher norwegen eed 
Ubi Fuß Kubi Fuß Kubik⸗Fuß Kubik⸗Fuß übt Fuß 


1 003159 0:9215 11136 10217 12706 
31:6578 1 29:1738 35:3166 323459 40:2233 
1:0851 0 03428 i 12106 11087 13788 
0:8964 0:02832 0:8261 1 0:9159 11389 
0.9787 0-03092 0:9019 10918 1 12435 
07870 0-02486 07253 0:8780 08042 1 


D Außerdem ift: Gin Kubikſuß in Baden, Naſſau und in der Schweiz — 08548, in Braunſchweig = 

ia 267, in Bremen = 07669, in Hamburg = 07450, in Hannover = 0.7890, in Heſſen⸗Darmſtadt = 04947, 
Heſſen⸗Kaſſel = 07539, in Leipzig = 07137, in Würtemberg — 07444 Wiener Kubikfuß. 

1 1 Wiener Kubikfuß = 0031588 Kubikmeter. 1 Wiener Kubikzoll — 18279 Kubik-Centimeter. 
Fubik⸗Meter — 31:6578622 W. Kubikfuß. 1 Kubik⸗Deeimeter = 00316579 W. Kubikfuß, — 54704785 

m; Kubikzoll. 1 Kubik⸗Centimeter = 0054705 W. Kubikzoll, = 94.529860 W. Kuhiklinien. 1 Kubik⸗ 

"meter = 0094530 W. Kubiklinien. 
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G. Getreidemaaſſe. 


Engliſcher | 


Preußischer 
Scheffel 


Baieriſcher Ruſſiſcher 
Scheffel Tſchetwert 


Wiener 


Metzen 


Franzöſiſcher 
Hectoliter 


Quarter 


1 0:6150 0:2115 1.1191 02766 0:2930 
1-6259 1 A 0:3439 1:8195 0-4497 0:4764 
A278 2:9978 1 5:2906 1:3077 1:3853 
0:8936 0:5496 0:1890 1 0:2472 0:2618 
3:6153 2˙2236 0:7647 40457 1 1:0593 
3:4128 2:0990 0/7219 3:8191 0:9440 1 


Außerdem ift: Ein Malter in Baden und in ber Schweiz = 2.4388, ein Himten in Hannover = 0:5065, 
ein Scheffel in Sachſen = 1:'7095, eine Tonne in Schweden = 26808, ein Scheffel in Würtemberg — 
28815 Wiener Metzen. : 

Der Wiener Metzen als Getreidemaaß iff = 1:9471 Wiener Kubikfuß. — Der Mutb als Getreidemaaß 
enthält 30 Metzen, und als Mehlmaß 31 Strich. 

Der Hectoliter if = *4, Kiloliter = 100 Liter = Y,, Kubik⸗Meter. Der Liter = 1 Kubik⸗ 
Decimeter — Yon Kubik⸗Meter. — Ein Quarter (in England) ift — 8 Bufckels. 


II. Flüſſigkeitsmaaſſe. 


Oeſterreichiſche Liter Gallon 


Maß 


Preußiſche 
in England - Duart 


Baieriſche Ruſſiſcher 
Maßkanne Stoof 


in Frankreich 


1 14131 0:3115 12359 11515 
0˙7066 1 0˙2201 0:8733 0:8137 
3:2106 A-5435 1 39680 3:6970 
0.8091 11450 0:2520 1 0:9317 
07554 1:0690 0:2355 0:9336 0:8699 
0:8684 ' 1:2290 0:2703 1:0733 1 


Außerdem iſt: Eine Maß in Baden = 1-0600, ein Stübchen in Hannover — 2/7517, eine Dresdner 
Kanne in Sachſen = 0:6618, eine Hellaichmaß in Würtemberg = 12981 öſterr. Maß. 

Die öſterr. Maß ift — 0.0448 Kubikfuß = 774144 Kubikzoll — 14151 Liter. — Der dfterr. 
Eimer nach dem Patente vom 14. Juli 1756 enthält 40 Maß und ift = 17920 Kubikfuß = 56:6059 Liter. — 
Das Fuder Wein entbü(t 32 Eimer. — Ein Faß Wein ift = 10, und ein Faß Bier — 4 Eimer. 

Der Liter ift = Liane Kubik⸗Meter = 003166 Wiener Kubikfuß — 5470478 Wiener Kubikzoll — 
0706605 W. Maß. 

Ein Gallon = 041438 Wiener Kubikfuß. 


I. Gewichtsmaaſſe. 


Engliſches 


Kilogramm 


Preußiſches 
Pfund 


Baieriſches 
Pfund 


Ruffiſches 
Pfund 


Wiener Pfund 


in Frankreich 


1 0.5600 12346 11973 1:0000 1:33675 
1778568 1 2:2046 21381 17857 2˙4419 
0:80998 0:4536 1 0-9698 0:8100 1:1076 
083518 04677 1.0311 1 0:8352 11421 
0:09998 0:5600 12346 11973 1 13675 
073127 0.4095 0.9028 0.8756 07313 1 


Außerdem ift: Ein Pfund in Hamburg = 08654, in Leipzig = 03350, in Schweden (Skal⸗Pfund) = 
07590, in Würtemberg — ‚08352, in Baden, Darmſtadt, Sachſen und in der Schweiz — dem Zollvereins⸗Pfund 
= 0898 Wiener Pfund. 

Der Wiener Zentner Handelsgewicht ift = 100 W. Pfund = 56-0012 Kilogramm. — Das Wiener 
Pfund Handelsgewicht iſt — 32 Loth und wiegt, nach dem Patente vom 14. Juli 1576, 130774 Richtpfennigstheile 
des öſterr. Valvationsgewichtes, nach welchem alle übrigen Gewichte regulirt werden. Das öſterr. Valvationsge⸗ 
wicht ift die nach der Verordnung vom 1. Auguſt 1560 auf 1:2 Kölner⸗Mark, unb nach dem Patente vom 1. No⸗ 


— — 


Techniſches Portefeuille. I 1 


vember 1823 auf 280.644 Gramm des in dem lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche geſetzlichen metriſchen Gewichtes 
feſtgeſetzte Wiener Mark — 16 ?otb = 64 Quentchen = 258 Denar = 512 halbe Denar — 1024 Viertel⸗Deuar 
= 65536 Richtpfennigstbeile. 

Der Quintal metrique oder ber metriſche Zentner in Frankreich ift = 100 Kilogramm. — Das 
Kilogramm iff = 1000 Gramm = dem Gewichte eines Kubik⸗Decimeters (Liters) deſtillirten Waſſers bei ber 
Temperatur von 40 C. (alſo bei der größten Dichte) im luftleeren Raume abgewogen. — Eine metriſche Schiffs⸗ 
tonne = 1000 Kilogramm. 

Ein Avoir du poids (kurz mit adp bezeichnet) in England ift = 453.5976 Gramm = 16 Unzen = 256 
Drachmen u. ſ. w. — Die Tonne (ton) = 20 Zentner (Hundred-wight) = 2240 Pfund (adp) = 1814.137 
W. Pfund = 1016.0586 Kilogramm. . 

Ein preußiſches Pfund ift nach ber preußiſchen Maaß- und Gewichtsorduung vom 16. Mai 1816 = 1⁄4 
vom Gewichte eines preußiſchen Kubik⸗Fußes deſtillirten Waſſers im luftleeren Raume abgewogen bei 15° ũ R. = 18.75? C. 


7. Formeln des Quadratinhaltes geometriſcher Flächen und des Kubikinhaltes 
geometriſcher Körper. 


Dreieck die ½ Höhe >< mit der Baſis. 

Viereck die Höhe >< mit der Baſis. 

Kreis = die Peripherie >< mit dem halben Radius (die Peripherie = dem doppelten Radius >< mit der Ludolf“ 
ſchen Zahl 31416.... = m). 

Ellipſe = ber U, großen Achſe >< mit ber ½ Heinen Achſe >< m. 

Kugel-DOberflähe = bem größten Kreife >< 4. 

Mantelfläche des Kegels — bem Radius der Grundfläche >< mit der Länge der Seite des Kegels >< m. 

Mantelfläche des Cylinders = dem Kreisumfange der Grundfläche >< mit der Höhe des Cylinders. 

Parallelopiped, Kubus, Cylinder = ber Grundfläche >< mit der Höhe. 

Pyramide, Kegel = der Grundfläche >< mit dem Zten Theil der Höhe. 

Kugel = ber Kugel⸗Oberfläche >< mit dem 3ten Theil des Radius. 


Va 


Populäre Aufläße über Telegrafie. 


Wir haben im erſten unſerer ?tuffage (J. I. Jahrgang, 
Seite 136) die Erklärung der Elektricität und ihrer Gi» 
genfchaften, ſeweit dies für unſeren Zweck nothwendig 
war, dann der einfachſten Beſtandtheile des Telegrafen, 
d. i. der Drahtleitung, der Batterie, des Schreibapparates 
und des Taſters kennen gelernt und geſehen, wie eine 
Telegrafen⸗Station ausgeſtattet und eingefchaltet fein müſſe, 


Widerſtände und Ableitungen. — 


Der elektriſche Strom eirkulirt in den Telegrafen— 
leitungen und Telegrafenapparaten auf Leitern (Drähten), 
welche gegen ihre Umgebung durch Iſolatoren abgeſchloſſen, 
daher der einzige Weg ſind, welcher jenem Strome kraft 
ſeiner bekannten Eigenſchaften offen ſteht. 

Die Iſolirung der Drähte in den Apparaten geſchieht 
durch Umwickelung mit Seide, der Drähte in Gebäuden 
durch Umpreßung derfelben mit Guttapercha; endlich der 
Drähte im Freien dadurch, daß die Stützpunkte des Ql. 
niendrahtes an den Telegrafenſaulen Träger von Glas 
oder Porzellan, alſo von einem Stoffe ſind, welcher, wie 
im Aufſatz I. erwähnt, die Elektricität nicht ableitet, b. h. 
ein Nichtleiter iſt. 

Aber die Annahme von Leitern und PNichtleitern der 
Elektricität iſt nicht wörtlich richtig. Es gibt gar keinen 
Körper, keinen Stoff in der Natur, welcher die Eleklricität 


| 


abfolut nicht leitet; ebenfo wie es keinen Stoff, keinen 
Körper gibt der ſie leitet, ohne einen Widerſtand ihrem 
Fortgange entgegen zu ſetzen. 

Es find vielmehr, wie wir ſchon im Aufſatze I. an- 
geführt haben, alle Körper in der Natur mehr oder 
weniger ſchlechte oder gute Leiter, d. h. alle Körper und 
Stoffe in der Natur ſind Leiter, laſſen aber die Elektri⸗ 
eität ſpecifiſch leichter oder ſchwerer auf fid) übergehen 
und fortfließen, ſezen demnach der Eleltrleitätsfortpflan⸗ 
zung einen kleineren oder größeren Widerſtand entgegen, 
oder umgelehrt, haben eine größere oder kleinere Leitungs— 
fähigkeit. 

So leitet z. B. Kupfer die Elektricität unter fonft 
ganz gleichen Umſtänden mal fo gut wie Eiſen, und 
16,000.00 mal fo gut, wie geſättigte Kupfervitriol⸗ 
löſung. 

Dieſer Widerſtand, welchen jeder Körper der Fort— 
pffangung der Elektrieität entgegenſetzt, wächſt mit der 
Zunahme der Länge und mit der Abnahme des Quer- 
ſchuittes der Leitung, und vermindert im gleichen Verhält— 
niſſe die Stärke des in der Leitung zirkulirenden eleltri— 
ſchen Stromes. 

Solchem Widerſtande proportional theilt ſich auch 
der elektriſche Strom auf zwei Wege, ſobald ihm Gele— 
genheit geboten iſt, in eine zweite Kette abzuzweigen. 
Man begreift nun, daß ſich bei jeder Telegrafenſhule ein, 
wenn auch in Folge des großen Widerſtandes des Glas- 
oder Porzellan⸗Iſolators noch fo geringer Theil des elek— 
triſchen Stromes von der Leitung trennt und in die Erde 
fließt, weil ſelbſtverſtändiich jede ſolche Säule ein ſchlechter 
Leiter iſt, der gleichſam in eine zweite Kette abzweigt und der 
Erde zugeht. Es entſtehen alſo in einer langen Leitung ſehr 
viele Neben⸗ oder Theilketten, und es multiplizirt fid) In Folge 
derſelben der Verluſt des efeftrifdjen Stromes durch feine 
Ableitung auf ein beträchtliches Maß, beſonders wenn 
durch feuchtes Welter (Waſſer Teltet, wie bekannt, ziem⸗ 


um mit dieſen nothwendigſten Beſtandtheilen ausreichen 
zu können. 

Allein dieſe einfache Einrichtung genügt nicht, ſo— 
bald der Telegraf in größerem Maßſtabe in Anwendung 
kommt, und es werden dann noch weitere Apparate hinzu⸗ 
zufügen fein, deren Beſprechung wir zum Gegenſtande un 
ſeres dießjährigen Aufſatzes machen. 


Stärke des electriſchen Stromes. 


lich gut) der Widerſtand der Glas- oder Porzellan-Iſola- 
toren geringer geworden iſt. 

Nun iſt die Intenſttät (Stärke) des elektriſchen 
Stromes, wie oben erwähnt, den Widerſtänden in der 
Leitung umgekehrt proportional und vermindert ſich, wie 
man weiter fleht, noch mehr durch die unvermeidlichen 
Ableitungen. 

Es iſt klar, daß bei einer viele Meilen langen, mit 
vielen Stationen verſehenen Leitung ſowohl der Wider 
ſtand als die Ableitungen ſehr bedeutend, daher die In⸗ 
tenſität des elektriſchen Stromes aus dem erſteren Grunde 
in der ganzen Leitung, aus dem zweiten Grunde, je weiter 
er ſich von der Batterie entfernt, geringer ſein wird. 

Wenn man nun auch durch Vermehrung der Bat» 
terien die Stärke des Stromes in der Leitung bedeutend 
zu erhöhen in der Lage iſt, fo wächſt tiefe Stärke keines⸗ 
falls gleichmäßig mit der Anzahl der zugeſetzten Batterien; 
es läßt ſich nicht. eine gewiſſe Grenze überſchreiten und 
man kann ſchon aus ökonomiſchen Gründen auf dieſe 
Weiſe nicht jenen kräftigen Strom erreichen, der noth⸗ 
wendig wäre, um bei einer einfachen direkten Einſchal⸗ 
tung des Schreibapparates in die Leitung (ſiehe Fig. 4, 
Seite 138, I. Jahrgang), den Schreibhebel mit Praͤeiſton 
in Bewegung zu ſetzen, den Anker kräftig anzuziehen und 
ſo verläßliche und deutliche Zeichen zu erhalten. 


Das Relais. 


Damit in Telegrafenlinien von größerem Widerſtande 
— wie es in der Praxis Alle fun — die Korreſpondenz 
mit Sicherheit durchgeführt, und die Thätigkeit des Schreib— 
apparates präeiſe geregelt werden Tonn, hat man von der 
Einſchaltung des Letzteren in die Linie, bei welcher der 
elektriſche Strom dus der Leitung virekt in die Elektro— 
magnete des Schreibapparales g.führt und durch ihn ber 
Schreibhebel bireft angezogen wird, abgehen müſſen, weil 
dieſer direlte Strom durch die Widerſtände der Leitung 
viel zu geſchwächt war, um den Schreibhebel, deſſen Anker 
doch der nothwendigen Bewegung des Schreibſtiftes und 
des Papierſtreifens wegen vom Eiſenkern des Elektromag— 
netes ziemlich entfernt ſtehen muß, kräftig anzuziehen und 
fiere Zeichen am Papierſtreifen zu erzeugen. 

Man begegnete dieſem Uebelſtande durch die Ans 
wendung des fogenannten Reſais, eines Apparates, wel⸗ 
cher ſtatt des Schreibapparates in die Linie direkt elnge⸗ 
ſchaltet, durch den ſchwachen, von der fremden Station 
kommenden (Linien-) Strom in Bewegung geſetzt wird, 
und ſelbſt dieſe Bewegung auf den Schreibapparat über⸗ 
trägt, indem er erſt eine neue kurze Kette ſchließt, in 
welcher nur eine eigens zu dieſem Dienſte aufgeſtellte Bat⸗ 
terle (die Lokal⸗Batterie) und der Schreibapparat einge⸗ 
ſchaltet, in der alſo ein verhältnißmäßig nur geringer 


Widerſtand vorhanden if. Wie wir ſpäter ſehen werden, 
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fo muß der Schreibapparat ben Bewegungen des Relais 
unmittelbar folgen, und der Schreibhebel durch den in 
Folge des geringen Widerſtandes in der kurzen efalfette 
ſehr intenſiven Strom der Lofalbatterie vom Elektromagnet 
ſehr kräftig angezogen werden, daher auch reine und 
deutliche Zeichen am Papierſtreiſen zurücklaſſen. 


Fig. B. 


Das Relais (Fig. 5) beſteht aus einem Gfeftcontagnet, 
welcher die Form eines Hufeiſens hat, wie beim Schreib» 
apparate, mit den Multiplikationen m und m; ober 
dieſem Elektromagnet ſchwebt der eiſerne Anker aaf, 
weſcher in dem längeren Arme des Hebels hh, befeſtigt 
Wt. Dieſer Hebel hat feinen Drehpunkt und ruht mitte llſt 
feiner Axe in den Lagern des Ständers d. und wird an 
ſeinem kürzeren Arme mittelſt der Feder k herabgezogen. 
welche wieder durch Anziehen ober Nachlaſſen der Schraube S 
chwächer oder ſtärker geſpannt werden kann. 

Wenn die Feder k den kürzeren Arm des Hebels hh 
derabz eht, fo geht der längere Arm natürlich in die Höhe 
und ſtoßt an die Schraube S, an, welche demnach die 
Bewegung des Hebels nach oben zu begrenzt. 

Wird nun in den Multiplikationen ein elektriſcher 
Strom erregt, jo wird der Anker aa von dem Elektro⸗ 
magnet angezogen und zieht den längeren Arm des He— 
bels hh abwärts, bis er an bie Schraube 811 anſtoßt. 

Diefe untere Schraube S,, ift fo geſtellt, daß aa 
fit der Hebel früher anſtoßt, als der Anker aa die Kerne 
des Elektromagnetes berührt, damit der Anker nicht an 

ernen wegen dem, in den Letzteren nach Unterbrechung 
es clektriſchen Stromes immer übrig bleibenden, obzwar 
"ut geringen Magnetismus kleben bleibt. — Die Simo 
SD des Hebels bruucht nur ſehr Hein, es kann alfo der 
ner aa dem Elektromagnet fo nahe geſtellt fein (ge 
wöhnlich nur Papierdicke Entfernung), daß [ion ein febr 
ſchwacher in den Multiplikationen circulirender Strom die 


Anziehung des Ankers hervorruft. 


So lange der elektriſche Strom nun eirkulirt, bleibt der. 


Anker aud alſo auch der Hebel in dieſer Lage; ſobald 
er Strom unterbrschen wird, muß der Hebel in Folge 
es Zuges der Feder f in feine frühere Ruheſtellung 
zurückgehen. 

Es wird nun fogleih klar, wie durch dieſe Bewe— 
gungen der Schreibhebel dirigirt wird, wenn wir Dine 
zufügen, daß von der Lokalbatterie durch die Klemme, ein 
e TE zu dem die Schraube S, und durch die Klemme 2 
er zweite Draht zu dem die Schrauben Š, und S,, tra: 
genden Ständer geht; daß ferner die obere Schraube S, 
eine elfeubeinerne, daher iſolirende Spitze hat; daß 
emnach die Lokalbatterie unterbrochen ift, [o lange der 
Febelzarm an der oberen Schraube S, anliegt, b. i. fo 
unge der Anker au nicht angezogen wird; daß dagegen 
lan Lokalbatterie ſogleich geſchloſſen wird, wenn und ſo 
Se der längere Arm des Hebels hh auf die untere 

raube S,, anſtoßt, weil dann die Schraube S mit 


814, alfo auch die Klemme 1 mit 2 durch die Feder 
f und den Metallhebel hh ſelbſt verbunden iſt. 

Betrachten wir nun die Einſchalkung einer Station, 
um außer der Thätigkeit des Relais auch noch zu er⸗ 
fahren, wie die Drahtverbindungen zwiſchen den einzelnen 
Apparattheilen beſtehen müſſen, damit man ſowohl von 
einer fremden Station Zeichen empfangen, als auch ſelbſt 
in fremde Stationen Zeſchen entſenden kann. 

In der Fig. 6 find die Apparate in der Darauf⸗ 
ſicht angedeutet, und ihre Beſtandtheile mit den gleichen 
Buchſtaben bezeichnet wie in den Fig. 4 und 5, um fo 
die Bewegungen auch in den einzelnen Apparaten bere 
folgen zu können. : 

Die Station! fprede zur Station II: 

Der Taſter in I ift in dieſem Falle niedergedrückt, 
die Punkte r und s in Verbindung, dagegen r und q 
unterbrochen (ſ. Fig. 4); die Kette iſt nun von der 
Erdplatte in I über er, u, v, s des Taſters I, durch bie 
Linien-Batterle I, über den Knotenpunkt x I (ber Strom 
kann ſich hier nicht theilen, weil er auf dem weiteren 


Stat. II. 


Fig. 6. 


(o: 
Stat. I 


Oo) 


| Einien-B. 


L 


Wege, nämlich durch die Multiplikation des Relais I zum 
Taſter I bei q unterbrochen ift) in der Luftleitung, dann 
über den Knotenpunkt x in Station II (wo der Strom 
ebenfalls nur den vorgezeichneten Weg nehmen muß, 
weil er auf dem anderen durch die Linienbatterie in II 
zum Taſter II, u. z. zum rückwärtigen Kontaktpunkte s 
gelangen müßte, wo keine weitere Verbindung beſteht, 
weil dieſer Taſter in Ruhe iſt) bei der Klem me 3 des 
Relais in II durch deſſen Multiplikationen über die 
Klemme 4 und von da durch die Klemmen und die Kon— 
taktpunkte q, t. u, r des Taſters II (weil diefer in Ruhe 
ift) bis zur Erdplatte II geſchloſſen. 

In dem Momente alſo, wo Taſter I niedergedruͤckt 
wird, eirkulirt der elektriſche Strom aus der Linien⸗ 
batterie I durch dieſe Kette und zieht in Relais II den 
Anker an. — In Folge deſſen legt ſich der längere 
Arm des Hebels hh in dieſem Relais an die Schraube 
811 an, und es wird in der Station II nun der 
Strom der Lokalbatterie II eirkuliren vom Kupfer der 
Lokalbatterie durch die Klemme 2 und die Schraube S,, 
durch den meſſingenen Hebel hl] zur Feder f und 
Schraube S, dann von blefer zur — 1 des Relais. 
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und welter durch die Klemmen und Multiplikationen 
des Schrelbapparates zu 2 der Lokalbatterie zurück. 

Durch dieſen Lokalſtrom wird der Anker h des 
des Schreibapparates (Fig. 4) angezogen und der 
Schreibſtift an den Papierſtrelfen angedrückt. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ſobald der Taſter 
in der Station I in feine Ruhelage kommt, -alfo nicht 
mehr niedergedrückt wird, in Folge feiner bekannten 
Konſtruktion die Verbindung der Punkte u und v auf: 
hört; die Linienbatterie I ift nicht mehr geſchloſſen, es 
hört die Stromeirkulation in der Leitung auf, die An- 
ziehung des Ankers im Relais II endigt, der Hebel hh 
dieſes Relais wird durch die Feder f in feine Ruhe- 
lage gebracht, dadurch der Kontakt dieſes Hebels mit der 
Schraube S,, aufgehoben, demnach auch der Strom der 
Lokalbatterie unterbrochen. 

In Folge dieſer Unterbrechung endet auch die An— 
ziehung des Schreibhebels im Schreibapparate, und da 
bei der bekannten Geſchwindigkeit der Elektricität die 
Funktion des Taſters in I, des Relais und des Schreib— 
apparates in II gleichzeitig anfängt und endigt, ſo 
folgt der Schreibſtift in der Station II den Bewegun⸗ 
gen des Taſters in der Station I und bringt reine und 
kräftige Zeichen auf's Papier, ohne von der Stärke des 
in der Luftleitung eirkulirenden ſogenannten Llnienſtromes 
abhängig zu fein, 


Die Translation, 


Damit eine Station I, welche nad) ber bisher bes 
ſprochenen Einſchaltungsweiſe nur bis zur Station II 
direkt telegrafiren könnte, auch über dieſe hinaus zur 
Station III direkt ſprechen kann, ohne daß in II jede 
Depeſche umtelegraftrt zu werden braucht, muß man in 
der Station II eine Einrichtung treffen, welche auf ein 
ähnliches Prinzip der Uebertragung (Translation) baſirt 
wie das Relais, und darin beſteht, daß, ſowie durch 
das Spiel des Taſters in Station J das Relais in der 
Station II in Bewegung gebracht und durch dieſes erſt bie 
Lokalkette geſchloſſen und die Lokalbatterie für den Schreib⸗ 
apparat der Station II in Thätigkeit geſetzt wird — 
ebenſo durch das hierdurch dirigirte Spiel des Schreib— 
apparates in Station II die Lintenbatterie für die Linie 
II— III geſchloſſen, und demnach in dieſer Linie durch den 
Taſter J ein ganz gleich arbeitender Strom erregt wird, 
wie in der Linie I—II ſelbſt. 

Jene Stationen, welche für eine ſolche Fortpflan. 
zung oder vielmehr Uebertragung des Linienſpieles einge⸗ 
richtet find, nennt man Translationsſtationen, und einen 
dafür eingerichteten Schreibapparat Translationcapparat 
oder Translator. 


Fig. 7. 


Der Translationsapparat ift ein gewöhnlicher Schreibs 
apparat, wie wir ihn ſchon kennen. 

Der Unterſchied zwiſchen beiden beſteht nur in der 
Einrichtung einzelner Theile, welche in der Fig. 7 im 
Einzelnen gezeichnet ſind, und der Deutlichkeit wegen mit 
der in Fig. 4 gegebenen Zeichnung des Schreibapparates 
übereinſtimmen. Der Hebel i liegt in feiner Ruhelage in 


Der Vortheil, den die Anwendung des Relais ge⸗ 
währt, iſt nun klar. 

Sie ermoͤglicht die Korreſpondenz mit verhältmäßig 
ſchwachen Batterien auf größere Entfernungen und mit 
größeren Widerſtänden; ſte erweitert alſo die Grenze, 
innerhalb welcher das direkte Spiel überhaupt zuläſſig 
ift. Aber De, erweitert dieſe Grenze blos, ohne fie völlig zu 
beſeitigen. 

Wenn einmal die Länge und der Widerſtand der 
Leitung, und die Zahl und der Widerſtand der einge⸗ 
ſchalteten Relais elner Kette ein gewiſſes Maß erreicht, 
fo iſt auch durch Vermehrung der Batterien kein ger 
nügend Dorfer Strom zu gewinnen, das Spiel der Relais 
wird unſicher, und es iſt ſchon die Grenze überſchritten, 
bis zu welcher das Telegrafiren möglich ift. 

Unter ſolchen Umſtänden bliebe nichts übrig, als 
daß die Grenzſtation jede weiter zu befördernde Depeſche 
nach ihrem Empfange auf dem eigenen Apparate neuer⸗ 
dings weiter telegrafirt (umtelegrafirt). Aber, wie die 
Erfahrung lehrt, fo find die Grenzen der direkten Kor: 
reſpondenz ſehr enge, und es wäre in Folge deſſen der 
Zeitverluſt, der durch das öftere Umtelegraftren einer 
Depeſche entſtünde, ſehr groß; es wären die Leitungen 
und die Arbeitskräfte unverhällnißmäßig fort in An⸗ 
ſpruch genommen, und der Werth des Telegrafen — ſeine 
Schnelligkeit — beſchränkt. 


Folge des Zuges der Feder p an der Schraube y an 
wird der Anker h vom Elektromagnet angezogen, fo vers 
läßt der Hebel i die Schraube y und legt fi an die 
Schraube y, an; es ift ſomit in der Ruhelage der Stän⸗ 
der 2 (durch die Feder p) mit dem die Schraube y tras 
genden Metallſtücke und während der Hebel vom Elektro⸗ 
magnet angezogen wird, mit der Schraube y, in Verbin⸗ 
dung. — Von dem Ständer 2 und von den Schrauben 
y und y, gehen Drähte aus, welche, wie gleich im Fol⸗ 
genden erörtert wird, die Fortpflanzung des Stromes 
vermitteln. 

Behufs der Trauslation und gleichzeitig zu dem 
Zwecke, um die Linie zu trennen und nach beiden Rich⸗ 
tungen zugleich ſprechen zu können, hat jede Translations⸗ 
ſtation zwei vollſtändige Apparate von der beſchriebenen 
Konſtruktion. — Dieſe Apparate ſtehen mitſammen in 
ſolchen Verbindungen, daß man beliebig entweder die 
Translationseinrichtung wirken laſſen, oder die Trennung 
der Linien vornehmen kann, in welch’ letzterem Falle die 
zwei vollſtändigen Apparate gleichſam die zwei Endſta⸗ 
tionen für die Richlungen nach rechts und links bilden. 

Nachdem aber zu dieſen beliebigen Umſtellungen noch 
einige kleine Hilfsvorrichtungen gehören, welche wir bis 
jetzt nicht beſprochen haben, ſo wollen wir von ihnen 
ganz abſehen und das Einſchaltungsſchema und den 
Stromgang fo betrachten, als wenn es blos zur Trans⸗ 
lation eingerichtet wäre. 

In der Fig. 7 find zwei Endſtationen Jund III und 
eine Translationsſtation II in der Daraufſicht gezeichnet 
für den Augenblick, wenn die Station 1 nach III tele⸗ 


grafirt. 

Es bedeutet: —.—. —.— den Linienſtrom von der Sta⸗ 
tion I, —— — — - —— den durch Translation vermi!s 
telten Linienſtrom der Station II, .., bie Lokal⸗ 
ſtröme der Stationen II und III, endlich e jene 


Verbindungen der Apparate, welche für das Spiel der 
Station I nach III nicht in Benützung find. 

Die Thätigkeit der Apparate iſt nun folgende: 

Der Taſter in Station I ift niebergebrüdt; der 
Strom geht von der Linienbatterie in J über den Punkt x 
in ble Luftleitung und in die Station IT, hier zum Stän⸗ 
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der z des Schrelbapparates ,, und da dieſer in Sube ift, 
laut Fig. 7 durch den Hebel über y zum Relals , durch 
deſſen Multiplikationen er über Klemme 4 zum Dreh⸗ 
punkt des Taſters , und weil dieſer in Ruhe (ft, durch fel; 
nen vorderen fontaftpunft zur Erde gelangt; von Mer ift 


' Fig. 8. 
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die fimboliſche Verbindung mit der Erde in Station I, und in 
Mefer mit dem mittleren, und da der Taſter niedergedrückt 
iſt, mit dem rückwärtigen Kontaktpunkt des Taſters, daher 
von hier auch mit der Linienbatterie in Station I in 
Verbindung. 


- 
- 


Translations⸗Statlon. 


In Folge dieſes Stromganges wird in der Station II 
der Hebel im Relais angezogen und ſchließt, wie bekannt, 
die Lokalbatterie für den Schreibapparat ,. 

Der Hebel des Schreibapparakes , wird nun eben⸗ 
ſalls angezogen, und es kommen in dieſem Apparate der 
Ständer 2 mit der Schraube y, in Verbindung. — Nun 
cirkulirt ein neuer Strom, u. z. von der Linkenbatterie 
in Station II über y, und 2 (laut Erklärung der Fig. 7) 
in die Luftleitung nach Station III, wo er, wie ſchon 
bekannt, durch den Relais und den Taſter zur Erde geht 
und ſinnbildlich zur Erdplatte, und von dort zur Linien⸗ 
batterie der Station II zurückkehrt. 

Wir brauchen nicht zu erwähnen, daß nun auch die 
Lokalkette in Station III geſchloſſen, der Schreibapparat 
daſelbſt in Thätigkeit iſt; daß alle dieſe Bewegungen 
gleichzeitig erfolgen und daß, nachdem die Station III und 
jede folgende Station wieder eine Translationsſtation 
fein kann, das Spiel nunmehr unbeſchränkt auf jede ker 
liebige Länge ausgedehnt werden kann. 

Es iſt leicht, nun auch mit wenigen Worten den 

Stromgang zu verfolgen, wenn Station I in Ruhe ift 
und Station III ſpielt; man muß ſich dann nur den 
Taſter in Station III niedergedrückt, jenen in Station I 
offen, und in Station II den Schreibapparat , offen (b. i. 
2 mit y verbunden) und den Schreibapparat „ gefchloffen 
(d. i. 2 mit y, verbunden) denken. Es geht dann der 
Strom von der Linienbatterle in Station III über x,,, 
zur Luftleitung in die Station II, hier über 2 und y des 
Schreibapparates- , über 3 und 4 des Relais; durch den 
Taſter „ zur Erbe und zur Batterie der Station III 
zurück. 


Dann ift die Lokalkette für Schreibapparat 3 in II, 
geſchloſſen, in dieſem der Hebel angezogen und 2 und y, 
in Verbindung. — Es geht nun der Linienſtrom von der 
inienbatterie II über y und 2 des Schreibapparates 2 in 
ble Luftleitung und zur Station E, wo er nach der bekann⸗ 
ten Einſchaltung den Schreibapparat in Bewegung ſetzt. 

Daß ebenſogut Station J und jede vorhergehende 
Station zur Translation eingerichtet ſein kann, und daher 
dem direkten Spiele auch nach dieſer Seite hin keine 
Grenze geſetzt iſt, verſteht ſich von felbſt. 

In ber Unbegrenztheit des direkten Spieles liegt der 
leicht einzuſehende Vortheil der Translation. Es ſcheint 
hiermit vorläufig das Beſte erreicht zu ſein, was man 
bei einer ſicheren und bewährten Manipulation erreichen 
kann. Wenn auch fortwährende Verſuche im Großen und 
Kleinen unermüdlich fortgeſetzt werden, ja, wenn auch 
ſchon ganze Linien mit abgeänderten Apparaten einge⸗ 
richtet find, jo find die Vorkheile der Aenderungen nicht 
zwei'ellos feſtgeſtellt, jedenfalls nicht fo weit, daß man 
von der allgemeinen Anwendung der beſprochenen Appa⸗ 
rate abgehen ſollte. 

Es bleibt uns nur noch übrig jene Einrichtungen 
zu beſprechen, welche zur Erleichterung der Manipulation, 
zur Kontrole und zur Verhütung oder Behebung der 
Schären dienen, und die Einſchaltung eines Telegrafen⸗ 
bureaus vervollſtändigen. 

Dieſer Aufgabe wollen wir uns im nächſten Jahr⸗ 
gange des Bureaukalenders entledigen. 1 

. M. 


Unterhaltungen am häuslichen Herde. 


Eine Anweiſung zur Abkürzung langer Winter⸗Abende 


In den meiſten Familien macht ſich namentlich an 
langen Winterabenden das Bedürfniß nach einer leichteren 
Beſchäſtigung geltend, welche weder den Geiſt noch den 
Körper zu fehr in Anſpruch nimmt, ſondern nebenbei 
auch die Theilnahme an den traulichen Familieugeſprächen, 
an der Vorleſung guter Bücher u. ſ. w. geſtattet. 

Die weiblichen Familienglieder ſind in dieſer Bezie⸗ 
hung noch beſſer daran, als die männlichen; denn ihnen 
bietet der Strickſtrumpf oder leichtere Handſtickerei ein 
ſolches Beſchäftigungsmittel. Nichtsdeſtoweniger glauben wir 
aber auch dieſem ſchöneren Theile des Familienzirkels, in8- 
beſondere aber der reiferen Jugend einen Gefallen zu er⸗ 
weiſen, indem wir allerlei amüſaute, wenig mühevolle Be⸗ 
ſchäftigungsmittel mittheilen, die dem Geiſte volle Muße 
gönnen, den Körper nur wenig in Anſpruch nehmen, und 
die es namentlich möglich machen, ſich ſelbſtſchaffend in 
den Beſitz von mancherlei hübſchen und billigen Ausſtat⸗ 
tungs⸗Gegeuſtäuden für's eigene Haus zu ſetzen, oder ſelbe 
dis Feſtgaben für liebe Freunde oder Auverwandte anu: 
zuſe tigen. 

Wir theilen im dießjährigen Kalender vier ſolche Be⸗ 
ſchäſtigungsmittel mit, welche durch ihre Einfachheit und 
ihren praktiſchen Werth allgemein beliebt geworden Dap, 


1. Holzgalanteriearbeiten. 


Aus dünnen, politirten Nußbaum-, Linden- oder 
Eſchenbrettchen laſſen ſich nach käuflichen, vorgedruckten 
Muſtern die zierlichſten Gegenſtände in durchbrochener 
Arbeit, als: Papierkörbe, Toiletteſpiegel, Chatouillen, 
Pulte, Etagéren u. f. w. verfertigen. — Die hierzu 
nothwendigen Werkzeuge beſtehen in einer kleinen Hand— 
und einer Laubſäge (letztere zum Ausſchneiden der Ara— 
besken, welche die durchbrochene Arbeit bilden), einem 
Bohrer, Stemmeiſen, Schnitzer und Leimpfanne. Die 
Redaktion iſt bereit, den verehrlichen Herren Subſkribenten 
aus Gefälligkeit ſowohl die nothwendigen Brettchen, als 
bie Muſterzeichnungen und Werkzeuge billigſt zu per: 
ſchaffen. 


2. Potichomanie. 


Die innere Seite von Vaſen aus gewöhnlichem 
Glaſe wird mit ausgeſchnittenen gemalten Blumenftilden, 
Figuren u. ſ. w. beklebt, und ſodann ebeufalls von innen 
ein Anſtrich mit einer weißen oder beliebig gewählten feinen 
Oelfarbe gemacht. Die in Meier Weiſe hergeſtellten Baſen 
ähneln bei richtiger und geſchmackvoller Wahl ber einge— 
klebten Gegenſtände auf's täuſchendſte den echten Porzellan 
vaſen und bilden die ſchönſte Zimmerzierde. 


I. 


In allen beſſeren. Kunſt⸗ und Papierhandlungen find 
fein ausgeführte Zeichnungen für Potichomanie zu haben, 
welche ſich zu dieſer angenehmen Arbeit am beſten eignen. 


3. Architektoniſch⸗plaſtiſche Darſtellungen. 


Dieſelben find beſonders als ein Beſchäftigungsmittel 
für Knaben von 8—12 Jahren zu empfehlen, und mer: 
den durch Ausſchneiden und entſprechendes Zufammen⸗ 
ſtellen eigens zu dieſem Zwecke auf Kanten-Papier Eon: 
ſtruirter Zeichnungen von Land- und Bauernhäuſern, 


Schlöſſern, Kirchen und anderen Gebäuden erzeugt. Am 
empfehlenswertheſten ſind die unter dem Namen „der 
kleine Architekt“ von C. Trinker in Wien bei 


Bermann herausgegebenen Tafeln, aus welchen ſich ohne 
alle Vorkenntniſſe die hübſcheſten Objekte zuſammenſtellen 
laſſen. 


4. Papierdeſſin⸗Arbeit. 

Zur geſchmackvollen Ueberkleidung von Oſeuſchirmen, 
Arbeitskörben, ſpauiſchen Wänden etc. Färbiges Papier 
(ohne Deſſin) wird in quadratförmige Stückchen von 
etwa 4 Quadrat⸗Zoll zerſchnitten, und dieſe nach der 
Diagonale vierfach, dann durch nochmaliges Abbiegen der 
dreieckigen Lappen achtfach zuſammengelegt. Aus den ſo 
zuſammengelegten Papierſtückchen ſchneidet man dann in 
beliebigen Formen allerlei kleine, gezackte oder runde 
Theile heraus, ſo daß ein durchbrochener Deſſin entſteht, 
welcher fid) beim Auseinanderfalten der Papierſtlickchen 
vollkommen ſimmetriſch entwickelt. Die äußeren Ecken 
muͤſſen aber beim Ausſchneiden geſchont werden, fo daß 
der Deſſin nach dem Auseinanderfalten in den äußeren 
Umriſſen die quadratiſche Form und die urſprängliche 
Größe der Papierſtückchen beibehält. 

Der zu beklebende Gegenftand wird uun vorerſt mit 
nicht ausgeſchnittenem Papier entweder einfärbig oder in 
wechſelnden Farben, wozu man auch ſchachbrettförmig 
arrangirte unausgeſchnittene Papierſtückchen von der 
Größe der ausgeſchuittenen verwenden kann, überzogen. 
Auf dieſen, den Grund bildenden Ueberzug klebt man jo: 
dann mit weißem, reinen Gummi arabicum die ausge- 
ſchnittenen Papierſtückchen, welche jedenfalls zur Erhö⸗ 


hung des Effektes von verſchiedener Farbe ſein müſfen, 


derart auf, daß gewürfelte oder langgeſtreifte Deſſins 
entftehen. 

Bei richtiger Wahl der Farben und nur geringer 
Vorübung im Ausſchneiden kann man in dieſer Weiſe 
die artigſten Arrangements bei der Ueberkleidung der 
oben genannten Gegenſtände treſſen. 


Zur Waturgefhichte des Beamten. 


Humoriſtiſche Studie von M. R. 


Wollte man die Menſchen nach ihren verſchiedenen 
Charakteren, Eigenſchaften und Gebräuchen in ein Siſtem 
nach Linné's ober Cuvier's Methode bringen, fo müßte 
man zweifelsohne für den Beamten eine eigene Species 
creirem, und dieſe wieder nach den mannigfaltig vorkom⸗ 
menden Nuancen in zahlreiche Unterabtheilungen zertheilen. 
Man müßte die Beamten zuvörderſt in große und kleine 
Beamte abtheilen, da die Lebensweiſe und überhaupt der 
Charakter dieſer beiden Klaſſen doch gewiß ganz hetero— 
gener Natur find; mau müßte ferner Staats- und 
Privatbeamten unterſcheiden, da die Rallen, welche dieſen 
beiden in der Geſellſchaft zugetheilt ſind, entſchieden di⸗ 
vergiren; man müßte endlich Hauptabtheilungen nach den 
ſpeziellen Berufszweigen bilden, und in dieſelben die ad— 
miniſtrativen und die techniſchen, die Beamten der Gen- 

tralſtellen und jene der Exekutivämter, die Reſidenz- und 
die Provinzbeamten einreihen; beim zwiſchen dieſen 
Branchen und Stellungen beſtehen doch ohne Zweifel ſehr 
prägnant markirte Unterſchiede. Vom Standpunkte des 
inneren Amtslebens müßte man zwiſchen einfach Veru— 
ſenen und Auserwählten, zwiſchen Werthziffern und an: 
gehängten Nullen, zwiſchen geradlinig und krummlinig 
Vorſchreitenden, vom Standpunkte des öffentlichen Lebens 
hauptfächlich zwiſchen Höflichen und — Energiſchen, vom 
Standpunkte des focialen Lebens zwiſchen Patrieiern und 
— Proletariern urterſcheiden; ja den ſtrengen Kriti- 
kern der Staatsbudgets könnte am Ende nicht verwehrt 
werden, einen Unterſchted zwiſchen nothwendigen und 
— überfläſſigen Beamten zu machen. Naturforſcher 
mit ſatyriſchen Anlagen würden vielleicht ſogar hier und 
da eine Annäherung an wirklich beſtehende Spezien der 
Naturreiche finden; ſie würden in den Antichambres der 
hohen Würdenträger den „Fuchsſchwanz“ oder „Ordens 
bandſchwärmer“, hinter den Kaſſenſenſtern einzelner Eiſen⸗ 
bahnämter den „Löwenzahn“ oder „Waldteufel“, unter den 
Chefs talentirter Referendare den „Kukuk“, der ſeine Eier 
anderen Vögeln unterſchiebt, unter den unbeſoldeten und 
unbeeideten Praktikanten die „kahle Spitzmaus“, oder 
auf dem Aktentiſche eines Zivilrichters die „Seeſchlange“ 
entdecken. 

Wir unſeren Theiles beabſichtigen jedoch die Auf- 
ſtellung eines eigentlichen Siſtems weder in der einen noch 
in der anderen Richtung, und wollen uns nur darauf 
beſchränken, die vergleichende Eintheilung unſerer werthen 
Berufsgenoſſen nach beu Temperamenten zum Gegen 
ſtande unſerer naturhiſtoriſchen Studie zu machen. 

1 Ser ſangninifche Beamie zählt wenige Dienft- 
jahre — aus dem einfachen Grunde, weil er ſich ſonſt 
eben den Sanguinismus bereits abgewöhnt haben müßte. 
Er ift daher auch verhältnißmäßig jung an Jahren, 


pocht auf ſeine zurückgelegten Studien und nährt ſich 
größtentheils von — Hoffnungen auf ein raſches Avan⸗ 
cement. Er tritt verſchiedenen Beamten-Vereinen mit der 
zuverſichtlichen Hoffnung auf deren Gedeihen bei, lieſt 
voll gläubigen Vertrauens die Leitartikel und Reichs⸗ 
rathsverhandlungen über die Verbeſſerung des Beamten⸗ 
looſes, glaubt nicht an Nepotismus und Kabalen, und ift 
von dem beſonderen Werthe und Verdienſte eines ihm 
vor die Naſe geſetzten Einſchubes vollkommen überzeugt. 

Der melancholiſche Beamte iſt das Gegentheil 
von dem vorigen, und nicht ſelten aus dieſem hervorge⸗ 
gangen. Er kann nicht begreifen. warum er 20 Jahre 
lang um theures Geld ſtudirt hat, ſieht in jedem neu 
eintretenden Praktikanten ein Schlachtopfer, zählt die Tage 
bis zur erreichten Penſionsfähigkeit und ſchlägt die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit eines Quinterno's wenigſtens zehnmal höher 
an, als die eines Avancements. Er beſitzt mehr Kinder 
als Einkommen, und mehr Gläubiger als Freunde. Er 
trägt den Rock bis zum Kinn zugeknöpft, kurze Hoſen, 
eine Kravatte ohne Vatermörder, und macht Gewohnheits⸗ 
Bildlinge, welche halb aus Devotion, halb aus Rheuma⸗ 
tismus zuſammengeſetzt ſind. ` 

Der choleriſche Beamte iſt entweder kürzlich pra: 
terirt worden, oder er ärgert ſich aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten Er wird von Hämorrhoiden oder von ſeiner Frau 
geplagt, und entleert den hierdurch erzeugten Ueberſchuß 
an Galle mit anerkennenswerther Munificenz über bie 
Häupter feiner Untergebenen oder des P. T. Publikums. 
Während feiner Paroxismen weiß er zwiſchen Parteien, 
die eine unvorſchriſtsmäßige Eingabe einbringen oder als 
geklagte Schuldner zur Tagſatzung erſcheinen, und rück⸗ 
fälligen Korrektioushaus⸗Zöglingen keinen genauen Unter⸗ 
ſchied zu machen, und wenn ihn die Fügung des Schick⸗ 
ſals an eine Eiſenbahnkaſſe geſtellt hat, ſo vermag ihn 
ein harmloſer Paſſagier, der nicht gewechſeltes Geld bei 
ſich hat, in gelinde Raſerei zu verſetzen. In höheren 
Stellungen wird er zuweilen durch eine Verſetzung mit 
Avancement uunſchädlich gemacht. 

Der phlegmatiſche Beamte gehört meiſtens ſchon 
vermöge ſeines Temperamentes den regiſtrirenden oder 
calculireuden Amtsbranchen an. Sowohl die Untergebenen 
als auch die „Rückſtäude“ haben bei ihm ein ſehr ruh i⸗ 
ges Leben, und die einzige Aufregung, deren er fähig ijt, 
wird verurſacht, wenn ihm die Jahresbilanz um einen 
Viertel Kreuzer nicht ſtimmt, oder wenn das Hilfsamt die 
Beilegung eines „Prius“ vergeſſen hat. Sein amtliches 
Leben fließt harmoniſch zwiſchen Federnſchneiden, Blei⸗ 
ftiftfpigen und Zeitungleſen dahin, und wenn er's ja 
in die „Tauſeud“ bringt, geht er hochvergnügt — in 
Peuſion. 


Berichtigungen. 
Earife der öſterreichiſchen Eiſenbahnen. Tariſſatz für Equipagen mit Laſtzügen der Buſchtähraber Bahn iſt wie 


der mit Perſonenzügen, und zwar: 


Serie 1 HI IV 
mit fl. 0.84 1.05 1.26 1.47, 
ſtatt „ 0.87 1.05 1.40 1.76; 


. fermer fof es bei der Nordbahn bei Equipagen mit Laſtzügen Serie I fl. 0.546, ſtatt fl. 0.548 heißen. 
Im Kirchen-Schematismus if bei St. Pölteu ſtatt „Erledigt“ zu ſetzen: Joſef Feßler, Biſchof. 


— 2 — 


und Feſtrechnünz für das Jahr 1833333 Vu. EST SELL. 1 
Heer e e e al E IN s 2 
cose Des 2 ad Go T eec C E dr. o af COMPE dnt em AERIS o otc 2 
Emunuesane uubaGertterevte in Oeſterreich eee 2 
e ee d RE = 3 
Np cspateemtesberabiterreibidien i Diortarchie e A s kL 3 
Kalendarium pro 1865 mit Rotizen für Jagd- und Gartenliebhaber und Vormerkblättern für Termine, 

Einnahmen und Ausgaben, beſondere Feſttage u. ſ. wwwwww—w—wꝛw—æñpii1 s + + s s tos e e RA 4— 27 
, A. P ˙ . er: 28 
Alphabetiſch geordnetes Verzeichniß der Taufnamen und entſprechenden Namenstage, dann der beſonderen 

FF ue DEN Er eir heo emer 5 of Ze 29— 31 
Landesfarben und Flaggen des öſterreichiſchen Kaifertbumes . . rr 32 
Wappen der Kronländer, Provinzen und Bezirke der öſterreichiſchen Monarchle 33 
Alphabetiſches Namensverzeichniß der am Leben befindlichen Mitglieder des A. H. Kaiſerhauſes, nebſt Augabe 

ber Wohnſitze und der nächſten verwandtſchaftlichen Beziehungen 34 
Genealogie des öſterreichiſchen Kaiſerhauſesÿsssss . 35— 40 
Genealogie der europäiſchen Regenten, fowie derjenigen europäiſcher Abkunfſt !! 41— 47 
Weiner Staats⸗Schematismus von Oeſter reich „„ A8— 49 
Kleiner Militär⸗Schematismus von Oeſterreicgcgc hee. 50— 55 
Beier stirheneSchennfismse von Oeſterreitc h Te 56— 64 
Gemeindeordnung und Gemeinde⸗Wahlorduung für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns . . 65 — 77 
Heimat⸗Geſetz, betreffend die Regelung der Heimatverhältniſſe, nebſt einem AuhanRF a 78— 80 


Chronik des Rechts⸗, Amts⸗ und öffentlichen Lebens in Oeſterreich: T. Geſetzgebung. II. Perſonal⸗ 
Veränderungen. III. Oeffentliches Leben (Gründung neuer Vereine, techniſcher und induſtrieller 


Unternehmungen, Geld⸗ und Kredit⸗Inſtitute n. dgl. 2M Ie. E STE 81—101 
Ziehungen fämmtlicher öſterreichiſcher Lotterie⸗Effekten im Jahre 18606... 2o s 101 
Steinpel⸗Gebühren⸗Skalen und alphabetiſch geordneter Stempel⸗Gebühren Tarif, mit Berückſichtigung der 

durch das Geſetz vom 29. Februar 1864 in's Leben getretenen Aenderungeeeeeen 102—132 
Poſtweſen. Briefpoſt⸗Beſtimmungen. Vollſtändig berichtigtes alphabetiſches Verzeichniß aller in der öſterr. 

Monarchie beſtehenden Poſt-Aemter und Poſt⸗Expeditionen. Fahrpoſt⸗-Beſtimmungen 133—151 
Telegrafenweſen. Beſtimmungen über die Annabme und die Beförderungs-Gebühren der telegrafiſchen 

epo pena Ee Dette e cU ENT. . MEDION ECH 152—155 


Verkehrsweſen. Eiſenbahn⸗, Peſt und Dampfſchifffahrts⸗Verbindungen und Tarife im In- und Auslande 156—101 
Eiſenbahnweſen. Beſtimmungen der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Orduung rückſichtlich der Konzeſſionirung von neuen 
Eiſenbahnen und rückſichtlich des der Staatsverwaltung zuſtehenden Kontrolsrechtes. Beſtimmungen 
über Bauten im feuergefährlichen Rayon der Eiſenbahnen. — Tarife der öſterreichiſchen Eiſenbahnen. 
Nach amtlichen Quellen zuſammengeſtellt von Johaun Pechar, Juſpektor der k. k. priv. 
ch ),. NEE E- os 162—168 


geometriffer Körpen ano IS te, Ae BN, Bip A artt DE SEES oec 169—177 
Pobuläre Aufläge über Telegrafie. U. ..... N e E E WT e 178—181 
Unterhaltungen am häuslichen Herde. Eine Anweiſung zur Abkürzung langer Winter- Abende . . . . 182 
Zur Naturgeſchichte des Beamten. Humoriſtiſche Studie von M. R.. A 183 


Als Beilage: 


Borstellung des Bermaltungs-Organismus des Raiserstautes Oesterreich. 


Nach amtlichen Quellen und dem neueſten Stande (Oktober 1864) zuſammengeſtellt 
von M. v. Reymond. 


poem x 


Druck von F. B. Geitler in Wien. 
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Hußaren 
„Kegt. Nr. 2. 


Im Verlage von F. 8. Geitler in Wien, 


Stadt, Habsburgergasse Nr. 1, 


— Neubau, Stiftgasse Nr. 3, 


iſt erſchienen und daſelbſt zu haben: 


Auskunfts- 
Helchüfts- Kalender 


für das Jahr 1865. 
Zweiter Jahrgang. 
Gebunden. Preis: 48 kr. per. Wahr. 
Inhalt: Hof⸗ und Staatskalender. — Kirchenkalender. 
— Poſtkalender. — Militär» und Reiſekalender. — Börſe⸗ 
kalender. — Auskunftskalender. — Telegrafenkalender. — 
Landwirthſchaftskalender. — Hauskalender ꝛc. zc. 


Oeſterreichiſches 


Eiſenbahn⸗Jahrbuch 
für das Jahr Set 


Erſter Jahrga 
20 Bogen, mit Illuſtrationen und bag fämmilicher oſter⸗ 
reichiſchen Eiſenbahnen. 
Elegant geheftet. Preis 1 fl. 50. kr. Oe. W. 


Neues vollſtändiges 


Pjtoſt⸗Handbuch, 


enthaltend die wichtigſten Poſt⸗ und Telegrafenbeſtimmungen 
ammt den in⸗ und ausländiſchen Tarifen für Poſtbeför⸗ 
derungen und telegrafiſche Depeſchen. 
Broſchirt. Preis 36 kr. Oe. W. 


— 
| 


® 
Mexiko. 
Historische Skizze von einem k. k. Offizier. 
| Elegant geheftet. Preis 40 kr. ö. W. 


Allgemeines 


Handelsgesetzbuch 


für das 


x Kaiſerthum Oeſterreich. 


Giltig vom 1. Juli 1863. 
Aa bem Einführungsgefehe und einem ausführlichen 
Sachregiſter. 


= 8. broſchirt. Preis 50 kr. Oe. W. 

| Deutſch⸗ franzö fif dj 
franzöſiſch⸗ deutſches 

Qu ſchenwürterbuch. 


wei af d 60 woe elegant Ps gd 1 fl. Oe. W. 


Gebunden 1 fl. 40 tr. Oe 


Wiener 


Börſe⸗ Diagramm 


Intereſſen, Rentabilität, veciproß: 
Courſe und Platz⸗ Arbitrage 
d 


Wiener ⸗Hörſe⸗Effekten 


L. Berun. 
8. broſchirt. Preis 2 fl. Oe. W. 


Vollſtändiges 
Straßen⸗ und Häuſer⸗ 
Schema 


der k. k. Haupt» und Reſidenzſtadt 
Wien. 
Dieſes Schema enthält die alten und neuen Gaffen- un 
Straßen⸗ Benennungen, und alten und neuen Häuſernu 
merirungen. Taſchenformat, in Umſchlag broſchirt 20 kr 
Oe. W. Mit beigebundenem Wiener Wegweiſer 30 kr. 


Kurzgefaßte praktiſche Anleitung zur Nutzen bringende 
Seidenraupenzucht, 


mit den bisher bekannten zweckdienlichſten und wohlfeilſte 
itteln. 
Mit zwei Zinkradirungen. 8. In Umſchlag broſchirt. 
Preis 42 kr. Oe. W. 


Ueberſichts⸗Tabelle 


zur Pflege einer Seidenraupenzuch 
mit zwei Loth Sameneiern ober circa 40,000 Raupen 
Mit vielen Holzſchnitten. Plakat. Preis 21 kr. De. N 


Uebersichts-Tabelle 


des Anbaues und ber Beſchneidung des SXanlbeei 
baumes. 


Mit vielen Holzſchnitten. Plakat. Preis 21 is Oe. V 


Deutſch⸗italieniſch 
und 
italieniſch⸗deutſches 


Tuſchenwörterbuch 


Zwei Theile. 16. 65 Bogen, elegant broſchirt 1 fl. Oe. V 
Gebunden 1 fl. 40 kr. Oe. W. 


| — =P — — — 
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—-Franmmerationg- Einladung | : 
4 — i 
an a ülle öffentlichen und Privat⸗ Beamten | 
P 2 mI E qm Pa 1 
[^ der üsterveirhischen  dilonzrebie. / 
EMU : 
Das Beduͤrfniß eines publiziſtiſchen Organes zur Vertretung der gemeinſamen Jutereſſen des | | 
geſammten vaterländiſchen Beamtenſtaudes ift bereits längſt anerkannt. | 
Die allgemeine oſterreichiſche Peamten-Correſpondeuz hat ſich diefer Aufgabe unterzogen, und | 
ihr erſtes Erſcheinen wurde mit lebhaftem Zuſpruche begrüßt, während der Leſerkreis im ſteten Zu: | 


nehmen begriffen ijt. Hiebei ift zu berüdfübtigeu, daß bie Beamten⸗Correſpondenz zugleich 


offizielles Organ if, wel hes die Kundgebungen und ſonſtigen Berichte des erſten allgemeinen 
| Beamten⸗Vereines ber öſterreichiſchen Monarchie nad §. 4 der Statuten vermittelt. 
Die Tendenz dieſes Journales beruht daher auf praktiſchem Boden und folgt dem berech⸗ 
tigten Rufe des Fortſchrittes der Zeit. 
Die allgemeine oͤſletteichiſche Beamten-Correſpondenz erſcheint monatlich zweimal in zwang⸗ 
loſer Folge, einen bis zwei Vogen ſtark, und koſtet mit portofreier ZuſendunFng— : 
"s 


gängeg gg OST aes a X old I 
halbidfrio Zr 7 2 ) 
vierteljährig K 


| Juſerate werden twiſmäßig berechnet. 
Gleichzeitig wird die Subſeription auf eine bereits unter der Preſſe befindliche Broſchüre 

eröffnet, deren Erſcheinen ſchon in den Grundzügen zur Bildung des obgenannten Vereines ver⸗ 

heißen war, betitelt: : 


Ueber die Beamtenfrage. 


Denkſchrift zur Errichtung einer allgemeinen vaterländiſchen Beamten-Aſſociation, 
herausgegeben 
i von 


Engelbert Keßler, 


;- Mevibent der k. k. priv. Züdbahugeſellſchaft, Oice-Präfden! des erſten allgemeinen Heamten-Vereiues der öſttrreichiſchen Alowardjt, und 
Redacleur der allgemeinen öſterrrichiſchen Zeamten-Correſpondenz. 


Subferiptionspreis 1 fl. ö. W. 


| Aufträge für beide Theile werden unter der Adreſſe der Adminiſtration der Beamten⸗Correſpon⸗ 
denz: Wien, Landſtraße Nr. 9, 3. Stiege, 3. Stock, Thür 60, forie im Lokale des Beamten⸗ Vereine: 


Wien, Stadt, Friedrichsſtraße (nächſt der Eliſabethbrücke) Nr. 4, 


entgegen genommen. 
w -Q Cae IT 
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Druck von F. B. Heitler in Wien» 


